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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Januar /Februar1957 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Erhöhung der Bankenliquidität hat in den 
letzten Wochen angehalten, wenn sie auch bei 
weitem nicht mehr so stark war wie im Januar, als 
die von den Devisenüberschüssen ausgehenden 
Liquidisierungstendenzen noch durch die nach dem 
Jahresultimo üblichen Saisoneinflüsse erheblich 
verstärkt wurden. In der Inanspruchnahme des 
Zentralbankkredits und am Geldmarkt trat die 
weitere Liquidisierung in den ersten beiden De­
kaden des Februar sogar so gut wie gar nicht in 
Erscheinung. Die Refinanzierungskredite des 
Zentralbanksystems waren am 7. und 1 5. Fe­
bruar d. J. höher als Ende Januar, und der Tages­
geldsatz, dessen Relation zum Diskontsatz 
in der Regel deutlich das Maß widerspiegelt, in 
dem überschüssiges Geld am offenen Markt an­
geboten wird, lag bis zum letzten Monatsdrittel 
gewöhnlich bei 4 3/s 0/o, d. h. nur um rd. 1/B Ofo 
unter dem Diskontsatz, während er im Januar 
das Diskontsatzniveau fast ständig um minde­
stens ein halbes, ja zeitweilig sogar um ein volles 
Prozent oder gar noch mehr unterschritten hatte. 
Außerdem zeigte sich in den ersten beiden De­
kaden des Februar per Saldo keinerlei Nachfrage 
nach Geldmarktpapieren. Die Bank deutscher 
Länder mußte in dieser Zeit, besonders am An­
fang des Monats, sogar Titel aufnehmen oder 
bei Fälligkeit einlösen, ohne dafür wieder neue 
Titel placieren zu können. Erst gegen Ende des 
Monats traten die Verflüssigungstendenzen auch 
am Geldmarkt wieder deutlicher in Erscheinung, 
so daß der Tagesgeldsatz zeitweilig wieder stär­
ker sank und in gewissem Umfang auch wieder 
Geldmarktpapiere abgesetzt werden konnten. 

Der Grund für diese Entwicklung lag einmal 
darin, daß die Kreditinstitute in den Februar. 
anders als in den Januar, nicht mit hohen, sondern 
im Gegenteil mit relativ niedrigen Reservegut­
haben eingetreten waren und infolgedessen, 
global betrachtet, die ihnen zufließenden Mittel 
dazu benutzen mußten, um ihre Zentralbank­
einlagen wieder aufzufüllen und auf den beson-

ders in der ersten Monatsdekade üblichen Stand 
über dem Reserve-Soll zu bringen. Das Bestre­
ben, zu Beginn des Monats möglichst hohe Liqui­
ditätsreserven anzusammeln, scheint im Februar 
sogar besonders ausgeprägt gewesen zu sein, weil 
über das Monatsende hinausreichende Rediskon­
tierungen wegen der Kürze des Monats zins­
mäßig relativ kostspielig sind und die Institute 
deshalb danach trachteten, den Monatsencl­
Anforderungen möglichst durch Rückgriff auf 
vorher gebildete Reserven genügen zu kön­
nen. Auf der andern Seite war gerade im 
Interesse dieser Reservebildung, besonders in der 
ersten Februar-Woche, die Inanspruchnahme 
des Zentralbanksystems durch Rediskontkredite 
noch relativ stark. Die Liquidisierungstendenzen 
äußerten sich demgemäß iin ersten Teil des Mo­
nats weniger am Geldmarkt oder in einem rela­
tiv schwachen Rückgriff auf den Zentralbank­
kredit als vielmehr in einem angesichts der Ge­
samtsituation bemerkenswert starkenAnstieg der 
Reserveguthaben, deren Einsatz gegen Ende des 
Monats dann wesentlich zu der verhältnismäßig 
flüssigen Verfassung des Marktes beitrug. 

Unter den Liquiditätszuflüssen, die die Kre­
ditinstitute im Februar verzeichnen konnten, 
spielte der Aktivsaldo inrer Devisentransaktio­
nen mit dem Zentralbanksystem die bei weitem 
größte Rolle. Er betrug vom 1. bis zum 27. des 
Monats rd. 640 Mio DM und war damit merk­
lich größer als in den vier vorangegangenen 
Monaten, in denen er - jeweils im gesamten 
Monat - zwischen rd. 450 und 550 Mio DM 
betragen hatte1). Eine liquidisierende Wirkung 
ging im Februar ferner davon aus, daß sich der 
Bargeldumlauf, der normalen Saisonentwicklung 
folgend, weiter zurückbildete, wenn auch bei 
weitem nicht mehr so stark wie im Januar, in 
dem der Bargeldrückstrom zu den Banken in Re-

1) Sämtliche Angaben beziehen sich auf die .,liquiditätswirksamen" 
Netto-Gold- und Devisenzugänge bei der Bank deutsdter Länder, die. 
v;ic i~ letzten Monatsbericht dargelegt wurde, zur Zeit stets größer sind 
~ls die gesamten Netto-Gold- und Devisenzu.gänge, da sie nicht die­
lt?nigen Devisenabgänge enthalten, die mit Hilfe von Zentralbankgut~ 
haben von Nichtbanken (wie vor allem des Burndes) finanziert werden 
und für die Bankenliquidität infolgedessen keine Belastung darstellen. 
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aktion auf die alljährliche Bedarfsspitze im De­
zember ein besonders hohes Ausmaß erreicht 
hatte. Im Durchschnitt der ersten 25 Tage des 
Monats lag der Bargeldumlauf mit rd. 14,25 Mrd 
DM um 147 Mio DM unter dem entsprechenden 
Vormona tsstand. Ein nicht unbeträchtliches Ge­
gengewicht gegen die von den Devisenüberschüs­
sen und dem Bargeldrückfluß bewirk·te Liquidi­
sierung bildete zeitweilig allerdings der nach dem 
Steuertermin vom 10. d. M. üblidte Anstieg der 
öffentlichen Einlagen im Zentralbanksystem. 
Die Zentralbankguthaben der großen öffent­
lichen Haushalte (Bund, Länder und Lastenaus­
gleich) lagen am 23. Februar d. J. infolge dieser 
Zuflüsse um rd. 800 Mio DM über dem Stand 
am Ende der ersten Bankwoche des Monats. 
Der Mittelzustrom aus den Devisenüberschüssen 
und aus der bis gegen Ende des Monats anhal­
tenden tendenziellen Rückbildung des Bargeld­
umlaufs wurde damit vorübergehend mehr als 
kompensiert. In den letzten Tagen des Monats 
setzten dann allerdings wieder die üblichen star­
ken Rückflüsse dieser Mittel ins Banksystem 
ein, da vor allem die Kassenausgaben des Bun­
des am Ende des Monats stark zunahmen. Auch 
die Länder, über deren Einlagenstand aller­
dings keine täglichen Angaben vorliegen, dürf­
ten in der let21ten Februarwoche wieder in erheb­
lichem Umfang auf ihre im Zentralbanksystem 
unterhaltenen Guthaben zurückgegriffen (bzw. 
Kassenkredite in Anspruch genommen) haben. 
Wenn auch die Ausgaben der Länder zum Teil 
nur- für die Liquidität der Banken "neutrale"­
Übertragungen an den Lastenausgleichsfonds 
darstellten und der Lastenausgleichsfonds außer­
dem noch hohe Einnahmen aus den Vierteljahrs­
zahlungen auf die Vermögensabgabe im Rahmen 
des Lastenausgleichs verbuchen konnte, dürften 
die Zentralbankeinlagen der genannten Haus­
halte in ihrer Gesamtheit Ende Februar doch 
eher etwas geringer gewesen sein als Ende Januar. 
Auf alle Fälle haben die hohen Ausgaben der 
großen Gebietskörperschaften in den letzten 
Tagen des Monats entscheidend dazu beigetra­
gen, daß sich am Geldmarkt schließlich wieder 
eine beachtliche Flüssigkeit einstellte. Freilich 
rührte die leichte Geldmarktlage gegen Ultimo 
auch daher, daß die Institute, wie eingangs be­
merkt, nun weitgehend auf ihre Zentralbankgut­
haben zurückgreifen konnten. 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute ( i11 Mio DM) 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b an k g e I d z u I I ü s s e u n d - a b I I ü s s e b e i d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 

den U~1tenstehendcn Positi0ncn 

I. Noten- und Münzumlauf 

ll. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 
davon: 1) Bund. Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehern. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

Ill. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwiddung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtauseb gegen Ausgleiebsforderungen der Bank deutseber Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verreebnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 
Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

I 

Durchschnitt 1) Stichtage 

hnrar 19r:::7 l'l. )an. 1957 I I ~. Feh. 1 Q';-;" 

gegen gegen 

[L'ZL'mbrr 19'i6 31. Dez. l::J56 I 15. Jan. 19q 

Die Vorzeieben geben an, ob die jeweiligen Verände­
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

-~ 935 

- 298 

(- 630) 

(- 10) 

(+ 14) 

<+ 328) 

- 97 

+ 4~5 
- 733 

(- 707) 

(- 26) 

- 133 

(- 152) 

! 
+ 36]. 

- 190 

(- 575) 

(- 21) 

(+ 11) 

(+ 395) 

- l'i4 

+ 444 

-1 2!3 

(-1 057) 

(- 156) 

T 301 

(+ 337) 

- 45() 

I 

I 
I 

- 62. 

+ 48 

(- 140) 

(+ 6) 

<+ 10) 

( + 172) 

- 229 

(- 360) 

( .L 131) 

+ 25 

(+ 79) 

I + 
119 I 

1---------------------- --------7------'---------'--~----·~---
I 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a 1 b a n k e i n I a g e n 
der Kreditinstitute 

Zunahme = +:Abnahme = -) 

I. Gesamt (Mindestreserven und Obersebußreserven) - 313 -1565 89 

11. Veränderung des Mindestre;erve-Solls (kann nur monatlieb angegeben werden) I I + 117 

--I ------------7-----~----~-----
c. I n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f i n a n z i e r u n g s k r e d i t s 

Zunahme +: Abnahme -) = = des Zentralbanksystems 

Veränderung ~ 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

- 432 

I 
-1115 - 241 

Durebsebnftt1) Stichtage 
Januar 1957 

I 
3'1. )an. 1957 

I 

11. F..'br. 19 ~ 7 

2 091 1 776 1 916 

D. Zu". Vergleids: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 
beim Zentralbanksystem 4 200 I 3 490 

I 
4 031 

1) Erreebnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einseblleßlich der in Ausgleiebsforderungen angelegten Guthaben. -
') Einsdtließlic:b Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits~ I 
besdaHungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrac:htet werden können. 
- ') Am offenen Markt erworbene Sebatzweebsel und unverzinsliebe Sebatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtauseb gegen Ausgleichsfordc· 
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenweebsel und Wertpapiere. 

") Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme . 

Zentralbankgel dabfl uß 
Zunahme . des Noten- und Münzumlaufs 

Abnahme .. 
Zunahme .. 
Aktivierung 

Zunahme .. 
Abnahme 
Passivierung 

der ZentralbankeiT~~agen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwiddung des Auslands· 
geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzußuß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sieb also niebt notwendig mit den Veränderungen 
der entspreebenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutseber Länder und der Landeszentralbanken. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Für das Aktivgeschäft der Banken im Januar 

war charakteristisch, daß ihre eigentliche Kredit­

gewährung weit hinter der Liquiditätsvorsorge 

zurücktrat, die sie in Gestalt der Hereinnahme 

von Geldmarkttiteln betrieben. Die kurz-, mittel­

und langfristigen Kredite der Banken sowie ihre 
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Wertpapieranlagen nahmen im Januar um rd, 
3 5"0 Mio DM zu gegen 1.4 Mrd DM im Dezem­
ber und rd. 890 Mio DM im Januar vorigen Jah­
res. Demgegenüber wuchsen die Bestände der 
Banken an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen im Januar d. J. um über 1,1 

Mrd DM, also mehr als dreimal so stark wie die 
übrigen werbenden Aktiva. 



Die, wie die Zahlen zeigen, nur sehr mäßige 
Ausdehnung der Kreditengagements war zum 
Teil allerdings eine Reaktion auf die vorüber­
gehend etwas stärkere Kreditinanspruchnahme 
im Dezember. So haben die kurzfristigen Bank­
kredite an Wirtsdtaftsunterueltmen und Private 
im Januar um rd. 290 Mio DM abgenommen, 
nachdem sie im Dezember- teils aus Saisongrün­
den, teils im Zusammenhang mit bestimmten 
Sondereinflüssen, auf die wir in unserem letzten 
Monatsbericht eingingen - um über 800 Mio 
DM gestiegen waren. Unter den Sondereinflüssen 
hatten vor allem gewisse Besitzwechseltrans­
aktionen eine Rolle gespielt, die unter Zuhilfe­
nahme kurzfristiger Bankkredite abgewickelt 
worden waren und daher zu einer vorübergehen­
den Aufblähung des kurzfristigen Kreditvolu­
mens geführt hatten. Bis Ende Januar scheinen 
die hiermit zusammenhängenden Engagements 
nun zum großen Teil wieder abgelöst worden zu 
sein, wie daraus zu schließen ist, daß der Rück­
gang der kurzfristigen Wirtschaftskredite in dem 
Land besonders ausgeprägt war, in dem diese 
finanziellen Transaktionen stattgefunden hatten 
(Nordrhein-Westfalen). Im Februar scheint sich 
der Abbau der kurzfristigen Kredite allerdings 
nicht fortgesetzt zu haben. Zumindest bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Instituten sind 
die kurzfristigen Wirtschaftskredite in der ersten 
Monatshälfte vielmehr wieder gestiegen, und 
zwar um rd. 185 Mio DM gegenüber 88 Mio DM 
in der entsprechenden Vorjahrszeit. Die Ursachen 
dieser Entwicklung lassen sich zur Zeit noch nicht 
übersehen. Es fällt jedoch auf, daß sich fast die 
gesamte Zunahme wieder auf Nordrhein-West­
falen beschränkte, während in den meisten ande­
ren Ländern das Volumen der kurzfristigen Wirt­
schaftskredite in der ersten Februarhälfte nur 
geringfügigen Veränderungen unterworfen war. 

Bemerkenswert schwach war im Januar die 
Ausdehnung der mittel- und langfristigen Kre­
dite. Sie betrug- wenn man von einer rein stati­
stisch bedingten Veränderung absieht1) - nur 
374 Mio DM und erreichte damit kaum die 
Hälfte des entsprechenden Vorjahrsergebnisses 
(+ 858 Mio DM). Der Wachstumstrend dieser 
Kredite, der schon seit dem Frühjahr 19 56 stän-

1) Es wurden von einem größeren Kreditinstitut sog. "Verwaltungs­
kredite" (in Höhe von 2{;6 Mio DM) ausg•bucht, so daß das ausgewie­
sene Kreditvolumen entspreChend geringer •urde. 
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dig flacher verläuft, hat sich damit weiter erheb­
lich abgeschwächt. So ist der Abstand, mit dem 
die Zunahme dieser Kredite hinter der im ent­
sprechenden Vorjahrsabschnitt zurückblieb, stän­
dig größer geworden. Er betrug bereits 140 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des zweiten Quar­
tals 19 56 und hat sich seitdem - freilich unter 
Schwankungen - auf jeweils fast eine halbe Mil­
liarde DM im Dezember 1956 und Januar 1957 

erhöht. Allerdings sind die von den Realkredit­
instituten, Sparkassen und Girozentralen neu 
erteilten Hypothekenzusagen im Januar nicht 
mehr nennenswert zurückgegangen. Sie beliefen 
sich auf 13 5 Mio DM gegenüber 136 Mio DM 
im Dezember und jeweils etwa 145 Mio DM 



in den beiden Monaten davor. Es ist nicht aus­
geschlossen, daß hierin bereits der erste Nieder­
schlag der von der Bundesregierung getroffenen 
steuerlichen Maßnahmen zur Verbesserung der 
Finanzierungsbedingungen für den sozialen Woh­
nungsbau zu erblicken ist. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren 
und Konsortialbeteiligungen sind im Januar um 
15 3 Mio DM gewachsen, nachdem sie in den 
Vormonaten zumeist abgenommen oder doch zu­
mindest schwächer zugenommen hatten. Abgese­
hen von den Konsortialbeteiligungen, die sich im 
Januar um rd. 32 Mio DM erhöhten, entfiel der 
Zugang vor allem auf Länderanleihen ( + 58 Mio 
DM), die im Januar erstmals wieder in reichliche­
rem Maße aufgelegt worden waren, sowie auf 
Bankschuldverschreibungen ( + 45 Mio DM). Von 
den letzteren hatten die Banken im Dezember 
umgekehrt größere Posten abgestoßen. Wenn sie 
sich nun wieder dieser Anlage zuwandten, so 
mag dabei eine Rolle gespielt haben, daß manche 
Institute als Gegenwert für die ihnen im Rah­
men des Sparförderungsgesetzes vom Dezem­
ber 19 5 61) zugeflossenen Spareinlagen Bank­
schuldverschreibungen erworben haben, um auf 
diese Weise der Auflage des Gesetzes Genüge 
zu tun, daß ein bestimmter Prozentsatz der unter 
diesem Rubrum entgegengenommenen Sparein­
lagen der Wohnungsbaufinanzierung bzw. der 
langfristigen Kreditgewährung an die Landwirt­
schaft dienen muß. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Im Passivgeschäft der Banken hat sich die nun 
schon seit etwa einem halben Jahr zu beobach­
tende Tendenz einer im ganzen wieder zuneh­
menden Geldkapitalbildung im Januar verstärkt 
fortgesetzt. Allerdings war sie weiter von ein~r 
Gewichtsverlagerung auf die liquideren Bestand­
teile des längerfristigen Mittelaufkommens be · 
gleitet. Faßt man die Zugänge an Spar- und Ter­
mineinlagen, Erlösen aus dem Absatz von Bank­
schuldverschreibungen sowie aufgenomment:n 
Geldern und Darlehen zusammen, so beliefen sie 
sich im Januar auf über 2 Mrd DM.· Sie waren 
damit bedeutend höher als im Vormonat (1,07 

Mrd DM) oder im Januar v. J. (1,13 Mrd DM); 
über die bisher höchsten Monatsergebnisse, näm-

1) Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Änderung des Einkommrn~ 
und Körperschaftsteuergesetzes vom 19. Dezember 1956. 
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lieh die von Januar 1955' und Dezember 1954, 

gingen sie um 40 bzw. 50 Mio DM hinaus. 

Ausschlaggebend für den ungewöhnlich hohen 
Mittelzufluß war der starke Anstieg der Termin­
einlagen. Das Wachstum dieser Einlagen, die 
schon in den vorangegangenen sechs Monat~n 
mit Ausnahme des Dezember neben der Auf­
nahme längerfristiger Gelder und Darlehen die 
Hauptquelle der bankmäßigen Geldkapitalbildung 
gebildet hatten, belief sich im Januar auf insge­
samt L 11 Mrd DM. Dieser außerordentlich hohe 
Zugang, der alle früheren Monatsergebnisse weit 
in den Schatten stellt, beleuchtet erneut den 
"Attentismus", der gegenwärtig in so weit­
gehendem Maße den Kapitalmarkt blockiert: 
Anlagefähiges "Geldkapital" wird an sich in re­
lativ großem Umfange gebildet, doch kommt es 
zumindest vorläufig nicht zu einer endgültigen 
Anlage dieser Mittel in einer sie stärker binden­
den Form. Die Geldkapitalbildung staut sich 
vielmehr weiterhin in relativ liquider Form bei 
den Banken, und zwar vorwiegend auf Termin­
konten, d. h. sie findet sozusagen auf den "Vor­
höfen" des Kapitalmarktes statt. Insbesondere 
bleiben die Anleger, wie im nächsten Abschnitt 
noch näher dargelegt wird, weiterhin dem Wert­
papiermarkt fern. 

Die Zunahme der Termineinlagen hätte im 
Januar allerdings nicht dieses Ausmaß annehmen 
können, wenn nicht auch eine Reihe von Sonder­
umständen zu ihrer Steigerung beigetragen hätte. 
Bei den privaten T ermineinlagen, deren Zu­
nahme mit 503 Mio DM knapp die Hälfte des 
gesamten Termineinlagenwachstums ausmachte, 
sind hier - neben der zwischen zwei größeren 
Steuerterminen üblichen Wiederauffüllung der 
auf Terminkonten unterhaltenen Betriebsmittel­
reserven - vor allem die Zuflüsse zu nennen, 
die die Kreditinstitute von den Bausparkassen 
empfingen. Die Bausparkassen haben jeweils 
zum Jahresende besonders hohe Geldeingänge 
zu verzeichnen - im Dezember 19 56 z. B. in 
Höhe von rd. einer halben Milliarde DM gegen 
rd. 150 Mio DM im Durchschnitt der voran­
gegangenen elf Monate-, die sie, da diese Mittel 
nicht sofort ihrer endgültigen Zweckbestimmung 
im Wohnungsbau zugeführt werden können, 
üblicherweise zunächst auf Terminkonto legen. 
Aber auch der Anstieg der öffentlichen T er­
mineinlagen, der mit 606 Mio DM den der 
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privaten noch übertraf, war durch den besonde­
ren Umstand begünstigt, daß die Sozialversiche­
rungsträger im Berichtsmonat besonders hohe 
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Überschüsse aus der beträchtlichen Steigerung 
der sozialversicherungspflichtigen Einkommen im 
Dezember verbuchen konnten und diese, wie es 
ihrer schon seit vielen Monaten geübten Praxis 
entspricht, in der Hauptsache alsTerminguthaben 
zu den Banken legten. 

Auch die Spareinlagen sind im Januar wieder 
kräftig gestiegen. Ihre Zunahme belief sich auf 
593 Mio DM gegen 226 Mio DM im Monats­
durchschnitt des Jahres 1956, 519 Mio DM im 
entsprechenden Vorjahrszeitraum und 5 59 Mio 
DM im Januar 1955. Zinsgutschriften waren an 
der Zunahme mit 91 Mio DM beteiligt; mehr als 
500 Mio DM kamen also auf den überschuß der 
laufenden Einzahlungen über die Auszahlungen. 
Zum Teil war dieser relativ hohe Oberschuß 
sicher saisonmäßig bedingt; der Januar gilt schon 
immer als der "beste Sparmonat des Jahres". 
In hohem Maße haben aber zu dem Spareinlagen­
anstieg im Januar auch die besonderen Steuerver­
günstigungen beigetragen, die im Dezember 19 56 

zur Förderung der Landwirtschaft und des Woh­
nungsbaues eingeführt wurden, zumal die im 
Rahmen dieser zusätzlichen Steuervergünstigun­
gen im Januar eingezahlten Sparbeträge noch 
rückwirkend für den Veranlagungszeitraum 19 56 

steuerlich geltend gemacht werden können. Die 
steuerbegünstigten Spareinlagen haben imJanuar 
deshalb um 165 Mio DM zugenommen, während 
sonst wegen der am Jahresultimo ausgelaufenen 
alten steuerbegünstigteh Sparverträge eine erheb­
liche Abnahme dieser Einlagen zu erwarten ge­
wesen wäre. Im Januar 1956 hatte die Be­
standsabnahme auf den steuerbegünstigten Spar- · 
konten 65 Mio DM betragen, im Juli vori­
gen Jahre-s, einem steuertechnisch ähnlich ge­
lagerten Monat, sogar 245 Mio DM. An sich 
hätte nun freilich von den gleichen Steuervergün­
stigungen auch im Rahmen des Erwerbs von 
Wertpapieren Gebrauch gemacht werden können. 
Die zur Zeit an den Wertpapiermärkten herr­
schenden Verhältnisse haben jedoch verhindert. 
daß dies in größerem Umfange geschah, und von 
der Ausnutzung der Steuervergünstigungen des­
halb in erster Linie das Kontensparen profitieren 
lassen. Dabei mag für manche Sparer eine Rolle 
gespielt haben, daß es nach den geltenden Bestim­
mungen durchaus möglich ist, steuerbegünstigte 
Spareinlagen jederzeit zum Erwerb von entspre­
chend begünstigten Wertpapieren zu verwenden, 
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ohne dabei etwas von den steuerlichen Privile­
gien einzubüßen. 

Der relativ hohe Spareinlagenzugang im 
Januar ist im übrigen um so bemerkenswerter, 

· als die von öffentlichen Stellen unterhaltenen 
Spareinlagen im Januar weiter abgenommen 
haben, und zwar um 47 Mio DM, nachdem sie 
bereits im zweiten Halbjahr 1956 per Saldo um 
rd. 100 Mio DM gesunken waren. Dieser- vor 
allem mit der angespannten Finanzlage mancher 
Kommunen zusammenhängende - Rückgang hat 
das Sparergebnis natürlich entsprechend beein­
trächtigt und läßt die Wiederbelebung der pri­
vaten Spartätigkeit in einem desto günstigeren 
Licht erscheinen. Auch im Februar dürfte die re­
lativ günstige Entwicklung desKontensparens an­
gehalten haben. Nach den Ergebnissen der halb­
monatlichen Bankenstatistik, von der etwa die 
Hälfte aller Spareinlagen edaßt wird, sind die 
Spareinlagen in der ersten Februarhälfte um 115 
Mio DM gestiegen, womit der Zuwachs etwa wie­
der das entsprechende Vorjahrsergebnis erreichte. 

Neben den Erlösen aus dem Absatz von Bank­
sdtuldversdtreibungen, die, wie im nächsten Ab­
schnitt ausführlich dargelegt wird, im Januar im 
Zusammenhang mit den schon mehrfach erwähn­
ten Sparförderungsmaßnahmen (vom Dezember 
1956) wieder etwas höher waren als in den ver­
gangeneo Monaten; sind den Banken im Januar, 
wie üblich, wieder Mittel aus der Aufnahme län­
gerfristiger Gelder und Darleiten zugeflossen. Der 
Zugang an derartigen Geldem und Darlehen be­
lief sich im Januar - wenn man auch hier die im 
vorangegangenen Abschnitt erwähnte Ausbuchung 
von Verwaltungskrediten aus den in diesen Pas­
siva enthaltenen sog. "durchlaufenden Krediten" 
außer Betracht läßt - auf 163 Mio DM gegen 
317MioD M im Dezember. Der Abschwächung des 
Mittelaufkommens aus dieser Quelle kommt je­
doch keine symptomatische Bedeutung zu, da der 
Fluß dieser Mittel weitgehend von der zum Teil 
ziemlich unregelmäßigen Bereitstellung öffent­
licher Investitionskredite abhängt und daher oft 
größeren Schwankungen unterworfen ist. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte standen im Berichts­
zeitraum weiter unter dem Druck der im Januar­
bericht geschilderten belastenden Faktoren, so 
daß die Kurse überwiegend erneut nachgaben. In 
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der zweiten Februarhälfte kam es zwar zu einer 
gewissen Marktberuhigung, insbesondere bei 
den festverzinslichen Wertpapieren, da die Emis­
sionstätigkeit stark nachließ. Jedoch blieb die 
Marktlage infolge der nach wie vor andauern­
den, teilweise eher noch verstärkten Zurückhal­
tung der Anleger weiter angespannt. 

Im Januar wurde allerdings, wie im letzten 
Bericht schon angedeutet, ein wesenlieh höherer 
Betrag neuer Wertpapiere untergebracht als in 
den vorangegangenen Monaten. Nach den inzwi­
schen vollständig vorliegenden statistischen An­
gaben belief sich der gesamte Wertpapierabsatz 
im Januar auf einen Nominalbetrag von 569 Mio 
DM; er übertraf damit nicht nur die Ergebnisse 
vom Dezember (324 Mio DM) und vom Januar 
des Vorjahres (ohne Konversionspapiere rd. 350 
Mio DM), sondern überschritt selbst den Mo­
natsdurchschnitt des Wertpapierabsatzes im drit­
ten Quartal 1956 (479 Mio DM), in dem die 
erste "Emissionswelle" 8 °/oiger Industrie-Anlei­
hen über den Markt gegangen war. Der größte 
Anteil entfiel mit knapp 400 Mio DM auf fest­
verzinsliche Papiere, deren Absatz damit das 
höchste Monatsergebnis des Vorjahres (im Sep­
tember 415 Mio DM) annähernd wieder er­
reichte und doppelt so groß war wie im Januar 
1956 (ohne Konversionspapiere rd. 200 Mio 
DM). Aber auch der Absatz junger Aktien stieg 
im Januar infolge des Zusammentreffens einiger 
größerer Kapitalerhöhungen auf 170 Mio DM 
gegenüber 138 Mio DM im Vormonat und 153 
Mio DM im Monatsdurchschnitt 1956, wenn­
gleich auch hier die Emissionen nicht dhne Be­
einträchtigung des Kursniveaus vom Markte auf­
genommen wurden. 

Am Rentenmarkt hat die neuerdings von den 
Emittenten geübte Zurückhaltung in der Auf­
legung hochverzinslicher Anleihen wesentlich 
dazu beigetragen, daß sich das Emissionsklima 
nicht mehr weiter verschlechterte, nachdem es im 
Januar durch die Zusammenballung von vier 
öffentlichen und fünf industriellen 8 0/oigen An­
leihen im Gesamtbetrag von 240 Mio DM stark 
beeinträchtigt worden war. Immerhin wurden 
die vier öffentlichen Anleihen im Betrage von 
130 Mio DM - neben Bundesbahn-Schatzanwei­
sungen von 6,7 Mio DM und einem weiteren 
Aufstockungsbetrag der 7 (5 1/2) Ofoigen baye­
rischen Umschuldungsanleihe von 6,5 Mio DM-
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bereits im Januar zum allergrößten Teil abge­
setzt, wenn auch namhafte Beträge der insge­
samt placierten 143 Mio DM öffentlicher Emis­
sionen vorläufig von Banken übernommen wor­
den sind. Auch an Industrie-Anleihen wurden im 
Januar mit 86 Mio DM praktisch alle Neuemis­
sionen voll untergebracht, ausgenommen eine 
erst zum Januarultimo aufgelegte Anleihe von 
3 5 Mio DM; freilich verlief das Zeichnungsge­
schäft hier ebenfalls wesentlich langsamer als 
im Herbst 19 56, so daß es sich meist über eine 
Woche und länger hinzog. 

Im Februar herrschte dann am Rentenmarkt 
weitgehend Emissionsruhe; von den zahlreichen 
anstehenden Emissionsprojekten wurde nur die 
Anleihe eines Versorgungsunternehmens in 
Höhe von 20 Mio DM am Ende der ersten 
Februarwoche zur Zeichnung angeboten. Dies 
dürfte nicht zuletzt dem Einfluß der mit dem 
Emissionsgeschäft befaßten Banken zuzuschrei­
ben sein, die unter dem Eindruck der Schwierig­
keiten, die durch die Häufung von Emissionen 
im Januar entstanden waren, für eine Zurückhal­
tung in der Begebung von Anleihen eintraten. 
Zu diesem Zweck ist Anfang Februar eine Kom­
mission gebildet worden, die dahin wirken soll. 
daß künftig das Emissionsvolumen besser der 
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Aufnahmefähigkeit des Marktes angepaßt und 
eine zeitliche Überlagerung mehrerer Emissionen 
möglichst vermieden. wird. Freilich liegt auf der 
Hand, daß durch eine derartige Emissionskon­
trolle auf die Dauer kein Gleichgewicht am Kapi­
talmarkt erzielt werden kann. Ohne die regu­
lierende Funktion eines freien Zinses wird es 
vielmehr kaum möglich sein, die Nachfrage der 
Emittenten mit dem Angebot an Finanzierungs­
mitteln in Einklang zu bringen. 

Die Unterbringung von Bankschuldverschrei­
bungen stand zum Teil weiter im Zeichen der 
steuerlichen Förderungsmaßnahmen. So stieg im 
Januar der Pfandbriefabsatz auf 117 Mio DM 
gegenüber 93 Mio DM im Dezember. Ein nen­
nenswerter Teil dieser Papiere wurde zur Aus­
nutzung von Steuervorteilen von Privaten über­
nommen, auf die im unmittelbaren Erstabsatz ein 
Anteil von 13 vH entfiel. Vor allem jedoch haben 
im Januar auch die Kreditinstitute in größerem 
Umfang Pfandbriefe erworben, um damit die 
Anlagevorschrift für jene steuerbegünstigten 
Spareinlagen zu erfüllen, die sie auf Grund des 
Sonderausgaben-Zusatzbetrages hereingenom­
men hatten. Die öffentlichen Stellen hingegen 
schränkten den Erwerb neuer Emissionen der 
Realkreditinstitute noch stärker ein als im Vor­
monat: Sie übernahmen nicht nur weniger 
Pfandbriefe- im unmittelbaren Erstabsatz 12vH 
gegenüber 18 vH im Dezember und 54 vH im 
Monatsdurchschnitt 19 56 -, sondern auch nur 
einen Bruchteil des Betrages an Kommunalobli­
gationen, den sie im Vormonat abgenommen hat­
ten, nämlich nur 4,4 Mio DM gegen 42 Mio DM 
im Dezember. Der Gesamtabsatz an Kommunal­
obligationen sank daher auf 22 Mio DM oder 
weniger als die Hälfte des allerdings relativ 
hohen Dezemberergebnisses (57 Mio DM). Von 
den teilweise ebenfalls steuerbegünstigten Schuld­
verschreibungen der Landwirtschaftlichen Ren­
tenbank konnte dagegen ein erhöhter Betrag von 
rd. 31 Mio DM untergebracht werden gegenüber 
nur 3 Mio DM im Dezember. 

Nachdem die Frist für die Ausnutzung von 
Steuervorteilen mit Wirkung für das Veranla­
gungsjahr 1956 Ende Januar abgelaufen war, 
dürften im Februar die steuerbegünstigten Wert­
papierkäufe wieder zurückgegangen sein, da die 
für die Ausnutzung der zusätzlichen Sparbegün­
stigungen für 19 57 gesetzte Frist noch bis Ende 



März läuft. Zur Zurückhaltung am Markt der 
Bankschuldverschreibungen dürfte auch erheblich 
beigetragen haben, daß mit einem baldigen Über­
gang der Realkreditinstitute zu höherverzinsli­
chen Wertpapiertypen gerechnet wurde. Vom 
1. bis 24. Februar d. J. hat das Bundeswirtschafts­
ministerium- neben 175 ,Mio DM 8°/oiger In­
dustrie-Anleihen und 50 Mio DM 6°/oiger 
Pfandbriefe - bereits erstmalig 7 1/2°/oige mit­
telfristige Emissionen öffentlich-rechtlicher Real­
kreditinstitute genehmigt, und zwar Kommunal­
obligationen im Betrage von 52 Mio DM und 

EFFEKTENKURSE 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

r-----,-lndexziffer der Aktienkurse II---,------, 
31. ll. 195] • 100 i 

235t-----+--.:::..::=:.:........:;.::.._ ___ -+ 

230-j-----;-;--;--;;---l;--:~c-;-~c-;-+-------1~--j 

auch Pfandbriefe im Betrage von 10 Mio DM. 195-fJ----11'1~ 

Noch in den letzten Februartagen wurden die 
meisten dieser 7 1/2 °/oigen Papiere, überwiegend 1Bs-t-:;--:---->:r---+----!\~~ 

zum Kurs von 96 vH, zur Zeichnung aufgelegt. 1Bo+-----+----+ ..-'tlß~--H ..... +-~~--1 

Unter diesen Umständen gingen die Börsen­
kurse iil weiten Bereichen des Rentenmarkts im 
Februar wiederum zurück, da das Verkaufsange­
bot, insbesondere an niedrigverzinslichen und 
steuerfreien Papieren, auch nach dem Januar­
ultimo zunächst nicht geringer wurde, obwohl 
dabei die Umschichtungsvorgänge von alten 
Wertpapieranlagen in steuerbegünstigte Sparfor­
men eine geringere Rolle gespielt haben dürften 
als im Vormonat. Die Kurse vieler Serien von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen muß­
ten um 1 bis 2 Punkte herabgesetzt werden, und 
auch die Industrieobligationen und öffentlichen 
Anleihen standen teilweise unter Kursdruck. Die 
Marktberuhigung in der zweiten Monatshälfte 
kam fast ausschließlich den hochverzinslichen 
Industrie-Anleihen, vor allem den seit Juli 1956 
begebenen Emissionen zugute, die sich in der 
Mehrzahl wieder über ihre Emissionskurse hinaus 
auf 99 bis 100 erholen konnten. 

Am Aktienmarkt kam es in der ersten Mo­
natshälfte ebenfalls überwiegend zu Kursab­
schwächungen. Der Verkaufsdruck, der zu einem 
erheblichen Teil vom benachbarten Ausland aus­
ging und zeitweilig mit einer ausgeprägten 
Schwäche der internationalen Börsen zusammen­
hing, verursachte insbesondere bei international 
bekannten Aktien größere Kursverluste; bis zum 
15. Februar d. J. sank der vom Statistischen Bun­
desamt berechnete Aktienindex (Kurse vom 31. 
12. 1953 = 100) bereits auf 179 gegenüber 181 
am Januarultimo. Anschließend setzte sich aber 
wieder eine leichte Kurserholung durch, da die 
Anlagebereitschaft des Publikums durch ver-
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96+--·----t.--~-.~~~~~---L--~ 
j ......... ;41'' 
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1955 1956 1957 
11/Jmchnvng des St.h5Jisrhrn &mdmmts; MoTiilstiurrhschnifft iWS 4 &nkwrx:hensfichlagm 
ab Januar 1956 Bankwochensfidllag<. -.21Monalsdurchsdmilfl = • &nkwocn.nsfichlagfn; 
abJan/JJr 195t Bankwodlenstidllag<.-31S!Puerfreie W<rip•pim.- ~~ Tarilbtskvme Wtrl­
papitte. -Si Steverbegünsfigle W.rlpapiert, die der 30% iiJ'fJ Kiipilaltrlmgs~Mr unkr-
!Jegen. Bdl 

schiedene Dividendenerhöhungen etwas angeregt 
wurde und die Investmentgesellschaften, die wei­
terhin einen relativ guten Absatz ihrer Anteile 
zu verzeichnen haben, Anlagekäufe vornahmen. 
Der Aktienindex hob sich daher bis zum 22. Fe­
bruar wieder auf 180. Infolge des niedrigen Kurs­
niveaus und der weiter gestiegenen Dividenden­
sätze hat sich in letzter Zeit die Aktienrendite 
erneut verbessert; Ende Januar errechnete sich 
auf Grund der letztbekannten Dividende für alle 
an den Börsen notierten Aktien eine durchschnitt­
liche Rendite von 4,30 °/o gegen 4,15 °/o Ende des 
letzten Jahres und 3,10 °/o Ende 1955. 



Öffentliche Finanzen 

Die KassenentwiCklung der öffentlichen Haus­
halte war im Januar, wie schon im letzten Mo­
natsberidlt dargelegt, weitgehend dadurch be­
stimmt, daß die Ausgaben nicht nur aus Saison­
gründen, sondern auch wegen des Fortfalls zahl­
reicher Sonderzahlungen, die in den letzten Mo­
naten des vergangeneu Jahres eine große Rolle 
gespielt hatten, relativ niedrig waren, während 
die Einnahmen infolge des jahreszeitlich beding­
ten Anstiegs des Umsatz- und Lohnsteuerauf­
kommens einen verhältnismäßig hohen Stand 
erreichten. Besonders im Bundeshaushalt, aber 
auch in den Länderhaushalten ergaben sich da­
her im Januar Kassenüberschüsse, so daß trotz 
eines - allerdings nur geringen - Fehlbetrags 
beim Lastenausgleichsfonds die Zentralbankein­
lagen dieser Stellen, nachdem sie im vierten Vier­
teljahr 19 5' 6 erheblich zurüCkgegangen waren, 
einen beträchtlichen neuen Anstieg aufwiesen 
und die am Jahresende von den Ländern in An­
spruch genommenen Kassenkredite weitgehend 
abgebaut wurden. 

I 

Veränderung der Kassenposition der öffentlidten 
Haushalte1) gegenüber dem Zentralbanksystem 

inMioDM 

Zunahme(+) bzw. Verbesserung Abnahme(-) (+) bzw. 

I Verschlech-

Zeit der Kassen- terung (-) 
der Kassen-der Einlagen kredite position (Länder) 

(!·/. 2) 

1 2 3 

195> Okt. + 241 + 2 + 239 

Nov. + 517 + 80 + 437 
Dez. + 121 + 73 + 48 

4.Vj., gesamt + 879 + 155 + 724 

1956 ]an. + 93a - 184 +1115 

Febr. + 462 + 64 + 3~8 

März - 2·89 - ·86 - 203 
----~--

I.Vj., gesamt +1104 -206 +1 310 

2. " " + 58! + 11 + 570 

i." " + 1•88 + 33 + !55 

Okt. - 281 + 66 - 347 

Nov. - 483 - 12 - 471 
Dez. - 292 + 4 - 29<5 
- ---

4. Vj., gesamt -1056 + 5g -1 114 

1957 ]an. + 437 - 89 + 52•6 

1) Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder (ohne West-Berlin). I 
Mittlerweile scheint dieses Zwischenspiel je­

doch wieder beendet zu sein. Schon im Februar 
ist nicht mehr mit einer weiteren Erhöhung der 
öffentlichen Einlagen zu rechnen, da die Einnah-
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men von Bund und Ländern in diesem Monat 
verhältnismäßig niedrig gewesen sein dürften 
und die hierdurch bedingten Kassendefizite durch 
den beim Lastenausgleichsfonds - infolge der 
Vierteljahrszahlungen auf die Vermögensabgabe 
-·entstandenen überschuß allenfalls aufgewogen, 
nicht aber überkompensiert wurden. Im März, 
dem letzten Monat des Rechnungsjahres, werden 
sich die Zentralbankeinlagen der öffentlichen 
Haushalte auf Grund der hohen J ahresabschluß­
zahlungen aller Voraussicht nach sogar beträcht­
lich vermindern. 

Die EntwiCklung der SteuereimtaJ.ntten von 
Bund und Ländern stand im Januar, wie schon 
eingangs angedeutet, unter dem Einfluß der sai­
sonmäßigen Faktoren, die, wie die Umsatzbe­
lebung infolge des Weihnachtsgeschäfts und die 
Weihnachtsgratifikationen, alljährlich zu einem 
starken Anstieg des Umsatz- und Lohnsteuerauf­
kommens gegenüber dem Vormonat führen. Bei 
der Lohnsteuer war die Zunahme gegenüber dem 
Vormonat mit rd. 30 vH besonders ausgeprägt, 
da sich hier auch die Ende vergangeneu Jahres im 
öffentlichen Dienst geleisteten hohen Sonderzah­
lungen auswirkten, jedoch hat sie auch bei der 
Umsatzsteuer immerhin 17 vH betragen. Die ge­
samten Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
sind daher im Januar mit 3 5'19 Mio DM nicht 
so stark gegenüber dem Stand des Vormonats 
mit seinem vierteljährlichen Einkommen- und 
Körperschaftsteuertermin zurüCkgegangen, wie 
dies sonst im ersten Monat des Vierteljahres der 
Fall ist. Auf der anderen Seite läßt sich aber 
nicht übersehen, daß sich der Anstieg des Steuer­
aufkommens weiter abflacht. So ist die Zuwachs­
rate gegenüber dem Vorjahr im Januar auf rd. 
11,5 vH zurüCkgegangen, während sie im Dezem­
ber noch 13,6 vH betragen hatte. Wie aus der fol­
genden Tab eile zu ersehen ist, war die EntwiCk­
lung der einzelnen Steuerarten ebenso wie in den 
Vormonaten sehr unterschiedlich. Besonders stark 
ist wieder der Ertrag der Einkommensteuern ge­
wachsen, wofür in erster Linie die kräftige Zu­
nahme der Lohnsteuereinnahmen, daneben aber 
auch relativ hohe Abschlußzahlungen bei der 
Veranlagten Einkommensteuer und der Körper­
schaftsteuer maßgebend waren. Da der überwie­
gende Teil hieraus in die Kassen der Länder 



Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

darunter 

darunter 

Ge- Ein- Bundes- Ver-Zeit kom- Um-samt eigene brauch- Not-
men~ $3tZ• 

steuern Steuern 
s::~~uer 

steuern opfer 
1) und Berlin 

Zölle 

195> MioDM 

Okt. 2 67C 63711 •843 1 C61 &84 I 74 
Nov. 2 564 5>9 1 730 1 006 637 67' 

Dez. 3 99·9 1 912 1 872 976 677 198 
---------------
4.Vj., ges. 9 2t3'3 3 lOS i 5 440 3 043 1 999 HO I 

I 

1956 
I Jan. 31H 884 2 056 I 1271 667 97 

Febr. 2 415 60S I 1 530 884 5>7 71 
I 

März 3 699 1 '812 
' 

1 677 11'49 628 185 
---~ -------~---------
1. Vj., ges. 9 270 3 304 5 2'63 3 004 1 •852 353 

2 .• " 9 111 3 H3 5 102 1909 1 789 346 

3." " 9 752 3 573 545> 3 070 1943 369 

Okt. 2 '884 761 1 89l 1 076 713 79 

Nov. 2 8·56 754 1 793 1 062 674 3'3 

Dez.P) 4 5'42 2 461 1 869 1 064 676 110 
--- ----
4. Vj ., ges.P) 10 2·81 3 975 ~ 554 3 201 2 063 222 

1957 

I I Jan.P) 3 519 1215 2 064 1 246 762 33 

Veränderung gegenüber der gleichen Zeit des Vorj abres in vH 
1956 I 

I.Vj. +12,7 + 5,0 +16,2 +14,4 +19,9 +13,3 

' 2 .• +13,0 +14,4 +1o,s +zo.o +10,7 +15,3 

3." +12,6 +17,6 + 9,0 + 9,4 + 7,3 +I6,4 

Okt. + 8.0 +19,5 + 2,7 + 2,4 + 4,2 + 6,8 

Nov. +11,4 +34,9 + 3,6 + 5,6 + 5,8 -50,7 

Dez. +13,6 +28,7 - 0,2 + 9,0 -0,1 -44,4 

1957 
Jan. +II,5 +37,4 + 0,4 -2,0 +14,2 -65,8 

') Einschließlich Umsatzawsgleichsteuer. - P) Vorläufig. 

fließt, hat sich deren Einnahmesituation imJanuar 
erheblich verbessert. 

Umgekehrt hat das Aufkommen aus den bun­
deseigenen Steuern im Januar ebenso wie schon 
im Dezember stagniert. Eine große Rolle spielte 
dabei, daß die Einnahmen aus dem Notopfer Ber­
lin im Vergleich zum Vorjahr ständig zurückge­
gangen sind, nachdem diese Abgabe für natürliche 
Personen mit Wirkung vom 1. Oktober v.J. abge­
schafft wurde. Auch das Aufkommen aus der Um­
satzsteuer (einschließlich Umsatzausgleichsteuer) 
hat im Januar trotz seines, absolut gesehen, sehr 
hohen Betrages seinen Vorjahrsstand nicht er­
reicht. Neben den im Vorjahr in Kraft getrete­
nen Steuererleichterungen, unter denen sich der 
im Oktober eingeführte Freibetrag im Januar 
erstmalig in vollem Umfang ausgewirkt hat, 
dürfte hierfür auch die Verlangsamung im An-
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stieg der volkswirtschaftlichen Umsätze maß­
gebend gewesen sein. Lediglich dem verhältnis­
mäßig starken Anstieg des Aufkommens aus den 
Verbrauchsteuern und Zöllen ist es zu danken, 
daß die gesamten Einnahmen des Bundes aus 
seinen eigenen Steuern praktisch nicht hinter 
ihrein Stand vom Januar 19 56 zurückgeblieben 
sind. 

Der Bundeshaushalt 

Wenn der Bundeshaushalt trotzdem, wie schon 
eingangs erwähnt, im Januar mit einem hohen 
Kassenüberschuß abgeschlossen hat, der sich 
nach den nunmehr vorliegenden endgültigen 
Angaben auf 566 Mio DM belief, so lag dies 
daran, daß die Ausgaben in diesem Monat relativ 
niedrig waren. Nachdem sie im Monatsdurch­
schnitt des letzten Vierteljahres 19 56 infolge 
hoher Anzahlungen und Bereitstellungen für aus­
ländische Rüstungskäufe, umfangreicher Kredit­
gewährungen und verschiedener sonstiger Bela­
stungen, insbesondere bei den Sozialausgaben 
und den persönlichen Ausgaben, einen Stand von 
rd. 2,73 Mrd DM erreicht hatten (gegen rd. 2,2 

Mrd DM im Durchschnitt der ersten sechs Mo­
nate des laufenden Rechnungsjahres), sind sie im 
Januar auf nur rd. 2 Mrd DM gesunken, womit 
sie um etwa 1 Mrd DM niedriger waren als im 
Dezember 1956. Ihren Vorjahrsstand haben sie 
zwar auch im Januar wieder übertroffen, doch 
war der Abstand gegenüber dem Vorjahr - rd. 
200 Mio DM - erheblich geringe~ als in fast 
allen früheren Monaten des laufenden Rech­
nungsjahres. Dies scheint - nach den bisher vor­
liegenden Angaben zu schließen - auch im Fe­
bruar der Fall gewesen zu sein. Allerdings mußte 
der Bund in diesem Monat neben weiteren An­
zahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgütern 
auch höhere Zuschüsse an die Rentenversiche­
rungen überweisen, die, worauf später noch 
näher eingegangen wird, erstmalig Vorschüsse 
auf die mit Wirkung vom 1. Januar d. J. erhöhten 
Renten gezahlt haben. Aber abgesehen hiervon 
haben sich offenbar keine nennenswerten Son­
derbelastungen ergeben. Für den März muß frei­
lich mit einem starken Anstieg der Auszahlungen 
gerechnet werden, da neben den üblichen Jahres­
abschlußzahlungen auch kassenmäßige Vorgriffe 
auf die für das neue Rechnungsjahr vorgesehenen 
höheren Zuschüsse an die Rentenversicherungen 
zu finanzieren sein werden. 



KASSENÜBERSCHÜSSE BZW- FEHLBETRÄGE 
DES BUNDES 

IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1955/56 UND 1956/57 
kumulativ; jeweils vom Beginn des Rechnungsjahres 

Mrd Saldo der gesamten Kasseneingänge und-ausgänge 7) 
DM I I I 
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1JOhne die Aufwendungen für Sdwldentilgung. 
Sdl 

Im übrigen waren auch im Januar die Aus­
landszahlungen des Bundes (einschließlich der 
Garantiestellungen) mit 191 Mio DM wieder 
relativ hoch. Neben Zinszahlungen für die ame-

15 

rikanische Wirtschaftshilfe, die ebenso wie im 
Januar v. J. einen Betrag von rd. 52 Mio DM 
erforderten, spielten hierbei Anzahlungen für 
Rüstungskäufe bzw. Bereitstellungen für deren 
spätere Bezahlung die entscheidende Rolle. Die 
Inlandszahlungen des Bundes übertrafen mit 1,82 
Mrd DM ihren Vorjahrsstand nur um rd. SO Mio 
DM ( = knapp 5 vH). Im Zahlungsverkehr des 
Bundes mit dem Inland, der für die geldpolitisd1e 
Betrachtung der Kassenentwicklung von besonde­
rer Bedeutung ist, ergab sich daher im Januar ein 
überschuß der Eingänge von 757 Mio DM gegen 
873 Mio DM im Januar v. J. Wenn der Über­
schuß der inländischen Kassentransaktionen des 
Bundes, der in den 'ersten zehn Monaten des ver­
gangeneu Rechnungsjahres (April19 55 bis Januar 
1956) rd. 3,5 Mrd DM betragen hatte, sich in 
den gleichen Monaten des laufenden Rechnungs­
jahres immerhin noch auf rd. 2,1 Mrd DM be­
lief, so lag das dar an, daß von den im Vergleich 
zum vorigen Rechnungsjahr stark gestiegenen 
Kassenausgaben seit dem Spätherbst 19 56 ein 
großer Teil auf Auslandszahlungen entfiel. So ist 
denn auch der überschuß der gesamten Kassen­
transaktionen (Auslandszahlungen + Inlands­
zahlungen) stärker, nämlich von rd. 2,87 Mrd 
DM auf nur rd. 0,64 Mrd DM, gesunken. 

Ein Teil der im bisherigen Verlauf des 
Rechnungsjahres erzielten Einnahmeüberschüsse 
wurde für Schuldentilgungen verwendet. Neben 
dem vorzeitigen Rückkauf eines Teils der- erst 
im kommenden Rechnungsjahr fälligen - 500 
Mio DM-Anleihe des Bundes, der namentlich in 
den ersten Monaten des Redmungsjahres mit 
Rücksicht auf die Lage am Kapitalmarkt vorge­
nommen wurde, hat der Bund im Januar d. J. den 
Restbetrag (94 Mio DM) der im Jahr 1953 für 
Zwecke von Finanzausgleichszahlungen an die 
Länder begebenen unverzinslichen Schatzanwei­
sungen getilgt. Die Kassenmittel des Bundes sind 
daher -- bei sehr unterschiedlicher Entwicklung 
in den einzelnen Monaten - vom Beginn des 
Rechnungsjahres bis Ende Januar d. J. nur um 
rd. 430 Mio DM gestiegen. Am Ende des Rech­
nungsjahres (31. März) dürften sie hauptsächlich 
infolge des für den März zu erwartenden Aus­
zahlungsüberschusses eher unter dem Stand des 
Vorjahres liegen, während sie im Rechnungsjahr 
195 5/56 um mehr als 2,4 Mrd DM zugenommen 
hatten. 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

inMioDM 

Rechnungsj abr 19 56/ S7 Zum Vergleid.: 1955/56 

April/Juni 
I 

Juli/ 

I 
Oktober/ 

I 
Januar 

I 
April/Jan. Januar 

I 
Aprii/Jan. 

September Dezember gesamt gesamt 

I 
1. Kassentransaktionen, gesamt 

I 

1) Einnahmen 7 006 7 165 7 283 -2 577 24 Oll 2612 22 337 
21) Ausgaben') 6 318 6 874 8 18~ 2011 23 387 1 SOS 19 464 

3) Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 688 + 291 - 901 + 566 + 644 + ·sM +2 873 

li. Kassentransaktionen mit dem Ausland 
1) Einnahmen - 49 411 - 90 - -
2) Ausgaben 218 336 798 191 1 5H 69 593 

a) Effektive Zahlungen') (:2!18) (336) (450) (169) (1 173) ( 69) (593) 
b) Garantiestellungen (-) (-) (348) ( 22) ( 370) (-) (-) 

3) Saldo 1·/. 2 - 21~ - 287 - 757 - 191 -1 453 - 69 - 593 

lll. Saldo der inländischen Kassen-
transaktionen (!, 3 ·/. II, 3) +906 + 578 - 144 + 757 +2 097 + 873 +3 466 

IV. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel + 627 + 22,1 - 904 + 487 + 431 + 754 +2 456 
2) der Kreditmarktverschuldung - 54 - 56 - 11 - 95 - 216 - 50 - 417 

3) Saldo (1 ·/. 2) ') + 681 + 277 -893 + 582 + 647 + 804 +J 873 

V. Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der 

I Fprderungen aus Kreditgewährungen5) + 40 + 287 + 527 - + 854 - 26 + 302 

1
) Methodische Anmerkungen vgl. Tab. \1!2 im Statistischen Teil. - ') Einschließlich Kreditgewä)uungen an andere öffentliche Stellen und 

einschl. Anzahlungen und Garantiestellungen für Rüstungseinfuhren. - 3) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des Israel-
abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatisdle 
Vertretungen u. dgl.; bei den für 1955 mitgeteilten Zahlungen sind einzelne Posten geschätzt.- 4) Abweichungen zu Pos. I. 3 bedingt durch 
Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - 5) Einschließlich zweckgebundener Termineinlagen bei 
Banken; ohne für Zwecke der Investitionsfinanzierung langfristig gewährte Darlehen. 

Sozialversicherungen 
und Arbeitslosenversicherung 

Mit der Verkündung der So:rialrentenreform1
) 

sowie mit der bereits Ende des vergangeneu Jah­
res erfolgten Neuregelung des Redtts der Arbeits­
losenversidterung2) hat sich ein grundlegender 
Wandel in der Finanzlage der sozialen Renten­
versicherungen und der Arbeitslosenversicherung 
angebahnt. Die von den gesetzgebenden Körper­
schaften beschlossene kräftige Aufbesserung der 
Sozialleistungen, insbesondere der Alters- und 
Invalidenrenten, wird im laufenden Jahr eine 
ungewöhnlich starke Zunahme der Ausgaben 
dieser Haushalte und einen sehr erheblichen 
Rückgang ihrer Überschüsse zur Folge haben. 

In gewissem Umfang ist diese Entwicklung 
allerdings schon im abgelaufenen Jahr vorweg­
genommen worden. Einmal wurden bereits durch 
die beiden Sonderzulagengesetze vom Dezember 
19 5' 5' und Dezember 19 5' 6 die Alters- und In-

1) Gesetz zur Neuregelung des Rechts der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Gesetz zur Neuregelung des Redtts der Rentenversicherung 
der Angestellten vom 23. Februar 19>7, BGBI. 1957 I. S. 45 und 88. 

2) Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes über Arbeits­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung V{l'm :2<3. Dezember 1956, 

BGBI. 1956 I. S. 1o1s. 
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validenreuten im Vorgriff auf die Rentenreform 
merklich angehoben. Infolgedessen sind im letz­
ten Jahr die Überschüsse der sozialen Renten­
versicherungen (Rentenversicherungen der Arbei­
ter und der Angestellten sowie knappschaftliehe 
Rentenversicherung) trotz der beträchtlichen Zu­
nahme des Beitragsaufkommens kaum noch ge­
wachsen. Im vierten Quartal 19 5' 6, für das vor 
kurzem vorläufige Finanzergebnisse bekannt ge­
worden sind, waren sie mit schätzungsweise 620 

Mio DM sogar um rd. 120 Mio DM niedriger als 
im gleichen Zeitabschnitt des vorangegangenen 
Jahres. Zum anderen haben die Versicherungs­
träger - worauf an dieser Stelle schon mehrfach 
hingewiesen wurde - in der zweiten Hälfte des 
vergangeneu Jahres ihre Überschüsse im Hin­
blick auf die ungewisse Belastung durch die So­
zialrentenreform in weit geringerem Umfang als 
zuvor für den Ankauf von Wertpapieren und für 
die Gewährung von längerfristigen Darlehen ver­
wendet. Wie aus neueren Teilangaben über die 
Vermögensanlagen der sozialen Rentenversiche­
rungen und der Arbeitslosenversicherung hervor­
geht, haben die Versicherungsträger im zweiten 
Halbjahr 19 56 ihre Wertpapierbestände und ihre 



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ~) r) 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 3) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem *) 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld •) 
davon: 
Ausgleichsforderungen ~") 

.Sonstige Verschuldung') 

Länderhaushalte 
Verschuldung •) 

davon: 
Ausgleichsforderungen r) 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) ') 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung ') ') 
Kassenmittel "") S) 

Arbeitslosenversieherun g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Rentenvers ic her un gen 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmiüelredmung 9) 

Verschuldung') 10) 

Bundespost 
Verschuldung') ") 

3.Vj. 

34 5-3:1 

7 616 
10 4t>1 

6 464 

10 966 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 900 
5 729 

+171 

9 114 

7 967 
1 147 

14 263 

12 496 
1 767 

850 

763 
1 173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1 341 
1 274 

1 37> 
1 416 
2 359 

I 393 

1954 

I 

4.Vj. 

35 207 

7924 
10 48t:> 

6 797 

11 397 

4 279 
7 118 

8 362 

1113 
1 197 

871 
2 596 

612 

6 313 
5 678 

+635 

9 15} 

8 007 
1 146 

1
14 238 

I 

12 479 
I 759 

664 

997 
1 282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

1422 
1 335 

1 386 
1 569 
2 546 

1 456 

Z11r Entwickluni! der öffentlidien Finanzen 

inMioDM 

ll.Vj. 2.Vj. 

E 858 H6ll' 

8 182 I 8 249 
10 556 20 524 

7120 6843 

11 678 

4511 
7 167 

8 222 

I 

i 11 481 

! 4 067 
7 414 

8 061 

1043 
1 226 

1

1 

803 
2 625 I 

587 1 

98> 
1 148 

707 
2644 

608 

5 979 
6 059 

- so 

9 128 

8 091 
1 037 

14 312 

12 465 
1 847 

1077 

698 
1 024 

735 
0 

516 
656 

-140 

1 432 
1 429 

1 304 
1 365 
2 690 

5 997 
I 5 747 

I+ 250 

i 8 77J 

s 094 
677 

14 319 

' 12 430 
I 1 889 

785 

743 
809 
562 
40 

I
i 1 477 

1 451 

1 376 
1 456 
2 469 

1955 

3.Vj. 

36 347 

i 8 199 
20 5<\4 

7 584 

36 848 

8 258 
20 584 

8 006 

12 226 ! 12 84) 

5 052 5 900 
7174 6945 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 

672 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

6 720 7 008 
5 895 6 014 

+ 825 I+ 994 

8 791 8 816 

8 114 
677 

8 139 
677 

J4 526 I 14 626 

12 450 . 12 445 
2 o76 1 2 181 

697 I 376 

881 
885 
811 
276 

428 
I 229 
I+ 199 

1 682 
1 481 

1 534 
1 601 
2 459 

1154 
1 142 

811 
203 

473 
242 

,+231 

I 
1 1 781 
! 1 556 

j 

1 538 
1722 
2 601 

36 94'8 

8 331 
20 615 

8 002 

13 329 

7 055 
6 274 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 211 

+ 790 

8 773 

8 140 
633 

1f 564 

12 475 
2 089 

735 

1 101 
959 
811 
438 

471 
670 

-199 

1 765 
1 684 

1 409 
1 569 
2 692 

37 1 OS 

g 327 
20 505 

8 276 I 

13 604 

7 610 
> 994 

9 111 

1 212 
1152 

823 
2 909 

665 

7 006 
6 318 

+ 688 

8 710 

s 077 
633 

14 592 

12 4~8 
2 164 

635 

906 
947 
816 
433 

448 
239 

+ 209 

1 741 
1 738 

1 465 II 

1' 691 
2 819 i 

1956 

3.Vj. I 4.Vj. 

37 325 

8 229 
20 513 

8 583 

H 337 

7 778 
6 559 

9 7>2 

1 393 
1198 

853 
3 070 

722 

7 165 
6 874 

+ 291 

8 694 

8 086 
608 

14 667 

12 427 
2 240 

566 

805 
875 
816 
389 

479 
210 

+ 269 

1 870 
1 805 

1 646 
1 628 
2 900 

i 20 531 

8 900 

14 269 

6 694 
7 575 

10 281 P) 

1 512 
1 329 
1 072 

! 3 202 
742 

7 283 
8 184 

-901 

8 694 

s 0'9~ 
599 

14 815 

12 436 
2 379 

461 

9417 
1000 

816 
314 

489 
267 

+ 222 

1 9Q7 P) 
1 935 P) 

1 698 1 783 i 1 919 1 981 2 158 2 173 I 2 214 2 371 

I Okt.") Nov. I Dez. 

I ••• 

..!0 513 i 20 513 i 20.5 ~; 
8 7S2 ! 8 76.:; s 900 

14 270 

7 475 
6 795 

2 8S4 

497 
168 

H 
1 076 

249 

2 212 

I 
~2:: 
8 689 

8 086 
603 

14 801 

12 427 
2 374 

377 

170 
294 
816 
260 

180 
70 

+ 110 

29H 

227> 

14 300 

7 039 
7 261 

2 856 

474 
151 
114 

1 062 
233 

2 109 
2 884 

I 

i -775 

s 687 

8 OS6 
601 

14 269 

6 694 
7 575 

4 54211) 

541 
1 010 

884 
1 064 

259 

2 962 
3 030 

- 68 

s 694 

s 095 
599 

14 782 14 Sl'i 

D 427 r\ lJ 436 
2 355 1 2 379 

406 461 

608 
307 
816 
525 

169 
399 
816 
314 

155 154 
77 I 120 

+ 78 1 + 34 

I 

! 
3 053 ' ... 

I 
2313 2371 

14 ~9" 

7 1{)0 
7 735 

l 519") 

705 
275 
199 

1 2+6 

2 577 
2 Oll 

+ 5<>6 

8 600 

8 095 
505 

12 435 

<!5 

816 
249 

:2.06 
202 

4 

2 378 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen' Tabellen Nr. VI, Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sieb die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlieb West-Berlin. 

') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - ') Einschließlieb der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleicbsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliebe und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - ') Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließlieb Berliner Zentralbank. - •) Einschließlieb zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen, jedod1 ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftliebe Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der General· 
postkasse. - ') Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Ohne Verschuldung bei Bund und Ländrrn. - 8 ) Guthaben im Zcntrcdbanksystcm uPd bei der Lastenausgleichsbank sowie Gcldmarktanlagen. -
!
1J Ohne aus zweckgebundenen Krediten finan::ie-rtl!' lnvestitionsausgaben. - 10) Ohne VL~rschuldtmg beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtun~cn und Auslnndsvcr­
schuldung. - 11 ) Ohne Verscha·ldung beim Bund. - 1 ~} Monate mit vergleichbaren Stl'llerterminen. - P) Vorläufig. - r) Berichtigt. 
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Einnahmen und Ausgaben der sozialen 
Rentenversicheru11gen 1) 

(RentenversiCherungen der Arbeiter und Angestellten 
und Knappschaftsversicherung) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 
- - - - --- -----

! darunter 
Über-

darunter schuß 
!--- +) bzw. Zeit Ge- Ge-Beitrags-~ Bundes- I Renten- Fehlbe-samt auf- zu- 5amt zahlun- trag(-) 

kommen schüsse gen') 

1954, gesamt 8 9·26 5 <n5 2 704 7 105 60H +1 82·1 

1'9s;, gesamt 10 451 7 142 29~ g 155 7064 +22~6 

I.Vj. 2 3'49 1 609 683 1935 I 687 + 414 

2." 2 415 1 671 673 1 995 1733 + 420 

3 .• 2 768 1 876 809 2 044 1 765 + 724 

4. " 2 919 1 986 819 2 181 1 879 + 738 

1956, gesamt 12105 8 157 3· 479 9651 '8 424 +2 454 

r.Vj. 2 857 1 966 813 2 247 1 978 + 610 

2." 3,010 1 956 947 2 381 2 083 + 629 

3. " 3 018 2 085 819 2 423 2 103 + 595 

4. "P) 3 2·20 2 150 900 2 600 2 260 + 620 

1) Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. - ') Die Zahlungen 
nadl dem Ersten Sonderzu]agengesetz, die in zwei Halbjahresraten 
im Dezember 1955 (mit gewissen Nachzahlungen in _den. folgenden 
Monaten) und im Ju.ni 1956 geleistet wurden, smd In diesem Zu-
sammenhang mit je einem Zwölftel den Monaten Dezember 1955 
bis November 1956. zugerechnet. - P) Vorläufig. 

Forderungen aus der Darlehns- und Hypotheken­
gewährung nur um schätzungsweise 200 bzw. 
600 Mio DM aufgestockt, obwohl sie während 
dieser Zeit Überschüsse in Höhe von insgesamt 
rd. 1,7 Mrd DM erzielt haben. Der AnteH der 
längerfristigen Direktanlagen an den gesamten 
Rechnungsüberschüssen hat damit nicht einmal 
5'0 vH erreicht, wohingegen die Einlagen bei Kre­
ditinstituten im gleichen Zeitraum um etwa 900 

MioDM gestiegen sind. Demgegenüber hattendie 
Versicherungsträger von Mitte 19 5'5' bis Mitte 
19 5'6 fast ihre gesamten Überschüsse unmittelbar 
der längerfristigen lnvestlitionsfinanzierung zu­
geführt. 

Im laufenden Kalenderjahr werden die Über­
schüsse der Versicherungen allerdings erheblich 
zusammenschrumpfen. Betrachtet man zunächst 
die Rentenversicherungen der Arbeiter und An­
gestellten, so werden deren Ausgaben unter dem 
Einfluß der mit Wirkung vom 1. Januar d. J. in 
Kraft getretenen Sozialrentenreform gegenüber 
den tatsächlichen Ausgaben des Jahres 19 56 um 
rd. 4,7 Mrd DM auf schätzungsweise 13,1 Mrd 
DM steigen1). Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
die Ausgaben des Jahres 19 56 infolge der in 
Vorwegnahme der Rentenreform geleisteten Ren­
tenzahlungen auf Grund der sogenannten Son­
derzulagengesetze bereits um etwa 900 Mio DM 
höher waren, als sie es sonst gewesen wären, so 
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daß die der Rentenreform zuzuschreibende Er­
höhung der Aufwendungen, für sich betrachtet, 
sogar auf ungefähr 5',6 Mrd DM zu veranschla­
gen ist. Der bei weitem größte Teil der Mehr­
aufwendungen des Jahres 19 57 gegenüber 19 56, 

nämlich rd. 4,2 Mrd DM, wird auf zusätzliche 
Rentenleistungen entfallen. Die restlichen 500 

Mio DM dürften hauptsächlich von den erhöhten 
Beiträgen der Rentenversicherungen an die Kran­
kenkassen und den wachsenden Erstattungen an 
die Knappschaftsversicherung in Anspruch ge­
nommen werden. Auch die Aufwendungen für 
die sog. Rehabilitation der Versicherten (Kosten 
für Heilverfahren usw.) werden voraussichtlich 
zunehmen, wenngleich die für das laufende Jahr 
geschätzte Erhöhung mit nur rd. 75' Mio DM 
aus technischen Gründen erheblich hinter der zu­
nächst für dieses Jahr veranschlagten Steigerung 
(etwa 360 Mio DM) zurückbleiben wird. 

Allerdings werden auch die Einnahmen der 
beideU: Rentenversicherungen gegenüber ihrem 
vorjährigen Stand- 10,67 Mrd DM- beträcht­
lich steigen. So werden, von den voraussichtlich 
größeren Vermögenserträgen abgesehen, einmal 
die Zuschüsse des Bundes mit insgesamt 3 730 

Mio DM um rd. 800 Mio DM 2) höher sein als 
im Vorjahr. Vor allem jedoch sind beträchtliche 
Beitragserhöhungen vorgesehen. So werden ins­
besondere die Arbeitnehmer- und Arbeitgeber­
beiträge - allerdings erst vom 1. März d. J. ab -
um je 1 Prozent, also von je 5',5 auf je 6,5 Pro­
zent der beitragspflichtigen Einkommen erhöht 
werden, und außerdem wird von den Beiträgen, 
die bisher zugunsten der Arbeitslosenversiche­
rung erhoben wurden, 1 Beitragsprozent abge­
zweigt und in Zukunft den Rentenversicherun­
gen zugeführt werden. Die Gesamtbeiträge zu 
den Rentenversicherungen werden also ab 
1. März d. J. 14 vH der beitragspflichtigen 
Einkommen anstatt bisher nur 11 vH betragen, 
aber, da sie post festurn gezahlt werden, den Ren­
tenversicherungen erst mit Wirkung vom April, 
also für das laufende Jahr nur für neun Monate, 
zur Verfügung stehen. Die Arbeitslosenversiche-

') Zu rechnen ist ferner mit einer Erhöhung der Aufwendungen in 
der Knappschaftsversicherung um etwa 250 Mio DM, doch ist das be­
treffende Gesetz noch nicht verabschiedet. Aller Voraussicht nach wird 
der Bund für diese Mehrausgaben aufkommen müssen. 

I!) Wenn in den parlamentarischen Verhandlungen die Zunahme gegen­
über 19•56 mit 1 070 Mio DM angegeben wurde, so lag dies daran, daß 
dabei für das Jahr 1956 weder die Zuschüsse auf Grund der Sander­
zulagengesetze noch audt Nachzahlungen für frühere Jahre berück­
sidttigt wurden. 



rung ist ferner verpflichtet worden, bereits von 
ihren Beitragseinnahmen für Januar und Februar 
d. J., die noch nach dem Schlüssel von 3 vH der 
beitragspflichtigen Einkommen erhoben werden, 
ein Drittel - d. s. rd. 100 Mio DM - an die 
Rentenversicherungen abzuführen. 

EINNAHMEN UND AUSGABEN 
DER RENTENVERSICHERUNGEN 

DER ARBEITER UND DER ANGESTELLTEN 
IN DEN JAHREN 1953 BIS 1956 

Mcd ,-------Einnahmen-------, 
DM 

12 +------------------

Sonst1ge E1nnahmen •· 
10 

6 

4 

0 

Mcd ,------­
DM 

10 

4 

2 

0 

Mcd ,-----­
DM 

0 

PI 

p) 

Zuschüsse und 
Erstattungen 
des Bundes 

Be1tragse1nnahmen 

1JHa(}pfrärhlicfl Ytrmög~nsertriige. -2JßeitrJge zurKr.-mkenrers!cherung C/er Rentner, 
AusgJben fiir Heilverfahren, Anteile an Iien linappsrliartmnten und Yerwaltungs­
kosten - pi Yorläuffg 

BdL 

Nach Maßgabe der vorjährigen Einkommens­

verhältnisse würden diese Beitragserhöhungen 

die Einnahmen der Rentenversicherungen im lau­
fenden Jahr um schätzungsweise 1,65 Mrd DM 
erhöhen, wobei in Rechnung gestellt ist, daß der 
Kreis der beitragspflichtigen Einkommen durd1 
die Rentenreform etwas erweitert worden ist. In 
Wirklichkeit wird aber die Zunahme des Bei-
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tragsaufkommens wohl wesentlich stärker sein, 
da die Einkommen aller Wahrscheinlichkeit nach 
beträchtlich höher sein werden als im Vorjahr, 
und zwar nicht nur auf Grund der bisher noch 
immer erheblichen Lohnsteigerungen, sondern 
auch, weil die Zunahme der Beschäftigung die 
Wirkungen der um sich greifenden Arbeitszeit­
verkürzung voraussichtlich weiter kompensieren 
und überkompensieren wird. Eine zuverlässige 
Schätzung des zu erwartenden Anstiegs des Bei­
tragsaufkommens ist bei der gegebenen Unsimer­
heit hinsimtlich der Lohn-, Beschäftigungs- und 
Arbeitszeitentwicklung natürlim nimt möglim. 
Unterstellt man, daß das beitragspflimtige Ein­
kommen im laufenden Jahr um etwa 6 vH höher 
sein wird als im letzten, so würde das Beitrags­
aufkommen- unter Berücksichtigung der erst ab 
April d. J. zu höheren Einnahmen führenden ge­
nerellen Erhöhung der Beitragssätze - um etwa 
2,18 Mrd DM steigen; würde die Einkommens­
steigerung etwa 8 vH betragen, was freilim nur 
bei Fortsetzung des zur Zeit gegebenen, offenbar 
inflatorisch wirkenden und deshalb keineswegs 
erwünschten Lohnauftriebs möglich wäre, so 
würde die Zunahme des Beitragsaufkommens auf 
mindestens 2,3 5 Mrd DM zu veranschlagen sein. 
In diesem Falle dürften sich die Gesamteinnah­
men der Rentenversicherungen auf ungefähr 13,9 

Mrd DM stellen, so daß nach Abzug der oben mit 
13, l Mrd DM angegebenen Ausgaben noch ein 
überschuß von 800 Mio DM verbleiben würde. 
Bei geringerer Zunahme der Einkommen würde 
sim dieser Betrag entsprechend vermindern. So 
würde z. B. bei einer Erhöhung des Beitragsauf­
kommens um nur 6 vH - die, wie gesagt, im 
Grunde genommen eine wirtsmaftlim gesündere 
Entwicklung widerspiegeln würde - mit einem 
übersmuß von nur noch etwa 600 Mio DM zu 
remnen sein, und für jede weitere Verringerung 
in der Zunahme des Beitragsaufkommens wären 
entsprechende Absmläge für den zu erwartenden 
übersmuß zu mamen. Auf jeden Fall wird der 
übersmuß der Rentenversimerungen nur noch 
einen verhältnismäßig kleinen Brumteil des vor­
jährigen Betrages- rd. 2,3 Mrd DM- betragen, 
wenn aum voraussimtlim mit der Fortexistenz 
gewisser übersmüsse zu rechnen ist, deren Betrag 
sich in den folgenden Jahren, in denen sim die 
Beitragserhöhung, anders als im laufenden Jahr. 
für volle zwölf Monate auswirkt, wieder erhöhen 



wird. Dies gilt um so mehr dann, wenn die Ein­
kommen weiter wachsen und eine generelle An­
passung der Rentenleistungen an das erhöhte 

-Einkommensniveau, wie im Gesetz vorgesehen, 
erst nach einer gewissen Übergangsfrist zur De­
batte gestellt wird. 

Unter dem Einfluß der Rentenreform wird sich 
aber auch die finanzielle Position der Arbeits­
losenversicherung beträchtlim verschlemtern. 
Wie im Vorangegangenen erwähnt, ist der Bei­
tragssatz zur Arbeitslosenversimerung zugunsten 
der Rentenversicherungen praktisch vom Beginn 
des Jahres an von 3 auf 2 vH der beitragspflim­
tigen Einkommen gesenkt worden. Gleichzeitig 

Einnahmen und Ausgaben 
der Arbeitslosenversicherung 1) 

inMioDM 

Zeit 

195; gesamt 

J. Vj. 

2•. '" 

3. '" 

4. '' 

1956 gesamt 

1-.Vj. 

dar.: Januar 

2. Vj. 

3. • .. 

4. '" 

Oktober 
November 
Dezember 

1957 Januar") 

Einnahmen i_Aus_g_~~~~~ . I 
-~· darunter Ober~ 

darunter Unter- schuß ( +) 
Ge- Bei- Ge- stüt- bzw. 
samt trags- samt zungs- Fehlbe-

auf- zahlun- trag(-) 
kommen 

1 977 1 810 1 514 

1 851 1 68~ : J9,3 

51"6 

434 

42-8 

473 i 

1 ::: Ii 

(161) 

:: i 
180 I 

::: II 

206 

465 

405 

399 

415 

1 677 

398 

(137) 

405 

439 

435 

151 

147 

137 

162 

656 

266 

229 

. ::: I 
(155) 1 

239 I 
210 

J:: II 

77 

120 I' 

202 

gen 

930 + 463 

7•S5 + 458 

450 - 140 

139 + 168 

89 + 199 

107 + 231 

S29 502 

483 - 198 

(110) (+ t;) 

119 + 209 

89 + 269 

138 + 222 

32 .L 11() 

37 -'- 78 

69 34 

1) Bundesgebiet einschließlich West-Berlio. - P) Vorläufig. 

wurden einzelne Leistungsaufbesserungen in 
Kraft gesetzt und somit also die Aufwendungen 
erhöht. Nach dem derzeitigen Stand der Dinge 
werden sich die Einnahmen und die Ausgaben 
der Arbeitslosenversicherung im laufenden Jahr 
nur noch etwa die Waage halten, während im 
Jahr 19 5"6 noch ein überschuß von einer halben 
Mrd DM erzielt wurde. Aum hier wird also in 
Zukunft ein nicht unerheblimer Beitrag zur 
volkswirtschaftlichen Kapitalbildung fortfallen. 
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Allerdings werden sowohl die Rentenversime­
rungen als auch die Arbeitslosenversimerung im 
Verlauf des Jahres möglicherweise in der Lage 
sein, wenigstens einen Teil der erheblichen liqui­
den Reserven, über die ·sie zur Zeit verfügen, 
doch noch der langfristigen Anlage zuzuführen. 
Wie hier wiederholt dargestellt, haben die Ver­
sicherungen seit mehr als einem halben Jahr nur 
einen verhältnismäßig kleinen Teil ihrer bislang 
noch sehr hohen übersmüsse in der üblichen 
Weise angelegt und stattdessen - nicht zuletzt 
im Hinblick auf die ungewisse Höhe der auf 
Grund der Rentenreform zu erwartenden Bela­
stungen - erhebliche liquide Reserven, nament­
lich in Gestalt hoher T ermineinlagen, gebildet. 
Vor allem die Rentenversicherungen halten vol'­
läufig diese Mittel noch zurück, da die aus 
der Rentenreform resultierende kassenmäßige 
Mehrbelastung im wesentlichen erst ab April auf 
sie zukommen wird. Die mit Wirkung vom 
1. Januar d. J. an geltenden neuen Renten kön­
nen nämlich wegen der dafür erforderlichen zeit­
raubenden Berechnungen nicht vor dem April 
festgestellt werden. Da die im Februar für die 
ersten drei Monate geleisteten Vorauszahlungen 
mit rd. 215" Mio DM im Vergleich zu dem auf 
diese Monate entfallenden Betrag der Renten­
erhöhungen (reichlich 1 Mrd DM) nur bescheiden 
waren, werden die Versicherungsträger im April 
(möglicherweise auch noch im Mai) neben den 
höheren laufenden Renten sehr erhebliche Nach­
zahlungen zu leisten haben. Aus diesem Grunde 
dürfte sich im April ein relativ hoher Fehlbetrag 
ergeben, zu dessen Deckung die Versicherungs­
träger auf ihre Reserven zurückgreifen müssen. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß dabei nur ein Teil 
dieser Reserven benötigt werden wird, zumal im 
ersten Quartal 19 )7 noch ziemlich hohe Über­
schüsse erzielt werden dürften. Wahrscheinlich 
wird also ein erheblicher Rest von den am Ende 
des ersten Quartals vorhandenen liquiden Mit­
teln nachträglich angelegt werden können, nach­
dem sich mit dem Abschluß der Umstellungs­
arbeiten, also etwa um die Mitte des Jahres, die 
durch die Sozialreform gesmaffene neue finan­
zielle Situation der Rentenversicherungen besser 
übersehen läßt. 



Produktion und Märkte 

Produktion und Beschäftigung standen in der 
Berichtsperiode weitgehend unter dem Einfluß 
der in dieser Jahreszeit üblichen Abschwächungen, 
zumal im ganzen Investitionsbereich die kon­
junkturellen Impulse nach wie vor gering waren. 
über den Februar liegen allerdings noch keiner­
lei statistische Angaben vor; es bleibt daher ab­
zuwarten, ob das in diesem Jahr verhältnismäßig 
milde Wetter nicht bereits zu einer gewissen Be­
lebung der Bautätigkeit geführt hat, wodurch sich 
insbesondere am Arbeitsmarkt die Entwicklung 
sehr stark von der im Februar vorigen Jahres ab­
heben würde, da damals die Außenarbeiten in­
folge der Kältewelle nahezu vollkommen einge­
stellt werden mußten. 

Im Januar 19 57, dem letzten Monat, für den 
Zahlenangaben zur Verfügung stehen, wirkten 
sich jedoch die saisonalen Faktoren insbesondere 
auf das Beschäftigungsniveau in vollem Maße 
aus. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen stieg in 
diesem Monat um 388 000 auf rd. 1,48 Mil­
lionen, während sie sich im Januar 1956, in dem 
allerdings die Witterungsbedingungen für die 
Weiterführung von Außenarbeiten sehr günstig 
gewesen waren, nur um 207 000 erhöht hatte. 
Das Schwergewicht der Arbeitslosenzunahme lag, 
wie alljährlich, bei den Bauberufen. Ende Januar 
1957 waren bei den Arbeitsämtern rd. 660 000 

arbeitslose Bauarbeiter registriert, während im 
Januar 1956 nur 433 000 und im Januar 1955 

rd. 610 000 Bauarbeiter als beschäftigungslos ge­
meldet waren. Auch in anderen Industriezweigen, 
wie z. B. in den Investitionsgüterindustrien, stieg 
die Arbeitslosenzahl leicht an. So waren Ende 
Januar rd. 54 000 Arbeitnehmer der Metaller­
zeugung und Metallverarbeitung arbeitslos ge­
genüber 44 000 im Januar 1956. Lediglich in den 
Berufen der Verbrauchsgütererzeugung und der 
Dienstleistungsgewerbe sind im Januar etwas 
weniger Arbeitslose als im Vorjahr registriert 
worden; der Beginn des Winterschlußverkaufes 
am 28. Januar d. J. mag dabei eine Rolle gespielt 
haben. Im allgemeinen aber herrschten auf dem 
Arbeitsmarkt die Anzeichen einer gewissen Ent­
spannung vor; so ist vor allem auch die Zahl der 
offenen Stellen mit 159 000 um gut 3 000 nied­
riger gewesen als im Vorjahr, während noch vor 
einigen Monaten die entsprechenden Vorjahrs-
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zahlen mehr oder weniger stark übertroffen wor­
den waren. 

Auch die industrielle Produktion ist im Januar, 
der Saisontendenz entsprechend, zurückgegangen. 
Die Abnahme des auf Basis 19 3 6 errechneten 
arbeitstäglichen Produktionsindex von 21 8 im 
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Dezember auf 207 war allerdings nicht ganz so 
stark wie in früheren Jahren, doch können daraus 
bei der Unsicherheit der arbeitstäglichen Berech­
nung keine weitgehenden Schlüsse gezogen wer­
den. Eine gewisse Rolle mag dabei im übrigen 
gespielt haben, daß manche Industriezweige be­
strebt waren, im Hinblick auf das kommende 
Frühjahrsgeschäft in stärkerem Maße, als sie das 
früher getan haben, auf Lager zu produzieren, 
da sie bei den gegebenen Verhältnissen am Ar­
beitsmarkt nach Übergang zur 45-Stundenwoche 
nicht mehr in gleicher Weise wie früher in der 
Lage sind, ihre Produktion notfalls stoßweise 
auszudehnen. 

Investitionstätigkeit 

Für den verhältnismäßig niedrigen Stand der 
industriellen Prodqktion war zweifellos von Be­
deutung, daß die inländische Investitionstätig­
keit stagniert hat oder teilweise sogar zurück­
gegangen ist. Letzteres gilt vor allem für die 
Bautätigkeit, die - dem Produktionsindex für 
das Bauhauptgewerbe zufolge - sehr stark ein­
geschränkt wurde, nämlich von 174 (1936 = 

100) im Dezember auf 106 im Januar. Die­
ser Rückgang war erheblich stärker als im 
Vorjahr, in dem allerdings die Witterung, wie 
schon erwähnt, die Fortsetzung der Bauarbei­
ten begünstigt hatte. Bis zu, einem gewissen 
Grade kann aber der Produktionsrückgang im 
Januar 1957 auch als ein Indiz dafür angesehen 
werden, daß :im Gegensatz zum Vorjahr die 
Nachfrage nach Bauleistungen nicht mehr sehr 
drangend war und offenbar keine große Neigung 
bestand, die kostenmäßigen Nachteile des tech­
nisch an sich möglichen und im Vorjahr stärker 
praktizierten "Winterbaues" in Kauf zu nehmen. 
Die Einschränkung gegenüber dem freilich unge­
wöhnlich hohen Niveau, das die Bautätigkeit 
noch im Frühjahr 19 56 aufgewiesen hatte, ging 
vor allem auf die Entwicklung des Wohnungs­
baues zurück. Im Dezember, dem letzten Monat, 
für den bei Abschluß des Berichts detaillierte 
Angaben vorgelegen haben, sind vom Bauhaupt­
gewerbe für den Wohnungsbau um ein Zehntel 
weniger Arbeitsstunden geleistet worden als im 
gleichen Monat des Vorjahres. wenngleich die 
g.esamte Wohnungsbauleistung (unter Einschluß 
des Ausbaus) nicht so stark gesunken sein dürfte. 
Auch die Wohnungsbauplanungen waren nach 
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wie vor rückläufig. Im Dezember 1956 wurden 
jedenfalls wieder erheblich weniger Genehmi­
gungen für Wohnungsneubauten erteilt, nämlich 
nur für 39 700 Wohnungseinheiten gegenüber 
43 650 im November und 49 100 im entspre­
chenden Vorjahrsmonat. Der für die neu geplan­
ten Wohnungen veranschlagte Bauaufwand ist 
wegen der wachsenden Größe der Wohnungs­
einheiten und der besseren Ausstattung nicht 
ganz so stark zurückgegangen, lag aber dem Vo­
lumen nach immerhin um etwa ein Siebentel 
unter dem vergleichbaren Vorjahrsstand. 

Was die weitere Entwicklung des Wohnungs­
baues anbelangt, so ist allerdings zu berück­
sichtigen, daß die Bundesregierung in erhebli­
chem Umfang zusätzliche Mittel für die Finan­
zierung des Wohnungsbaues bereitgestellt hat 
bzw. in Kürze zur Verfügung stellen wird. So 
sind von den Bewilligungsstellen der Länder, 
über die der weitaus größte Teil der staatlichen 
Wohnungsbaumittel geleitet wird, im vierten 
Quartal 1 9 56 für rd. 1 3 90 Mio DM Bewilli­
gungsbescheide erteilt worden, während sich der 
entsprechende Betrag im dritten Vierteljahr nur 
auf rd. 560 Mio DM und im gleichen Quartal 
des Vorjahres auf rd. 500 Mio DM belaufen 
hatte. Zweifellos hat es sich dabei in gewissem 
Umfang um eine vorübergehende Massierung 
gehandelt, die sich zum Teil aus dem Bestreben 
der Länder erklärt, die laufenden Bewilligungs­
verfahren möglichst noch vor lokrafttreten der 
dafür maßgeblichen Vorschriften des Zweiten 
Wohnungsbaugesetzes am l. Januar 1957 abzu­
schließen. In diesem Zusammenhang muß frei­
lich erneut betont werden, daß eine gewisse Ein­
schränkung des Wohnungsbaues, der im Jahr 
19 56 im Bundesgebiet und West-Berlin ein Re­
kordergebnis von 581 000 Wohnungen erzielt 
hatte, unerläßlich ist, da sonst in Anbetracht der 
wachsenden Ansprüche, die von anderer Seite, 
wie vor allem von Seiten des privaten Verbrauchs 
und der zunehmenden V erteidigungsausgahen, an 
die Produktionsmöglichkeiten gestellt werden, 
die Gefahr einer erneuten Konjunkturüberstei­
gerung kaum vemiieden werden kann. 

Auch in den übrigen Baubereichen hat sich die 
Aktivität in jüngster Zeit etwas vermindert. So 
wurden z. B. allein im öffentlichen Tiefbau, der 
vor allem den Straßenbau umfaßt, im Dezember 
19 56 um 7 vH weniger Arbeitsstunden geleistet 



Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglidt, 1936 = 100) •) 

Gesamt 
Bauwirtsdtaft 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 
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Monatliche Zusagen 
Monatliche-Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (195'4=100) 
Werte 

Gesamt 
davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsdte und Sdtuhe 
Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstiges 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Besdtäftigte ') 
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220 
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184 
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435,2 
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724 

39,1 
63.~ 
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235 
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111 

96 
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62,8 
42,2 
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776,2 
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95 
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71,4 
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125 
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6'5,8 
46,0 

1 349,9 
897,0 
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460,8 
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200 
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6 241 
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97 
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1743 
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240 

211 
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116 
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48,9 
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496,8 

137 

124 
151 
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137 

1 046,0 
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4H 

1 461 
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113 
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411,1 
179,7 
231,4 
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229 
220 
196 

1 088,6 
769,5 
319,1 

18 002,5 

1957 

Jan.P) 

207 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1

) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljabresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einsdtl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - 1

) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - ') Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - ') Gesdtätzt. - •) Original­
basis 195'0 = 100. -Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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als im gleichen Vorjahrsmonat. Mag dieser Rück­
gang auch vielLeicht darauf zurückzuführen sein, 
daß die Zahl der Arbeitstage im Dezember v. J. 
etwas geringer war, so bleibt doch festzustellen, 
daß sich die bis zum November anhaltende Ex­
pansion in diesem Bereich nun ebenfalls nicht 
mehr fortgesetzt hat. Die damit einhergehende 
Belebung des Wettbewerbs hatte zur Folge, daß 
die Preisforderungen im Tiefbau verschiedentlich 
geringer geworden sind. Schon seit längerer Zeit 
ist außerdem auch der öffentliche Hochbau in­
foLge der Finanzierungsschwierigkeiten, die na­
mentlich bei den Gemeinden bestehen, etwas ein­
geschränkt worden. Bemerkenswerterweise sind 
aber im Dezember 19 5' 6 auch die für gewerbliche 
Bauten geleisteten Arbeitsstunden erheblich 
niedriger gewesen als im gleichen Vorjahrsmo­
nat. Gleichzeitig haben die Baugenehmigungen, 
die bis dahin dem Wert des veranschlagten Bau­
aufwandes nach noch über dem Vorjahrsniveau 
gelegen hatten, den Stand vom Dez-ember 19 5' 5 

merklich unterschritten, und zwar wertmäßig um 
12 vH und unter Berücksichtigung der inzwischen 
eingetretenen Preissteigerung um rd. 15' vH. 

Aber nicht nur bei den Bauvorhaben, sondern 
auch bei den Ausrüstungsi111·estitionen haben 
sich die Betriebe weiterhin bemerkenswert 
zurückgehalten. Soweit die Produktion an ln­
vestiti1onsgütern für die Entwicklung in die­
sem Bereich symptomatisch ist, kann jedenfalls 
auch in jüngster Zeit keine nennenswerte Bele­
bung fest·gesteUt werden. Der entsprechende 
Index war im Januar lediglich um 3 vH höher 
als im vergleichbaren Vorjahrsmonat, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß die Fahrzeug­
industrie die Erzeugung in diesem Monat unge­
wöhnlich stark ausgedehnt hat. Der Ausstoß an 
Fahrzeugen war im Januar um 14 vH höher als 
im Dezember; dabei sind allein um 22 vH mehr 
Personenkraftwagen produziert worden. Offen­
bar hat die Automobilindustrie unter Ausnut­
zung der nun produktionsreif gewordenen neuen 
Fertigungsanlagen in diesem Monat in erhebli­
chem Umfang auf Lager produziert, um in dem 
kommenden Frühjahrsgeschäft - insbesondere 
bezüglich der Lieferfristen -dem zu erwartenden 
Konkurrenzkampf gewachsen zu sein. 

Bisher war die Nachfrageentwicklung in der 
Automobilindustrie dagegen nicht besonders leb­
haft. Die Auftragseingänge sind in der gesamten 

24 

Kraftfahrzeugindustrie im Dezember erheblich 
gesunken; sie waren allein dem Werte nach um 
10 vH niedriger als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, wobei die Inlandsaufträge sogar um 
17 vH tiefer lagen. überhaupt zeigte sich bei 
den Auftragseingängen in den Investitions­
güterindustrien im Dezember, daß sich der 
sprungartige Anstieg im November nicht fort­
gesetzt hat; vielmehr sind die Inlandsaufträge im 
Dezember wieder etwas zurückgegangen und la-· 
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gendem Wert nach lediglich um 1 vH über dem 
entsprechenden Vorjahrsstand, dem Volumen 
nach sogar um etwa 5 vH darunter. Im Maschinen­
bau haben sich die Auftragseingänge aus dem 
Inland im Dezember gegenüber dem Vormonat 
allerdings etwas erhöht. Nach wie vor aber war 
der Eingang an Bestellungen aus dem Inland 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
er erreichte auch nicht ganz die Höhe der gleich­
zeitigen Lieferungen, so daß sich der Bestand an 
Inlandsaufträgen, wie schon in den meisten vor­
angegangenen Monaten des Jahres 19 56, weiter 
verringert hat. Im Vergleich zum Vorjahr wiesen 
im Dezember nur die Investitionsgüterindustrien, 
in deren Produktionsprogramm langlebige Kon­
sumgüter eine größere Rolle spielen, wie z. B. 
die Elektrotechnische Industrie und die Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie, einen höheren 
Auftragseingang aus dem Inland auf. 

Verbrauchsentwicklung 

Der jahreszeitlichen Tendenz entsprechend hat 
sich die Verbrauchsentwicklung in den ersten 
Wochen des neuen Jahres etwas abgeschwächt. 
Die Einzelhandelsumsätze sind im Januar gegen­
über der vorangegangenen Dezemberspitze sehr 
stark zurückgegangen, was in erster Linie sai­
sonal bedingt war. Bis zu einem gewissen Grade 
dürfte es sich dabei allerdings auch um eine Re­
aktion auf die im November erfolgten Vorein­
deckungen gehandelt haben. Außerdem war von 
Bedeutung, daß im Januar keine Sondereinkom­
menszahlungen stattgefunden haben, während 
solche Zahlungen im Vormonat eine große Rolle 
gespielt hatten. Dem Wert nach sind die Einzel­
handelsumsätze im Januar um 11 vH höher ge­
wesen als im gleichen Monat des Vorjahres, wo­
bei jedoch zu berücksichtigen ist, daß in diesem 
Jahr vier Schlußverkaufstage in den Januar ge­
fallen sind gegenüber nur zwei im Vorjahr. Der 
Einfluß des Schlußverkaufs zeigt sich auch darin, 
daß der Umsatzzuwachs im Vergleich zum Januar 
19 56 in den Branchen, die in der Regel einen 
Schlußverkauf durchführen, am stärksten war; 
er betrug bei den Bekleidungs-, Wäsche- und 
Schuhgeschäften 17 vH und bei Hausrat und 
Wohnbedarf 11 vH, während die übrigen Einzel­
handelsumsätze nur um 8 bis 9 vH gestiegen sind. 
Längerfristig betrachtet besteht jedoch kein Zwei­
fel, daß die Entwicklung des privaten Verbrauchs 
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stärkere Impulse erhalten wird. Vor allem wird 
die Durchführung des Rentenneuordnungsgeset­

zes die Verbrauchsnachfrage stoßartig erhöhen. 
Zunächst wurde zwar nur im Februar eine Vor­
auszahlung in Höhe von gut 200 Mio DM ge­
leistet. Im März werden die Renten dagegen 
nochmals nach den alten Sätzen gezahlt. Im April 
aber will die Rentenversicherung der Arbeiter 
erstmalig die erhöhten Renten einschließlich der 
Nachzahlung für die ersten Monate dieses Jahres 
auszahlen, und im Mai wird die Angestelltenver­
sicherung folgen. 

Auch von der Loltne11twid<lung her wird die 
Verbrauchsnachfrage weiter verstärkt werden. 
Im November, dem letzten Monat, für den nun 
die Ergebnisse der vierteljährlich durchgeführten 
Lohnerhebung in der Industrie vorliegen, waren 

die durchschnittlichen Stundenverdienste der In­
dustriearbeiter um 2,6 vH höher als im August; 
den Stand vom November 19 55 übertrafen sie 
um 7,9 vH. Wenn die Zuwachsrate im Vergleich 

Zur Entwickluug der Löhne und der Arbeitszeit 
in der Industrie 1) 

Durch- Durch- Durch-
schnitt- schnitt- sd!nitt- Preis- Realwert') der 

liehe liehe liehe index 
Brutto- Wochen- Brutto- für die Stunden-~ Wochen-

stunden- arbeits- wochen- Lebens- ver- ver-
Zeit ver- zeit2 ) 

ver- haltung dienste dienste 
dienste dienste 

Pf I Stunden I DM I mo I = 100 1910 = 100 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 6 

1950 Dez. 132",; 47,7 63,30 101 1<4 I 104 

1952 Nov. '157,7 48,4 76,3•8 HO 114 i 115 

1954 " 170,6 49,1 83i86 1110 D2 1218 

,)955 Febr. 171.8 47,7 81,92 109 123 126 

Mai 176,4 49,1 8•6.52 109 126 133 

Aug. 17•8,8 49,0 87,M 1110 126 134 

Nov. 183,6 49,3 90,51 112 128 136 

1956 Febr. 1'86,5 47,7 89,01 112 !30 134 

Mai 192,9 48,5 93,58 113 132 139 

Aug. I94,7 48,4 94,25 113 133 140 

Nov. 198,8 I 47,5 94,42 114 136 140 

Zunahme(+) oder Abnahme(-) in vH 4) 

Aug. !956 

+ 8,4 I - o,6[ + 7,9 

I 

+ 2,7[ gegen + S,6 + 4,5 

Aug. 1951 

Nov. 1956 

gegen + 7,9 - 2,8 + 4,7 + 1,8 + 6,3 + 2,9 

Nov. 1955 

Nov. 1956 
I 

gegen + 2,61- 1,7 + 0,4 I + 0,9 + 2,3 ± 0 

Aug. 1956 

Quelle für Spalte 1 bis 4: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und Energiewirtschaft. - ') Bezahlte 
Stunden. - ') Bruttostunden- bzw. -wochenverdienste dividiert 
durch den Preisindex für die Lebenshaltung (mittlere Verbraucher-
gnrppe). - ') Berechnet auf Grund der entsprechenden Indizes 
(1950 = 100). 
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zum August, in dem sie 8,4 vH betragen hatte, 
auch etwas zurückgegangen ist. so übertraf die 
Zunahme den gleichzeitig erzielten Produktivi­
tätsfortschritt doch erheblich; gemessen am Pro­
duktionsergebnis je geleisteter Arbeiterstunde, 
hat sich die Produktivität in der Industrie im 
Durchschnitt des zweiten Halbjahres 1956 ge­
genüber der entsprechenden Vorjahrszeit um 
etwa 4 vH erhöht. Einen retardierenden Einfluß 
auf die Einkommensentwicklung übt dagegen die 
seit Herbst 19 56 in Gang befindliche Arbeitszeit­
verkürzung aus. Bis zum November, in dem erst 
für ein gutes Drittel der in der Industrie beschäf­
tigten Arbeitnehmer eine Verringerung der tarif­
lich vereinbarten Normalarbeitszeit in Kraft ge­
treten war, sind durchschnittlich in der Woche 
nur noch 47,5 Arbeitsstunden bezahlt worden 
gegenüber 48,4 im August und 49,3 Stunden im 
gleichen Monat des Vorjahres. Im Vergleich zum 
November 1955 stand dem Anstieg der Stunden­
verdienste um 8 vH also eine Verringerung der 
Arbeitszeit um 3 vH gegenüber, so daß die Wo-
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chenverdienste sich im gleichen Zeitraum nur 
noch um 5 vH erhöhten. In der Entwicklung des 
gesamten Arbeitseinkommens, die allerdings 
nicht nur von der Höhe der Durchschnittsver­
dienste, sondern auch von der Zahl der Beschäf­
tigten abhängt, wirkte sich dies ebenfalls in einer 
Verlarigsamung des Wachstums aus. Nach vor­
läufiger Schätzung waren die Bruttolöhne und 
-gehälter im vierten Quartal 1956 um 10 vH 
höher als in der entsprechenden Vorjahrsperiode, 
während die Zuwachsrate im dritten Quartal 
noch 10,7 vH und im ersten Halbjahr rd. 14 vH 
betragen hatte. Auch im gesamten Massenein­
kommen ist diese V erlangsamung spürbar ge­
worden, wobei außerdem von Bedeutung war, daß 
die Einkommensübertragungen infolge der vor­
übergehend sehr geringen Auszahlungen des La­
stenausgleichsfonds an Hausratshilfe schwächer 
als sonst zugenommen haben. Die Zuwachsrate 
des gesamten Masseneinkommens betrug im vier­
ten Quartal knapp 10 vH gegenüber fast 11 vH 
im dritten Quartal 19 56. 

Entwicklung des Masseneinkommens1) 

Bruttolöhne und Pensio-
-gehälter ') Netto- nen'), Massen .. 

Ab- löhne Renten ein-

I 
züge und und kommen 

ins- je Be- 'l -gehälter Unttr- (4+~) 
Zeit gesamt j schäl- (!·!. 3) stützun-

tigten gen 

MrdDM DM MrdDM I 
I l 3 I i ~ I 6 

19~0 I 39,3 2 839 5.,3 34,0 I !1,4 45,4 

1951 47,7 3 l7l 7,2 40,6 

I 
11,8 5},4 

19>2 

I 
53,5 3 560 8,4 45,1 15,0 60,1 

1953 59,0 3 779 9,0 50,0 !6,9 66,9 
I 

1954 63,8 3 922 9,7 54,1 
I 

17,7 7!,8 

1955 72,2 4 194 11.~ 60,9 19,6 80,6 
1956 P) 80,8 4473 12,9 67.9 

I 
ll,O 69.~ 

1955 !. VJ. H,7 969 2,3 13.~ 5,0 18,4 
2 .• 17,9 1050 2,7 l5,3 I 4,7 19,9 

i 3 .• 18,8 106-4 2,9 1S,9 I 4,6 20.J 
4 .• 19,7 1 111 3,3 16,4 5,3 21!,7 

1956 1. Vj. 18,1 1052 2,7 

I 
H,4 

I 
5,5 20,9 

2 .• 20,2 1 121 3,2 17,1 5,4 22,5 
~I 

3 .• 20,8 1 123 3,3 17,5 I 5,3 22,7 
4. • P) 21.7 1177 3.7 i 18,0 5,8 23,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

U56 !. Vj. +14,9 + 8,6 +16.8 +1'4,6 I +10,5 +13,4 

2 .• +12,8 + 6,8 +u,2 +11,8 +16,4 +12,9 

3 .• +10,7 + 5,5 +15,0 + 9,9 I +13.3 
+10,6 

4 .• P) +10,3 + 5,9 +11,9 + 9,9 + 9,4 + 9,.8 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Gegen· 
über früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zahlen. -
2) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungeß und ohne 
freiwil1ige Sozialleistungen. - 1) Steuern und Arbeitnehmerbei· 
träge zu den Sozialversicherungen einscbl. freiwillig gezahlter Bei· 
träge. - ') Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig_ 



Was die weitere Lohnentwicklung anbelangt, 
so dürfte der oben geschilderte Einfluß der 
Arbeitszeitverkürzung anhalten, bis zumindest 
in allen Zweigen der Industrie die Normal~ 
arbeitswocheauf 45 Stunden verringert ist. Nach 
den bisher vorliegenden Angaben ist damit zu 
rechnen, daß dieses Ziel in nahezu allen Indu~ 
striezweigen Mitte 19 57 erreicht sein wird. Da~ 
bei dürfte, wie die bisher abgeschlossenen, wenn 
auch vielfach noch nicht in Kraft getretenen 
Tarifverträge zeigen, in allen Fällen ein voller 
Lohnausgleich zugestanden werden, der- soweit 
eine Arbeitszeitverkürzung von 48 auf 45 Stun~ 
den in Frage steht - 6, 7 vH beträgt. Ober diesen 
Lohnausgleich hinaus wurden aber in der letzten 
Zeit meist noch weitere Stundenlohnerhöhungen 
vereinbart, die teils mit der Arbeitszeitverkür~ 
zung, teils aber auch erst einige Monate danach 
in Kraft treten werden. So wurde z. B. für das 
Bauhauptgewerbe, in dem während der Saison 
1,3 bis 1,4 Millionen Arbeitnehmer beschäftigt 
sind, ein Tarifvertrag abgeschlossen, der vom 
1. April 1957 ab eine Arbeitszeitverkürzung bei 
vollem Lohnausgleich vorsieht; außerdem wurde 
eine gleichzeitig wirksam werdende zusätzliche 
Lohnerhöhung um gut 3 vH zugestanden, so 
daß der tarifliche Stundenlohn insgesamt um 10 
vH steigen wird. Zum gleichen Zeitpunkt wird 
in der Textil~ und Bekleidungsindustrie die 
45~Stundenwoche bei vollem Lohnausgleich ein~ 
geführt, wobei sich die Stundenlohnerhöhung in 
der Textilindustrie in den meisten Gebieten in 
drei Etappen vollzieht, nämlich jeweils zu Be~ 
ginn des ersten, zweiten und dritten Quartals 
1957, was insgesamt zu einer Heraufsetzung der 
Stundenverdienste um nahezu 10 vH führt. 
Ähnliche Regelungen sind bisher auch für eine 
Reihe anderer Industriezweige getroffen wor~ 

den. Außerhalb der Industrie scheint die 
Arbeitszeitverkürzung nach wie vor etwas lang~ 
samer vor sich zu gehen. Das gesamte Ar­
beitseinkommen wird, abgesehen davon, auch 
wegen der wachsenden Beschäftigtenzahl und der 
über den Lohnausgleich hinausgehenden Stun~ 
denlohnerhöhungen weiter zunehmen, wenn 
auch nicht mehr in dem Maße, wie dies noch der 
Fall war, bevor der Prozeß der Arbeitszeitver~ 
kürzung in Gang gesetzt worden ist. Dabei darf 
aber nicht übersehen werden, daß - soweit die 
Verlangsamung des Einkommensanstiegs auf die 
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Arbeitszeitverkürzung zurückzuführen ist -
gleichzeitig das Produktionspotential entspre~ 

chend eingeschränkt wird, so daß daraus keine 
Entlastung der Märkte resultiert. 

Preisentwicklung 

Der in den letzten Monaten des Jahres 1956 
zu beobachtende Preisanstieg hat sich im Januar 
vermindert. Keiner der wichtigsten Preisindizes 
ist in diesem Monat stärker als im Dezember 
oder November gestiegen; vielmehr hat sich der 
Erzeugerpreisindex industrieller Produkte schwä~ 
eher, nämlich nur um 0,3 vH gegenüber 0,5 vH 
bzw. 0,8 vH in den beiden Vormonaten, erhöht, 
und der Index der Grundstoffpreise ist erstmals 
seit längerer Zeit praktisch unverändert ge~ 

blieben. 

Für diese Entwicklung waren vor allem drei 
Momente maßgeblich. Eine Rolle spielte zu~ 

nächst, daß die Preise auf den Weltroltstoff~ 

märkten seit Januar im großen Durchschnitt 
wieder rückläufig sind. Reuter' s Index, der 
vor allem die vom Suez~Konflikt betroffenen 
Welthandelsgüter umfaßt, ist von seinem 
Höchststand Anfang Dezember bis Ende Januar 
um 3 vH gesunken; Moody's Index ging seit An~ 
fang Januar leicht zurück und der sehr umfas~ 
sende Volkswirt~lndex seit Mitte Januar. Dabei 
handelte es sich nicht nur um eine Korrektur der 
Obersteigerungen, die unter dem Einfluß des 
Suez~Konflikts teilweise eingetreten waren; viel~ 
mehr sind wichtige Preise, wie insbesondere die 
für NE~Metalle und für Kautschuk, sogar erheb~ 
lieh unter das Niveau von Ende Oktober 19 56 
gesunken. Diese rückläufige Tendenz hat sich 
in den seither zu überblickenden Wochen des 
Februar fortgesetzt, wobei der Kupferpreis auf 
einem Tiefstand angelangt ist, wie er ihn seit 
drei Jahren nicht mehr aufgewiesen hatte. Im 
Inland sind von dieser Entwicklung bisher aller­
dings nur die Preise eingeführter Grundstoffe 
merklich berührt worden, aber zweifellos geht 
davon auch auf die Preise der inländischen Roh~ 
stoffe - jedenfalls soweit es sich um konkur~ 
rierende Produkte handelt - und auf die Fertig~ 
waren mit hohem Rohstoffanteil ein die sonsti~ 
gen Preisauftriebstendenzen zum Teil kompen~ 
sierender Einfluß aus. Weiter war für die Ent~ 
wicklung des Preisniveaus von Bedeutung, daß 
die Überwälzung der Kohle~ und Staltlpreis~ 



Zur Preisentwicklung 1) 

1956 

I 
1956 I 1957 Veränderung Januar 1957 gegenüber 

Jan. Okt. I Nov. I Dez. ' Jan. Jan. t9H I Jan. 1956') J Dez. 19567) 
' 

19;0 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 128 129P) 131P) 131P) 131P) + 5,6 + 2,9 - 0,2 

davon: industrieller Herkunft 140 142 144 145•) 145P) + 8,2 + 3,6 + 0,3 

darunter: Mauerziegel 122 126 126 126 126 + 12,5 + 3,2 ± 0 

Kupfer 174 130 130 129 127 - 5,2 -27,0 - 1,3 

land-, forst- und plantagen-
wirtsd>aftlid>er Herkunft 116 117P) 119P) 119P) 119P) + 3,5 + 2,1 - 0,7 

darunter: Baumwolle 93 91 93 97 97 ± 0 + 4,3 - 0,4 

Rohwolle, auslind. 68 79 84 84 SB + 14,3 + 29,7 + 4,6 

Rohholz (Stamm), in!. 197 216 218 225 225 - 9,3 + 14,5 ± 0 

Rohkautsd>uk 109 92 101 107 94 - 1,1 - 14,3 - 12.4 

Kartoffeln 159 lOS 103 105 lOBP) + 5,9 -32,1 + 3,3 

Sm weine 101 108 110 109 108 + 9,1 + 6,5 - 1.6 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 120 1ll 123 124 124 + 5,1 + 3,2 + 0,3 

darunter: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterlndustrlen 138 137 139 139 140 + 5,3 + 1,3 + 0,2 

darunter: Eisen- und Stahl-
Industrie 179 189 190 190 190 + 9,8 + 6,4 - 0,0 

NE-Metallindustrie H4 125 125 126 124 ± 0 - 19,3 - 1.3 

Papiererzeugung 136 136 137 137 137 + 0,7 + 0,4 ± 0 

Investitionsgüterindustrien 126 128 130 131 131 + 7,4 + 3,8 + 0,4 

darunter: Masthinenbau 133 136 138 139 140 + 10,2 + 5,5 + 0,5 

Fahrzeugbau 107 106 107 

I 
107 107 

I 
+ 0,9 - 0,0 + 0,3 

Verbraud>sgüterlndustrlen 97 99 100 100 101 + 4,1 + 4,2 + 0,7 

darunter: Textilindustrie 88 90 91 92 93 + 4,5 + 5,8 + 1,0 

Sd>uhindustrle 102 103 103 103 103 + 3,0 + 0,7 + 0,3 

Holzverarbeitung 123 125 126 126 127 + 5,0 + 3,0 + 0,4 

Einzelhandelspreise Insgesamt 105 

I 
106 107 107 

I 
108 + 2,9 

I 
+ 2,6 + 0,4 

darunter: Lebensmittelgesthifte lOB 109 110 110 111 + 2,8 + 2,6 + 0,3 

darunter: Gemüsegesd>äfte 124 118 120 127 131 + ll,O + 6,2 + 3,6 

GesthAfte für Textilwaren 
und Sd>uhwerk 92 93 94 94 94 + 2,2 + 2,3 + 0,7 

Gesd>äfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 113 116 117 118 118 + 6,3 + 4,6 + 0,7 

darunter: Gesd>äfte für 
Eisenwaren 131 134 136 137 139 + 9,4 + 5,9 + 0,8 

Möbel 113 117 117 118 119 + 6,3 + 5,2 + 0,9 

Elektrogerllte 
(ohne Rund-
funkgeräte) 101 102 102 102 102 + 2,0 + 1,4 + 0,7 

Preisindex für die Lebenshaltune 
Insgesamt 112 113 114 114 114 + 3,6 + 2,2 + 0,2 

darunter: Ernährung 117 119 120 120 120 + 3,4 + 2,5 - 0,1 

Bekleidung 97 98 98 98 99 + 3,1 + 2,2 + 0,7 

Preisindex für den Wohnungsbau 131 ') 135 + 6,5 ') + 3,1 ') 

Weltmarkt 
Preisindex des • V olkowirt" I) I) 

insgesamt 99 100 102 104 103 + 4,1 + 4,9 - 0,3 

davon: Nahrungsmittel I) 100 102 105 107 107 - 0,8 + 7,7 + 0,7 

Gewerblid>e Rohstoffe 1) 99 100 103 104 103 + 6,6 + 3,7 - 0,7 

Moody's Index 1) 97 100 101 105 104 + 4,1 + 7,3 - 1.1 

Reuter's Index 1) 95 9l 96 99 98 - 0,7 + 3,6 - 0,8 

1) Angaben für frühere Monate und Erlbterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
') Berechnet von R. Schulze. - 3) VerändNungsprozentsätze unter Bcrüclcsichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') November 1955. -
') Veränderung November 1955 gegenüber November 1954. - ') Veränderung November 1956 gegenüber November 1955. - ') Verände-

Januar 1957 gegenüber Januar 195t; und Dezember 1956 unter Berüclcsichtlgung von zwei Dezimalstellen der Indizes.-rungsprozentsätze 
P) Vorläufig. 

erltöhung vom Oktober 1956 auf die Zwi­
schen- und Endprodukte nun weitgehend ab­
geschlossen zu sein scheint. So haben sich die Er­
zeugerpreise der Eisen verarbeitenden Industrie, 
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d. h. praktisch der lnvestitionsgüterindustrien, 
die im November um 1,1 vH und im Dezember 
um 0,6 vH gestiegen waren, im Januar nur noch 
um 0,4 vH erhöht. Soweit die mit der Kohle- und 



Stahlpreiserhöhung verbundenen Kostensteige­
rungen auch Verbrauchsgüter spürbar betreffen, 
dürfte die damit ausgelöste Preiserhöhungswelle, 
zumindest auf der Einzelhandelsstufe, jedoch 
noch nicht ganz ausgelaufen sein. Bis zu einem 
gewissen Grade wurde die jüngste Preisentwick­
lung schließlich dadurch bestimmt, daß die Preise 
der landwirtschaftlichen Produkte nur noch 
schwach und eher weniger als saisonüblich 
gestiegen sind, da in den letzten Monaten 
zum Teil erhebliche Einfuhren getätigt wur­
den, die wesentlich dazu beigetragen haben, 
daß die ständige Verbrauchszunahme nicht neue 
starke Marktspannungen verursacht hat. Im 
Januar erhöhten sich sowohl auf der Erzeuger­
wie auch auf der Einzelhandelsstufe nur die 
Preise der heimischen pflanzlichen Erzeugnisse, 
insbesondere diejenigen für Gemüse, Obst und 
Kartoffeln. Dagegen gingen die Schlachtvieh­
preise merklich zurück, und namentlich die Eier­
preise gaben unter dem Druck der verstärkten 
Einfuhren und der Zunahme des inländischen 
Angebots erheblich nach. Der Gruppenindex für 
Ernährung im Rahmen der Lebenshaltungskosten 
verminderte sich unter diesen Einflüssen im Januar 
um 0,1 vH. 

Der einzige, aber freilich auch sehr bedeut­
same, Bereich, in dem sich in jüngster Zeit 
der Preisauftrieb eher weiter verstärkt hat, 
ist der der gewerblich erzeugten Ko11sumgüter. 
So erhöhte sich im Januar der Erzeugerpreisindex 
der Verbrauchsgüterindustrien um o, 7 vH, wo­
bei vor allem die Preissteigerungen der Textil­
und Bekleidungsindustrie von Bedeutung waren, 
die im Durchschnitt 1 vH betrugen. Da eine ähn­
liche Preisheraufsetzung auch schon im Vormo­
nat erfolgt war, sind nun auch die Einzelhandels­
preise für Textilien stärker in Bewegung geraten. 
Daneben haben die Preissteigerungen bei Haus­
rat und Wohnbedarf angehalten, so daß im Ja­
nuar die Preise der Eisenwarengeschäfte um 6 vH 
und die der Möbelgeschäfte um 5 vH höher wa­
ren als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei 
darf allerdings nicht übersehen werden, daß die 
Preis.e der industriell erzeugten Verbrauchsgüter 
sowohl auf der Erzeuger- als auch auf der Han­
delsstufe von 1951 bis 1955 weit stärker als 
alle anderen Preise gesunken waren und vielfach 
bis vor kurzem auf dem damals erreichten nied­
rigen Stand verharrten. Setzt man den Preisstand 
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des Jahres 1950 gleich 100, so sind die Erzeuger­
preise der Verbrauchsgüterindustrien die einzi­
gen unter allen Erzeugerpreisen, die diesen Stand 
bis heute praktisch noch nicht wieder erreicht 
oder zumindest nicht nennenswert überschritten 
haben. Die Preise der Textil- und der Beklei­
dungsindustrie waren im Januar 19 57 vielmehr 
noch um 7 vH bzw. um 3 vH niedriger als 1950, 

und das Preisniveau im Textileinzelhandel unter­
schritt den Jahresdurchschnitt von 1950 um 8 vH. 

Bei einer etwas längerfristigeM BetrachtuHg der 
Entwicklung des gesamten Preisniveaus wird über­
haupt deutlich, daß die Prei_se bei weitem nicht 
so stark gestiegen sind, wie dies häufig angenom­
men wird, und daß insbesondere auf längere 
Sicht nicht von einem permanenten Preisanstieg 
gesprochen werden kann. Seit der Währungsre­
form haben vielmehr mehrfach Perioden der 
Preissteigerung mit solchen der Freisenkung ab­
gewechselt. Gemessen am Index der Lebenshal­
tungskosten war zum Beispiel das Preisniveau 
im Januar 1957 nur um 2 vH höher als acht 
Jahre vorher, nämlich im Dezember 1948, 

als sich nach der Währungsreform und nach der 
Freigabe der meisten Preise ein neues, bereits 
weitgehend auf Marktfreiheit beruhendes Preis­
niveau herausgebildet hatte. Seitdem hat die Ent­
wicklung in großen Etappen folgenden Verlauf 
genommen: Von Anfang 1949 bis zum Sommer 
des Jahres 1950 waren die Preise gesunken, und 
erst die mit dem Korea-Konflikt verbundenen 
Marktstörungen, von denen kein Land verschont 
geblieben ist, hatten wieder zu stärkeren Preis­
steigerungen geführt. Der Preisindex der Lebens­
haltungskosten hatte an der Jahreswende von 
1951/52 infolgedessen wieder den Stand von 
Ende 1948 erreicht. Diese Preissteigerung, die 
an sich schon erheblich schwächer war als in den 
meisten anderen Ländern, wurde im Laufe der 
beiden nächsten Jahre dann erneut zu einem 
beträchtlichen T~il rückgängig gemacht. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung, auf Basis 1950 

gleich 100 berechnet, sank von 112 zu Beginn 
des Jahres 1952 auf 107 im Januar 1954, und 
erst unter dem Einfluß der Konjunkturüberstei­
gerung in den letzten drei Jahren setzte ein aber­
maliger Preisanstieg ein, der den Index der Le­
benshaltungskosten im November 19 55 erneut 
den Höchststand erreichen ließ, den er Ende 1948 

und, wie erwähnt, nach dem Korea-Konflikt auf-
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gewiesen hatte. Seitdem ist der damalige Höchst­
stand sogar noch um 2 vH überschritten worden. 
Allerdings ist dabei zu berüd<sichtigen, daß bei 
der Berechnung des Preisindex für die Lebens­
haltung nach wie vor von den V erbrauchsver­
hältnissen im Jahr 19 50 ausgegangen wird. Würde 
man statt dessen die jetzt geltende Verbrauchs­
struktur zu Grunde legen, in der diejenigen ge­
werblichen Waren, deren Preise in den letzten 
Jahren eher gesunken sind, eine weit größere 
Rolle spielen als in der Verbrauchsstruktur von 
1950, so würde sich- wie aus einer vor kurzem 
veröffentlichten Untersuchung des Statistischen 
Bundesamtes hervorgeht1) - ergeben, daß das 
gegenwärtige Niveau der Leb~nshaltungskosten 
etwas unter dem Höchststand von Ende 194 8 und 
Ende 19 51 liegt. 

Freilich soll mit dieser Betrachtung nicht ge­
sagt sein, daß man sich darauf verlassen könne, 

1) Zum Preisindex für die Lebenshaltung. in: Wirtsdlaft und Statistik, 
s. Jg. N. F .. Heft 10, Oktober 195~. no ff. 
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daß nun auch dieses Mal der Preisanstieg sozu­
sagen von selbst, d. h. aus einem immanenten 
Zyklus der Preisentwid<lung heraus, von einet 
neuen Periode des Rüd<ganges abgelöst werden 
wird. "Von selbst" sind auch die früheren Kor­
rekturen der zeitweiligen Preishaussen nicht ein­
getreten; zumindest der Anstoß zum Umschwung 
mußte vielmehr immer durch entsprechende wirt­
schaftspolitische, und zwar vor allem monetäre 
Maßnahmen gegeben werden, und es kann kein 
Zweifel bestehen, daß auch dieses Mal die Preis­
tendenz nur umschlagen wird, wenn der immer 
noch bestehenden Gefahr einer Oberforderung 
der Produktionsmöglichkeiten durch die Nach­
frage entgegengewirkt wird. Ziel muß es dabei 
unter den gegenwärtigen Umständen insbeson­
dere sein, die mit dem derzeitigen anhaltend 
starken Lohnauftrieb und den sonstigen auto­
nomen Einkommenserhöhungen verbundenen ex­
pansiven Tendenzen abzuschwächen. 
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Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Die außenwirtschaftliche Entwicklung war in 
den letzten Wochen wieder durch höhere De­
visenzugänge gekennzeichnet, obwohl die Han­
delsbilanz im Januar, aus Gründen, auf die noch 
einzugehen sein wird, mit einem Einfuhrüber­
schuß abschloß und die Zahlungen für spätere 
Rüstungslieferungen des Auslands im bisherigen 
Verlauf des Februar größer waren als die Zah­
lungen, die in den Monaten November bis Januar 
für den gleichen Zweck oder (im Dezember) im 
Rahmen der Finanzhilfe für das Saarland gelei­
stet wurden. Der Gold- und Devisenbestand der 
Bank deutscher Länder ist vom 1. bis 27. Fe­
bruar um 434 Mio DM gewachsen gegen 258 

Mio DM im gesamten Monat Januar, 393 Mio 
DM im Dezember, 332 Mio DM im Novem­
ber und allerdings 576 Mio DM im Monats­
durchschnitt von Mai bis Oktober 19 56. Es bleibt 
jedoch abzuwarten, ob die Gold- und Devisen­
zugänge bei der Bank deutscher Länder nicht 
- wie es schon öfters der Fall war - in gewissem 
Umfang durch eine Verschlechterung der Devi­
senposition der Geschäftsbanken kompensiert 
wurden, so daß der gesamte Zahlungsbilanzüber­
schuß möglicherweise niedriger war als der Zu­
gang bei der Bank deutscher Länder und infolge­
dessen vielleicht auch kaum über den Überschuß 
des Vormonats hinausging. 

Die Zahlungsbilanz im Januar 

Dagegen läßt sich nunmehr auch im Detail die 
Entwicklung der Devisenposition im Januar über­
sehen. Ihre wichtigsten Ergebnisse sind in der 
folgenden Tabelle zusammengefaßt. Der Ge­
samtsaldo der Devisenbilanz (Zahlungsbilanz­
überschuß) betrug danach 372 Mio DM gegen 
324 Mio DM im Dezember, 270 Mio DM im 
November und 568 Mio DM im Oktober 1956. 

Er setzte sich aus einem Gold- und Devisenzu­
gang bei der Bank deutscher Länder von, wie er­
wähnt, 258 Mio DM und einer Verbesserung 
der Devisenposition der Geschäftsbanken von 
114 Mio DM zusammen. Die letztere war haupt­
sächlich auf eine starke Abnahme der dem lau­
fenden Zahlungsverkehr dienenden Guthaben 

des Auslands auf den DM-Abkommenskonten 
zurückzuführen und stellt insofern eine direkte 
Umkehr der im Dezember festgestellten Entwick-
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lung dar. Auf längere Sicht hat sich jedoch die 
Devisenposition der Geschäftsbanken etwa seit 
August 19 56 nicht mehr nennenswert verändert, 
nachdem sie sich in den Monaten Mai bis Juli 
beträchtlich versd1lechtert hatte. Die Nettodevi• 
Senverbindlichkeiten der Geschäftsbanken waren 
Ende Januar 1957 nicht höher als am 31. Juli 
1956, gingen aber über den Stand vom Jahres­
ende 19 55 nicht unerheblich hinaus. 

Besonders auffallend war im Januar die Ent­
wicklung der Leistungs- und KapÜalbilanz. Sie 
schloß nach dem außergewöhnlich hohen Aktiv­
saldo von 717 Mio DM im Dezember zum ersten 
Male seit fast eineinhalb Jahren wieder mit 
einem leichten Passivsaldo (von 61 Mio DM) ab. 
Entscheidend für diesen Umschlag war, daß der 
überschuß der Handelsbilanz, der im Dezember 
502 Mio DM betragen hatte, im Januar von 
einem Defizit von 99 Mio DM abgelöst wurde. 
Dabei ist allerdings zu ber~cksichtigen, daß sich 
die Handelsbilanz im Januar in der Reg-el mehr 
oder weniger stark verschlechtert; im Vorjahr 
war ebenfalls ein - wenn auch wesentlich nied­
rigerer- Passivsaldo entstanden, und im Januar 
19 53 hatte sich ein annähernd ebenso hohes 
Defizit ergeben. Im Januar 1957 ist diese Saison­
tendenz aber durch gewisse Nachwirkungen des 
Nahostkonflikts, über die im folgenden eingehen­
der berichtet wird, verstärkt worden. Konjunk­
turelle Einflüsse, wie sie für die vorübergehende 
Passivierung der Handelsbilanz im Herbst 19 55 

ausschlaggebend gewesen waren, dürften dagegen 
kaum eine Rolle gespielt haben. 

Die Ausfuhr war im Januar mit 2 447 Mio 
DM um fast 600 Mio DM oder 19 vH niedriger 
als im Dezember. Ein Vergleich mit früheren 
Jahren zeigt jedoch, daß ein derartiger Rückgang 
im Januar keineswegs ungewöhnlich ist und da­
her auch, für sich allein betrachtet, keine Schlüsse 
auf die weitere Ausfuhrentwicklung zuläßt. In 
den vorangegangenen Jahren ist die Ausfuhr im 
Januar sogar noch stärker gesunken, wobei frei­
lich auch meist - im Zusammenhang mit einer 
rein statistisch bedingten Überhöhung der Aus­
fuhrergebnisse - höhere Dezemberspitzen vor­
ausgegangen waren. Längerfristig gesehen ist in­
dessen unverkennbar, daß die Ausfuhr in der 
letzten Zeit nicht mehr so stark gewachsen ist 
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wie bis zum Herbst 19 5" 6. Die Zuwachsrate ge­
genüber der entsprechenden Vorjahrszeit betrug 
im Januar 14 vH und in den Monaten Dezember 
und Januar zusammengenommen knapp 13 vH 
gegen 19 vH im vierten Quartal und 20 vH 
in der Zeit von Janua! bis September 195"6. Ob 
diese Abschwächung des Exportanstiegs in den 
kommenden Monaten anhalten wird, läßt sich 
schwer voraussagen. Auf der einen .Seite ist es 
möglich, daß in der Entwicklung der letzten Mo­
nate nur gewisse unmittelbar mit dem Nahost­
konflikt bzw. mit der Krise in der Erdölversor­
gung in Westeuropa zusammenhängende Absatz­
erschwerungen zum Ausdruck kommen, die ver­
hältnismäßig bald überwunden sein werden; auf 
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der anderen Seite ist es aber auch nicht ausge­
schlossen, daß die Bemühungen um eine Dämp­
fung der lmportnachfrage, zu denen sich ver­
schiedene Handelspartner der Bundesrepublik auf 
Grund anhaltender Zahlungsbilanzschwierigkei­
ten veranlaßt sehen, die deutschen Exportchan­
cen in diesen Ländern für längere Zeit beein­
trächtigen. Der Eingang von Auslandsaufträgen 
bei der Industrie, der gewöhnlich einige Anhalts­
punkte für die mutmaßliche künftige Ausfuhr­
entwicklung gibt, läßt bisher auch kaum genauere 
Voraussagen zu. Er war im Dezember - dem 
letzten Monat, für den entsprechende Angaben 
vorliegen -wesentlich niedriger als im Novem­
ber; doch kann das Ergebnis eines einzelnen Mo-
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nats nicht als Zeichen eines tendenziellen Nach­
Iassens der Auslandsnachfrage gewertet werden, 
zumal der Auftragseingang aus dem Ausland im 
Dezember in der Regel zurückgeht und überdies 
im Oktober und November 1956 ungewöhnlich 
gestiegen war. 

Im Gegensatz zur Ausfuhr ist die Einfuhr im 
Januar nicht gesunken, während sie in den vor­
angegangenen Jahren in diesem Monat ebenfalls 
verhältnismäßig stark abgenommen hatte. Mit 
2 546 Mio DM war sie sogar noch etwas höher 
als im Dezember. Dabei ist freilich zu berück­
sichtigen, daß die Einfuhr im Dezember 19 56, 

entgegen der sonst üblichen Entwicklung, um 
3 vH zurückgegangen war. Diese Verschiebung 
ist wahrscheinlich zu einem erheblichen Teil mit 
der durch den Nahost-Konflikt verursachten Ver­
zögerung der deutschen Einfuhren zu erklären. 
Im Dezember waren nämlich die Importe, für die 
normalerweise die Suez-Route benutzt wird, und 
die Lieferungen aus den im unmittelbaren Kon­
fliktsbereich gelegenen Nahost-Ländern - dabei 
handelt es sich insgesamt um etwa 14 vH der 
deutschen Gesamteinfuhr- um rd. 1 S vH niedri­
ger als im Monatsdurchschnitt Januar/Oktober 
19 56, während im Januar - für den detailliertes 
Zahlenmaterial allerdings noch nicht vorliegt -
in größerem Umfang Importe über die Kap-Route 
hereingekommen sein dürften, so daß saisonbe­
dingte Rückgänge der übrigen Einfuhr kompen­
siert wurden. Ob sich darüber hinaus in den Ein­
fuhrwerten im Januar auch die vorübergehenden 
Preissteigerungen, die bei einzelnen Rohstoffen 
im November und Dezember zu verzeichnen wa­
ren, sowie die - bis jetzt noch kaum abge­
klungene - Erhöhung der Frachtraten ausge­
wirkt haben, ist vorläufig noch nicht zu über­
sehen. Bis zum Dezember waren die Durch­
schnittswerte der Einfuhr insgesamt nicht gestie­
gen, obwohl für einzelne Rohstoffe von den deut­
schen Importeuren höhere Preise bezahlt werden 
mußten, so z. B. für Wolle und vor allem für 
Erdöl, das nach dem Ausfall der irakiseben Lie­
ferungen zum großen Teil aus Venezuela und den 
Vereinigten Staaten von Amerika eingeführt 
wurde. Mit einer länger anhaltenden Verteue­
rung des Imports ist aber nicht zu rechnen, da die 
internationalen Rohstoffmärkte seit} ahresbeginn 
wieder ganz überwiegend Baissetendenzen er­
kennen lassen. Dagegen spricht manches dafür, 
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daß auch in den kommenden Monaten noch Ein­
fuhren, die in den Monaten der weltpolitischen 
Spannungen wegen der allgemeinen Verknap­
pung des Schiffsraums oder aus sonstigen Grün­
den aufgeschoben werden mußten, nachgeholt 
werden. In einzelnen Fällen dürften sich ohnehin 
die notwendig gewordenen Umdispositionen und 
Einfuhrverlagerungen erst allmählich in vollem 
Timfang auswirken. Die vorliegenden Anhalts-

punkte, d. h. vor allem die Angaben über abge­
gebene Einfuhrerklärungen und erteilte Einfuhr­
bewilligungen - die freilich aus verschiedenen 
Gründen auch nur bedingt Rückschlüsse auf die 
Einfuhrdispositionen zulassen -, deuten jeden­
falls auf eine weitere kräftige Zunahme des Im­
ports hin. 

Der überschuß der gesamten Waren- und 
Dienstleistungsbilanz stellte sich im Januar auf 
nur rd. 100 Mio DM gegenüber 856 Mio DM 
im Dezember und 460 Mio DM im Durchschnitt 
Oktober/November 195'6.Er ist damit noch etwas 
stärker zurückgegangen, als es der Verschlech­
terung der Handelsbilanz allein entsprochen ha­
ben würde, denn auch der Aktivsaldo der Dienst­
leistungsbilanz war, vorwiegend aus saisonalen 
Gründen, niedriger als in den vorangegangenen 
Monaten. Dazu hat u. a. beigetragen, daß am 
1. Januar d. J. im Rahmen der Londoner Schul­
denabkommen die fällige Halbjahresrate der 
Zinsen auf die amerikanische Nachkriegswirt­
schaftshilfe (53 Mio DM) überwiesen wurde. Der 
Passivsaldo der Kapitalertragsbilanz, die einen 
Teil der gesamten Dienstleistungsb~lanz dar­
stellt, war infolgedessen mit rd. 60 Mio DM 
etwa doppelt so hoch wie im Durchschnitt des 
vierten Quartals von 1956, obwohl auch der 
Eingang an Kapitalerträgen auf Grund der Gut­
schrift der EZU-Zinsen für das zweite Halbjahr 
1956 (39 Mio DM) höher war als sonst. Außer­
dem sind die Einnahmen aus dem DM-Eintausch 
der amerikanischen Truppendienststellen in der 
Bundesrepublik gegenüber dem Dezember um 25 
Mio DM zurückgegangen. Faßt man die Über­
schüsse im Waren- und Dienstleistungsverkehr 
für Dezember 1956 und Januar 1957 zusammen, 
um die durch Sonderfaktoren bedingten Verschie­
bungen in der Handelsbilanz und die starken 
saisonalen Unterschiede in der Dienstleistungs­
bilanz auszuschalten, so entspricht der Aktiv­
saldo im Monatsdurchschnitt Dezember/Januar 
etwa den Ergebnissen der drei vorangegangenen 
Monate. 

Im Bereich des Kapitalverkehrs und der unent­
geltlichen Leistungen, in dem saisonale Einflüsse 
selbstverständlich kaum eine Rolle spielen, wa­
ren im Januar wesentlich geringere Veränderun­
gen gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen als 
in der Waren- und Dienstleistungsbilanz. Das 
Defizit in der Kapitalbilanz und in d~r Bilanz der 



1. Vj. I 

Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 1 970 

Einfuhr. gesamt 1 836 

Aktivsaldo ( +) b:nr. Pauiv-
saldo (-) der Handelsbilanz + 134 

Ausfuhr nach Wibrungsrlumen 1) 

EZU-Raum 1453 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raumo 204 

Nichtabkommenslilnder') 299 

Einfuhr nach Wilhrungsriumen 1) 

EZU-Raum 1 270 
Abkommenslilnder außerhalb deo 

EZU-Raums 221 

Nichtabkommensländer ') 344 

Durchschnittswerte (1950 = 100) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr-
einheit 119,0 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einbeit 103,0 

Austauschrelation ') 115,6 

Zahlungsverkehr 

Zahlungssaldo ') gegenüber: 
Allen Undern 

insgesamt + 177 
davon: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) 7) - 79 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 36 

Obrige Zahlungen + 292 

EZU-Raum 
insgesamt + 146 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) 7) - 26 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 15 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 
insgesamt - 26 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalertrilge ') 7) - 12 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 2 

Nichtabkommenslindern ') 
insgesamt + 57 

danmter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') ') - 41 

Unentgeltliche Leistungen') - 19 

Rechnungsposition in der EZU + 84 

davon: Kreditgewährung + 42 
Gold- u.Dollarzahlungen + 42 

Gold- und Devisen-
beotlnde der BdL (netto) 
am Ende des Berichtszeitraums 
insgesamt +u 288 
davon: 

Goldbestand + 3 000 

Guthaben (netto) 1) gegenüber: 
Nichtabkommensländern 1) 0) + 5 566 

EZU-Raum + 2 237 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 10) + 2 036 

Abkommenslindern außerhalb 
des EZU-Raums + 485 

19H 

2. Vj. I 

2 063 

1 961 

+ 102 + 

1 54~ 

203 

302 

1 312 

228 

418 

' 

119,2 

106,0 

112,5 

+ 197 + 

- 99 -- 51 -
+ 347 + 

+ lOS + 

- 56 -
- 15 -

+ 25 + 

- 3 -
- 2 -

- H + 

- 40 -
- 34 -
+ 149 + 

+ 74 + 
+ 75 + 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 

3. Vj. I 4. Vj. I 1. Vj. I 2. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

2 095 2445 2 178 2 649 

2 094 2 267 2 041 2 316 

1 + 178 + 137 + 333 

1531 1 780 1 609 1 925 

203 237 198 279 

345 410 355 427 

1 395 1 488 1 311 1 432 

202 229 230 264 

495 548 498 618 

119,9 121,) 123,4 124,7 

108,1 106.8 107,7 108,9 

111,0 1 ll,4 114,6 114,6 

100 + 166 + 229 + 425 

96 - 86 - 71 - 88 
54 - 50 - 55 - 71 

250 + 302 + 355 + 584 

80 + 123 + 2182 + 360 

51 - 54 - 29 - 54 

17 - 22 - 21 - 2< 

15 + 28 - 13 + 10 

5 - 4 - 8 - 9 

3 - 3 - 2 - 3 

5 + 15 - 40 + 55 

40 - 28 - 34. - 25 

34 - 25 - 32 - 43 

140 + 133 + 202 + 365 

53 + 33 + so + 91 
87 + 100 + 152 + 274 

' 

+u 794 +12 248 +12 806 +13 412 +14 959 

I+ + 3 197 3 464 + 3 862 + 4 212 + 4 635 

I+ + 5 538 s 637 + s 788 + 5 880 + 6 638 

+ l 539 + 2 584 + 2 605 + 2 791 + 3234 

+ 2 123 + 2255 + 2 187 + 2 31S + 2 502 

+ 520 + S63 + 551 + 529 + 452 

1956 

I 3. Vj. I 4. Vj. 

I 
Nov. 

2 554 2 904 2 812 

2 377 2 587 2 613 

+ 177 + 317 + 199 

1 862 2 112 2 042 

255 290 279 

417 481 470 
I 

1 483 I 577 1 644 

276 291 279 

615 716 686 

125,2 123,8 124,2 

109,8 106,9 106,7 

114,0 115,8 116,4 

+ 517 :+ 387 + 270 

- 60 - 130 - 266 
- 94 - g; - 82 

+ 671 + 602 + 618 

+ ·P< !· 484 + 495 

- 33 - 52 - 66 

- 27 - 34 - 29 

1- ~ - 26 - 28 

- 8 - 7 - 7 

- 6 - 5 - 5 

+ 42 - 71 - 197 

- 19 
I - 71 - 193 

- 61 - 46 - 48 

+ 371 + 461 + 560 

+ 83 + 1H + 140 
+ 278 + 346 + 420 

I 

' I 

+16 668 +17 901 +17 508 

+ 5 436 '+ 6 275 + 5 778 

+ 7 322 + 7 426 + 7 497 

+ 3 523 + 3 888 + 3 887 

+ 2 579 + 2 890 + 2 757 

+ 387 + 312 + 346 

Angaben für frühere Monate und Erliuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

1957 

I 
Dez. )an.') 

I 
3034 2 447 

2 532 2 546 

+ 502 - 99 

2 212 1 800 

312 262 

489 3'66 

I 476 1 490 

307 271 

746 782 

124,4 125,9 

106,0 109,3 

117,3 115,1 

+ 324 + 372 

- 82 - 180 
- 74 - 89 

+ 480 + 64•1 

+ 355 + 687 

- 81 - 37 

- 30 - 37 

- 10 - 11 

- 6 - 6 

- 5 - 5 

- 21 - 304 

+ 5 - 137 

- " - 47 

+ 398 + 516 

+ 100 + 129 
+ 298 + 387 

+17 901 +18 !59 

+ 6 275 + 6 575 

+ 7 426 + 7 207 

+ 3 888 + 4 095 

+ 2 890 + 2 971 

+ 312 + 2·82 

') Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2) Ohne nicht ermittelte Under. - 1) Dollarländer und sonstige Nichtabkommenslinder. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 1) Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - ') Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besduänkt kon-
vertierbaren DM~Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. - 9) EinsdJ.l. US~$~Guthaben in anderen Ländern. - 10) Ohne Berücksidltigung der jeweils 
letzten EZU-Abrechnung. - ') Teilweise vorläufig. 
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unentgeltlichen Le'istungen stellte sich auf insge­
samt 162 Mio DM gegen 139 Mio DM im De­
zember, 188 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
vierten Quartals und 129 Mio DM im Monats­
durchschnitt des Jahres 195'6. Die Erhöhung der 
Passivsalden seit dem vierten Quartal von 195'6, 

die in diesen Zahlen zum Ausdruck kommt, be­
ruht in erster Linie darauf, daß sich vom Novem­
ber 19 5' 6 an mit dem Einsetzen der in der Bilanz 
des kurzfristigen Kapitalverkehrs erfaßten deut­
schen Vorauszahlungen für die Einfuhr von Rü­
stungsgütern in jedem Monat eine mehr oder 
weniger hohe zusätzliche Belastung ergeben hat 
- eine Entwicklung, die aller Voraussicht nach 
für längere Zeit anhalten und die Zahlungs­
bilanz im Jahr 195'7 daher nicht unwesentlich 
beeinflussen wird. Im übrigen wäre die Kapital­
bilanz für sich genommen ohne die Belastung 
durch Verteidigungsausgaben im Januar gering­
fügig aktiv gewesen, da die Zuflüsse aus der 
Aufnahme von Rembourskrediten im Ausland 
und aus der - allerdings verhältnismäßig gering­
fügigen - Nettoanlage ausländischen Kapitals 
in deutschen Vermögenswerten größer waren als 
die in diesem Monat aus Termingründen relativ 
niedrigen Tilgungszahlungen im Rahmen der 
Schuldenabkommen und die Ausgaben für deut­
sche Investitionen im Ausland. die etwa dem 
Vorjahrsdurchschnitt entsprachen. Daß die Rem­
boursve~schuldung seit dem Dezember, wie das 

DEUTSCHE INVESTITIONEN IM AUSLAND 1) 
kumulilfiv seit 1952 

'1Jfrwrrb ron 8efe1/lgungm und Errichlvng ron Tochlrqrsellschaffen ••wre lWPig­
nitdtrlilSSung<n usw. durch Unternehmen m11 Jifz inlitr8undtsrtlll/blik Doutsdl­
lmd und Wtsf -Ber/in; die Ang<ben sind fellwtist 111/liRd der erfet'llen ~nthmi­
gungen gtschälzt. 

BdL 
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Schaubild auf S. 3 3 zeigt, wieder stärker gestie­
gen ist als in der Zeit von August bis November 
195'6, hängt sicher weitgehend mit den relativ 
hohen Einfuhrdispositionen der Wirtschaft zu­
sammen. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob die 
Tendenz zur Inanspruchnahme ausländischer 
Rembourskredite nicht mit der Verringerung 
des Zinsgefälles allmählich nachläßt. In der 
Bilanz der unentgeltlichen Leistungen, deren 
Bild im wesentlichen durch die deutschen Wieder­
gutmachungsleistungen bestimmt wird - als Ein­
gangsposten stehen dem praktisch nur die relativ 
geringfügigen Beträge aus der Auslandshilfe für 
West-Berlin gegenüber -, hat sich der Passiv­
saldo im Januar auf 111 Mio DM gegen 89 Mio 
DM im Dezember und 92 Mio DM im Monats­
durchschnitt des vergangeneu Jahres erhöht. 

Während die Devisenüberschüsse im Dezem­
ber zum ersten Male seit einem halben Jahr 
niedriger - und zwar sogar erheblich niedriger 
(393 Mio DM)- gewesen waren als der Aktiv­
saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz, hat sich 
im Januar mit der Passivierung der Leistungs­
und Kapitalbilanz wieder das umgekehrte Ver­
hältnis zwischen den beiden Salden, d. h. eine 
•. Aktiv-Diskrepanz" von nicht weniger als 4.33 

Mio DM, ergeben. Eöenso wenig jedoch wie aus 
dem Dezember-Ergebnis auf einen grundlegenden 
Umschwung der terms of payment geschlossen 
werden konnte, kann die Entwicklung im Januar 
als ein kräftiges Wiederaufleben der T endeuzen 
zu einer Verbesserung der Zahlungsbedingungen 
im Außenhandel für die Bundesrepublik interpre­
tiert werden. Die einander weitgehend kompen­
sierenden Diskrepanzen zwischen Devisenbilanz 
und Leistungs- und Kapitalbilanz im Dezember 
und Januar dürften vielmehr zu einem erheb­
lichen Teil lediglich auf den norinalen zeitlichen 
Verschiebungen zwischen dem effektiven Aus­
tausch von Gütern und den entsprechenden Zah­
lungsvorgängen beruhen, auf Grund deren sich 
der hohe Außenhandelsüberschuß vom Dezember 

'auf der Zahlungsseite im Januar weiter ausge-
wirkt hat, während die Hand~lsbilanz passiv ge­
worden ist. Längerfristig gesehen bleibt trotz des 
Januar-Ergebnisses der Eindruck bestehen, daß 
die zum Teil spekulativ- und zum Teil auch zins­
bedingten Devisenzuflüsse aus ausländischen 
Vorauszahlungen auf spätere deutsche Lieferun­
gen im Vergleich zum Sommer und Herbst vori­
gen Jahres an Bedeutung verloren haben. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monats· 
end• Aktiva 

insgesamt 

1951 Dez. 
19S2 Juni 

so 229 

Dez. 61 682 
1953 g>ni 67 927 

ez. 76 S77 

1954 Juni S4 244 
Dez. 94 S95 

19H )an. 95 6SO 
Febr. 96 706 
März 97 692 
A~ril 98 6S7 
Mai 99 427 
juni 100 546 
uli 102 453 

Aue. 103 711 

~':: 105 433 
107 062 

Nov. lOS 424 
Dez. 111 lSO 

1956 Jan. 111 3C'4 
Febr. 112 688 
März 113 505 
A~ril 115 357 
Mai 116 165 
Juni 118 010 
Juli 119 230 
AuK. 121 039 
Se~t. 122 839 
Okt. 124 066 
Nov. 125 861 
Dez. 127 606 

1957 Jan.P} 

insgesamt 
insaesamt 

insgesamt 

I 
29 923 l$ 771 16710 
32 267 J1 858 17 947 
3S 226 J71S6 20190 
42 940 U577 21117 
48 S77 41 272 22 936 

n 992 n 6~9 24 174 
62 22S 61 SOl 26 195 
63 402 6l830 26 63S 
64 234 6) S88 26 776 
6S 496 64694 27104 
66100 65 533 27 066 
67 724 67122 27 690 
6S 9S3 68 296 27 900 
70 392 69 780 21 104 
71 591 70908 27 856 
72 998 72H2 28 343 
74 136 73 497 28 368 
75 173 74 S12 2S SOS 
77414 76 4lll 29 221 
78 100 77486 29 305 
79 178 71 376 l97H 
80 035 79 325 29 987 
81 24611) 10 407ll) 30 144111 
81 926 11 094 30 424 
82 711 11955 30 6ll 
83 073 11394 30 )34 
84 040 n 291 30 301 
84 967 $4 2H 30467 
86 071 15434 30 913 
87 274 86 628 31 304 
87 6S9 16 920 3141S 
8•8 MB S$ 129 32 351 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

Wirtsmafts-

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewihrung an 

außerhalb des ·Zentralbanksystems 
I 

mittel- l!lld langfristige Kredite I) i 

Smatz· 
Wertpapiere 

und 
wemsei Wirtsmafts- Konsortial-

unter- öffentlime und unver .. unter- öffentlime betei· zinslime insgesamt nehmen Stellen nehmen, Stellen ligungen 
und Private Smatz- und Private ') ") anweisuugen 

I)") 

15 350 433 921 113SS 9 69S 1 660 706 
16 471 29S 1181 12981 10999 1912 930 
11774 388 1 02S 15 980 13 480 2 soo 1 H6 
20138 257 1422 18 810 1S SOS 3 015 1940 
21 ~00 no 1126 227~4 19 02~ 3 729 l ~ll 

22461 430 1283 2~ 7S3 l11Sl 4 602 3 732 
24 830 316 1019 30 651 2S 340 ~ Ul 4 6S6 
25 013 4U 1 192 31 U4 25813 5 5ll 4 ISS 
25 202 428 1146 31 842 26 186 s 6S6 4 970 
25 S42 389 1173 32 497 26 719 s 778 s 093 
25 6S6 298 1112 33 247 27 2S9 S988 s 220 
lS 6S4 421 lSIS 34 023 27 902 6 121 s 409 
26 22S 317 1 358 34 793 21 536 6 2S7 5 603 
26174 343 1217 35 959 29 300 6 6S9 6 017 
26162 33S 1 356 36 883 30047 6 836 6 169 
.26 83S 360 1141 37 73S 30 795 6 940 6 274 
26716 402 1 250 38 751 31 631 7120 6 371 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6381 
27 724 323 1174 40119 33 397 7 422 6 310 

I 27 S64 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 26S 34S9l 7 673 6 396 
28 392 342 1253 il877 ~~ ~~w 7114 6 461 
28 617ll) 375 1152 43 653") 1 926IP 6 61011) 
28 728 448 1 248 44183 36 HB 8 025 6 487 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 
28 597 473 1264 45 S92 37 323 8 269 6 468 
241381 418 1 502 46 483 37 961 8 Sl2 6 507 
28 653 461 1 353 47139 3S 554 8585 6 628 
28 386 461 2 066 47 938 39 261 8 677 6SU 
28 456 480 2 368 41707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1708 48 94813) 39 88413) 9 06413) 6 557 
28 986 547 2 818 49 06814) 40187 8 88114) 6 710 

1) Bank deutsmer Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ") Einsml. der aus dem Umtausm TOD Ausgleims-
Banksmuldversmreibungen. - ') Einsml. Lombard- und Wemselkredite. - 1) Einsml. des im Bestand der Bank deutsmer Länder be&ndlimen Teils der 6 1/oigen Reims-
Banken, Sorten, Auslandssmed<s und ausländisme Geldmarktpapiere; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben bei auslllndismen Banken, ~orten, auslän. 
zurüd<gegebenen Ausgleimsforderungen der Bank deutsmer Länder. - 1) Ab September 1952 einsml. Ded<ungsforderungen lt. § 11 Wilirungsausgleimsgesetz vom 14. 8. 
Instituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Statlstism bedingte Zunahme, die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmifto einiger lnotit11te verurumt 
an öffentlime Stellen 16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - 11) Umbumung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlimen Stellen zu Wirtsmaftsnntemehmen nnd Pri-
- 14) Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Simteinlagen Termin-

Bargeld- zeitweilig öffentlime Stellen umlauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats- Passiva Kassen- Wirtsmafts- Dienst- Spar• 
ende insgesamt bestände zeltweili~ unter.- zeitweil1, stellen einlagen insgesamt der 111. Ansgleimsfordemngen nehmen 111. Ausgleimsfor erungen (Zentral-

Kredit- angelegte(n) Betrlge(DJ und Private angelegte(n) Betrlge(n) bank-
Institute 1) system) 

I I 
1951 Dez. so 229 9 323 ll 702 12 712 9 789 2918 1988 995 4 984 s 692 
1952 )uni 9985 ll 137 12 HO 9 459 2 878 1191 800 s 994 6 780 

Dez. 61 682 10 817 H 964 13 291 10 490 3 723 2 oso 751 7 404 7758 
1953 Juni 67 927 11 202 15289 13 420 10 573 39SS 2 086 761 8 902 9 443 

Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11460 5 227 2104 639 11 241 9 940 
1954 Juni 84 244 11930 u 491 14119 11507 6 419 2 040 572 14 244 9 947 

Dez. 94 89S 12 781 l1169 16 439 13 631 7014 l284 524 16 717 97S2 
19H ~an. 95 6SO 12 588 20 361 H 113 12 630 7 212 1 964 519 17 276 10426 

ebr. 96 706 12709 20147 14 980 12 3S6 7 282 l11S 509 17 726 10710 
Mirz 97 692 12 879 20277 H 609 12 671 7 096 2 428 510 18019 10 431 
A~ril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2101 514 11 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 H843 12979 6 049 2 478 386 18 66S 11020 
Juni 100 546 13 211 19 640 16 308 13 07S 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6156 l8CM 337 19 117 10 426 
Au1. 103 711 13 295 20207 16915 13 S47 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

~':: 105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 11 350 18 Oll 13871 7 203 3 164 276 19 948 10 314 

Nov. 108 424 13 7S9 22102 18 639 13 938 7904 4 441 260 20 ll7 10001 
Dez. 111 280 14 088 l3 699 20118 14 979 8455 4 874 26S 20 668 9 762 

1956 ~an. 111 304 13744 l3 044 19 613 14 033 8755 5 324 2S6 21187 9 883 
ebr. 112 688 13860 l3 503 20 226 13 769 9 471 6 201 lS6 21 62S 9 770 

Mirz 113 505 14 SS6 23 042 19 126 13 533 9 26S 6 049 244 21 814 9 410 
A~ril 1H 357 14 295 u 5n11> 20 37711) 14 11711) 9 205 6031 229 22 009 9 11911} 
Mai 116 16S 14 442 l3 109 20 708 14 28S 9.338 6 237 186 22144 9 822 
Juni 118 010 14 625 l4 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 32S 9 7S4 
Juli 119 230 14 561 :H 131 20 895 14 538 9 443 6 207 150 22223 10 203 
Aui. 121 039 14653 l4 317 21219 14677 9 497 6 369 173 22 294 10 639 

~~:: 122 839 14 846 l4 641 21 369 14 445 10 030 6 7S8 166 22 423 10 949 
124 066 14 530 .H 621 21 763 14 962 9518 6 660 141 22646 11 659 

Nov. 125 861 15 063 lS 028 22 287 UU1 9 766 7 025 131 22 495 11 843 
Dez. 127 606 14 925 26 1)37 22 816 16 281 9612 6 391 144 23 372 11 S88 

1957 Jan.P) 14 S32 l4 1~0 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 96S 12 697 

1) Bank deutsmer Li!nder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - I) Einsml. Miinzumlauf und der 111. Weat-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einsml. .Durmlaufende Kredite". - 1) Einsml. der in Ausgleimsforderungen der Bank dentsmer Länder angelegten Beerige. -
auslindismer Banken und im Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - 1) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nimt eingezahltes Kapital und eigene 
Institute verursamt wurde (Simteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtsmaftsuntemehmen 89 Mio DM, von 6ffentlimen 
Gesmäfts eines Instituts nach Berlin verursamt wurde. - 11) Enthält Abnahme in Höhe von 5·67 Mi<> DM infolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - ") Entbilt 
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kredlt, Bankenliquidität 

instituteeinschließlieb des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nidttbanken 

Zentralbanksystem 
----~-

insgesamt 

öffentlidte Stellen 

Kassen~ 
ktedite 

') 

Sdtatz­
wedtsel 

und unver .. 
zinslidte 
Sdtatz­

anweisungen 
') 

Wirtsdtafts­
unter­

nehmen 
und Private 

Münz­
gutsdtrlften 
zu Gunsten 
des Bundes 

Auslands­
aktiva 

') 

Aktiva 

Ausgleid.sforderungen 
und unverzinsliche 

Sdtuldvmdtreibung 0) 

Bestand 

mit 
Rücknahme­

ver .. 
pflidttung 

abgegebene 
Ausgleidts-

Grundstücke 
und 

Gebäude 

l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquiditiit 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver­
pflidttungen 

zwisdten 
Kredit­

instituten 

Sonstige 
Aktiva 

') 

Monats· 
ende 

forderungen I 

~ I 
1-----~----~------L------T------~1 ------+------~----~------+------+------~-------

1 

11S2 
409 
740 
363 
605 

333 
7l6 
572 
646 
SOl 
567 
602 
687 
612 
683 
646 
639 
761 

1004 

614 
802 
710 
839 
832 
756 
679 
749 
733 
637 
646 
769 
519 

169 
25 

233 
188 
225 

189 
473 
391 
403 
571 
404 
426 
456 
394 
483 
453 
455 
525 
629 

417 
479 
394 
414 
428 
403 
403 
540 
442 
504 
497 
541 
409 

8<50 
2•&5 
367 

65 
243 

26 
131 

3S 
94 
84 
29 
43 

100 
93 
85 
83 
14 

123 
261 

88 
212 
209 
325 
303 
266 
187 
121 
203 

42 
57 

136 
23 

ll2t3 
119 
140 
110 
13 17 

118 
122 
1'46 
149 
14·7 
134 
133 
131 
125 
115 
110 
110 
113 
114 

109 
111 
107 
100 
101 

87 
89 
88 
88 
91 
92 
92 
87 

I 
I 

509 
679 
8·2·8 
901 
939 

%1 
97'8 
980 
S·31 
983 
983 
918-5 
988 
991 
995 
998 

1 001 
1 003 
1 008 

1011 
1 017 
1 023 
1 027 
1033 
1037 
1044 
1051 
1062 
1 075 
1 084 
1090 
10% 

2 373 
3 580 
4 994 
6 384 
8 436 

10 116 
11 479 
11 708 
1:1 856 
11 920 
11 9~7 
12 260 
12 4•30 
12 71'1 
12 627 
12 S•H 
12964 
13 094 
13 394 

13 541 
13 778 
13981 
14 405 
14833 
1S 545 
16 191 
16 625 
17 312 
17 842 
18 114 
18 511 
18 816 

13 886 
13804 
13175 
13 006 
11 689 

10 4"12 
10 1~8 

9 622 
9 706 

10 210 
10 571· 
10 (;97 
10 lOS 
10 13'1 
10 J.79 
10 1<55 
10 231 
10 248 
10 258 

10 204 
10 224 
10145 
10 223 
10 239 
10120 
10 200 
10 268 
10130 
10 231 
10 243 
10 254 

977 
1 026 
1707 
1 879 
3 222 

4 379 
4 730 
5 248 
s 167 
4 668 
4 309 
3 571 8) 
3 3'32 
3 362 
3 292 
3 405 
3 339 
3 41613 
3 581 

3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 us 
3 272 
2 858 
2 741 
3 221 
2 244 

585 
667 
787 
864 
963 

1037 
1131 
1151 
1157 
1 169 
1181 
1193 
1 209 
1222 
1 241 
1 258 
1 277 
1 292 
1 3as 
1 l3q 
1 34l 
1 35~ 
1 377 
1394 
1 415 
1434 
1 465 
1 487 
1 509 
1 532 
1 570 

+ 109 

-160 
- 392 
- 357 

-625 
+ 72 
-314 
- 393 
- 763 
-462 
- 656 
- 795 
- 667 
- 698 
-718 
-440 
-719 
- 432 

- 798 
- 804 
- 877 
- 913 
- 921 
-920 
- 670 
- 588 
- 656 
- 608 
- 630 
- 61 

1 867 
1 765 
2 125 
2 339 
2 808 

3 892 
4 134 
3 883 
3 998 
4 009 
3 988 
42S3 
4 291 
4 321 
4 484 
4 492 
4 554 
4 770 
4 729 

4 476 
4 676 
4 623 
4 818 
4 560 
4 737 
4 722 
s oso 
s 265 
s 088 
; 503 
5 332 

Dez. 1951 
Juni 1952 
Dez. 
Juni 1953 
Dez. 

Juni 1954 
Dez. 
)an. 1955 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
ADril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
JanY) 1957 

forderungen der Bank deutsdter Länder entstandenen Sdtatzwedtsel und unverzinslidten Senatzanweisungen des Bundes. - 1) Elnsdtl. durchlaufender Kredite. - ') Einsdtl. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausdtten unverzinslidten Senatzanweisungen Sonderreihe S. - 1) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
disdte Geldmarktpapiere und von ausländisdten Banken in Ansprudt genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1952 und ab November 1953 audt einsdtl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländisdte Geldmarktpapiere. die von den Kredit­
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen und Private lOS Mio DM: mittel- und langfristige Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, 
vaten. - 13

) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten (an Wirtsdtaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 1) 
I 
I 
I 

I 

i 
Umlauf an 

Gegenwert- Kapital und 
Wirtsdtaftt- Banksdtuld- konten Im Anslands- Rücklagen Sonstige 

Wirtsdtafts- Zentral- Monats-unter-
öffentlidte ver- i unter.- öffentlidte bank-

passiva gemäß Passiva 
ende n~hmen Stellen sdtreibungen insgesamt : nehmen Stellen system 

') § 11 KWG ') 
und Private ') und Private ') 

') 
'J 

I I 
3 345 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1186 °) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 'l 242 1 988 s 214 Juni 1952 
4 603 3 ISS 3 027 8 449 1 092 7 357 738. 449 2 353 s 723 Dez. 
; 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 1) 369 27SS 6071 Juni 1953 
s 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 1) 407 2991 6 249 Dez. 

5214 4 733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 92l 2202 12 7l0 3(Y1 749 3 463 6 555 Dez. 
5 526 4 900 8 862 15 290 2 231 13 059 301 827 3 498 6251 lan. 1955 
s 787 4 923 9 115 15 463 2142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
s 664 4 767 9231 1S 666 2184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
s 783 4911 9 387 16 170 2242 13 928 324 871 3 763 6 324 Aoril 
s 983 5 037 9 605 16 5'10 2292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
s 540 4 989 9 981 16 764 2250 14514 296 739 3 854 6 606 Juni 
; 475 4951 10 483 17 171 2298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
s 572 5055 10 703 17 564 2 334 1S 230 293 698 3 993 6 937 Aus. 
s 446 4 835 10 902 17 953 2324 1S 629 327 673 4015 7 088 SeDt. 
; 587 4 7l7 11168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4581 11270 18 752 2354 16 398 263 719 4 17l 7 259 Nov. 
s 460 4 302 11 465 19 l(Yl 2300 16 807 246 756 4242 7 247 Dez. 
s 718 4 165 11700 19 379 2304 17 075 255 663 4 327 7 122 lan. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7 104 Febr. s 689 3 721 ll 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16411) 3 65511) 12 21611) 20 31410) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 AprU 
6 249 3 573 1l 323 20 659 2430 18 229 232 817 4 759 7 158 Mai 
6189 3 565 12 535 21168 2478 18 690 235 860 4 803 7 624 Juni 6 537 3 666 12 669 21 580 2 519 19 061 226 931 4 846 7 854 Juli 6 757 3 882 12777 22155 l 538 19 617 210 1067 4 889 8 008 Aug. 
6 857 4 092 12 921 22446 2 538 19 908 188 1200 4 907 8 318 SeDt. 7 169 4 490 12 951 22 832 2 583 20 249 2(Y1 1140 4 923 8 550 Okt. 7 ISS 4 658 13 039 23 302 2 602 20 700 189 1157 4 950 8 795 
6 961 4 627 1313& 23 15212) 2 624 20 528 12) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 

7 464 5 233 13 278 23 04913) 2 67; 20 37413) 208 1 127 Jan.P) 19 57 

ausgegebenen Noten. - ') Einsdtl. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Sdtuldversdtreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditlnstitute. - 6) Geldaufnahme mit Kün-
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländisdter Banken, Exportakkreditive und lnländisdte Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 0) Einsdtl. Sammelwertberidttigung. - 10) Statlstlsdt bedingte Zunahme, die durdt die Einbeziehung des Berliner Gesdtäfts einiger 
Stellen 20 Mio DM: aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mlo DM). - 11) Statistlsdt bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durdt die Obertragung des westdeutsdien 
Abnahme in Höhe von 2;;6 Mio DM infolge Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 
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1. Ge/dversorgung, Bankkredit, 
Bankenltquidititt 

Gesamt· Zeit wirkung 

19>1 + H2 
1952 +1 774 
1953 + 966 
1954 + 699 
195S S09 
1956 +2 213 

1951 + 38 
195l + 147 
1953 + so 
1954 + 58 
1955 - 67 
1956 + 184 

1953 1. VJ. - 41 
2. . + 777 
3. . - H 
4. . + 265 

1954 1. VJ. - 3 
2. . + 227 
3. . + 198 
4. . + 277 

1955 1. VJ. - 130 
2. . + 221 
3. . - 762 
4. . - 138 

1956 1. VJ. -1471 
2. . +1111 
3. . +1 239 
4. . +1 334 

1953 1. VJ. - 14 
2. . + 259 
3. . - 11 
4. . + ss 

1954 1. Vi. - 1 
2. . + 76 
3. . + 66 
4. . + 93 

1955 1. VJ. - 43 
2. . + 74 
3. . - 254 
4. . - 46 

1956 1. VJ. - 490 
2. . + 371 
3. . + 413 
4. . + 445 

1954 Jan. + 73 
Fcbr. + 20 
März - 96 
Aoril + 358 
Mai + 79 
Juni - 210 
Juli + 240 
Aua. + 5$6 
Srot. - 628 
Okt. + 323 
Nov. - 64 
Dez. + lB 

1955 ]an. - 218 
febr. + 299 
März 21~ 
Aoril + 461 
Mal - 100 
juni - H~ 
uli - 17J 

Aua. + 3ll 
Seot. - 923 
Okt. + 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 Jan. - 662 
Febr. - 250 
März - 5S9 
Aoril + 619 
Mal + 178 
]uni + 315 
Juli + 747 
Aua. + 412 
Seot. + 60 
Okt. + 589 
Nov. + 49 
Dez. 794 

1957 Jan. - 450 
I 

Bargeld-
untlauf 

i.Dsiesamt 

-1299 + 267 I 
-1 5S7 + 346 

I 
-1165 -1 H3 - S61 -1 710 
-1346 -1964 - 94S -1796 

- 108 I + 22 - 130 
I 

+ 29 
- 97 - 95 - 72 - 142 - 112 - 16'1 - 79 - 150 

- 127 - 52 - 262 + 336 - 478 - 713 - 298 - 714 

+ 153 - 915 - 164 - iH - 446 - 273 - 404 - 87 

- 122 - 374 - 376 + 397 - 526 - 998 - 322 - 989 

- 462 - 917 - SB - 555 - 232 - 454 - 166 + 131 

- 42 - 18 - 87 + 112 - 159 - 238 - 99 - 238 

+ n - 305 - 5S - 145 - 148 - 91 - 1H - 29 

- 41 - 125 - 125 + 133 - 175 - 333 - 107 - 33~ 

- 154 - 306 - 29 - 185 - 78 - 151 - 55 I + 43 

+ 307 - 389 - 202 - 64 
+ 48 - 4f2 - 202 + 3H 
+ S4 - 359 - 46 - 11~ - 2('5 + 209 
+ 5~ + 71 - 291 - 55J - H9 + 311 - 45 - 2H - 190 - 124 
+ 187 - 528 - ]06 + Sl - 203 + 100 
- 176 + 7V9 
- S5 - 294 i - 115 - 17 - 212 - 178 I 
+ 115 - ];!l 

- 428 - 699 
+ 91 - 143 - 145 - 5,J5 - 268 - 341 
+ 295 - 719 - 88 - 482 - 669 + 285 
+ 212 - 207 - 194 - 65 - 107 - 283 - 39 + 13~ - 6 - 193 - 188 - 301 
+ 233 + 326 - 507 - 171 
+ 109 - 24 
+ 362 - 190 

I 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbanlcgeldzuflüsse (+) bzw. -abßüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) Saldo der I 

Konten zur 
öffentlfche Stellen Abwicklung 

des 
Bund, Auslands-

Gegenwen· alliierte geschäfts Länder und sonstige mittel Dienst- sonstige bei der lasten· Einleger Insgesamt ausgleichs- !Hientlfche ') otellen Bank 
Stellen deutscher behörden 

Länder ') 
•) 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- - 175 + 175 + 32 - 224 + 459 +2 072 - H1 - 366 + l5 

I 

+ 447 + 243 + 7 +3 3S5 
-1 629 -14H - 194 + H3 

I 
+ 112 + 21 +3 747 

-1734 -1707 - 27 - 30 + 1H - 61 +3 314 
-2 211 -2 049 - 182 + 62 + 135 + 70 +2 234 
-1919 -1 S5S - 64 + 59 + ll2 I - 58 +5 873 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- - 14 + 14 + 3 - 19 + 38 + 173 - 29 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 + 2S2 - 135 - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 + 3!2 - 144 - l4l - 2 3 + 10 + 5 + 276 - 1S6 - 171 - 15 + ; + 11 6 + 186 - 160 - 154 - 6 + ; + 10 - 5 + 489 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 + 15 + 201 + 51 + 13 + 602 
+ 294 + 2BJ + 1l + 111 - 61 - s : + 919 - 773 - 787 + H - 76 + 122 + 14 +1 145 - SB - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 OS1 

- 9H - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +1 022 - 4H - ns + 105 - 18 + 24 - 8 + 7S6 - 249 - 225 - 24 + 11 + 10 - 45 + 922 
- 138 - 17l + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 3H 

I 
+ 2S9 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1018 - 9S5 - 3l - 3l + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 + 8l + 28 i - 9 + 619 I 

- 957 

I 

-1122 + 165 + 42 + 21 I - 23 + 657 - 609 - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 +1 668 - 525 461 - 6! + 47 + 10 + 14 +1 997 
+ 174 + 398 - 224 + 1 + 22 - 66 +1 550 

Veränderung im Monatsdurchschnitt I 

- 106 - 111 

I 

+ ; + 67 + 17 + 4 + 201 
+ 98 + 9'1 + 4 + 37 - 20 - 3 + 3~6 - 258 - 262 + 4 - 25 + 41 + 4 + 3S2 - 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

' - 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 - 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
- Sl - 75 + B + 4 + 3 - 15 + 307 - 46 - 57 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 1ll 
+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 + 224 - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

- 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 

1 
+ 219 - 20J - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 + S56 - 175 - 153 - 22 + 16 I + 4 + 4 + 66b 

+ 58 + 133 - 7S + 0 I + 7 - 22 + Sl7 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 412 - 475 + 63 
I - 6 I + n + 2 I· + 404 - 6S - S1 + 13 - 15 + 6 + 13 + 2~6 - 1H - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 352 

+ 430 + 128 + 302 I - 60 + 0 - 36 + 219 - .. \.,6 - 240 - 106 + 22 + 21 + 4 + 294 - 1H - 126 - 31 ! + 20 + 3 + 24 + 253 
+ lH + 60 + 16~ + 19 + 19 - 15 + 349 
+ 71 + 201 - 124 39 - 3 - 12 + 365 

+ 5<0 - 486 - 64 - 9 - 6 + 12 + 20S 
246 + 218 + 23 - 10 + 2 + 73 + 127 - 292 - HO H2 - 11 + 32 - 3 + 147 - 91 - 250 + 158 + 13 + 4 - 79 + 310 - 515 - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 

+ 46 + 51 - ; + 6 + 9 - 8 + 67 
+ 57 + 3H - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 - 323 - 209 - 114 + 33 + 5 + 9 + 264 - 54 - 169 + 115 - 4 + 2S 15 + 270 - lSS - 1S2 - 4 - 19 + 22 + 5 + 325 - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 11 + 151 - 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 + 195 - 1Q3 - 228 + 35 + 28 + 17 + 5 + 18() - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 I - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 
- 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 273 - 491 - 451 - 10 + 27 - 0 - 18 + 164 
+ 268 + 293 - 25 + 24 + 12 - 19 + 220 - 207 - 264 + 57 

i - 25 + 15 + 10 + ;73 - 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 548 - 326 - 312 + 11 

I 
- 3 + 10 + 36 + 747 

+ 80 + 60 20 + 9 + 27 + 14 + 797 - 185 - 188 + 3 + 16 - 2l - 1 + 513 - 421 - 333 + S8 

I 
+ 22 + 7 + 1 + 687 

+ 300 + 269 31 - 19 + 25 + 20 + 559 - 157 + 4 - 161 + 18 + 10 - 42 + 538 
+ 32 -t- 125 - 93 

I 
+ 2 - 13 - 45 + 453 - 260 - 575 + 315 - 21 + 11 + so + 444 I I I 

1
) Die Verloderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksidltigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzußuß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver-

landeszentralbanken. Die Vorzeidlen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zußüsse (+)bewirkt haben.-') EinschlieBiidl der in Ausgleid>S· 
änderungender Guthaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP·Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einsdllie81idJ Gurhaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und auslindische Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslän· 
Wihrungskonten. - 1

) Kauenkredite Im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschallnngs-. Wohnnngabau- nnd lnvestitionsproiJammen, die 

40 



des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

I I Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentnlbanksystems 

I 
von Geldmarkttiteln) im Umtausch 

Kredit-
gegen Aus-
gleichsfor-

anstalt derungen der 
ins· Nicht- für 

ins- Bank deut- sonstige 

gesamt banken Wieder- gesamt scher Länder Titel') 

aufbau ausgegebene I 
') Geldmarkt-

titel d.Bundes 

I 
I 
I 

- 524 - 609 I + 85 

I 

+ 216 -
I 

+ 216 . ~ 
- 287 - 102 

I - 185 - 213 - - 213 I I I - 77 - 11 - 66 - 269. I - - 269 
i + 19 + 26 

I 
- 7 - 132 I - - 132 ' 

+ 92 i + 148 - 56 - 16 1 - 125 I + 109 
' 
' - 203 I - 110 - 93 - 526 - 381 - 14> ' 

Verlinderung der 
Zentralbankeinlagen 

sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

darunter ZU Hf 
schwebende gesamt VergleicH: 

Verrech- (Mindest-ins· nungen reserven Veränderung 
gesamt im und des 
(netto) Zentral- Oberschuß- Mindest-

bank- reserven) reserve-
svstem Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 280 

I 

+ 59 + 797 + 403 
+ 100 + H + 268 - 56 - 127 - 27 + 292 + 388 
+ f9 - 114 + 665 + 364 
+ 191 ! + 167 + 498 + 823 - 187 - 173 + 706 I + 432 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 - 51 ! + 7 + 1S -

I 

+ 18 - 23 + 5 + 67 + 34 - 24 - 9 - 15 - 18 - - 1S + 8 

I 

+ 1 + 22 

I 
- 5 

- 7 - 1 - 6 - 22 - - 22 - 11 - 2 + 24 + 32 
+ 2 + 2 - 0 - 11 - - 11 + 5 + 9 + 55 + 30 
+ 8 + ll - 4 - 1 - 10 + 9 + 16 14 + 42 I + 69 - 17 - 9 - 8 - 44 - 32 - 12 - 15 - 14 + 59 + 36 

n a eh Vierteljahren .. Gesamtveranderung 
- 111 - 46 - 65 - 38• - - 38~ + 30 + 157 -1008 + 43 - 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 
+ 30 + 5 + 25 - 67 - - 67 + 48 - 88 + 1 + 112 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

! - 114 - 50 - o4 - 298 - - 298 + 149 + 200 - 731 + 79 
- 35 - 4 - 31 - 5 - - 5 + 80 

I 
+ 2 + 256 + 107 

+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - 52- - 407 + 63 
+ 158 + 80 + 78 + 192 - + 192 - 166 I - 264 +t >47 + 11' 

' 
+ 50 + 123 - 73 - 142 - - 142 + 123 + 323 -1056 + 130 - 118 - 132 + 14 - 494 - 511 + 17 + 202 - 14 + 179 + 130 - 58 - 23 - 35 + 92 + 109 - 17 + 58 - 40 + 147 + 524 
+ 218 + IBO + 38 + 528 + 277 + 251 - 192 - 102 +1 228 + 39 

- 292 - 242 - 50 - 589 - 527 - 62 

I 

+ 13l + 158 + 976 

I 

+ 41 - 19 - 11 - 8 + 16' + 127 + 36 - 58 - 98 176 + 106 
+ 18 + 40 - 22 - H2 - 73 - 59 + 42 + 167 + 217 + 143 
+ 89 + 102 - 13 + 32 + 92 - 60 - 302 - 399 +1 289 + 142 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - 15 - 22 - 128 - - 128 + 10 + 53 - 336 + 14 - 22 - 10 - 12 - 8 - - 8 - 42 - 26 + 12l + 6() 
+ 10 + 2 + 8 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 
+ 23 + 20 + 3 + 68 - + 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 38 - 17 - 21 - 9~ - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 
- 11 - 1 - 10 - 2 - - 2 + 27 + 1 + 85 + 36 
+ 3 - + 3 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + 64 - 55 - 88 + 516 + 38 

+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + 108 - 352 i + 43 - 39 - 44 + 5 - 165 - 171 + 6 + 67 - 4 + 60 ' + 43 - 20 - 8 - 12 + 31 + 36 - 5 + 19 - 14 + 49 ' + 175 
+ 73 

I 

+ 61 + 12 + 176 + 93 + 83 - 64 I - 34 + 409 + 13 

97 81 16 196 176 i + 
I 

+ 53 325 + 14 - - - - - - 20 44 

I 
-- 6 - 3 - 3 + 54 + 42 + 12 

I 

- 19 - 1j + 59 + 35 
+ 6 + 13 - 7 - 44 24 - 20 + 14 + 56 + 72 + 48 
+ 30 + 34 - 4 + 11 + 31 - 20 - 101 - 133 + 430 + 47 

nac~ Monaten 
Gesamtveränderung 

- 68 - 43 I - 25 - 278 ' - - 278 + 97 I + 1H I - 957 + 57 - 20 - 5 - 15 + 54 ' - + 54 14 + 10 + 138 + 4 - 26 - 2 - 24 - 74 - - 74 + 66 + 75 + 8S + 18 
+ 23 - 3 + 26 - 31 - - 31 - 5 - 135 + 169 + 67 - 21 - 6 - 15 - 3 - - 3 + 84 + 132 205 + 24 - 37 + 5 - 42 + 29 - + 29 + 1 + 5 + 220 + 16 
+ 68 + 6 + 62 - 8 - - 8 - 173 131 - 281 + s - 15 - 5 - 10 - !0 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 - 43 - 1 - 42 - 3 - - 3 + 54 - 21 + 477 + 19 
+ 8 - 2 + 10 + 1 - I + 1 + 45 I + 11 229 I + 30 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + 56 
+ 125 + 58 + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 

I 
+ 29 

- 137 ! - 58 - 79 - 187 I - - 187 + 221 + 304 -1 392 + 128 
+ 27 + 14 + 13 I + 158 

i - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 
+ 160 + 167 - 7 

i 
- 112 - - 112 - 197 - 25 + 127 + 11 

+ 192 - 180 - 12 - 56 I - - 56 + 100 - 58 - 77 + 45 
27 + 21 + 6 I - 227 - 287 + 60 + 185 + 13 - 29 + 51 

+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 14 - 84 + 32 + 285 + 33 - 93 + 68 - 25 + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 + 38 + 8 
+ 79 79 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 11•) + 33 

45 - 35 10 + 24 + 73 - 49 + 30 - 83 + 219 + 483 
+ 6 + 3 + 3 - 4 + 6 - 10 + 24 - n + 243 + 12 
+ 84 + 73 + 11 + 200 + 147 + 5l 133 I + 192 - 84 + 40 
+ 129 + 106 + 23 I + 33l + 125 + 207 - 302 i - 221 +1 069 - 12 

- 251 - 218 - 33 I - 466 - 221 - 245 + 206 + 209 - 9>3 + 89 
+ 82 + 65 + 17 - 9 - 133 + 124 + 83 + 134 - 28 - 21 - 123 - 89 - 34 - 114 - lH + 59 - ];8 - 184 + 6 

' 
- 27 

+ 32 + 13 .+ 19 + 227 + 16 + 211 - 18 - 69 + 221 + 28 
+ 1 + 15 - 14 - 198 - 57 - 141 + 86 + 21 - 254 + 68 
- 51 - 38 - 13 + 134 + 168 - 34 - 12; - 50 + 206 + 11 
+ 15 + 2 + 13 - 136 - 26 - 110 - 20 + 1!5 + 153 + 32 
+ 117 + 136 - H - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 + 266 + 81 - 114 - 97 + 17 + 123 + 1 + 122 - 57 - 47 3.29 + 29 
+ 77 + 64 13 - 518 - 317 - 201 - 98 - 82 - 191 + 42 

16 - 6 - 10 - 82 - 97 + 15 + 18? + 198 - 232 + 73 
+ 28 + 44 - 16 + 632 I + 507 + 125 - 404 - 516 +1 711 + 27 

- 154 
I - 136 - 18 -1 213 

I 
-1 057 - 156 + 30! + 337 -1 565 + 117 

I 
I 

I 

I 

I 
' 
! 

I. 

II 

I 

I 

II 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

ZU Hf 

Inanspruchnahme des VergleicH: 
Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral- Zeit Stand am 
Ende des banksystem 

Ver- Zeitraums am Ende des 

änderung bzw. Zeitraums 
im Monats· bzw. im 

durchschnitt Monats-
durchschnitt 

+ 345 

I 
5 304.7 2 627,9 1951 

-1506 3 798.7 2 896,3 1952 - 674 I 3 124.4 3 187,8 1953 - 34 3 090,2 3 851.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349.7 19H 
-1 507 2 890.2 5 055.2 1956 

+ 29 I 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 3 527.4 1 999,6 1952 - 56 2 532.4 2 209,7 1953 - 3 
I 

2 081.9 2 580.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028,2 1955 
- 125 I 3 486,4 3 626,1 1956 

- 967 2 832.3 1 888,9 1. Vi. 1953 
- 412 2 419.8 2 2>3,5 2. . 
+ 36 2 455.9 2 254,4 3. .. 
+ 669 3 124.4 3 187,8 4. .. 
- 728 2 396,1 2 456.2 1. Vi. 1954 
+ 29 2 425.4 2 711.7 2. .. - 605 1 821.1 2 305,0 3. .. 
+1270 3 090.2 3 BH.9 4. . 
- 926 2 164.3 2 796,0 1. Vi. 1955 - 42 2 122.<} 2 974,6 2. 
+ 909 3 031,7 3 121.4 3. .. 
+1 366 I 4 397.6 4 349.7 4. .. 
+ 495 

I 
4 893 .o 3 373,7 

I 
1. Vi. 1956 

"- 935 3 957,8 3 550,0 2. .. 
-1 022 

I 
2 9H,3 3 766.7 ,, .. - 45 2 890.2 5 055.2 4. . 

- 322 2 955.5 1 901.5 1. Vi. 1953 - 137 2 371.7 2 104.0 2. .. 
+ 12 2 247.9 2 261.1 3. .. 
+ 223 

I 
2 554.3 2 571.9 4. .. 

- 243 2 234,1 2 351.6 1. v;. t9H 
+ 9 2 096,9 2 496,9 2. . - 201 

! 
1 798.5 2 505,5 3. . 

+ 423 2 198,3 2 969,0 4. .. 
- 309 1 969.2 2 641.4 1. Vi. 1955 
- J4 

I 

1 815.6 2 794.3 2. . 
+ 303 2 417.6 3 012.4 3. . 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. . 
+ 4 442.7 1. Vi. 1956 165 ! 3 379.5 
- 312 4 174.6 3 497,6 2. .. 
- 341 2 988.6 3 635.8 3. .. - 15 2 339.6 3 991.5 4. . 

-1030 2 094,3 2 230.6 I )an. 1954 
+ 118 2 211.8 2 368,1 Febr. 
+ 184 2 396.1 2 456.2 März - 527 1 869.6 2 287 ,l APril 
+ 126 1 995.7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 425.4 2 711.7 Juni - 521 1 904.5 2 430.3 Juli - 235 1 669,9 2 781.3 Aug. 
+ 151 1 821.1 2 305 .o SePt. - 94 

' 
1 726.9 2 534.2 Okt. 

+ 51 
i 

1 777,7 2 521.0 Nov. 
+1 313 3 090.2 3 851.9 Dez. 
-1174 1 916.5 2 459,7 )an. 1955 - 90 1 826.7 2 668,6 Febr. 
+ 337 2 164.3 2 796.0 März - 538 1 626,4 2 718,6 APril 
+ 71 1 698 .o 2 689,7 Mal 
+ 425 2 122,5 2 974,6 )uni 
+ 208 2 331.0 3 013 .o Juli - 441 1 890,2 2 902,7 Aug. 
+1142 3 03!.7 3 12!.4 SePt. 
+ 137 3 168.9 3 364,2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
'+1 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 
- 291 4 106.8 3 396.7 )an, 1956 
+ 221 4 328,3 3 368,! Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373,7 März - 394 I 4 498,8 3 598,4 APril - 432 I 4 067.3 3 344.4 Mai - 109 3 957.8 3 55(),0 )uni 
- 594 3 364.3 3 703 .l Juli - 69~ 2 666.3 3 437.3 Aug. 
+ 269 2 9H .J l 766,7 ~~::: - 78C 2 155,7 3 575,6 - 163 1 972.9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890,2 5 055,2 Dez. 
-1115 1 775.6 3 490.2 )an. 1957 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Zusammengelaßren Auswels der Bank deutscher Länder und der 
f<•rderungen angelegten Guthaben. - 1) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und die Zahlungen im Rahmen des londoner Schuldenabkommens bedingten Ver-
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - ') Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einsdlließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US~$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblidlen Sinne betndltet werden können.-') Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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l. GeldversorguHg, BaNkkredit, 
BaHkeHliquiditiit 

Sidlteinlagen von 
Wlrtsmaftsuntemebmen 

und Privaten Bargeld-
um lauf 
ohne 

Kassen .. I bei den 
Kredit-Monats- be-

1 insti- beim ende stände tuten Zentral-der Ins- außer- bank-Kredit- gesamt halb des system institute Zentral. I) 
') bank-

systems 

19-48 Dez. 6 376 s 423 s 198 2lS 

1949 Juni 6 708 6l25 1) S 950 1) l75 
Sept .. 7187 6 446 7) 6 259 7) 187 
Dez. 7 466 6 741 6 534 l07 

1950 ~an. 1 31l 6280 6102 171 
ebr. 7 400 6 187 5 998 189 

Mirz 7 H6 6l6S 6 080 185 
APril 7100 6 461 6 l84 177 
Mai 7 597 6 76S 6 561 l04 
Juni 7 B7l 6 810 ~ S98 lll 
uli 1) 7914 lOB 

Aua.'l 7 833 l04 

~c::·> 8 OS9 7 800 7 SBl 218 
7 941 319 

Nov. 7915 8 409 7 882 S27 
Dez. 8 117 8 531 7 SOS 72610) 

1951 ~an. 7 64S 8 S70 7 7S6 814 
ehr. 7 668 8 742 7 8l3 919 

März 7 7S3 8 344 7 720 6l4 
APril 7 932 B 456 7 884 57l 
Mai 7 ISS 8 90S 7 91l 993 
Juni 8 249 9 308 Sl04 1104 
ult 84ls 9 H3 8 36l 1151 

Au1. 8811 9 82S 8 649 1 176 

~c:: 9 153 9 770 8 535 1 23S 
9 OS6 9 488 9 149 339 

Okt. 11) 9054 9531 9 19l 339 
Nov. 9l98 9 677 9 330 347 
Dez. 9 3l3 9 789 9 521 l68 

1952 ~an. 9217 9 342 9 070 l7l 
ebr. 9 Sl5 9l34 8 964 l70 

Mirz 9 612 9 3l3 9073 2SO 
April 9 7ll 9 638 9 359 279 
Mal 9 912 9 4l7 9 163 l64 
Juni 9 98S 9 4S9 9180 l79 
uli 10 046 9 707 9 466 l41 

Aua. 10 3l5 9 903 9 663 l40 

~c:: 10 401 9 9l3 9 673 250 
10 SB6 10129 9 861 l68 

Nov. 10 723 10 186 9906 280 
Dez. 10 817 10490 10 l28 262 

1953 ~an. 10 691 9 SlO 9 571 l49 
ehr. 10 94l 9 750 9 SOS l4l 

Mirz 10 937 9 841 9 592 l49 
APril 11 169 10 356 1007l l84 
Mal 11 13S 10 568 10 297 l71 
Juni 11 20l 10 573 10 316 lS7 
uli 11 436 10 707 10455 lSl 

Au1. 11 510 10 841 10 600 l41 

~':: 11 663 10 884 10 641 243 
11 801 11 07l 10 845 l27 

Nov. 11783 11l63 11004 259 
Dez. 11 97l 11 460 111 l19 l41 

1954 Jan. 11 666 11 039 10 800 239 
febr. 11 88S 10 9l8 10 702 l26 
März 11 791 10 974 10 734 240 
APril 1l OH 11464 II 188 l76 
Mal 11 886 11644 11372 l7l 
Juni 11 930 11 507 11 259 l48 
ult 12 158 11 867 11 604 263 

Au1. ll 076 12143 11 838 305 

~c:: ll 358 12170 11877 l93 
1l S81 lll2S ll oos llO 

Nov. 1l H6 12 615 ll 391 2l4 
Dez. 12781 13631 13 329 302 

19H ~an. 12 588 ll 630 ll 303 327 
ehr. ll709 12 356 12 Oll 334 

Mirz 12 879 ll 671 ll134 S37 
APril 13 103 ll 706 12 429 l77 
Mal 13 026 1l979 ll7H 2l4 
Juni 13 l11 13 075 ll 865 210 
uli 13 467 13 l86 13 Oll l04 

Au&. 13 295 13 547 13 329 218 

~c:: 13 798 13388 13 164 2l4 
13 64l 13 871 13 65l 219 

Nov. 13 7S9 13 938 13 737 l01 
Dez. 14088 14 979 14 747 l32 

1956 Jan. 13744 14033 13 817 l16 
Febr. 13 860 13 769 13534 23S 
März 14 H6 13S33 13 l78 lH 
APril 14 l95 14 117 13 87217) 245 
Mal 14 442 14 285 14 Oll 273 
Juni 14 625 14 176 13 939 l37 
Juli 14 561 14 538 14 315 ll3 
Aue. 14653 14 677 14 453 l24 
SePI. 14 846 14 445 14 2ll l23 
Okt. 14 530 14 96l 14 759 l03 
Nov. 15 063 1S 131 14 886 l4S 
Dez. 14 9lS 16 l81 1S 991 l90 

1957 JanY) 14 532 H842 14 ~32 210 

I 

J. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

S!dltelnlagen von 
öffentlimen Stellen 

Ein-
insgesamt beim Zentral- lagen 

I 
bei den banksystem alliierter Gegen-mit ohne Kredit- Dienst-
lnsti- stellen wert-

zeitweilig tuten zeit- beim mittel 
in Ausgleidlt· außer- weillg Zentral- ') 
forderungen halb des auf in Aus- bank-
angelegte(n) Zentral- Giro- gleims-

konto forde- system 
Beulge(n) bonk-

I 
systems rungen 

I 
angelegt 

2SJ1 2 331 14S1 ISO lOO 455 -
l SH 0) 2403 1) 1 701') 102 191 S92 16 
2760 2349 1744 605 411 486 116 
2746 2344 1 106 538 40l 1152 I) 1021 I) 

2991 l451 1 775 676 540 1018 520 
2911 2 S07 1 682 825 411 1 034 872 
l916 2 361 1 659 702 62J 1 OlS 838 
2174 l 376 1 624 752 498 1070 974 
l961 l 381 1 657 724 580 1 090 1 089 
261l 2 056 1 493 563 S56 1194 1 266 

586 437 96S ll81 

1 4~2 
569 435 1 Oll 1199 

l474 2 037 sss 437 1 036 1171 

14i1 
569 369 1040 1 2SO 

l404 l033 6ll 371 940 1 322 
l4S6 ll36 1 535 701 10) llO 904 116210) 

2157 1988 1 386 60l 169 1033 1183 
2271 2106 1 427 679 171 1 02S 1 lS9 
2:llf 1 905 1 434 471 309 1009 1178 
1 887 1 643 1 311 332 l44 1 056 llll 
·2153 1 793 1 370 4l3 360 1 OSl 1276 
l151 1 763 1381 375 388 1 092 1l37 
1 975 1 708 ll89 419 l67 1107 1 280 
l H4 1853 1 302 551 1~ 301 95611) ll99 
llJ7 1 813 1 344 4691 324 929 1 410t!J 
lOSl 1 486 1 330 156 565 970 1 393 
l 056 1 491 1 335 156 56S 970 1 393 
2469 1 708 1426 l8l 761 962 1 449 
2911 1988 1 625 363 930 995 118610) 

l HS 1706 1436 270 84911) 1 Oll 1181 
l 591 1 885 1 470 415 70611) 933 1ll3 
l631 2 039 1 SB6 453 S99 894 1160 
2l89 1773 1 524 249 516 823 1111 
2447 1 843 1 SOl 34l 604 814 1 OlO 
l 871 1 891 1 580 311 987 800 977 
l700 1733 1 489 244 967 784 849 
l806 1 828 1 580 l48 978 770 853 
3 459 1 9-41 1 625 316 1 H8 777 833 
3 166 1 668 1 416 18l 1 498 771 785 
3266 1 796 lSH l41 1470 759 788 
3 723 l oso 1 746 304 1 673 751 738 

3 817 1 614 1 565 119 2133 769 734 
3981 1 746 1 627 119 l24l 732 SB 
4 023 l 010 1 688 32l l013 700 538 
3 341 1 787 1 516 lOl 1 561 817 498 
3 576 1 966 1 703 l63 1 610 768 449 
3955 2 086 1 877 209 1 869 761 427 
3731 1955 169J 260 1 776 686 471 
4 251 19l0 t 7lS 19S l 331 676 498 
4 4SO 1 916 1 718 ll8 2 534 639 S03 
4161 1 S86 1454 13l l57S 632 413 
4 661 1913 1 659 2S4 l7H 653 417 
5 227 2104 1 738 366 3 123 639 385 

5442 1 73l 1490 24l11) 3 71011) 613 283 11) 
5653 1 843 1631 lll 3 810 607 298 
6137 lOH 1711 303 4123 S96 3l3 
5 S6S 1 802 1600 l02 3 763 596 383 
s 921 1954 17SO 204 3 974 575 361 
6 419 l 040 1790 lSO 4 379 572 341 
S90 1 845 1 603 24l 4 098 H3 360 
s 825 1 887 1 668 219 3 938 H6 32l 
6 S64 1 897. 1 667 l30 4 667 562 330 
6l71 1 831 1 6l8 203 4 440 S60 340 
6689 2013 1783 l30 4 676 528 3H 
7014 2 284 l 020 264 4 730 5l4 307 

7ll2 1964 1 761 203 5 248 519 301 
7282 l115 1 887 ll8 5 167 S09 l95 
7 096 l4lB 2011 417 4 668 510 l99 
6 410 2101 1 868 l33 4 309 514 324 
6 049 2 478 1913 565 3 571 386 l92 
6206 l 874 2 OJl 853 3 33l 359 296 
61S6 l804 1 843 961 3 3Sl 337 314 
6336 3 044 1 933 1111 3 l9l 3l4 l93 
7 067 3662 1 974 1688 J 405 l93 327 
7203 3 864 1 9lS 1 939 3 339 276 300 
7904 4441 2 073 2 368 3 463 260 263 
8455 4 874 l 303 l S71 3 581 265 246 

87H s 3l4 1 925 3 399 3 431 256 lH 
9 471 6201 llS2 4 049 3 l77 256 ll8 
9 l65 6 049 2203 3 846 3 ll6 l44 l04 
9205 6031 1997 4034 3 174 ll9 ll!l 
9 331 6 237 2 075 416l 3 101 186 l3l 
9 729 6 364 2147 4l17 3 365 176 l35 
944J 6207 1995 4lll 3 l36 HO ll6 
9 497 6 369 2 078 4 l91 3 128 173 210 

10 030 6 758 2158 4 600 3 l7l 166 188 
9 518 6 660 1 980 4 680 l 858 141 l07 
9f66 7 025 2l61 4764 l741 131 189 
9 612 6 391 l S9B 3 793 3 221 144 187 

9 276 ' 7 032 2 145 4 ·887 2 244 132 208 

T ermlneilllagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
von Spar-Wirt- ein- zeitweilig 

smafts- von lagen iD Ausgleims-
unter- pffent- forderungen 

nehmen Ii dien angelegte(n) 
nncl Stellen . Betrige(n) 

Privaten 
') 

I 
1011 585 1 599 17 980 17 710 

991 1) 841 1) 2 469 lO !06 lO 315 
1061 893 2751 21 707 'l 21 296 'l 
1120 995 3 061 24 3091) 23 907 1) 

1190 1077 3l40 23 628 l3 081 
1l46 1l63 3 377 24 367 l3 886 
1 333 1251 3 498 l47S2 l4 1l7 
1 446 1 350 3611 lS 486 24 988 
1 517 1 493 3 70l l6l14 lS 634 
1 768 1405 3 826 26 753 l6 197 

3855 l6 980 26 543 
3 869 27 538 27 103 

l 091 1 537 3 89-f ll 069 27 632 
3 968 28 628 l8 lS9 

ll19 1 648 4 008 l8 935 28 564 
2434 1 733 4 066 29 40311) 29 18310) 

2 S86 1 801 4 070 29 04S ll 876 
27S6 1 867 4 076 29 670 29 499 
2 SOS 1 883 4064 l9250 28 941 
l 874 1938 4 091 l94H l9211 
2956 1 9SO 4133 30 280 l9 9l0 
2964 ll70 4 201 31 372 30 811 
3 067 ll39 4 liS 31881 31 536 
3 153 ll70 4 37S 3l 843 32453 
3 123 2276 4453 33 251 3l 819 
3 290 l2H 4 H4 33 057 3l477 
3 337 ll59 4 567 33167 3l S87 
3 385 2269 4 660 34 169 33 338 
3 345 l 347 4 984 34 887 33 910 

3672 l 504 s 196 34 679 33 724 
3 836 2 58l s 383 35307 34 546 
3 866 l653 5 HO 35 696 3S 069 
4 063 l 593 s 715 35 953 35 407 
4170 2794 5851 36 43S 35813 
4 019 2 761 5 994 36 873 35 847 
4223 l 808 6136 

I 
37253 36 215 

4 378 l 8l5 6l88 38 141 37 07l 
4 419 l98l 6 4S8 39 252 37 649 
4 604 3 049 6 696 39 786 38 241 
4 609 31H 6 88l 40 368 38 844 
4 603 31H 7 404 41 681 39 975 

5013 3 409 7 730 41 983 39 820 
5 lll 3 608 7 986 42 687 40 419 
5 137 3 714 I 197 43 087 41046 
s 146 3 764 • 448 43 846 42 lSI 
5 496 3 980 8 659 44 631 43 OlO 
s l83 4160 8 90l 4S l63 43 384 
5685 4l73 9 ll6 461U 44 333 
s 786 4 397 9 37S 47 331 44973 
5 848 4 419 9 614 48 OlO 45 441 
5 98l 4 173 9 977 48 211 45 546 
5 841 4 230 10 313 49168 46 305 
5583 4 3S7 lll41 so 864 47 64l 

5606 4 682 12 013 H344 47 634 
s 639 4 599 lJ 76l Sl 371 48 S61 
5611 4 880 13l09 53 521 49 398 
s 600 4711 13 524 53 878 50 lH 
s S28 4 696 13 838 54 456 so 482 
s ll4 4733 14l44 54 960 50 581 
5 207 4 663 14 539 Hl90 51192 
5 l42 4 791 14 874 H Bl9 51891 
s 167 4 767 15177 57 095 Sl4ll 
5 316 4 su 15 547 57 6H BllS 
5 096 4 7S7 15 835 SI 4l7 I 53751 
4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 

5 526 4 900 17 276 60 9Sl H704 
s 787 4 9l3 17 726 61 SB7 56 420 
5 664 4 767 18 089 61 975 57 307 
5 783 4911 18 391 62142 57 833 
5 983 s 037 18 66S 6l417 SB 846 
s 540" I 4 989 18 926 6l60l 59l70 
5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
5 572 50H 19 394 63 816 60 Sl4 
5 446 4 83S 19 648 64 802 61 397 
s 587 4 7l7 19 948 65 554 62 215 
5 420 4581 20127 66 2S2 62 789 
5 460 4 30l lO 668 68 463 64 882 

S718 4 165 21 187 68 113 64 68l 
s 804 3 966 ll 625 68 986 65 709 
s. 689 3 721 21 814 69 026 I 65 810 
6 16417) 3 6H17) ll 009 69 90317) 66 72917) 
6l49 3 573 22144 70 449 67 348 
6189 

! 
3 565 ll 325 71020 67 655 

6 537 3 666 22 2l3 71344 68 108 
6 757 3 88l ll2H 72143 69015 
6 857 4 09l ll4l3 73 047 69 77S 
7 169 4 490 ll646 73 663 70 SOS 
718S 4 658 l2 495 74 618 71877 
6 961 4 6l7 23 372 76 109 72 888 

7 464 5 233 2·3 965 1 7' 6;2 73 408 

1) Nur Einlagen von Nidltbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. ~ I) Elnsdllie8llm Münzumlauf nnd der Ia West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - ') 1949 bis Ende 1951 einsmließllm des Asservatenkontos Einfuhrbew!lllgungen bei den Landeszentralbanken (Bardepotsl. - 'l Von Juni 1951 
bis Dezember 19S3 elnsdtließlim der in Ausgleimsforderuugen angelegten BetrAge. - 1) Einsmließllm Festkonto und Anlagenkonto. - I) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur nom Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von wenigstens 30 Tagen erfaßt. Die durdl die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin-
einlagen bzw. Erhöhung der Sidltelnlagen beträgt 392 Mlo DM (Wirtsdlaftsunternehmen und Private ll8 Mlo DM, öffentlldle Stellen l64 M!o DM). - ') Einbe-
ziehung der Währungsguthaben und der DM-loro-Guthaben filr die durdJ die Bank ·deutscher Linder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mlo DM. - ') StatistlsdJ 
bedingte Zunahme der Slmtelnlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegecwertkonten des Bundes um 1 024 Mlo DM. - 0) Für Juli, August nnd Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nadJ Slmt- und Terminelnlagea: Gesamtbetrag der Simt- und Termineinlagen von Wirtsdtaftsuntemehmen und Privaten bel den Kreditlnstl-
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 19SO = 8 939 Mlo DM. August 1950 = 9 605 Mlo DM. Oktober 1950 - 10 lll Mio DM. - 11) Statlstism bedingte Zu-
nahme der Simteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Printen um 85 Mio DM. der Simtelnlagen von öffentlimen Stellen um 12 Mlo DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um SB Mlo DM. - 11) Die bisher unter den Einlagen allllerter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mlo DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - 11) Das bisher unter Einlagen öffentlidlor Stellen ausy;:wtesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsdler Under (S6 Mlo DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11) Nam Elnbezle nng einer Anzahl vorher nldlt erlaBter Kredltinstitute. - ") Die Sonderkonten der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11) Teilwelse aum in anderen Werten angelegt. - ") VersdJiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes Obertragen (107 Mio DM). - ''l Statistiom bedillgte Z1mabme der Bankeinlagen VOD 
Insgesamt 134 Mio DM: vgl. aum Tab. I 1 Passiva, Anm. II). - P) Vorllullg. 
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I 

arge -
Ausweis. umlauf Bank-
stichtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962,4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027,8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713,3 9 243.1 

195"2 30. 6. 10 405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270.4 10 508,7 

1953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12 434,9 11 547 .o 

1954 30. 6. 12 446.1 11 542.4 
31. 12. 13 296,0 12 349,8 

I 
Bargeld-

Zeit umlauf 
insgesamt 

I 

19;4 hbr. 
I 

11 395 
II März 11 503 

April i· 11 682 
!I Mai 11 652 

Juni 11 663 
! Juli I 11 8,0 

Aug. 11 782 
SePt. 11 962 

Okt. 12 186 

II 

Nov. 12 179 
Dez. 12 759 

19~5 )an. 12 344 

11. Zentralbanksystem 

II. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagw 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

Sffi.eide-~ Ausweis-
munzen stichtag 

-
11955 

31. 1. 
- 28. 2. 

11.6 31. 3. 
39,6 

30. 4. 132,2 
181.5 

!I 

31. 5. 

381.8 30. 6. 

470,2 31. 7. 
600,9 

I 
31. 8. 

761.7 30. 9. 
828.0 
887,9 

II 

31. 10. 
903.7 30. 11. 
946,2 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1955 Febr. 12 242 
März 12 391 
April 12 657 
Mai 12 819 
Juni 12 751 

Juli 13 087 
Aug. 12 969 
Sept. 13172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13 545 

Mio DM 

arge -
umlauf Bank- Scheide- Ausweis-

ins- noten münzen stichtag 
gesamt 

13 109.1 12 180.2 928,9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 418,1 12 476,9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12 642,4 951.7 30. 4. 
13 649.2 12 686.4 %2.8 

I 
31. 5. 

13 794.5 12 831.6 962,9 30. 6. 

14 006.4 13 028,4 978,0 31. 7. 
13 892,1 12 919,7 972.4 31. 8. 
14 320,5 13 337,5 983 .c 30. 9. 

14 229,9 13 241.1 988,8 31. 10. 
14 374,4 13 379,6 994,8 

I 

30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 001.4 31. 12. 

Bargeld-
Zeit umlauf 

insgesamt 

' 

19 56 Frbr. 13 453 
März 13 858 

APril 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14 125 

Juli 14 261 
Aug. 14 115 
Sept. 14 300 

Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

I 195"7 )an. 14 36, 

arge arge -
umlauf Bank- Scheide- Ausweis- umlauf Bank- Scheide-

ins- noten münzen stichtag ins- noten münzen 
gesamt gesamt 

14 347,21 13 357,7 989,5 1956 7. 11. 14 410.5 13 365,7 1 044.8 
14 435,0 13 443.8 991.2 15. 11. 14 034,5 12 995.5 1 039,0 
15 104,2 14 088.5 1 015,7 23. 11. 13 605.3 12 572,7 1 032.6 

itm:~ 1 
1 010.3 

30. 11. 15 699,3 14 630,8 1 068 ,; 
13 881.5 7. 12. 15 505,5 14 430.4 1 075,1 
14 064,7 1 021.3 15. 12. 15 221.4 14 136.5 1 084.9 

15 192,7 14 169,1 1 023,6 23. 12. 15 126.4 14 043.2 1 083.2 
15 231,4 14 194,0 1 037.4 31. 12. 15 590,5 14 510.8 1 079,7 
15 237,1 14 201.1 1 036,0 1957 7. 1. 14 806.0 13 747.0 1 059.0 
15 424.5 14 379.4 1 045.1 15. 1. 14 204,7 13 166,8 1 037,9 

23. 1. 13 4<63 ,9 12 443.5 1 020.4 
15 191.8 14 141.0 1 050.8 31. 1. 15 228 ,s 14 1n.r 1 055,7 
15 699,3 14 630,8 1 068,5 7. 2. 14 481.9 n 436.5 1 045.4 
15 590.5 14 510,8 1 079,7 15. 2. 14 2·66.3 13 221,5 1 044.8 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 31. Januar 1957 

Stückelung inMio DM 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 14 173 93,1 
davon: 100.- DM 3 644 23,9 

'10,- 6 911 45,4 
20.- 2 505' 16.5 
10.- 975 6,4 
5.- 119 0.8 
2,- 4 o.o 
!.- :: ') 

5 0.0 
-,50 10 0,1 

Scheidemünzen insgesamt 1 056 6,9 
davon: 5,- DM 389 2.5 

2,- 139 0,9 
1.- 2186 1.9 

-,50 100 0,7 
-.10 93 0,6 
-.05 " 30 0,2 
-,02 2 0.0 
-,01 17 0.1 

Banknoten und Scht-idemünzen 
1) Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufsziffern. 

15 229 100.0 

') Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

mit I ohne 
insgesamt 

Zeit 
Schatzwechsel (n) mit I ohne 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpapiere(n) 

I 

1953 Dez. 605,3 362,5 467,8 i 225,0 
1954 Dez. 726,2 595,2 603,8 

I 
472,8 

195lj Juni 686.7 586.4 555,9 455,6 
Dez. 1 004,5 743.1 890.6 629.2 

1956 )an. 613.6 525.5 504,6 416.5 
Febr. 802,7 590,3 691.9 479,5 
März 710.4 501.1 603.1 393,8 
April 839,0 514,2 738,9 414.1 
Mai 832,4 )28.8 731.3 427,7 
Juni 755,7 490,2 668.6 403,1 
Juli 689.4 492,0 600,9 403,5 
Aug. 776.7 627.9 688,7 539,9 
Sept. 781.8 530,6 693,2 442,0 
Okt. 

I 
692.1 594,9 601.0 503,8 

Nov. 702.3 588.6 610,6 496,9 
Dez. 806,7 633,0 715,0 541.3 

19;7 Jan. 164.0 496.3 477.3 409.6 

1953 363,9 310.0 243,1 189,2 
1954 399.5 363.6 278.7 242,8 
1955 645.7 575,5 519,1 448,9 

1955 Juni 588,9 542.4 462,3 415,8 
Dez. 824.6 634.3 710.3 520.0 

1956 )an. 688.8 564.1 5"78.7 454,0 
Febr. 700.9 532,3 591.0 422.4 
März 748,7 530.9 638,2 420,4 
April 709.1 501.6 605,9 398,4 
Mai 818.3 505,6 718,1 405,4 
Juni 753,3 497,6 657.6 401.9 
Juli 698.8 484.4 610,9 396,5 
Aug. 624,0 524.1 536,2 436,3 
Sept. 

I 
680.5 529,1 594.7 443.3 

Okt. 667.2 541.6 578.3 452.7 
Nov. 634.0 547,6 542.1 455,7 
Dez. 664.2 562.9 571.3 470,0 

1957 Jan. 555.8 493.1 469.1 406.4 

l. Zentralbankkredite an Nichthanken 
Mio DM 

Öffentliche Stellen 

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 

Schatz- I Schatz-
wechsel 

Kredit 
wechsel 

ins- und unver- Kassen-~ wegen Wert- ins- und unver-
Kassen~ 

gesamt zinsliehe 
vor- Währungs- papiere gesamt zinsliehe 

vor-

Schatzan-
schösse fonds und 

Schatz an-
schösse 

weisungen Weltbank weisungen 

Stand am Monatsende 

422,1 194,8 - 183,0 44.3 

I 
45.~ 3,7 41.6 

521.7 99,4 - 390.7 31.6 60,8 - 60.8 

541.0 82,5 50.0 390,7 17.8 14.0 - 14.0 
652.1 247,3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 

478,8 76,0 - 390,7 12.1 21.7 - 21.7 
603,1 198,6 - 390.7 13.8 85.9 - 85,9 
600,0 195,1 - 390,7 14.2 - - -
715.5 310,4 - 390,7 14.4 14.2 - 14.2 
694,3 276.4 - 390,7 27,2 36,1 - 36.1 
656,2 234.1 - 390,7 31.4 1!.3 - 1!.3 
588,1 155,4 - 390,7 42.0 12.0 - 12,0 
539.5 108,6 - 390,7 40.2 139.3 - 139,3 
641.9 

I 
194.8 - 390,7 56,4 44.1 - 44,1 

487,9 34.5 - 390,7 62.7 109,7 - 109,7 
504,4 49,5 - 390.7 64,2 97.8 - 89.9 
564,5 ! 119,9 - 390,8 53,8 101.8 - 101.8 
4•58.5 

' 
8,0 - 390.8 59,7 13.1 - 13.7 

Durchschnitte 4) 

229,3 31,3 ' - 183,1 14.9 13.0 7,7 ),3 
273,) 6.6 - 238.1 28,8 3.0 o.> 2,5 
488.5 46,8 27,6 390.7 23,4 27.7 0,0 26,5 

452,7 28,7 H.5 390,7 17,8 8,0 - 6.2 
581.0 174.4 - 390.7 15.9 108,9 - 102,6 

51>.4 112.5 - 390,7 12.2 58,2 - 58,2 
559,3 155.8 - 390,7 12,8 28,5 - 28,5 
608.5 204,0 - 390.7 13.8 2> .5 - 25.5 
598,2 193.1 - 390.7 14.4 4.3 - 4,3 
703.4 291,1 - 390.7 21.6 11.5 - 11.5 
646.4 224.3 - 390,7 31.4 9,8 - 9.8 
605,1 180,2 - 390.7 34,2 4.9 - 4,9 
490.6 55.4 - 390.7 44,5 42,) - 42.5 
542,1 103,9 - 390,7 47,5 48,5 - 48,5 
516,3 64,2 - 390.7 61.4 59.2 - 59,2 
477,1 22.9 - 390.7 63.5 59,5 - 57,) 
492.1 38,7 - 390,8 62.6 57.5 - 57.) 
453.5 5,9 - 390.8 56.8 7.4 - 7,4 

\Virtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige 

ölfent- "Direkt- sicherungs-

Lombard- liehe kredite" unterneh-

kredite Stellen ') men und 
Bauspar-
kassen ') 

- 0,4 108,4 

I 
29,1 

- 21.3 109,9 12,5 

- 0,9 120.9 9,9 
25.4 32,7 103,5 10.4 

- 4,1 103.9 5.1 
- 2,9 105,9 4.9 
- 3.1 102,1 5,2 
- 9.2 95,3 4,8 
- 0.9 96.4 4.7 
- 1.1 82.7 4.4 
- 0,8 84.1 4,4 
- 9,9 83,3 4,7 - 7.2 84.5 4.1 - 3.4 87.0 4,1 

7,9 8,4 86.4 5,3 
- 4$.7 88,7 3.0 
- 5,7 I 83,5 3.2 

- 0.8 77.1 43,7 
- 2.2 97,3 23.> 

!.2 2.9 116,4 10.2 

1.8 !.6 116,5 10.1 
6,3 20.4 104.7 9.6 

- 5.1 103.8 6,3 
- 3.2 105.1 4,8 
- 4.2 105,3 5,2 
- 3.4 98.4 4.8 
- 3.2 95.4 4,8 
- 1.4 90.7 5.0 
- 0,9 83.5 4,4 
- 3.1 83,3 4,5 
- 4.1 81.6 4.2 
- 2.8 84,8 4,1 

I 2,0 5,5 87,5 4,4 

I 
- 21.7 88.1 4,8 
- 8,2 83.8 2.9 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - 2) Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone. - 3) Mittels vorübergehendem Ankauf und lombardierung von Ausgleichsforderungen. -') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen 
des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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II. Zentral&anksystem 
A. BargelduHtlauf, Kredite, EinlageN 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bandesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I 

I 
vorübergehend Zelt Wechsel- I 

Insgesamt kredite I Lombard- angekaufte Insgesamt Kassen- Wertpapiere 1) kredite Ausgleichs- kredite 1) 
I 

forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. 3 124.4 

I 
2117.6 231.7 169.1 225,6 

I 
202,6 23,0 

1954 Dez. 3 090.2 2 787.1 250.4 U.7 207,3 195.2 12.1 
1955 Juni 2 122.5 1 954,5 130.5 37.5 141.-t 136.1 5,3 

Dez. 4 397,6 4 034,5 337,1 25.3 1H.O 139.5 5,5 
1956 Jan. 4 106.1 4 014,9 69.7 22.2 111.8 106,2 5.6 

Febr. 4 328,3 4 201.1 106,3 20.9 129.3 123.7 5.6 
März 4 893,0 4 712.3 160.3 20.4 95,6 90,0 5.6 
APril 4 498.8 4 306,9 173,3 11.6 114.5 101,9 5.6 
Mai 4 067,3 3 982,7 66.6 u.o 100.4 94,8 5,6 Juni 3 957.8 3 821.3 118,9 17.6 87.7 82.1 5.6 
uli 3 364.3 3 267.6 "79,9 16.8 100.4 95,0 S.4 

Aug. 2 666,3 2 576,8 74.4 15.1 84.8 76.3 8.5 

~fi: 2 9H.3 2 784.1 136.4 14.8 68.3 59.1 8.5 
2 155.7 2 092.9 48.6 H.2 81.0 "'2.5 8.5 

Nov. 1 972.9 1 879.4 80.9 12.6 71,3 o2.9 8.4 
Dez. 2 890,2 2 661,0 218.1 11.1 58,6 46,6 12.0 

1957 Jan. 1 775,6 1 719.5 45.5 10.6 40,8 28.7 12.1 

b) Durchschnitte 4) 

1953 2 494,1 2145,2 149,5 200.1 320,9 201,9 119.0 
1954 2 035,3 1 830,2 126.4 71.7 167,4 150.5 16,9 
1955 2 386,5 2 230.3 119,2 37.0 125,5 118.0 7.5 
1955 Juni 1 955.3 1 779.8 137.9 37.6 130,9 125,6 5.3 

Dez. 4 163.9 3 795.1 343.3 25.5 125.8 120.3_ 5.5 
1956 Jan. 4 009.1 3 893.6 92.4 23.1 120,0 114.4 5,6 

Febr. 4 316.7 4 184,0 111.5 21.2 1,31.4 125.8 5,6 ( 

März 4 948,5 4 787,9 140.1 20,5 110.6 105.0 5.6 
APril 4 387.4 4 240.4 127,9 19.1 121.1 115.2 5,9 
Mai 4 346.6 4 224,3 104,3 18.0 103,8 98,2 5,6 
Juni 4 058.8 3 940,9 100.0 17.9 101.8 96.2 5.6 
Juli 3 600,0 3 472.6 110.4 17.0 100,0 94,5 5.5 
Aus. 2 841,8 2733,9 92,4 15.5 97,2 90,0 7.2 

~~:: 2 909.5 2 793.1 101.5 14.9 82.9 74.4 8,5 
2 464.5 2 388 .o 62.2 14.3 77.2 68.7 8.5 

Nov. 2 116,4 2 033.0 70.0 13.4 76.~ 68.4 8.5 
Dez. 2 n2.6 2 348.2 162,2 12.2 65,0 55.2 9,8 

1957 Jan. 2 090.8 2 005,8 I 74,0 11.0 40,1 28.0 12,1 

Berliner 
Zentralbank 

') 

15.9 
17.3 
17.7 
21.6 
46.1 
30,9 
22.1 
20,8 
20.6 
47.6 
22.8 
29.9 
31.9 
33.S 
32.2 
H.8 
33.7 

20,4 
13.4 
26.1 
15.7 
41,6 
27.4 
39,9 
37.1 
21,2 
20,0 
26.5 
ll.t 
28,9 
31.1 
32.7 
33.3 
34,8 
34.9 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rüd<kaufverp!lichtung der Kredit-
Institute. - 8) Die Kredite an die Berliner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel, sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderun-
gen. - ') Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den oft Ausweisstichtagen des Jahres. Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1953 
1954 
1955 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

insgesamt 

hne mit I o 

zeitwellig 
gen in Ausgleichsforderun 

angelegte(n) Betrig e(n) 

4 754.8 5!2.4 
6 127,0 397,0 

5 049.5 1 717.6 
6 894,8 3 314,0 
7 558.3 4 127.4 
8 045,1 4 768,5 
7 764.3 4 548,1 
7 910.9 4 736,8 
7 954,4 4 853,6 
8 230.5 4 865.6 
8 047.1 4 811.3 
8 026.4 4 898,4 
8 448.7 5 176.9 
8 089.1 5 231.2 
8 069.9 5 328.5 
7 634.2 4 413,2 
7 681.0 5 437,3 

4 099,6 1 626,2 
5 827,9 1 340,6 
6 221,6 2 082,6 
5 474,8 1 859,6 
7054.5 3 413,1 
7 653,6 4 044,7 
8 110,7 4 710,0 
I 481.4 5 082,3 
8 H3,6 4 894,1 
8 381,1 5 166,8 
8· 613.1 5 222.1 
8 513,1 5 194,6 
8 330,5 5 069,1 
8 663.3 5 380.0 
8 571.3 5 439.4 
8 460.6 5 545.3 
8 074.5 4 621.7 
8 091.6 356.0 

i 
i 

I 
I 
I 

i 

I 

l 

j 

I 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I 
Bund, 

I Gegenwert-
Under und sonstige mittel 

Lasten· I öffentliche ') 
ausgleichs- Stellen I behörden 1) 

I I 
a) Stand am Monatsende 

3 124.9 364,5 us.o 1) 
4 601.7 392,0 307,6 
4 147.9 37.3 295,6 
5 178.3 273,3 245.8 
6 786.0 44.3 255,4 
7 241.7 83,9 228,0 
6952.4 109,1 203,9 
7 H6.8 51.4 228,8 
7 229.1 33.3 232,2 
7 534.5 47.6 234.9 
7 410.3 28,0 225.9 
7 394.7 24.5 210.0 
7 759.1 112.2 187.9 
7 456.4 

I 
81.7 206.7 

7 261.7 243.4 189.1 
6 677.0 

I 
336.7 187,1 

7 108.8 21.9 208.2 

b) Durchschnitte 1) 

l 519.3 120.2 509,8 
4 374.9 290,6 337,1 
5 114,3 170,7 294,4 

4 SH.S 53.4 299.7 
6 148.5 176,8 245.5 

6 798,0 98.4 269.7 
7 285,8 96,3 238.1 
7 687.3 94.2 206.4 
7 342.1 94.8 

' 
214.7 

7 574.8 98.9 234,3 
7 883.3 69.3 232.1 
7 82~.2 53.7 230.8 
7 648.1 68,2 216,7 
7 993.2 90.6 187.7 
7 919.9 so.~ 193.2 
7 686.6 208.1 197.0 
7 049.5 424.7 188,1 

7 398.2 90.4 198,1 

Kredit-
Institute 

des 
alliierte sonstige Bundes-
Dienst- gebiets 
stellen 

Einleger 
I) 

639,3 241.1 3 187 ,I 
523.4 301.3 3 BH.9 
359.4 209.3 2 974,6 
265.4 232.0 4 !49,7 
256,1 216,5 3 396,7 
256,4 235.1 3 368,1 
244,1 2H,7 3 373.7 
229.0 244.9 3 598.4 
186,4 273.4 3 344.4 
176.5 237.0 3 sso.o 
149.8 223.1 3 70J.3 
173,2 224.0 3 437,3 
166.0 223.5 3 766,7 
141.1 203.2 3 575,6 
130.6 245.1 3 343.7 
143,6 289,8 5 055.2 
132.2 209.9 3 490.2 

707,8 242.5 l 367,4 
577,6 247,7 2 758,2 
38S,1 157,1 3 301.6 
377,2 209.0 3 H3.8 
265,6 118.1 4 080,3 
260,5 147,0 3 725,4 
245,3 245.1 3 839.2 
253.1 ·240.4 3 7Sl,4 
234,8 257,2 3 782,8 
194,1 279,0 3 928,4 
177.7 

I 
250.7 3 806,2 

H9.7 239.7 3 814-.1 
168.6 228.9 3 960.3 
170.9 I 220.9 3 996.2 
151.1 I , 226.8 4 037.7 
1!8.9 230.0 4 049.1 
152.2 I 260,0 4 H3,0 
138.3 I 266,6 4 199.7 

Berliner 
Zentral-

bank 
'l 

121,7 
107,0 

71.1 
45.4 
9.6 

34.2 
40.9 
67.7 
18,6 

s 0.1 
91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

135.9 
85,0 
51.9 

166,1 
154.6 
108,0 

81.1 
53.5 
37.8 
33,9 
31.S 
52.8 
58,3 
11.2 
36.5 
88.6 
60.6 
13.3 

108.0 
90.9 
70.5 

erungen augelegten Betrige. - 1) Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - I) Einschließlich Post-1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsford 
scheck- und Postsparkassenimter. - ') Ohne ER 
den Stinden an den vier Auswelsstichtagen des 

P-Sonderkonto. - 1) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte auo 
Monats. 
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11. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab: 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Sichtverbindlichkeiten 
------------------------------.--------------------------

1 
Bankplätze Nebenplätze 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

Spar­
ein­

logen 

Für 
Landes­
zentral~ 
banken 

-----c-----~--------------~----~----~--------~---~----~---- -------------

_1--'-1 _2___.___1_3___,__1_~ -'.I ___ ' _l'--6__._1 _1__,_1_2__c_l_3__cl __ ~ _.1 __ ' ____ 1 6__._ __ 1 __ ,_1 _2__,1 __ 3__,_1_4 _1.___'__,__1 __ 6__._ _ ___.___ __ 1 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. Sept. 

1950 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. Sept. 

1953 1. Febr. 

1955 1. Sept. 

15 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

B 
11 

10 

11 

10 
15 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

11 
10 

9 

10 

10 
9 

9 

10 

12 
10 

9 

10 

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 

11 10 
10 9 

10 9 

1o 
10 

9 
8 

12 

9 
9 

8 

9 

7 
6 

6 

7 

s 
s 
s 
~ 

8 

6 
s 
s 
6 

5,5 
s 
s 
6 

5 
5 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

s 

20 

12 

9 I 8 rl , ____ , ___ L_ __ L_ __ J ____ _L __ __ 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

2 " .. " " " " " " 50 bis unter 100 Mio DM 
3 " .. .. .. .. .. .. " 10 • " 50 .. " 
4 " .. " .. • .. • • 5 • • 10 .. .. 

s " .. " " " .. .. " 1 5 " .. 
6 " .. • " unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vo~onat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Bankengruppen 

1--------c--dav~on --~-~ 
I roi~~ I Staats-. I :Spezial-. I 

Länd­
liche 

Zentral· 

I 

I Gewerb- I 

Gewerb-~' liehe 

I •••mH•~• i 
ütr~;en .----1·----c---2----cl---3---,l--4---:--l--5---,-l--6---

Zeit Gesamt 
Kredit­
banken instltute Reg10nal; Haus 

der und Privat· d-

früheren I Lokal· bankiers Br:~che·11 

I

, Groß- banken banken 
banken 

Giro· 
zen­

tralen 

Spar­
kassen 

kassen 
und 

länd­
liche 

Kredit-
ge­

nossen- l 
schaften I 

'I 

liehe Kredit-
Zentral- . ge· 

h1ssen nassen-schaften 

I 

res~rve· <100 
plhch- Mio DM 
ttge~ und 

Kredit-
1 

hr) 
institute ~~~ me 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

(;o bis (10 bis (S bis , (1 bis (unter 1 
unter 100 unter SO unter 10 ! unter 5 Mio DM) 
MioDM) MioDM) MioDM)IMioDM) 

1956 la.n. 148 258,2\17 297.91 9 809.9! 5 762.6 I 1 502.0 I' 

Nov. 52 649,0 18 978,4! 10 823.4 6 312.911 597,5 
Dez. 52 699,3 18 905,0: 10 739.6' 6 303,4 1 610,9 

1957 Jan. 54 390,2 19 904,8 11 332,1 6 681.0 1 655.9 I 

223.4 I 2 870.4118 626.11 3 617.8 I 
244.6 I' 2 673.6 20 559.4 I ~ 013.8 
251.1 2 763.3 20 535.3 4 002.1 
235.8 2 SB,, 20 946,8, 4 082.4 

9s.s 1 2 120.6 3 o26.61. 20 810.9'

1

4 426.717 993.21, 5 543.415 315.1 14 128.9 
85.2 I 3 067.41 3 271,?. 

1

22 701.6 4 722.8 9 232.1 5 943,9 5 599.7 4 448.9 

gg 1 ~ ~~~:~ , ~ m:i ~~ ~:~:1 ! m:~ , ~ ~~~:~ ~ m:~ ; ~;~:~ , : m:~ 

1956 )an. 13 7'61,911 579.41 925.0' 
Nov. 4 078.3 1 723,7 1 014.1 
Dez. 4 105,5 1 723.8, 1 008,5 

19>7 )an. 4 222.4 1 813.2! 1 061.1 i 

502,8 I 
548,6 

~~~:i I 

132.4 
140.2 
143.1 
147,6 I 

19.2 I 
20.8 

;~:~ I 

Reserve-Soll 

266.411 218.61 
247.4 1 345.8 
261.1 1 350,4 
270.5 1 360.4 

230.9 I 
2" ,4 I 
254,7 ! 
258.3 

8.2 I 
6.9 I 
6.9 I 8,4 

190.5 

1

, 

215.0 
214,9 
218.1 I 

2H.9 '11 908,91 
284,1 ' 2 054.9 
293,7 2 ll0,3 
293.<1 2197,2, 

329.51 
365.7 
348.4 
355,2 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1956 Ja.n_ I 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

19S6 Jan. I Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1956 )an. I Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1956 )an. I 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

7,81 7.7 
7.8 
7.8 

159.51 166.0 
268,2 
162,1 

4.21 4.1 
6,5 
3.8 

100.01 1oo.o 
100.0 
100,0 

9.11 9,1 
9,1 
9.1 

84.11 
47,7 
87,6 I 

58,6 

52,71 28.7 
32.7 
36,2 

9.41 
~:! i 
9.4 ! 

38.7 
16.6 
2~:i I 

4.21 1.6 
2.3 
0.9' 

i6:~1 
8.7' 
5.8: 

·8,7 i 
8.7 ' 
8 -: I 
8.7 

3'6,3 I 
23.0 
49.9 
38,9 I 

7.2 I 

4.21 9,1 
6.7 

22.8 I 
13.9 
18,6 ' 
24.0 I 

~:~ I, 

8,9 
8.9 

7.1 

6,21 11.2 
7.6 

'.41 ~.4 
7,8 I 
5,1 I 

s ,6 ! 
8,5 
8.6 
9.0 I 

2.0 I 

Ht 

9.3 I 9.3 
9.4 
9.5 

~rl 6,6 
6.5 

6.4 I 

6.4 I 6,4 
6.3 

8.3 I 
s.1 I 
8,2 
8.• 

Überschußreserven 

19.5 I 6,5 
31.2 
10.0 

14.0 I 10,1 
21.6 
11.7 I 

4.5 I 4.5 
7,6 
3.9 ' 

0.8 I 0.3 
1.0 
o.5 

1.o I 
7.0! 
1.0 I 
7.0 

7.71 
6.7 

13,91 
7,S 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

10.41 9.1 
1\,3 
13.2 

7.3 I 2.6 
11.9 

3,7 

1.: I 0,8 
1.6; 
0,9 I 

1.91 1.8 
3.0 ' 
L.=i I 

9.s I 
4.3 

14,5 
5.9 

4.0 
3.1 i 

t~ I 

s.9 I' 

::~ II' 8" 

28.91 
90,2 

1~~:; I: 

lO.sl' 
31.7 I 35.9 
23,7 

9.21 9.1 
9,1 
9,1 

84.3 I 41.6 
174,5 
101.7 

4,41 2.0 
8,3 
4,6 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der .Überschußreserven 

4.41 3.7 
4.2 
4.7 

1.2 I 1.1 
1.2 
1.7 

12.21 3.9 
11.6 

6.2 

s.sl 
6.1 
8.0 I 
7.2 

2.81 2.7 
2,8 
2.4 

0.51 0.2 
0.4 
0.3 

4.91 4.0 
5.2 
4.f; 

18,111 54.4 

!~:~ I 

52.91 25,1 
65,1 
62.,8 

7 ,·1 I 

7.7.1 7.6 
7.o 

!2.31 8o.2 
19.2 

s.o 

J .7 I 
23.6 

~:i i 

7,71 51.9 
7,2 
4.9 

m:!l 
638.1 i 
663,4 I 

7.1 I 7.0 
7.1 
7,0 

32.5 I 

14.71 31.4 
21.3 

5.71 2.3 
4,9 
3.2 

20.41 8.8 
11.7 
13.1 

354.6 I 

379.0 I 
380.3 
374.4 

6.4 I 
6,4 

~:i I 

~:; I' 
10.0 

7.3 

1.9 I 
1.5 
2,6 ' 
1.9 I 

4.21 
3.3 
3.7 
4.5 I 

342.8 I 
358,6 
357 .I 
35'6.2 

12.5 1 
9.9 ' 

20.41 
13,3 

3.6 I 2.8 
5,7 
3,7 

7.81 6.0 
7.6 
8.2 

254.8 
274.7 
271.3 
276.0 

6,2 
6,2 
6,2 
6.1 

11.2 
8,1 

12.7 
10,5 

4.4 
2.9 
4.7 
3.8 

7.0 
4,9 
4,7 
6.5 



ll. ZentralbaHksystem 
B. Auswelse 

Aktiva 

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

I 

Schatzwechsel und unverzinsliche Lombatdforderungen Vorschüsse und kur:zfrlstlge Kredite 
Schatzanweisungen 

Sorten. 
darunter 

Guthaben 
bei aus- ausländische Inlands-Ausweis- Gold 

ländischen Wemsol wemsei darunter stichtag ') 
Banken und ') gegen 

Bund und sonstige 
Sche<b Bund und Bundes-

') 
'l 

Insgesamt Bundes-
insgesamt Ausgleichs- Insgesamt verwal- Länder öffentliche 

verwaJ ... Länder forde- tungen Stellen 

tungen rungen 

I 

1951 31. Dez. 116,0 1 696,0 302.1 4 61$,5 513,5 553,3 20,2 312,0 259,6 622.0 - 168,0 454,0 
1952 31. Dez. 587,0 3 971,5 336,0 3 H9,9 366,7 355,2 11.S 263,2 211.5 318.9 - 50,4 268,5 
1953' 30. Juni. 879,9 5 052.1 324.6 2 057,5 11,0 - 11.0 189,1 157,5 169,8 - 3,7 166,1 

31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 2 786,4 191.5 194,8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202,6 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693.8 459.7 2 164.4 - - - 205,8 1S6,l 106.9 - - 106,9 

31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066.7 l 850,0 99,4 99,4 - 274.2 216,7 256.0 - 60.8 195,2 

1955 30. ~nl 3 182,4 8 162,9 102.5 1 932,9 82,5 82.S - 138,0 121.7 200.1 50.0 14.0 136.1 
30. ov. 3 643,5 8 520,6 611,6 3 033,6 102,3 102,3 :- 87.5 73.2 249.3 - 133.2 116.1 
31. Dez. 3 862.0 8 559,9 61ll.9 4 029.6 247.3 247.3 - 401,4 205.9 319.9 - 180.4 139.5 

1956 31. Jan. 3 991,7 8 606,1 665.1 3 960,7 76,0 76,0 - 74.2 61.3 127.9 - 21.7 106.2 
29. Febr. 4 154.0 8 624.6 689,5 4 136.5 198.6 198.6 - 109,8 88,9 209.6 - 85.9 123,7 
31. März 4 202.0 8 758.0 706.3 4 692.5 195.1 195.1 - 164.2 137,6 90.0 - - 90.0 
30. April 4 337.4 8 936.4 715.6 4 377.0 310.4 310.4 - 182.8 144.5 123.1 - 14.2 108.9 
31. Mai 4 421.4 9 307.9 758.1 J 940.2 276.4 276.4 - 67.5 59.0 130.9 - 36.1 94,8 
30. Juni 4 625.7 9 811.8 758.4 3 800.5 234.1 234.1 - 148.1 125.1 93.4 - 11.3 82.1 
31. Juli 4 982.8 10 105,3 177.5 3 244.8 155.4 155.4 - 82.0 73.8 107.0 - 12.0 95.0 
31. Au•. 5 340,9 10 144.4 723.1 2 563.8 108.6 108.6 - 84.8 68,9 215.6 - 139.3 76,3 
30. Sept. 5 411.5 10 686.0 771.5 2 810.2 1Q4.8 194.8 - 143.7 101.6 103.9 - 44.1 59,8 
31. Okt. 5 570.6 11 037.5 744.4 2 091.1 34.5 34,5 - 52.2 42.1 182.2 - 109.7 72.5 
30. Nov. 5 762,8 11 184,3 734.9 1 870.3 49.5 49.5 - 94,1 65.5 152.8 - 89.9 62,9 

7. Dez. 5 796.0 11 299,0 724.7 2 247.1 25.0 :u.o - 116.2 86,5 191.5 - 128.4 63,1 
15. . 6 222,8 10 967,0 764.1 2 237.7 4,9 4.9 - 175.5 126.1 69.0 - - 69.0 
23. " 6 222,8 10 896,2 823.1 2 243.5 4,9 4.9 - 165.7 126.6 41.9 - - 41.9 
31. . 6 230.8 10 992.3 832.l 2 703.5 119.9 119.9 - 260,6 143.0 148.4 - 101.8 46,6 

1957 7. Jan. 6 230,8 11 019.3 778.1 2 444,3 10,8 10,8 - 90,9 74.4 41.7 - 16.8 24.9 
I 15. . 6 530.9 10 833.4 746,7 2 073.6 4.9 4.9 - 89.0 75,2 31.4 - - 31.4 

2·3. .. 6 530,9 10 9.86,1 711.> 1 821.7 - - - 84,5 77.0 27.0 - - 27,0 I 
31. .. 6 530.9 11 055,4 752.: 1 712.3 8.0 8,0 - 49,5 39.9 41.8 - 13.1 28.7 I 

7. Febr. 6 530,9 11 1'82,7 7·H.: 1 997.2 64.5 64,5 - 61.7 47.4 .,,, - 17.2 28,3 
15. .. 6 930,7 10 911.8 72LJ 1 910.5 81.3 81.3 - 60,0 51.3 37,3 - 10,8 26.5 

I 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen 
schließlich der Forderungen aus der Abwidclung des Auslandsgeschäfts. 

Tabellen beruhen auf Ab- bzw. A ufrundungen. -') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlich-rechtliche Korperschalten 
Zentralbank 

Kredit-

Bank- i.Dstitute 
Ausweis.- (einschließ-
stichtag noten- lieh umlauf insgesamt 

Postschedc- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP-

Insgesamt 
Bundes- konten Und er 

und 
sparkassen- Sonder- verwai.- des Gemeinde-

lmter) konto tungen Bundes verbände 

1951 n. Dez. 9 243,1 5 446,4 l 627,9 105,4 52,6 2444.9 17,9 1 086,4 137.4 10.2 
1952 31. Dez. 10 508.7 i 998,5 l 896.3 93,-4 13,0 1 747.0 29,0 692.3 102,0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091.2 J 253,5 198,0 -4,9 1 382.3 21,1 412.4 95,1 10.2 

H Dez. 11 547,0 i 841.9 3 187.8. 123.1 1.4 1 289,9 17.1 284.4 106.4 6,9 
1954 30. Juni 11 542.4 4 252.9 l 711.7 131.-4 0,5 1162,1 13.3 340,1 76,8 11.4 

31. Dez. 12 349,8 5 355.9 3 851.9 107.1 0,1 1094,6 12.8 307,5 111.7 8,6 

1955 30. Juni 12 831.6 4 763,3 l 974,6 71.1 - 1 508,3 678,1 295,6 97,9 8,4 
30. Nov. 13 379.6 6 383,6 J JS0,5 11.8 - 2 890.3 1 826,4 262,7 67,8 8,4 
31. Dez. 13 641,0 7. 709,1 4 349.7 45.4 - 3 082,0 1 969,0 2-45,8 125.2 6,9 

1956 31. ~an. 13 357.7 7 53!.7 3 396,7 9,6 - 3 910.9 2 921,1 255.4 93,2 7.4 
29. ebr. 13 443.8 8 170,8 3 368,1 34.2 - 4 533.4 3 324,6 228.0 82.3 9,6 
31. Mirz 14 088.5 7 962,7 3 373.7 40.9 - 4 293,4 3 204,8 203,9 93,7 8,7 
30. APril 13 881.5 8 402,9 3 598.4 67,7 - 4 491,9 3 462.5 228,8 67.9 8,4 
31. Mai 14 064.7 8 216.6 3 344.4 18.6 - 4 580,2 3 545,5 232,2 55.8 9.5 
30.junl 14 169.1 8 415.5 3 HO.O s 0.1 - 4 628.6 3 706.7 234.9 64.7 8.0 
31. uli 14 194.0 8 606.3 3 703,3 91.7 - 4 588.2 3 846.6 22S.9 48.8 7.4 
31. Au•. 14 201.1 8 399,1 3 437.3 63.4 - 4 674,4 3 730,3 210,0 46.7 6.7 
30. Sept, 14 ~79.4 9 016.1 3 766.7 72.5 - 4 953.4 4 037.3 187.9 61.2 10.4 
31. Okt. 14 HI.O 8 884.2 3 57S .6 77.4 - 5 028.0 4277.-4 206.7 61.0 6.0 
30. Nov. 14 630.8 8 808,1 3 343.7 135,9 - 5 083.4 3 937,0 189,1 58,4 7.6 

7. Dez. 14 430,4 9 178.4 4 624.6 74.2 - 4 218.0 3 074.1 188,2 70,9 5.0 
15. . 14136,4 8 652.5 3 828.1 116.3 - 4 457,0 3 342.2 189,2 156.5 7.8 
23. - 14 043.2 9 517.9 4 544.0 87,9 - 4 648.5 2 968.5 188.2 90.6 6,8 
31. . 14 510.8 9 553,4 505!,2 85.0 - 4 123.-4 3014.5 187.1 127.7 7.9 

1957 7. Jan. 13 747.0 9 628.4 5 144.9 104.6 - 4 081.0 3 211.9 187.3 60.3 4.5 
15. . 13 166.8 9 622.6 3 942.1 62.5 - 5 310.1 4 374.5 191.3 112.7 5,0 
23. " 12 443.5 10 274.2 ..f 22L5 63,0 - 5 739,1 4 918.3 205.5 76.1 5.3 
31. .. H 173.1 8 979.4 3 490.2 51.9 - 5 227.4 4 553,6 208,2 62.6 8,4 

7. Febr. 13 436,5 10 012,6 ~ 631.8 65.7 . - 5 079.4 4 392,2 200,9 50,8 5,0 
15. .. 13 221.5 10 120,1 i 031.3 . 94,3 - 5 770.3 5 015,7 u;,4 107.5 14.5 I 

I 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen anf Ab- bezw. Aufrnndnngen. 
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I 
I 
I 

I 

I 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken •) 
DM 

AusgleidlSforderungen und 
unverzinsliche Schuldverschreibung 

Hachrichtl!ch: 

Wert· zeitweilig 
papiere zur 

Bestand 
aus der ange~ Geldanlage 
eigenen kaufte an öffent-

Umstellung Ausgleichs- liche Stellen 
') forderungen abgegebene 

Ausgleichs-
forderungen 

' 
321.8 8 151.0 8 648.8 485.7 976.5 
247.1 7 236,8 8 643.7 299,7 1 706,6 
lll.9 7 007 .o 8 643.2 242.4 1 879.6 
124.0 5 642.3 8 670.2 194,5 3 221.4 
94,3 4 345.4 8 670,7 95".3 4 420.6 
91.4 3 985.1 8 676,1 62S 4 7B.7 

71.9 l 979.3 8 700.~ 4;,4 3 331,9 
77.3 4 10!,7 8 706.1 33,2 3 462,9 
71,2 4 108.8 8 707.-4 30.4 3 580,8 

69.8 4 035.3 8 708.0 27,2 3 430,9 
71.7 4 0<4.9 8 708.4 25.5 3 276,6 
70.7 3 941.7 8 708,5 25.0 3 216.2 
72.4 3 9,98.4 8 708.7 23.1 3 174.1 
85.2 4 014.2 8 708.8 22,6 3 100.8 
90.1 3 917.3 8 709.1 21.7 3 364.9 

100.4 4 019.6 8 709.1 20.9 3 235.8 
103.5 4 078,6 8 709.4 19.2 3 128 .o 
119.9 3 936.5 8 710.6 18.9 3 271 '8 
126,3 4 032.7 8 710.9 18.3 2 857,9 
128.1 4 050,1 8 711,0 16.7 2 741.4 

129.1 4 026,9 8 711,0 I 16.7 3 228.1 
130,5 3 579.4 8 711,0 16,6 3 782,0 
131.1 3 722.4 8 711.1 16,5 3 580.1 
121.3 i 076,4 8 712.4 14.1 3 221.0 

I 

121,2 3 969.6 

I 
8 712,4 I 13.9 3 030,9 

122,i 3 725.7 8 711.7 13.9 2 952.3 
125,0 3 749.7 8 711,7 13.9 2715.4 
12·6.8 3 995,1 I 8 711.8 13.4 2 243.7 

12S,4 3 991.5 

I 
8 711,8 12.2 2 317.3 

130,7 3 816.6 8 711.> 12.1 2 499.5 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausch 
wegen 

Währungs-
gegen 

!onds 
Geldmarkt- und 

titel Weltbank 
zurück-

gegebene 
Ausgleichs-
forderungen 

- -- 183,0 - 183,1 - 183,0 - 183,0 - 390,7 

1 434,5 390,7 
1172,7 390,7 
1 048,2 390.7 

1 269,0 390,7 
1 402,4 390.7 
1 575,6 390.7 
1 559.3 390.7 
1 616.4 390,7 
1 448.6 390.7 
1 474.7 390,7 
1 522.0 390.7 
1 521.2 390.7 
1 838,6 390.7 
1 9!6,2 390,7 

1 472.7 390,8 
1 366,2 390,8 
1 425.1 390.8 
1 429.1 390,8 

1 725,8 390,8 
2 047.6 390,8 
2 260.5 390.8 
2 48>6.4 390,8 

2 415.2 390.8 
2 407,8 390.8 

Schwe· 
bende 

Verrech· Deutsche Post-
Scheide- scheck-

nungen 

münzen guthaben im 
Zentra1-

bank-
systcm 

69,5 74.3 -
96,9 97,8 -

109,7 36.3 42,1 
81.4 84,0 -
88.0 45.5 137,9 
62,0 85.8 -
56.0 48.1 131.8 
38,7 66,0 210.3 
36,9 93,9 -
52.1 58.5 198,1 
56,1 54.5 331.7 
38,0 62.3 147,4 
47.2 61.2 78.2 
42.0 97.0 98,8 
43.9 64.9 49,1 
37.4 63.8 164.0 
45.2 66.1 214.7 
47.1 61.8 216,5 
54,4 70.5 134,8 
45.7 65,3 332,9 

40.5 80,1 3,1 
33.8 87.1 -
36,7 54.1 

I 
630.4 

40.6 148,6 -
61.3 127,1 -
84,0 103,1 -

103.7 85.0 -
71.1 75.1 153.8 

82.4 91.1 -
85.6 87.1 -

Sonstige 
Ver-

mögens- I 

werte 
'l 

I 
350.2 

I 
I 407.9 

350,7 
353,0 
387,1 
305,1 

265.8 
248.9 
251.3 

212.5 
223.4 
212.9 
220-S 
223.6 
230.0 
228.0 
243.3 
282.3 
284.3 
364,1 

348,6 
338.7 
378.8 
361.7 

355'.5 
296.4 
294.0 
310.7 

288,2 
301.0 

11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis. 
summe Stichtag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
16 635,8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 664.7 31. Dez. 

19 3H,9 30. )uni 19H 
21 384,0 30. Nov. 
23 os;,8 31. Dez. 

22 518.7 31. )an. 19>6 
23 !05,6 29. Febr. 
23 671.8 31. März 
23 851.3 30. Aoril 
23 853,9 31. Mai 
24 258.0 30. Juni 
24 '158,7 31. Juli 
2i 3ll.3 31. Aug. 
25 176.4 30. Seot. 
24 806.2 31. Okt. 
25 225,6 30. Nov. 

25 418,6 7. Dez. 
25 001.0 15. . 
25 713.1 23. . 
26 427.1 31. -
25 642,1 7. )an. 1957 
25 032,3 15. . 
24 909.9 23. .. 
25" 273.4 31. ,. 

25 600.1 7. Febr. 
25" 464.6 15. 

Hohen Kommission.- 2) Einschließlich Exporttratten.- 3) Ab 16. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - 4) Ein-

Passiva 

Einlagen 
Grundkapital 

der Bank 
deutscher 

Länder Schwebende 
Verbind-

und der 
Verrech-

I 

Landes- Rücklagen 
Iiehkelten zentral~ und 

nungen Sonstige Bilanz- Ausweis~ 
sonstige ausländische aus dem banken Rück-

im Verbind- summe Stichtag 
sonstige inländische Einleger Auslands- (abzüglich Stellungen Zentral- lichkeiten 

öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen bank-

Körper· Dienst~ der LZB'en system 

schalten stellen an der BdL 
= 100.0 

MioDM) 

198.1 994.9 260,0 8,2 912,8 285,0 534.8 114,6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 235.4 26,4 351,3 285.0 695.4 36,9 597.6 17 473.4 31. Dez. 1952 

82.2 761,3 210.9 46.5 154,0 2H.O 794.8 - 480.0 ·16 635,8 30. Juni 1953 
235.8 639.3 179,8 61.3 220.5 285.0 791.7 63.7 520,1 18 269,9 31. Dez. 
118.5 572.0 176,9 70,8 3U.o 285.0 831.6 - 400,6 17 665,5 30. Juni 1954 
130.6 523.4 194.2 108,1 386,1 285.0 817.2 177.4 293,3 19 664,7 31. Dez. 

68,9 359.4 172,2 37.1 373,5 285,0 851,9 -
I 

239,6 19 344,9 30. Juni 1955 
465.5 259,5 188.7 ll.J 237,0 285,0 853,7 - 245.1 21 384,0 30. Nov. 
469.7 265,4 208,9 23.1 231.8 285,0 852,3 10.4 

I 
326.2 23 055',8 31. Dez. 

377.7 256,1 193.1 23,4 174.7 285,0 15l,2 - i 315,4 22 518.7 31. )an. 195·6 
632.5 256,4 210,4 24.7 222,4 285.0 852.2 - 331.4 23 305.6 29. Febr. 
538,1 244.2 229.2 25.5 199.1 285,0 868.3 - 268,2 23 671.8 31. März 
495.3 229,0 215,7 29.2 208,3 285,0 943,6 - 130.0 23 851.3 lo. Aoril 
550.8 186.4 241.7 31.7 190.3 285.0 946,3 - 151.0 23 853.9 31. Mai 
437.8 176.5 216.1 20.9 193.3 285 .o 918,6 - 276.5 24 258.0 30. Juni 
309.7 149.8 199.5 23.6 162.8 285,0 919,9 - 290.7 24 458.7 31. Juli 
507,5 173,2 199.8 24,2 205.> 285.0 919,9 - 312,7 24 323,3 31. Aug. 
490.6 166.0 195 .o 28.5 228.9 285.0 919.9 - 347.1 25 176.4 30. Sept. 
33S.8 141.1 184.7 18.5 207.7 285.0 919,9 - 368.4 24 •806,2 31. Okt. 
760,7 130.6 219,3 25.8 196,3 28S,O 919.9 - 385.5 25 225,6 30. Nov. 

711.8 168.0 224.8 36.8 lU,9 285.0 919.9 - 389.0 25 418,6 7. Dez. 
610,7 150,6 218.4 32.7 599.0 285.0 919.9 8,8 400.4 25 002.0 15. . 

1 2i7 ,8 146,6 199.1 38,4 580,7 285.0 919,9 - 396,4 25 743.1 23. -642,6 143.6 267.2 22.6 579.1 285.0 918.6 182.9 ~97.3 26 427,1 31. . 
474.1 142.9 270.2 27,7 582,9 285,0 918.6 120,9 359.3 25 642,1 7. )an. 1957 

I 
486.9 139,7 275,9 32.0 581.7 285,0 918.6 116.0 341.6 25 032.3 15. . 
395.6 138,3 206,3 44,3 565.1 285 .o 918.6 82.0 3411.5 24 9·09.9 J3. " 

I 

262.4 132.2 191.2 18.7 5'8l.b 285.0 918.6 - 335,7 25 273.4 31. " 

301.8 12~.7 195,6 40,1 587.3 285,0 918.6 21.4 338.7 25 600,1 7. Febr. 

i 317,8 129,4 190,0 34,2 53>.6 2,85 .o 918,6 37,0 346,8 25 4.64,6 15. .. 
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II. Ze11tralbanksystem 
B. Ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
Mio DM 

Aktiva 

Ausgleidtsforderungen 
und unverzinsliche 

Sdtatz- Sdtuldversdtreibung 
Kredit 

Sorten, 
wechsel 

nad<rid!tlid!: an 
und unver ... Vor- Bund Guthaben aus- Post- zinslid:te Lom- schüsse 

bei aus ... ländische Inlands- Deutsdte zeitweilig im wegen 
Ausweis- Gold ländischen Wechsel scheck- wechsel Sd1atzan· Scheide- bard- und Wert· 

Tausdt Wäh- Sonstige 
stichtag ') weisungen forde- kurz- papiere zur 

Aktiva Banken und 
gut- I) münzen Geldanlage rungs· 

haben der rungen fristige gegen 
fonds ') Schecks Bundes· Kredite Bestand an öffent- Geldmarkt- und ') verwa} ... lidte titel- Welt-

tungen Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene 
Ausgleidts- Ausgleidts-
ford•rungen

1
forderungen 

19H 31. Dez. 116.0 1 696,0 302.1 73.7 4 037.6 450,7 69,5 664.2 454.0 286.1 5 236.9 855.6 - - 195.6 
1952 31. Dez. 587.0 3 971,5 336,0 97.3 J 558.7 355,2 96,9 435.9 268.5 199,9 4 509,8 1 584,1 - 183,0 239,0 
1953 30. i)ni 879,9 5 052,1 324,6 36,0 1 413,0 - 109.7 356.9 166,1 171.0 4 508,3 1 588.8 - 113,1 188.6 

31. ez. 1 367,8 6497.3 466.6 83,4 1 875,7 194,8 81,4 168.9 202,6 67,3 3 038,5 3 094,5 - 183.0 207.7 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693.8 459,7 45.3 1 102.6 - 88,0 160.2 106,9 38.5 2 062.8 4 040,6 - 113,0 239.9 

31. Dez. 2 629,6 7 568.7 1 066.7 85,2 1 353,3 99,4 62.0 101,7 195,2 43.7 1 438,6 4 666,7 - 390,7 146.0 

19H 30. Juni 3 182.4 8 162,9 702.5 41.9 792,7 82,5 56,0 343,1 186.1 23,1 1 527.7 3 167.0 1 434,5 390,7 127.0 
30. Nov. 3 643,5 8 520,6 611,6 65,9 1 968.3 102.3 38.7 154.1 116.1 26,2 1 532,5 3 429.0 1172.7 390,7 68.8 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 93,2 l 374,3 247,3 36,9 101,9 139.5 19.6 1 533,3 3 553.0 1 048,2 390,7 93,6 

1956 31. rn. 3 991.7 8 606,1 665,1 58.5 J 440,4 76,0 52,1 179,1 106.2 17.7 1 534.1 3 332.0 1 269,0 390,7 58,8 
29. ebr. 4 154,0 8 624,6 689,5 54,2 l7H,3 198,6 56,1 233,0 123.7 19,4 1 534.1 3 199,0 1 402.4 390,7 55,4 
31. März 4 202.0 8 758,0 706,3 62,2 3 245,4 195,1 38,0 28,0 90,0 19.8 1 534,0 3 026.0 1 575,6 390,7 78,9 
30. April 4 337.4 8 936,4 715,6 61.1 l 802.7 310,4 47.2 141.5 108,9 20,0 1 534.5 3 042,0 1 559,3 390.?. 94,9 
31. Mai 4 421.4 9 307.9 758,1 96.9 J 395,0 276.4 42.0 103,1 94,8 32,8 1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
30. Juni 4 625.7 9 811.8 758,4 64,9 2 059,1 234.1 43,9 151.9 82,1 37,0 1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81,9 
31. Juli 4 982,8 10 105,3 777.5 63.7 1 463.5 155.4 37,4 276,8 95.0 47.4 1 534,5 3 127,0 1 474.7 390,7 81,4 
31. Aug. 5 340.9 10 1'14.4 723.1 66,0 1 194,0 108,6 45,2 284,6 76,3 48.7 1 535.3 3 079.0 1 522,0 390,7 90,3 
30. Sent. 5 411.5 10 686.0 771,5 61.7 1 256.9 194,8 47,1 93.0 59,8 64,9 1 536,3 3 080,0 1 521,2 390,7 111.4 
31. Okt. 5 570,6 11 037,5 744.4 70,4 897,4 34.5 54,4 113,8 72.5 71.2 1 536,2 2 763,0 1 838.6 390.7 114.4 
30. Nov. 5 762.8 11 184.3 734,9 65,2 753.3 49,5 45,7 206,2 62,9 72,6 1 536.7 2 665,0 1 936.2 390,7 146,2 
7. Dez. 5 796,0 11 299,0 724.7 80,0 798,7 25,0 40,5 - 63,1 73,6 1 536,2 3 129,0 1 472.7 390,8 135,5 

15. . 6 222,8 10 967,0 764,8 87,1 815,3 4.9 33,8 - 69,0 74,9 1 536,7 3 235,0 1 366,2 390,8 137.7 
23. . 6 222,8 10 896,2 823,8 53.4 7!5,6 4.9 36,7 - 41,9 75,5 1 536,9 3 176.0 1 425.1 390,8 156,7 
31. . 6 230,8 10 992.3 832,2 147,6 898,5 119,9 40,6 105,0 46,6 65,8 1 537,3 3 172.0 1 429.1 390.8 171.8 

1957 7. Jan. 6 230,8 11 019,3 778,8 126,9 885,7 10.8 61,3 - 24,9 66,0 1 536,6 2 876,0 1 725.8 390.8 183,3 
15. . 6 530,9 10 833,4 746;7 102,9 829.5 4.9 84,0 - 31,4 67,6 1 536,8 2 554,0 2 047.6 390,8 115,5 
2~. .. 6 530,9 10 986,1 711,5 84,6 672.3 - 103,7 - 27,0 70,0 1 536,9 2 341,0 2 260,5 390,8 114,0 
31. .. 6 530.9 11 055,4 752,1 75,0 643.7 8,0 71.1 54,0 28,7 71.8 1 537,1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 

7. Febr. 6 530,9 11 182,7 74!.2 91,0 712,9 64.> 82,4 28,3 73,6 1 537,3 2 186,0 2 415,2 390,8 110,9 
15 . .. 6 930,7 10 911,8 721,2 87,0 673.4 81.3 85,6 3,0 26,5 75,8 1 5"36,7 2 194,0 2 407,8 390,8 119.2 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber ver&leichbuu Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- b:zw. Aulrundungen.- 1) Bll 15. 9. 19S3 nn1er Kontrolle det 
Hohen Kommission. - 1) EinsdtJießlidt Exporttratten. 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleidtsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetz-
Ausweis~ Banknoten~ 

I 
lidtkeiten sonstige Grund- lidte Bilanz-

stichtag um lauf aus dem Passiva kapital und summe Dienststellen des Bundes Auslands- sonstige-

Landes- gesdtäft Rüdelagen 

insgesamt zentral~ alliierte sonstige 
banken Gegenwertw Dienststellen 

I 

Konten sonstige 

des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086.4 133.2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110,0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2142,3 568.8 692.3 154.4 589,5 137,3 351.3 586,4 1oo.o 150.0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830.8 1 543,9 146.6 412.4 77,8 659,0 248.1 154.0 570.6 100.0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284.4 222.2 580,0 152,6 220,5 579,2 100.0 190,0 14 435,0 
1954 30. i}nl 11 542,4 1 213,6 35,5 340,1 134.! 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222.3 13 934,4 

31. ez. 12 349,8 1 770,0 715.6 307,5 122.3 482,3 142.3 386,1 352,6 100,0 222.3 15 180.8 

1955 30. ~nl 12 831.6 1 739,5 296,0 295,6 721.2 338,5 88.2 373,! 337.7 100.0 242.3 15 624.6 
30. ov. 13 379,6 2 966.5 163,4 262,7 2 264.4 244.4 31.6 237,0 313,9 100,0 242.3 17 239,3 
31. Dez. 13 641,0 . 3 558,5 552.4 245,8 2 421,2 2!7,0 82.1 231,1 361,5 100,0 242.3 18 135.1 

1956 31. Jan. 13 357.7 3 940,2 127.3 255,4 3 281.1 245'.2 31.2 174.7 361.6 100.0 242.3 18 176,! 
29. Febr. 13 443,8 4 501.6 32,0 228.0 3 943.2 240,4 58,0 222,4 367,5 100,0 242,3 18 877.6 
31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 203,9 3 715.3 228.3 59.5 199.1 363,1 100.0 242.3 19 348,4 
30. April 13 881.5 4 778.7 308.4 228,8 3 941,2 216.7 83.6 208,3 252.5 100.0 280,3 19 501,3 
31. Mal 14 064,7 4 643.5 123,4 232.2 4 082,3 112.6 33,0 190,3 268,5 100.0 280.3 19 547.3 
30. Juni 14 169,1 4 809.5 292.2 234.9 4 107,6 150,6 24,2 193.3 323,7 100,0 280,3 19 875.9 
31. Juli 14194,0 4 944.7 340,5 225,9 4 141.3 126.9 110,1 162,8 329,6 100.0" 280,3 20 011,4 
31. Aug. 14 201.1 4 916,8 246.4 210,0 4 222.1 152.! 85,8 20!,5 344,4 100,0 210,3 20 048,1 

~~: ~k:: 14 379,4 5 337.4 424.9 187,9 4 496,4 140.8 87.4 228,9 365.6 100,0 280,3 20 691,6 
14 141.0 5 599.3 577,5 206.7 4 599.2 120.1 95.8 207,1 379,7 100,0 280,3 20 701,0 

30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272.2 189.1 4 684,9 100,4 164,8 196,3 392,2 100,0 280,3 21 011,0 

7. Dez. 14 430,4 5 542.7 1 348.8 188.2 3 768,4 141.5 95,8 215,9 393.8 100.0 280.3 20 963,1 
15. . 14 136.4 5 585,8 1 208.3 189,2 3 921,9 130,9 135.5 599,0 403.3 100.0 280.3 21 104.8 
23. . 14 043.2 5 594,4 981.4 188,2 4 181.4 131,2 112.2 580,7 396.6 100.0 280,3 20 995,2 
31. . 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187,1 3 626,! 130,6 115.5 579,1 378.4 100,0 280,3 21 579.2 

1957 1. Jan. 13 747,0 6 245.1 2 134.8 187.3 3 670,0 130.4 122,6 582,9 359,9 100,0 280,3 21 315,2 
15. . 13 166.8 6 80~.0 1 580.8 191.3 4 828.7 120.9 81,3 581.7 342.6 100.0 280,3 21 274.4 
23. . 12 443.5 7 407,6 1 792,2 205,5 5 296,3 119,9 83,7 565.1 341,3 100,0 280,3 21 227,8 
31. .. 14 173.1 5 876.7 685.2 208,2 4 797,2 118,3 67,8 581,6 341.2 100,0 280.3 21 352,9 

7. Febr. 13 436,5 6 803,7 1 724,9 200,9 4 681.4 116,6 79.9 587,3 342.7 100,0 280,3 21 550,5 
15. 13 221.5 7 155,0 1 443,5 185,4 5 307,0 108,8 110,3 535,6 350,6 100,0 280,3 21 643,0 

*) Differenzen in der· Kommastelle gegenüber vergleidtbarea Zahlen tn anderen Tabellen beruhen auf Ab- b:zw. Aulrundungen. 
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Il. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
Postsched<g~ben 

lnlandswechsel 
Schatzwechsel und anverz!poliche 

Sohatzanwelsangen 
Wertpapiere 
Auoele}hsforderangen 

dn"': auo der e!eenen Umstellung') 
angekaufte') 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 
davon: an Landesregierung 

an aonstige öffentliche Stellen 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Schwebende Verrechnungen Im Zentralbanksystem 
Sonstige Vermögenswerte 1) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 
Rüddagen und Riid<stellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute Innerhalb des 
Lan4es (einschl. Postsched<- und 
Postsparkassenimter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 
Lindern 

öffentliche Verwaltungen 
davon: Bundesverwa1tungen 

Und er 
Gemeinden und Gemeinde­

verbinde 
Bundesbahn 
Bundespost 
sonstige öffentl. Unternehmen 

nach dem Stand vom 31. Januar 1957 •) 

Mio DM 

Baden-
Württem, Bayern 

berg 
Bremen 

Harn­
bure Hessen 

I 

~~d.~:r~ I 
Nord­
rhein­
West­
falen 

Rhein­
land. 
Pfalz 

Schles-
wig­
Hol-
stein 

Landeszentralbanken, gesamt \ 

1

-'·""' Vergle.'d' __ l 
31. Dez. I 30. Nov. 

1

. 

130,1 171,0 

- 0,0 

150,2 100,9 

21.7 12,5 

11,2 

30,6 

5,7 

65,2 

0,0 

169,7 

15,9 

0,0 

120,3 ' 

0,4 

0,0 

97,2 

4,8 

387.0 I 
0,0 

297,2 

0,1 

377,2 408,3 72,0 190,8 242,2 288,1 615,7 

( 377,2) ( 406,8) ( 71,0) ( 182,2) ( 240,2) ( 287,8) ( 615,7) ( 

( - ) ( 1,5) ( 1,0) ( 8,6) ( 2,0) ( 0,3) ( -) ( 

5,5 

-):( 

5,3) ( 

0,2) ( 

( -) ( 

( 1-;s' 'I ( 

11,5 

11.1 

720,8 

50,0 

60,6 

597,5 

10,0 

0,0) ( 

8,8) ( 

1,2) ( 

-) ( 

-) ( 

17,5 

9,5 

25,9 

H5,61 

50,0 

75,5 

594,3 

0,1 

-) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-) ( 

-).1( 
3,0 

2.1 

1

. 

0,8 

125.5 I 

10,0 

12,5 

95,3 

I 

3,5 

2,1) ( 

0,9) ( 

0,5) ( 

-) ( 

-) ( 

8,0 

0,3 

5,0 

442.5 I 

10,0 

56,4 

358,8 

7,9 

0,0). ( 

7,8) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-) ( 

8,5 

7,1 

39,1 

441,4 

30,0 

37,4 II 

359,9 

8,5 

0,0)' ( 

7,3) ( 

1.2) ( 

-) ( 

-) ( 

11.5 

20.1 

7,6 

3,0 

0,5) ( 

2,5) ( 

0,0) I ( 

=)r( 
-) ( 

28,0 

72,4 

438,3 1403,4 

40,0 

45.2 

326,5 

65,0 

111,5 

1158,7 

0,0 
I 

77,2 

'·' o.o I 

25.4 I 

-! 

781,0 I 

0,0 

1 068,7 

1956 1956 

1434,0 

0,9 

1 805,8 

550,6 

0,1 

1117,1 

3,1 6,6 54,9 55,5 55,5 

138,5 12S,4 2 458,2 2 539,2 I 2 513,4 

138.4) ( 125,4) ( 2 444,7) ( 2 525,1) ( 2 496,7) ( 

0,1) ( - ) ( 13,5) ( 14.1) ( 16,7) ( 

5,9 

0,0) ( 

5,1) ( 

0,8) ( 

13,1 

13,1) ( 

-) ( 

5,5 

6,3 

6,0 

255,6 

20,0 

26,5 

169,9 

5,2 

-) ( 

2,2) ( 

3,0) ( 

49,6 

2,6) ( 

40,0) ( 

7,0) ( 

- 13,1 

-) ( 13,1) ( 

-)'( -) ( 

4,5 100,0 

2,9 59,8 

8.4 1 176.3 

178,5 I 4 761.6 

i 
10,0 ! 

29,1 1 

127,0 ! 

285,0 

454,7 

3 787,9 

260,6 

13,7) ( 

143.0) ( 

103,9) ( 

101,8 

101,8) ( 

-- ) I ( 
100,0 

59,2 

189,8 
I 

04,0 

4,6) ( 

65,5) ( 

23,9) ( 

90,0 

90,0) ( 

-) ( 

100,0 

72,6 

218,0 

6 546,8 I 4 811,3 II 

285,0 

454,7 

5 493,8 

285,0 

454,6 

3 669,0 

' I 

( 5H,4) ( 573,0) i ( 81,4) ( 338,7) ( 327,3) ( 302,1) (1025,7) ( 149,1) ( 115,0) ( 3 427,7) ( 4 953,5) ( 3 307,9) ( 

( 43,3) ( 

( 6,9) ( 

( 0,8) ( 

( 4,2) ( 

·1,4) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

4,7) ( 

0,4) ( 

3,1) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

5,6) ( 

5,2) ( 

0,0) ( 

5,1) ( 

) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

4,0) ( 0,6) ( 

2,2) ( 11,5) ( 

0,6) ( 1,2) ( 

1,3) ( 7,6) ( 

-) ( 

0,0) ( 

-) ( 

1.1) ( 

0,1) ( 

M) ( 

2,2) ( 

9,8) ( 

0,3) ( 

6,5) ( 

1,0) ( 

0,1) ( 

0,9) ( 

0,3) ( 

38,7) ( 

0,7) ( 

27,9) ( 

3,1) ( 

3,3) ( 

0,2) ( 

0,6) ( 

6,3) ( 

0,7) ( 

4.4) ( 

0,7) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

3,2) ( 

4,6) ( 

0,8) ( 

2,4) ( 

1,0) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

60;1) ( 

89,9) ( 

5,5) ( 

62,5) ( 

8.4) I ( 
3,8) ( 

1,8) ( 

85,0) ( 

166,3) ( 

7,5) ( 

127,7) ( 

i 
7,8) i ( 

2,5)! ( 
I 

5,6)' ( 

27,6) ( 

79,1) ( 

4,7) ( 

58,3} ( 

7,7)' ( 

1,3) I < 

2,o) I < 

Berliner 
Zentral­

bank 

54,4 

0,0 

41,8 

4,3 

175,7 

-) 
175,7) 

0,8 

0,4) 

0,2) 

0,2) 

-) 
-) 

0,0 

36,6 

313,6 

5,0 

7.1 

208,4 

125,4) 

0,3) 

77,8) 

38,7) 

33,6) 

) 

-) 
5.0) 

der Llnder und Gemeinden ( 0,1) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

2,1) ( 

0,0) ( 0,0) ( 

0,0) ( 

-):( 

0,0) ( 

-) ( 

3,1) ( 

0,0) ( 

-) ( 

0,2) ( 

-) ( 

0,1): ( 

0,4). ( 

12,5) ( 

0 1) ( 

0,7) \ 

0,0) ( 

0,3) ( 

--)I ( 

14,2) ( 

0.1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,8) ( 

0,1) ( 

12,0) ( 

0,5) ( 

1,0) ( 

-) ( 

2,0) ( 

9,9) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0.1) ( 

1,3) ( 

10,1) ( 

o,o) I ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

-- ) ( 

0,0) ( 

4,1) ' ( 

0,1) ( 

0,9) i ( 

3,2) ( 

0,4) ( 

3,4) ( 

1,8)' ( 

10,6) ( 

0,6) ( 

2,2) i ( 

1,3) ( 

2,3) ( 

0,4) ( 

0.0) 

0,1) Sozialversicherungstriger 
Lastenausgleichsbehörden 
sonstig• öffentliche Ka11en 

alliierte Dienststellen 
sonstige inländische Einleser 
ausländische Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 
Verbindlichkelt nach Ziffer nc BZB V.O. 

(nur bei Berliner Zentralbank) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der P111h a 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 
darunter: Auslandswechsel 

Exporttratten 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

29,3) ( 

0,5) ( 

12,7 

p 0,7)' ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

-) ( 

16,2) ( 

0,1) ( 

I I 
720,8 i 755,6 

I 
' 
! 

89,3 75,1 

( 30.7) I ( 19.0) ( 
( 58,6) ( 56,21 ( 

125,5 ! 

I 

19,4 

1.6) ( 

9.0) ( 

1,0) ( 

17,3 

442,5 

37,51 
9,7) ( 

27.9) 1 ( 

6,3) ( 0,3). ( 

15,5 

14.1 11.1 

77,6) ( 

6.5) ( 

1,8 

66,4 

441,41 438,3 11403,41 

I 

65 .21· 1o.8 I 226,8 I 

15,1) ( 8,2) I ( 30,3) I ( 

50,1) ( 30.6) i ( 196,5)! ( 

2,5) ( 

255,6 178,5 

13,8) ( 

179,1) ( 

17,3) ( 

54,0 

1.8 

1

· 

178,2 

4 761,6 

,i 

13,0) ( 

253.4) ( 

22,6) ( 

104,9 

5.1 I 
203,3 

6 546.8 I 

1.1) I ( 
30,1) ( 

206,2) ( 

18,1) ( 

I 

206,2 

I 

1~::~ i! 

4 811,3 

93,1 

7,0) 

10.1) ( 8,8) ( 447,8) ( 55 3,0) ( 459,6) ( 

-- ) 

0,4) 

0,3) 

4,6) 

-) 
7,2 

75,0 

10,9 

313,6 

33,7 

4,4) 

29,3) 
( 

6~::, 1·1 ( ::::~, I' ( ~~:::)I' ( ::::~) I ( 
-----L----~----~~-----1 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 1) Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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III. KreditiHStitute 
A. Kredite, Wertpapierbestilnde, Einlage11 

I 

I Kn<lite an Nidubanken I 

Kurzfris!ige Kredite 

Zahl 

I 
Jahres- der Debitoren 

bzw. her ich- insgesamt 
Monats- tenden mit I ohne ende Institute I 

Konto-'l Schatzwechsel(n) 
korrent-und unverzinsliche(n) insgesamt Akzept· und Schatzanweisungen 

~ 
kredite sonstige 

I 
Kredite 

Wechsel-
kredite, Mittel- Lang-
Schatz- fristige fristige 
wechsel Kredite Kredite 

und I) ') insgesamt 
unver.-

zinsliehe 
Schatzan-
weisungen 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaflsuntemehmen 

Kurzfris!ige Kredite 

Debitoren I i 

Konto- Wechsel-
korrent- kredite 

insgesamt Akzept- und kredite sonstige 
Kredite 

I 
Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

1948 3 518 

I 
4 684.3 4 684.3 2 548,5 2 135.8 473,3 4 388.8 2 497,0 

I 

1 891.8 
1949 3 524 9 954,9 9 679,0 6 653.2 2 063,8 4 589,4 3 301.7 2 637.1 9 120,9 6 215.1 1 982,1 4 233,0 2 905,8 
1950 3 596 5) 14 095,3 13 573,4 8 518.1 2 343,9 6 174.2 5 577.2 1 046.5 I 6 216.7 13 167,6 8 234.4 2 342.9 5 891.5 4 933.2 
1951 3 769 6) 16 709.8 15 782,7 8 711.6 1 638,6 7 073.0 7 998,2 1 617,8 9 736.7 15 349.4 8 398,9 1 638.5 6 760,4 6 950.5 
1952 3 754 20 189,7 19 161.7 10 384.1 1 215.9 9 168,2 9 805.6 2 260,2 13 719,9 18 773.7 10 028.3 1 215.9 8 812.4 8 745.4 
1953 3 750 22 935,9 21 809,6 12 059.9 1 077.2 10 982.7 10 876,0 3 582,2 119 171.7 21 499,4 11 791.1 1 077,2 '10 713.9 9 708,3 
1954 3 750 26 195,5 25 146,6 13 868 .o 1 053.1 12 814.9 12 327,5 4 231.5 26 419,6 24 830.2 13 589.8 1 053.0 12 536.8 11 240,4 

1955 Nov. 3 589 28 504,5 7) 27 383,5 7), 15 340,5 1 005,9 14 334,6 13 164,0 7) 4 827,0 ' 34 799,3 26 973.5 'j 14 991.0 1 005,9 13 985.1 11 982.5 7) 

Dez. 3 592 29 221.0 28 047,0 14 916,7 1 141.7 13 775.0 14 304,3 4 976,6 35 842.1 27 723,8 14 660,7 1 141.7 13 519.0 13 063.1 

I 1956 )an. 3 608 29 305.5 27 942.4 15 369.8 1 100.5 14 2.69.3 13 935.7 5 110,9 36 565,6 27 564.5 15 044,6 1 100.0 13 944.1 12 519.9 
Febr. 3 613 29 716,6 28 319.5 15 606,7 

I 
1 093,0 14 513,7 14 109,9 5 153.4 37 111.2 27 925,9 15 266,4 1 093,0 

~~~m:~ ~gm:~ März 3 613 29 988,4 28 734.7 15 724.9 965.2 14 759.7 14 263.5 5 226,6 37 650,0 28 392.3 U !if:~ 'l I 965.2 
APril 3 611 

II 

30 145.6 8) 28 992,6 8) 15 765,8 8 ) 965,3 14 800,5 8) 14 379.8 8) 5 257 .o 38 395.7 9) 28 617.4 8) 965.3 14 486.5 8) 13 165,6 8) 
Mai 3 611 30 423,8 29 175,9 15 778.1 979,3 14 798,8 14 645,7 5 274,2 38 908,7 28 728.3 15 397,0 979,3 14 417,7 13 331,3 
Juni 3 612 30 621,9 29 42!.3 16 052.9 954,3 15 098,6 14 569,0 5 358,9 39 506,3 29 003,2 15 704.5 954,3 14 750,2 13 298,7 
Juli 3 610 30 334.3 29 070,1 H 871.2 910.4 14 960.8 14 463.1 5 367,3 40 225.2 28 597.5 15 479,3 910.4 14 568,9 13 118.2 
Aug. 3 614 30 301.4 28 799,2 H 653.6 872.5 14 781.1 14 647.8 5 451.2 41 032.0 28 380.7 15 317.1 872,5 14 444.6 13 063,6 
Sept. 3614 30 466,5 29 114.0 16 224.5 884.8 15 339.7 14 242.0 5 606,7 41 532,7 28 652.8 15 839,8 884.8 14 955,0 12 813.0 
Okt. 3613 

II 

30 913.1 28 846.7 16 057.8 905.7 15 152.1 14 855.3 5 752,9 42 185" 28 385.9 15 668,7 905.7 14 763,0 12 717.2 
Nov. 3612 31 304.3 28 936,4 16 237.5 

:: 
907,0 15 330.5 15 066.8 5 870,6 42 836,2 28 456,2 15 828,0 907.0 14 921.0 12 628,2 

Dez. 3613 31 414.9 29 706,7 H 981.8 987,2 14 994.6 15 433.1 5 942.9 43 004,813) 29 274,9 15 619,6 987.2 14 632.4 13 655,3 

1957 Jan.l') . . . 32 351.3 29 5J.l,4 . . . :1 . . . . .. .. . 5 890,9 43 )76,8") 28 98~.4 . .. . .. . .. ... 
Kreditbanken 

1953 Dez. 

I 
317 I 13 221.2 13 082.7 6 844,0 884,4 5 959,6 6 377.2 962,2 I 2 386.2 113 025.7 6 809,2 884.4 I 5 924.8 6 216.5 

1954 Dez. 307 15 189,0 15 077 .o 7 662,2 881.7 6 780.5 7 526,8 1113.7 3 263,3 15 001.2 7 609.4 881.7 6 727.7 7 391.8 
1955 Dez. 313 17 033.5 16 958,5 8 136.2 964.2 7 172,0 8 897.3 1 312,9 4 061.0 16 870.1 8 102.0 964,2 7 137,8 8 768,1 
1956 Juni 324 17 662,8 17 521.0 8 836,6 849,2 7 987,4 8 826,2 1 555.7 4 442.7 17 442.5 8 806.2 849.2 7 957.0 8 636,3 

Aug. 325 17 513.4 17 167 .o 8 597,9 788,1 7 809,8 8 915.5 1 605,7 4 539.5 17 090,9 8 573,6 788,1 7 785.5 8 517,3 
Sept. 

I 
325 17 587,5 17 434.6 8 948.1 781.3 8 166,8 8 639.4 1 605.2 4 583.1 17 348.3 8 912.6 781.3 8 131.3 8 435.7 

Okt. 324 17 716,8 17 167,9 8 797.9 792.7 8 005,2 8 918.9 1 564.4 4 641.4 17 089.5 8 767.3 792.7 7 974,6 8 322.2 
Nov. 323 17 684,6 17 079,2 8 797 .o 793,0 8 004,0 8 887,6 1 593.7 4 696.1 17 008,2 8 764,6 793,0 7 971.6 I 8 243.6 
Dez. 324 17 990.0 17 826,2 8 639,6 i 860,3 7 779,3 9 350.4 1 603.1 4 675.8 17 755.7 8 601.8 860.3 7 741.5 9 153.9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
1953 Dez. 

I 
9 

I 
7 260,6 7 208,7 3 672.1 440,4 3 231.7 3 588.5 353,7 900.9 7 202,5 3 666.9 440.4 3 226.5 3 535,6 

1954 Dez. 9 8 485,2 8 451.6 4 057,3 468.0 3 589,3 4 427.9 515.4 1 132.3 8 438,9 ~ 045.4 468,0 3 577.4 4 393,5 
1955 Dez. 9 I 9 397.5 9 391.9 ' 4 222.1 492.1 3 730.0 5 175,4 687,9 1 122.8 9 383,6 ~ 215,1 492.1 3 723.0 5 168,5 
1956 Juni 9 9 841.9 9 754.5 

! 

4 726,8 472.6 4 254,2 s 115.1 824.1 1 159.7 9 744,2 -! 718,3 472,6 4 245.7 5 025.9 
Aug. 

I 

9 9 756,0 9 469,9 4 587,6 451.2 4 136.4 5 168,4 867,0 1 164,6 9 462,0 -! 581.0 451.1 4 129.8 4 881.0 
SeN. 9 9 727,5 9 626,0 4 790,3 435.7 4 354,6 4 937.2 868,1 1 167.0 9 611.7 4 777,3 435.7 4 341.6 4 834,4 
Okt. 9 9 901,1 9 428.2 

I 
4 653,9 429,5 4 224.4 5 247,2 818,2 1 165 .o 9 419.3 -! 646.2 429.5 4 216.7 4 773,1 

Nov. 9 I 9 831.1 9 315,3 4 620,6 427.7 4 192,9 5 210.5 816.5 I 1 154,4 9 307,6 4 613.8 427,7 4 186.1 I 4 693.8 
Dez. 9 9 929,9 9 822.7 4 567,7 462.2 4 105.5 5 362,2 845,8 1 095,0 9 810,1 4 556.2 462,2 4 094.0 5 253,9 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 
1953 Dez. 

I 

68 

I 
3 868,5 I 3 791.,3 2 091.1 I 203,5 I 1 887,6 

I 
1 777.4 I 471.2 I 1 262,5 i 3 753.7 2 062,0 203.5 1 858,5 1 691.7 

1954 Dez. 72 4 539,0 4 467.5 2 528.5 201.2 2 327,3 2 010.5 478.1 ~ 889.9 4 417,3 2 488,6 201.2 2 287.4 1 928.7 
1955 Dez. 75 5 177.1 5 112.5 2 764.7 ! 262,1 2 502.6 2 412,4 469,7 602.3 5 059.2 2 740.0 262.1 2 477,9 2 319.2 
1956 Juni 76 5 276,7 5 230,6 2 895.4 'I 186,6 2 708.8 I 2 381.3 554.5 2 942.2 5 191.6 2 875,6 186,6 2 689,0 2 316.0 

Aug. 77 5 232.3 5 179,7 2 817.6 

I 
175,1 2 642.5 2 414.7 558,1 3 029,0 5 150.5 2 803,8 175.1 2 628,7 2 346.7 

Sept. 

I 
77 5 236,3 5 194,9 2 911.1 169.2 2 741.9 

I 
2 325.2 553.1 3 070,0 5 162,3 2 892,4 169,2 2 723.2 2 269,9 

Okt. 77 5 193,2 5 127,6 2 860,9 170.8 2 690.1 2 332,3 549.9 3 123.1 5 092,5 2 840.8 170.8 2 670,0 2 251.7 
Nov. 1'7 I 5 237.4 5 157.7 2 863.6 172,4 2 691.2 2 373,8 581.2 3 187.4 5 121.6 2 842,8 172.4 I 2 670.4 2 278.8 
Dez. 78 5 376,0 5 329.0 2 759,5 196.3 2 563,2 2 616.5 566.5 3 226.0 5 291.9 2 737,9 196.3 2 541.6 2 554,0 

Privatbankiers +) 
1953 Dez. 

I 
205 

II 
1 732,8 1 723.5 885,3 196,8 I 688,5 847.5 86.1 161.6 I 1 723.3 I 885,1 196.8 688.3 I 838,2 

1954 Dez. 202 1 836.7 1 829.7 913.2 183.4 729,8 923.5 89.7 204.3 1.828,8 912.3 183.4 728,9 916.5 
1955 Dez. 203 2 072.5 2 067.7 980,5 175.9 804.6 1 092,0 103.5 240.8 2 065.2 978,0 175,9 802,1 1 087.2 
1956 Juni 21212 ) 

II 
2 127.3 2 119,0 1 025.9 173.0 852.9 1 101.4 122,0 240.5 2 118,3 1 025.2 173.0 852,2 1 093.1 

Aug. 

I 

212 2 081.4 2 073,7 1 000,1 146.4 853,7 1 081.3 125,4 242,8 2 071.3 997.7 146.4 851.3 1 073.6 
SePt. 212 2 184,8 2 174,8 1 053.7 159,6 894.1 1131.1 126,6 241.6 2 172.4 1 051.3 159,6 891.7 1 121.1 
Okt. 211 

II 
2 199,8 2 189,5 1 093,5 173.6 919.9 1 106,3 138.3 239.8 2 187.3 1 091.3 173.6 917.7 1 096,0 

Nov. 211 2 212,6 2 202,8 1 124,5 171.0 953.5 1 088,1 138.3 240.Q 2 198.6 1 120,3 
! 

171.0 949,3 1 078,3 
Dez. 212 2 282,9 2 273.4 1137,2 178.1 959,1 1 145.7 132.5 238.9 2 269.2 1 133,0 178.1 954,9 1136.2 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 
1953 Dez. 

I 
35 

I 
359.3 359,2 195.5 43.7 151.8 163.8 I 51.2 61.2 346,2 195,2 43.7 151.5 151.0 

1954 Dez. 24 328.2 328.2 163,2 29,2 134.0 165,0 30.5 36.8 316,2 163.1 29,2 133.9 153.1 
1955 Dez. 26 386.4 386.4 168.9 34.1 134.8 217,5 51.8 95.1 362.1 168.9 34.1 134.8 193,2 
19>6 Juni 27 416,9 416,9 188.5 17,0 171.5 228,4 55.1 100.3 388,4 187.1 17.0 170.1 201.3 

Aug. 

I 

27 443.7 443.7 192.6 15.4 177,2 251.1 55.2 103.0 407.1 191,1 15.4 175.7 216.0 
Sept. 27 

II 

438.9 438,9 193,0 16,8 176,2 245.9 57.4 104.5 401.9 191.6 16,8 174.8 210.3 
Okt. 2-7 422.7 422,6 189,6 18.8 170.8 233.1 58.0 113.5 390,4 189,0 18,8 170.2 201.4 
Nov. 26 403.5 403,4 188,3 21.9 166.4 215.2 57.7 114,3 I 380,4 187,7 21.9 I 165,8 I 192.7 
Dez. 25 401.2 401.1 175.2 23,7 151.5 226.0 58.3 115.9 384.5 174.7 23,7 151.0 209.8 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittel&lo!ige Kredite: Sech1 Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: VierJahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle III, B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erliutert.- 1) TeilbetrAge der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durchlaufende Kredite•. - ') Bilanz-
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditins!itute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus-
1) EnthAlt statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. _106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM), die durch di_e Einbeziehung des Berliner 
Institute verursacht wurde. - 10) Enthält statistisch bedmgte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 11) EnthAlt statistisch bedingte Abnahme von rd. 60 Mto DM. - ") Bei den neu 
dingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Kn<liten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 
Abnahme durch Ausgliederung von dwrchlaufenden Krediten {langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliehe Körperschaften je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite 
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I11. Kreditinstitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private Kredite an öffentlich-re<htliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

! 

i 
I 

---~-- ---------

Mittel- Lang- I fristige fristige 
Kredite Kredite I 

') ') 

I 

I 
i 

I 

412.0 
2 245,8 

929.4 
1 4H.4 
1 932,6 
3 076.2 
3 800,8 

4 419.7 
4 615.2 

4 731.5 
4 771 .o 
4 860.0 
4 852,8 
4 877.1 
4 958,9 
4 973.8 
5 051.1 
5 209.2 
5 361.3 
5 494,3 
5 559.1 

5 496,6 

872,9 
1 063.7 
1 268,3 
1 508,3 
1 564.7 
I %2,3 
1 527.1 
1 558,3 
I 566.1 

334,9 
499,2 
673.0 
810,8 
855,8 
857,1 
809.9 
809,1 
839,2 

403.1 
445,9 
442,2 
523,9 
531.8 
524.7 
523,6 
>55 ,9 
538.8 

85.2 
88.1 

101.9 
118.5 
121.9 
123,1 
135,6 
l3L6 
129.8 

49,7 
30S 
51.2 
55.1 
55,2 
57,4 
58,0 
>7 .7 
58.3 

5 354,8 
8 2>9,3 

11 556,7 
15 948,7 
21 >39.7 

27 944.2 
28 781.8 

29 367.1 
29 820,3 
30 202.6 : 
30 874.213)1 
;] 280.7 ' 
31 764.5 
32.349.5 
32 910,1 
33 345.2 
33 900.1 
34 426.8 
34 324.813)' 

34 69o.; I 

2 307.9 
3 109,9 
3 833.0 
4 182.6 
4 254,6 
4 294.9 
4 337.0 
4 391.5 
4 346,7 

896,2 
1 122 .o 
1 108,0 
1 143.2 
1 142,, 
1 151.5 
1 142.2 
1 131.7 
1 072.> 

1 190,3 
1 747,7 
2 390.1 
2 699.6 
2 766.9 
2 797,9 
2 842.6 
2 906.5 
2 922.9 

161.3 
203,5 
239.8 
239.7 
242.4 
241.2 
239.4 
239.7 
236,0 

60,1 
36,8 
95.1 

100.1 
102,7 
104.3 
112.8 
113.6 
115,3 

------ ----~---

I 
Kul'2fristige Kredite Kunfristige Kredite 

------

I I Schatz-
Debitoren 

insgesamt 

Debitoren- I 
Mittel- Lang- --------~------

wechsel 
mit ohne und fristige lristige I Kredite Kredite 

Schatzwechsell.n) Wechsel- unver- Konto- Wechsel-(Kassen- kredite zinsliehe ') ') insgesamt korrent- kredite und unverzinsliche(n) kredite) Schatz- insgesamt Akzept- und Schatzanweisungen kredite 
I 

I anwei-

I 

sonstige 

I 
I sungen 

I I 
Kredite 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

29>" 29>.> 51.> 244.0 61.3 1 098,6 364,2 734,4 
834,0 H8,1 438.1 120.0 270.9 391.3 1 618.3 609,7 23.2 >86.5 1 008.6 
927.7 405,8 283,7 122.1 >21.9 117.1 861.9 1 89,S, 1 789,4 19,; 769,9 1 108,7 

1 360,4 433.3 312,7 120.6 927,1 182,4 1 477,4 2 192.2 780,7 H.2 76> ·' 1 411.> 
1 416.0 388,0 H5.8 32,2 1 028.0 336,6 2 163,2 2 743.4 817.2 10.3 806.9 1 926,2 
1 436,5 310.2 268.8 41.4 1 126.3 5Ö6,0 3 223.0 2 725 ·' 1 186,7 24,6 1 162,1 1 >38.8 
1 36>.3 3!6,4 278,2 38.2 1 048,9 430,7 4 879,9 2 842.1 1 214,9 36,1 1178,8 1 627,2 

1 >31.0 410.0 349.5 60,; 1 121.0 407.3 6 85> .1 3 278.7 1 398.7 3> ,7 1 363,0 1 880,0 
1 497,2 323.2 2>6,0 67.2 1 174,0 361.4 7 060.3 3 399.4 1 444,4 47.4 1 397 .o 1 9>5 ,0 

1 741.0 377.9 325,2 >2,7 I 363,1 379,4 '7 198,5 3 310.9 1 451.4 ;o.o 1 401.4 1 859,5 
1 790,7 393,6 340.3 >3.3 1 397,1 382.4 '7 290.9 3 12'9,2 1 360,3 54.1 1.306,2 1 768.9 
1 596.1 342.4 284,2 58,2 1 2>3,7 366,6 7 447,4 3 499.S 1 549.8 59.9 1 489.9 1 950,0 
1 528,2 375.2 314.0 61,2 1 153 .o 404.2 7 >21.>11 ) 3 514.3 1 524,6 63,4 1 461.2 1 989,7 
I 695,5 447,6 381.1 66.5 11 247,9 397,1 7 628.0 3 433.) 1 412.8 62,0 1 350,8 2 020,, 
1 618,7 418.1 348,4 69.7 ; 1 200.6 400,0 7 741.8 3 403,2 1 542.2 60.5 1 481.7 1 861.0 
1 736.8 472,6 391.9 80.7 lt 264.2 393,5 7 875,7 3 222.3 1 418,2 62.1 1 356.1 1 804,1 
1 920.7 418.5 336.5 82.0 1 502.2 400.1 8 121.9 ' 131.1 1" 382,3 58,8 1 323.5 1 748,8 
1 813.7 461.2 384,7 76.5 1 352.5 397.5 8 187.5 3 091.9 1 446.2 60,1 1 386.1 1 645.7 
2 527.2 460,8 389,1 71.7 2 066,4 391.6 8 285,4 3 013.6 1 388.5 57.9 1 330,6 1 625,1 
2 848,1 480,2 409.5 70.7 2 367,9 376,3 8 409.4 3 051,8 1 461.3 %.0 1 40> .~ 1 590,5 
2 140.0 431.8 362.2 69.6 1 708,2 383,8 8 68o,o13 ) 3 223,5 1 542,0 56.2 1 485,8 1 681.5 

3 364,9 547 .o 12817,9 394,3 ls 486.3 14 ) 

Kreditbanken 

195.5 57.0 34.8 22.2 138,; 89.3 78.3 814.4 328.3 12.2 316.1 
' 

486,1 
187.8 75.8 52.8 23.0 112,0 50.0 153.4 964.2 516,3 27,'1 488,6 447.9 
163,4 88,4 34,2 >4.2 75,0 44,6 228,0 1 349.8 720.8 35.9 684.9 629,0 
220.3 78,5 30.4 48.1 141.8 47.4 260.1 1 379.6 770.6 50.8 719.8 609,0 
422.5 76.1 24.3 51.8 346.4 41.0 284.9 1 387,5 757,7 >4.3 703.4 629.8 
239,2 86,3 l5 .5 50.8 H2,9 42.9 288,2 1 401.8 756.1 55,0 701.1 64>.7 
627,3 78.4 30.6 47.8 548,9 37.3 304,4 1 454.2 794,5 52,6 741.9 659,7 
676.4 71.0 32,4 38.6 60>.4 35,4 304,6 I 484.6 820.9 50.1 770,8 663,7 
234.3 70.5 37,8 32.7 163,8 37,0 329,1 1 453,8 SOL> 48,3 753.2 652.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

58,1 6,2 5.2 1.0 >1.9 18,8 4,7 449,2 198.4 7.0 191.4 250,8 
46.3 12.7 11.9 0.8 33.6 16.2 10.3 501.9 3lS,8 15.> 300,3 186.1 
13,9 8.3 7,0 1.3 5,6 14.9 14,8 652,4 431.4 17,2 414.2 221.0 
97,7 10,3 8.5 1.8 87.4 13.3 16.5 742.5 497,1 28,9 468,2 245,4 

294.0 7.9 6,6 1.3 286,1 11.2 22,1 747.2 473,9 31.4 442.5 273,3 
115.8 14.3 13.0 1.3 101.5 11.0 15.> 733.2 46013 30,8 429.5 272"9 
481.8 8.9 7.7 1.2 472,9 8,3 22,,8 802.1 516.2 32,2 484.0 28> ,9 
523.5 7.7 6,8 0,9 n; ,8 7,4 22,7 794.8 520.4 31.8 488.6 274.4 
119.8 12,6 11.5 1.1 107.2 6.6 22,, 743.1 >06,9 32,2 474.7 236,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

114,8 37.6 29.1 8.> 77.2 ! 68.1 72,2 2•80,0 95.6 2,0 93,6 184.4 
121.7 50.2 39.9 10.3 n.; i 32.2 142.2 365.9 !54,1 10.4 143.7 211.8 
117,9 53,3 24,7 28,6 64.6 27 ·' 212.2 585,1 246,5 14.6 231.9 338.6 

85,1 39.0 19,8 19,2 46,1 30.6 242,6 5'28.3 238,1 21.4 216,7 290,2 
81.8 29.2 13,8 15.4 52,6 26.3 262,1 53'6,4 246,3 19,4 226.9 290.1 
74,0 32.6 18.7 13.9 41.4 28,4 272.1 560.6 255.8 20.5 235.3 304.8 

100,7 3>.1 20,1 t>.o 6> .6 26.3 280.5 549.2 241.> 18,3 223,2 307,7 
115,8 36,1 20,8 15,3 79.7 25,3 280,9 588.7 265,7 H.4 250.3 323.0 

84.1 37,1 21.6 15.5 47.0 27,7 303,1 586.0 248,7 12,2 236.> 337.3 

Privatbankiers +) 

9.5 0,2 0.2 0,0 9,3 0,9 0,3 70,0 30.2 1.6 28,6 39.8 
7.9 0.9 0.9 7,0 1.6 0,8 82,7 46.3 1.7 44,6 36.4 
7.3 2.> 2,5 4.8 1.6 1.0 92,3 42,8 4.1 38.7 49,, 
9.0 0.7 0,7 8,3 3.> 0.8 85.1 32.8 0.5 32,3 52,3 

10.1 2.4 2,4 7.7 3.> 0,4 S3,3 37,1 3,5 33.6 46,2 
12.4 2.4 2.4 10,0 3,5 0,4 86.2 39.7 3,7 36,0 46,!' 
12.5 2.2 2,2 10,3 2,7 0.4 83.4 36.7 2.1 34.6 46,7 
14.0 4.2 4,2 9,8 2,7 0.3 78,8 34,8 2,9 31.9 44.0 
13.7 4,2 4.2 9.5 2,7 2,9 101.~ 45.9 3.9 42.0 5>,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

13.1 13,0 0,3 12.7 0.1 1.5 1.1 I> ,2 4.1 1.6 2.5 11.1 
12,0 12,0 0.1 11.9 13.7 0,1 0.1 13.6 
24.3 24.3 0,0 24,3 0.6 0.0 20.0 0,1 0.1 19.9 
28,5 28.5 1.4 27.1 0,0 0,2 23.7 2,6 2,6 21.1 
36.6 36,6 1.> 3>.1 0,0 0.3 20.6 0,4 0.4 20.2 
37,0 37.0 1.4 35,6 o.o 0,2 21.8 0.3 0,3 21.5 
32.3 32.2 0.6 31.6 0,1 0,0 0.7 19.5 0,1 0,1 19.4 
23.1 23.0 0.6 22.4 0.1 0.0 0.7 22.3 0.0 0,0 22,3 
16,7 16.6 0.5 16.1 0.1 o.o 0,6 23:5 o.o 0,0 23,5 

-- --------~ 

' 

I Mittel- Lang-
!ristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

42.9 
306,0 

116.4 
193.4 
372.6 
391.2 
697.6 

Hl.S' 
640.2 

605,3 
60 4.1 
611.2 
458.6 
453,9 
497,; 
528.8 
509.6 
519.0 
517.> 
511.3 
577,1 

76,0 
107.5 
123.7 
117,3 
138.2 
142.1 
14>,8 
141.8 
141.6 

42,9 
>6,6 
54,4 
73.0 
72,7 
73.3 
74,3 
73,; 
77,2 

28.5 
45.1 
60,6 
39.8 
61.3 
64.0 
66,2 
62,6 
>8.8 

3.1 
5,6 
8.2 
4,0 
3.7 
4,2 
4,8 
5.1 
',0 

1.5 
0.2 
0,5 
0,5 
0.5 
0,6 
0.5 
0,6 
0,6 

I 

2 198,9 
2 997,9 
4 169.9 
5 360,3 
7 218,9 

9 0>4.6 
9 232,9 

9 326,6 
9 469.2 
9 625,7 
9 793.3 
9 977,3 

10 115,8 
10 206,3 
10 373.0 
10 495.7 
10 617,0 
10 700.> 
10 816.613) 

87,6 
85.7 

100.1 
100.7 
109.5 
109,4 
108.8 

94,9 
142.7 

>8,9 
60,2 
51.8 
51.2 
50.5 
50.8 
50.4 
49,3 
45,2 

15.1 
21.8 
41.4 
42,0 
52.1 
51.6 
51.5 
38,7 
90.7 

1.3 
2.2 
2.8 
3,5 
2.9 
2,9 
2.9 
2,9 
2.7 

12.3 
1.5 
4.1 
4,0 
4.0 
4.1 
4,0 
4.0 
4.1 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

Nov. 
Dez. 

Jan. 
F ebr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1948 
1949 
19>0 
19H 
1952 
1953 
1954 

1955 

1956 

)an.P) 1957 

Dez. 19B 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 19>6 
Aug. 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
De-z. 

1 Dez. 19>3 
Dez. 1954 
Dez. 195> 
Juni 1956 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 19>3 
Dez. 1954 
Dez. 195> 
Juni 1956 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 19>6 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sid'J mn größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundplandrechte, Kommunalded<ung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus-
und BrandJebanken" erlaßt. - 1) Zunahme durch Neuabgrenzung der BeridJtspllidJt im Oktober 19H. - 7) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. -
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 1) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschältes einiger 
(Januar 1956) in die BeriChterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sieb um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 18) Enthält statistisch be-
rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öllentlich-redJtliche Körperschalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 14) Enthält statistisch bedingt~ 
an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - +) Untergruppe der ,.Kreditbanken".-") Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, Einlagen 

Kredite u Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 
Zahl 
der Debitoren Wechsel-

Monats- beridt- insgesamt kredite, Mittel- Lang· 
ende tenden 

mit I ohne SChatz- lristlge lristige 
Institute Konto- wechsel Kredite Kredite 

') Schatzwechsel(n) korrent .. und ') ') insgesamt 
und unverzinsliche(n) insgesamt Akzept- und· unver· 

SChatzanweisungen kredite sonstige zinsliehe 

I 
Kredite I S~atzan-

wetsungen 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 

II 

1 761.2 1195,4 

! 
528,3 I 19.2 

I 

509.1 1 232,9 

I 

759,81 2 753.21 1147.4 
1954 Dez. 11 1 819.8 1263.3 612.5 23.5 589,0 1 207,3 754,3 4 311.8 1 210,6 
1955 Dez. 11 1 610.8 1 250.1 592.1 22.6 569.5 1 018.7 607,4 6 247,6 1 215.; 
1956 Juni 11 1 578.5 1 330,9 

i 
635,6 27.6 608.0 942.9 657,1 6 891,6 1 287.4 

Aug. 11 

II 

1 624.1 1 294.4 591.2 29.1 562.1 1 032,9 
659,71 7 199.4 1 254,8 

~k:: 11 1 574.6 1 217.9 

I 
603,6 27,9 

I 
575,7 971.0 

I 
654.1 7 281.0 I 1181.2 

11 1 682,6 1 235,8 617.3 26.7 590,6 1 065.3 649,2 7 396,0 1 198,3 
Nov. 11 1 920,5 1 307.2 647,6 25.4 622,2 1 272.9 659,2 7 521.1 1 271.9 
Dez. 11 1 959,6 1 385,0 662;3 29,9 632.4 1 297.3 679.3 7 059,1°) 1 348.3 

Sparkassen 
1953 Dez. I 866 3 465,0 3 411.6 2 424.0 I 20.3 2 403,7 1 041.0 1 002.6 4 576.5 

I 
3 344,3 

1954 Dez. 862 4 146,2 4 093.4 2 890.9 17.7 2 873.2 1 255,3 1 242.6 6 602,7 4 029,7 
1955 Dez. 857 4 556,4 4 489,9 3 115.9 20.1 3 095,8 1440.5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 
1956 )uni 857 4 844,6 4 751,0 3 280,1 14.9 3 265,2 1 564.5 1 536.8 10 123.3 4 680,7 

Aug. 857 4 674,4 4 588.8 3 137 .s 14.-1 3 123.1 1 536.9 1 533.2 10 532.1 

I 
4 528,4 

Sept. 857 4 749,6 4 666,0 3 232.4 15.1 3 217.3 1 517.2 1 528,6 10 697,5 4 587,4 
Okt. 857 4 715.7 4 623.1 3 206,7 H.9 3 191.8 1 509.0 1 523.8 10 887,4 4 523 .s 
Nov. 857 I 4 712,7 4 613,6 3 106.6 14.3 3 192.3 1 506,1 11 511,6 11 075.2 4 544,7 
Dez. 857 4 679,3 4 586.0 3 181.1 15.3 3 165.8 1 498.2 1 519.2 11 24~.8 4 477.6 

Zentralkassen +) 
1953 Dez. 17 

lt 

477.7 477.7 
' 

270.6 100.6 170.0 207.1 I 20,3 65,0 

I 
477,6 

1954 Dez. 17 528,1 527.0 295,6 87,4 208.2 232.5 25,4 113.8 5'26,8 
1955 Dez. 17 596,4 581,4 

I 
330.3 91.0 239,3 266,1 31.0 164,7 S81.e 

1956 )uni 17 447,6 437,3 186.1 23.0 162,5 261.5 22,8 188.2 436,9. 
Aug. 17 511.1 510,8 271,8 18.5 253,3 239,3 24.1 193.9 509.7 
Sept. 17 

II 
514.5 513.3 

I 
293,2 H.9 258,3 221,3 27,5 196,0 

I 
512.1 

Okt. 17 520,7 513.4 298.0 39.5 258,5 222.7 27,1 198.2 512,7 
Nov. 17 550,9 543.7 329,4 42.9 286.5 221.5 28.7 197.7 542,8 
Dez. 17 605,9 598.7 I 362,3 52,0 310,3 243.6 28.5 198.1 597.6 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. s 

II 

28.0 i 28,0 

I 

17.6 O,l 17,4 10.4 ;:~ I 1.4 

I 
27,9 

1954 Dez. 5 34.3 33,2 19,4 - 19.4 14.9 3.9 33,0 
1955 Dez. 5 51.5 36,5 22,8 - 22,8 28.7 8,6 8,8 36,3 
1956 Juni 5 44.2 43,9 27,3 - 27.3 16,9 9.4 10.2 43.7 

Aug, s 

II 

39.9 39.6 24.3 - 24.3 15.6 9.7 10,5 

I 
39,5 

Sept. 5 44.0 42,8 

I 
26,4 - 26,4 17.6 11.7 10,6 42,6 

Okt. s 52.2 44.9 27.5 - 27.5 24.7 11,4 10.7 44.7 

I Nov. 5 53,3 46.1 27.8 - 27.8 25.5 13.1 11.2 45.7 
Dez. 5 51.5 44,3 27,6 - 27,6 23.9 12.2 12.1 43,8 

Ländliche .Zentralkassen 
1953 Dez. I 12 

11· 

449.6 I 449,6 

I 

252.9 100.~ I 152.5 196.7 I ~gi 63.6 449,6 
1954 Dez. 12 493.8 493.8 276,2 87cl 188,8 217.6 109,9 493.8 
1955 Dez. 12 544.9- 544.9 307.5 91.0 216.5 237.4 22,4 155,8 544.7 
1956 Juni 12 403.4 393,4 158,8 23.(> 135,2 244.6 13.4 178,0 393,2 

Aug. 12 471.2 471.2 247.5 1S.l' 229.0 223.7 14.4 183,4 470,2 
Sept, 12 

II 
470,5 470,5 

I 
266,8 34.9 231.9 203,7 15.8 185.4 469.5 

Okt. 12 468.5 468.5 270.5 39.5 231.0 198,0 15.7 187,5 468.0 
Nov. 12 497.6 497.6 301.6 42.9 258,7 196.0 15.6 186.5 497.1 
Dez. 12 554.4 554.4 334.7 52.0 282,7 219,7 16.3 186.0 553:8 

Kreditgenossenschaften+) 
1953 Dez. 2 358 

II 

2 188,6 2 186.8 1 593,2 35.5 ! 1557.7' 595,4 I 272,9 395.0 2 185,0 I 1954 Dez. 2 354 2 621.6 2 620.8 1 961.9 27.(> I 1 934.3 659,7 335.0 637,6 2 618,6 
1955 Dez. 2 179 2 926,5 2 925,8 2 200.2 22.~ 2177,7' 726.3 

I 
426.1 881.6 2 923,7 

1956 )uni 2 176 3 240.7 3 236,9 2 458.5 20.$ 2 437.7 782,2 442.7 982.7 3 233,7 
Aug. 2 176' 3 210,3 3 206,3 2 436,0 20.5 2 415.5 I 774.3 450,9 1 029.2 3 203.2 
Sept. 2 176 

II 
3 241.9 3 237,9 2 486,2 20.4 2 465,S 755.7 '455.3 1 050,0 3 234.5 

Okt. 2 176 3 244.2 3 240.3 2 489.6 23,9 2 465.7 754.6 459.7 1 070.2 3 237,6 
Nov. 2 177 3 264,2 3 260.7 2 521,9 22.1 2 499.8 742.3 I !:t~ I 1 089,3 3 258,0 
Dez. 2 177 3 218,8 3 214.4 2 473,0 20.9 2 452,1 745,8 1 105.5 3 211.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. I 727 

\ 

1 549,8 I 1 548.0 

I 

1 052,4 34,0 1 018.4 497,4 167,2 1 257.6 1 546.2 I 1954 Dez. 722 1 797,8 1 797.0 1 260,9 25.(> 1 235,3 536,9 198.1 416.9 1 794,8 
1955 Dez. 730 1 971.9 1 971.2 1 382,4 20.0 1 362.4 589,5 216,6 531.4 1 969.1 
1956 )uni 728 2 163,9 2 160.1 1 541.5 19.5 1 521.7 622.4 221.7 587,4 2 156,9 

Aug. 730 2 13 5.4 2 131.4 

I 
1 521.0 19.5 1 501.5 614.4 229,4 613,4 2 128.3 

Sept. 730 I 2 167.4 2 163.4 1 563,2 19.3 I 543,9 604.2 233.3 625,1 2 160,0 
Okt. 730 

:I 
2 188,2 2 184,3 1 578,4 22.6 1 S55.8 609.8 235.8 638.1 2 181.6 

Nov. 731 2 199.2 2 195.7 1 595.4 20.9 1 574.5 603.8 239,3 651.8 2 193,0 
Dez. 731 2 152,5 2 148,1 1 547 .s 19.5 1 528,0 • 605.0 239.3 660,5 2 144,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

1953 Dez. 1·1 631 

\I 

638.8 I 638,8 540.8 1.5 I 539,3 98.0 ! m:~l 137.4 638.8 
1954 Dez. 1 632 823.8 823.8 701.0 2.0 699.0 122,8 220,7 823.8 
1955 Dez. 1 449 954,6 954.6 817.8 2.5 815,3 136,8 209,5 350.2 954.6 
1956 Juni 1 448 1 076.8 1 076,8 917.0 1.0 916,0 159,8 221.0 395,3 1076,8 

Aug, 1 446 

II 

1 074.9 1 074.9 915.0 1.0 914,0 159.9 221.5 415.8 1074,9 
Sept. 1 446 1 074.5 1 074.5 923,0 1.1 921.9 151.5 222,0 424,9 1 074,5 
Okt. 1 446 1 056.0 1 056.0 911.2 1.3 909.9 144,8 223.9 432,1 1 056,0 
Nov. 1 446 1 065,0 1 065.0 926.5 1.1 925,3 138.5 226,6 437.5 1 065,0 
Dez. 1 446 1 066,3 1 066,3 925.5 1.4 924,1 140.8 225,2 445.0 1 066.3 

I 

I 
I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Mittel- Lang-

I llrlstige lristlge 
Konto- WeChsel- Kredite Kredite 

kor!Ont- kredlte ! I) ') 
Insgesamt Akzept- und kredite sonstige 

I 
Kredite 

486,4 

I 

19.2 
467.21 

661.0 

I 
464.8 1 1 569.2 

565,9 23,5 542.4 644.7 527,9 I 2 646.5 
564.0 22.6 541.4 651.5 465.0' 3 883.7 
605.7 27.6 578.1 681.7 489.5 . 4 292,7 
564.5 29,1 535.4 690.3 493,6 I 4 464.3 
576,9 

I 
27.9 549.0 I I 604.3 

I 
492,41 4 523.3 

588.9 26,7 562.2 609.4 484.6 4 610.3 
619.8 25.4 594,4 652,1 497,2 4 712.2 
632,2 29,9 602,3 716.1 513,3 4 269,01) 

2 361,0 20.3 I ~ ~1~:~ I 983,3 I 895.5 3 911.2 
2 830,6 17.6 1199.1 1 lOS .8 5 652.6 
3 053.1 20.1 3 033.0 1 368,0 1 359,9 7 791.8 
3 217.0 14.9 3 202,1 1 463.7 1 391.6 8 567,9 
3 084,7 14.4 3 070.3 1 443.7 1 380,8 8 891.3 
3 160.9 15.1 3 145.8 1 426.5 1 377,9 9 032,8 
3 113,2 14.9 3 098,3 1 410,3 1 378.2 9 198.3 
3 143,3 14.3 3 129,0 1 401.4 1 375,9 9 346.2 
3 078,1 15,3 3 062.8 1 399.5 1 380,1 9 477.9 

270,5 100.6 169.9 1 207.1 20.1 64.9 
295,4 87,4 I 208.0 I 231.4 25,4 113.2 
329.9 91.0 238.9 251.1 30,2 164.2 
185,7 23.6 162.1 251.2 22.7 187.8 
270,7 18.5 252.2 239.0 24.0 193.4 
292,0 34.9 257.1 220.1 27.4 195,6 
297.3 39.5 2P,8 215.4 27.0 197.7 
328.5 42.9 285,6 214.3 28.7 197,3 
361.2 52,0 309.2 236.4 28.4 197,6 

17.5 I 0.2 I 17.3 10.4 I s.s 1.4 
19.2 - 19.2 13.6 5.2 3.9 
22.6 - 22,6 13.7 8,6 8.7 
27.1 - 27.1 16,6 9,3 10,1 
24.2 - 24.2 15.3 9,6 10.4 
26,2 - 26.2 16.4 11.6 10.6 
27.3 - 27.3 17.4 11.3 10.7 
27.4 - 27,4 18.3 13.1 11.2 
27.1 - 27.1 16.7 12,1 12.1 

252.9 I 100.4 m:~ 1 

196.7 14.3 63.5 I 
276.2 87.4 217.6 I 20.2 109.3 I 307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
158.6 23.6 135.0 234.6 

I 

13.4 177,7 
246.5 18.5 228,0 223,7 14.4 183.0 
265.8 34.9 230.9 203.7 15,8 185.0 
270.0 39.5 230.5 198,0 15.7 187.0 
301.1 42.9 258,2 196.0 15.6 186.1 
334.1 52.0 282,1 219.7 16.3 185.5 

1 591,9 35.5 I 1 556.4 593.1 268,2 391.5 
1 960.3 27.6 1 932.7 658.3 328.7 626.1 
2 198,7 22.5 2 176.2 725,0 421.8 859.9 
2 456.0 20,8 2 435.2 777.7 439.5 953.5 
2 433,5 20.5 2 413,0 769.7 447.6 998,9 
2 483.4 20.4 2 463,0 751.1 451.9 1 017.2 
2 487.6 23.9 2 463.7 750.0 456.2 1 035.0 
2 519,8 22.1 2 497,7 738.2 !:~::I 

1 052,9 
2 470.5 20,9 2 449.6 740.7 1 067,7 

1 051.1 I 34.0 ~m:~l 495.1 
! ~;~:~ ! 254.1 

1 259,3 25.6 535.5 405.4 
1 380.9 20.0 1 360.9 588.2 

I 
212,3 509.7 

1 539.0 19.8 1 519.2 617.9 218.5 558.2 
1 518.5 19.5 1 499,0 609,8 226.1 583,1 
1 560.4 19,3 1 541.1 599.6 229.9 592,3 
1 576.4 22.6 1 553.8 605.2 I 232.3 602,9 
1 593.3 20.9 I 1 572,4 599.7 i 235.8 615.4 
1 545,0 19.5 1 525.5 599.9 235,6 622.7 

540.8 I 1.5 m:~l 98.0 105.7 137.4 
701.0 2,0 122.8 136.9 220,7 
817.8 2,5 815.3 136.8 209,5 350.2 
917.0 1.0 916.0 159.8 221.0 395.3 
915,0 1.0 914.0 159.9 221.5 415,8 
923.0 1.1 921.9 151.5 222 0 424.9 
911.2 1.3 909.9 144.8 223,9 432,1 
926,5 1.2 I 925,3 138.5 226.6 437,5 
925,5 1.4 924.1 140.8 225.2 445,0 

Anmerkungen •) und 1) bis ') s. erste Seite der TabeiJe ID A 1. - 1) Nur Teilerbebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. TabeiJe III A 4. - 1) Enthält stati-
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öllentlich-redttliche Körperschalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerbliche 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbesti1nde, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 
I 

1~----
Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

-------- -------------

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

insgesamt Schatz· 1- Debitoren 
Monats-

wechsel Mittel- Lang- Mittel- Lang-
ende 

mit ohne und fristige fristige fristige fristlge 
Debitoren Wechsel- unver- Kredite Kredite Konto· Wechsel- Kredite Kredite 

Schatzwed!Sel(n) (Kassen· kredite zinsliehe ') ') insgesamt korrent· kredite ') ') 
und unverzinsliche(n) kredite) Schatz· insgesamt Akzept· und Sd:J.atzanwcisungen 

anwei-
kredite sonstige 

I 

sungen Kredite 

Girozentralen 
613.8 48.0 41.9 6.1 ~6~.8 29~.() 1 184.0 782.7 254.8 2.1 2'S2.7 ~27.9 60.7 547.3 Dez. 1953 
609.2 S2.7 46.6 6.1 ~56.5 226.4 1 66~ .3 869,9 255.1 2.0 2·53.1 614.8 55.6 676.3 Dez. 1954 
395.3 34.6 28.1 6.5 360.7 142.4 2 363.9 790.8 261.3 2.1 259,2 S29.5 77,8 862.7 Dez. 19H 
291.1 43.5 29.9 13.6 247,6 167.6 2 598.9 727.9 237.9 0,1 237,8 490.0 68.9 Q05; Juni 1956 
369.3 39.6 26,7 12.9 329.7 166.1 2 735.1 563.9 18'2,7 o.o 182.7 381.2 69,·6 930 1 Aug. 
393.4 36.7 26.7 10.0 356,7 161.7 2 757.7 574.9 227.9 227.9 347.0 71.7 936.2 SePt. 
484,3 37-S 28.4 9.1 446.8 164.6 2 785.7 526.5 185.7 185.7 340.8 71.6 939.9 Okt. 
648.6 35.3 27.8 7.5 613,3 162.0 2 808.9 565.8 206.7 o.o 206.7 H9.1 71.2 940,9 Nov. 
611.3 36,7 30.1 6,6 574,6 166.0 2 790.16) 546.8 219.5 219.5 327.3 66.3 928.7°) Dez. 

Sparkassen 

120.7 67.3 63.0 4,3 53.4 107.1 665.3 37.1 9.1 9.1 28.4 20.2 148.6 Dez. 191' 
116.5 63.7 60,3 3.4 52.8 136.8 95~.1 43 ·" 11.4 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. t954 
135.3 68.8 62.8 6.0 66.5 131.2 1 300.9 90.~ 1P 15.5 75.1 41.3 298,0 Dez. 1955 
163.9 70.3 63.1 7.2 93.6 JH.2 1 555.4 113.8 19-~ 19.i 94.4 42.9 299 3 Juni 195<' 
146.0 60.4 52.8 7.6 85.6 152.4 1 640,8 1!6.9 16.8 16.8 100.1 38.0 302.5 Au•. 
162.2 78.6 71.5 7.1 83.6 150.7 1 1>64.7 102.2 17.3 17.3 84.9 36.7 301.6 SePt. 
192.2 99.6 93,5 6.1 92,6 145.6 1 689.1 9~.5 18.4 18.4 77.1 36.1 298.2 C'kt. 
168.0 68.9 63.3 5.6 99.1 135.7 1 729.0 9~.6 17.8 17.8 71.8 36.2 ~07.5 Ncw. 
201.7 108,4 103.0 5.4 93,3 139.1 1 762.9 94.3 18.6 18,6 75.7 );.3 317,3 Dez. 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.1 0.1 0,1 o.o 0.2 0,1 581.0 290,7 3.1 287.6 290.3 27,9 1316,5 Dez. 1~53 
1.3 0.2 0,2 1.1 O.f 614.2 305.8 6.5 299.3 308.4 5'3,6 213 .o Dez. 1954 

15,4 0.4 0.4 15.0 0.8 0,5 588,0 306.4 7,3 299.1 281.6 4·5 .2 344.2 Dez. 1955 
10.7 0,4 0,4 10.3 0.1 0.4 670.1 354.9 3,1 3H.8 315.2 42.6 383,8 Juni 1956 

1.4 1.1 1.1 0.3 0,1 ~.5 600.3 309.7 4.4 305.3 290.6 43.4 408.4 AuR. 
2.4 1.2 1.2 1.2 0,1 0.4 582 9 315.4 5.1 ll0.3 2•67,5 43.9 413.4 SePt. 
8.0 0.7 0.7 7.3 0.1 0.5 530.0 280,8 5.2 275,6 249.2 43.8 420.4 Okt. 
8,1 0.9 0,9 7.2 o.o 0,4 530.3 302.4 5.9 296,;;: 227.9 41.6 422.8 Nov. 
8.3 1.1 1.1 7.2 0.1 0.5 561.4 309.8 7.3 302,5 251.6 39.8 424.5 Dez. 

Gewerbliche Zentralkassen 
0.1 0,1 0.1 3H.l no.s 130.8 203.4 3.6 62.2 Dez. !953 
1.3 0,2 0.2 1.1 334.7 12'8 .7 128.7 206.0 H.5 102.3 Dez. 1954 

15.2 0,2 0,2 15.0 J.1 307.7 125.4 125.4 182.3 7.5 162.2 Dez. 1955 
0.5 0,2 0.2 0,3 0.1 0,1 322.4 133.6 133.6 188.8 8.7 179.4 Juni 1956 
0.4 0,1 0.1 0.3 0 I 0.1 272.6 107.0 107.0 165.6 8.6 190,3 Au•. 
1.4 0,2 0.2 1.2 0.1 o.o 277.2 tl9.8 !19.8 157.4 94 192.4 SePt. 
7.5 0.2 0.2 7.3 0.1 o.o 261.6 108.8 108.8 152 .• 9.6 196 2 Okl 
7.6 0.4 0.4 7.2 o.o 0.0 2~1.2 117.1 117.1 144.1 9.7 199,3 Nov. 
7.7 0,5 0.5 7.2 0,1 o.o 279.5 124.0 124.0 155.5 8.8 198.4 Dez. 

Ländliche Zentralkassen 
o.o o.o 0.2 0.1 246.9 160.0 3.1 15<L9 86.9 24.3 74.3 Dez. 1953 
o.o o.o 0.0 0.0 J.6 2179,5 ]77.1 6.5 170.6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0,2 0.2 0,2 o.o 0.8 0.4 280.3 181.0 7.3 173.7 99.3 37.7 182.1 Dez. ~m1 10.2 0.2 0,2 10.0 0.0 0.3 347.7 221.3 3,1 218.2 126,4 33.9 204.4 Juni 
1.0 1.0 1.0 o.o o.o 0.4 327 7 202.7 4.4 198,3 12-5 .o 34.8 218.1 Aug. 
1.0 1.0 1.0 o.o 0.4 305.7 195 6 5.1 190.5 110.1 34.5 221.0 Sevt. 
0.5 0.5 0.5 00 0.5 268.4 172.0 5.2 166.8 96.4 34.2 224.2 Okt. 
0.5 0.1 0.5 o.o 0.4 269.1 185.3 5.9 179.4 83.8 31.9 223.5 Nov. 
0,6 0,6 0,6 o.o 0.5 281.9 185,8 7.3 178,5 96,1 31.0 226,1 Dez. 

Kreditgenossenschaften +) 

3.6 1.8 1.3 0,5 1.8 4.7 3.1 13.0 3.1 3.7 9.3 4.4 0.2 Dez. 1953 
3,0 2.2 1.6 0.6 0.8 6,3 115 16.8 4.3 4,3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2.8 2.1 1.5 0,6 0,7 4,3 21.7 21.5 5.0 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
7.J 3.2 2.5 0.7 3.8 3.2 29.2 7,7 5 L 5,1 2.6 2.6 0.4 Juni 1956 
7.1 3.1 2.5 0.6 4.0 3,3 30.3 7.4 4.7 4.7 2.7 2.8 0.4 Au•. 
7.4 3.4 2.8 0.6 4.0 3,4 32.8 7.5 5.0 5.0 2.1 2.9 0.3 SePt. 
6.6 2.7 2.0 0.7 3.9 3.5 H.2 7.3 4.7 4.7 2.6 2.9 0.4 Okt. 
6,2 2.7 2.1 0,6 3.5 3.5 36.4 7,8 5.1 5.1 2.7 o.J 0.4 Nov. 
7,6 3.2 2.5 0.7 4.4 3.7 37.8 8,2 5.5 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3.6 1,8 1.3 0,5 1.8 4.7 3.5 13.0 3.7 3.7 9,3 4.4 0.2 Dez. 19B 
3.0 l.l 1.6 0.6 o.s 6.3 tt.< !6.8 4.3 4.3 12.5 4.3 0 .. 3 Dez. 1954 
2.8 2.1 1.5 0.6 0.7 4.3 21.7 21.5 I.' 5.0 16.5 2.4 0 .. ~ Dez. 1955 
7.0 3.2 2.5 0,7 3.8 3.2 29,2 7.7 5.1 5.1 2.6 ~.6 ~-i Juni 1956 
7.1 3,1 2.5 0.6 4,0 3.3 30.3 7.4 4.7 4.7 2.7 2.8 0.4 Aug. 
7.4 3.4 2,8 0.6 4.0 3.4 32.8 7.5 5.0 5.0 2.5 2.9 0.3 SePt. 
6.6 2.7 2.0 0.7 3.9 3.5 35.2 7.3 4.7 4.7 2.6 2,9 0.4 Okt. 
6.2 2.7 2.1 0.6 3,1 3.5 36.4 7.8 5.1 5.1 2.7 3.0 0.4 Nov. 
7.6 3.2 2.5 0,7 4.4 3.7 37.8 8.2 5,5 5.5 2.7 3.4 0,5 Dez. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

Dez. 191:i1 
Dez. 1'1r;4 
Dez. 1955 
Juni 1956 
AuR. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

stisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
und ländliche. 
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lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestilnde, Einlagen 

Zahl 
der 

Monats· berich· 
ende tenden 

Institute 
I) 

I 
i, 

l 

1953 Dez. 

I 
47 

1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 )uni 47 

Aug. 47 
Seot. 

I 
47 

Okt. 47 
Nov. 47 
Dez. 47 

19>3 Dez. 30 
19>4 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Juni 30 

Aug, 30 
Sept. 30 
Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

1953 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 )uni 17 

Aug. 17 
Seot. 

I 
17 

Okt. 17 
Nov. 17 
Dez. 17 

1953 Dez. 

I 
19 

1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Juni 20 

Aug. 20 
Seot. 

I 
20 

Okt. 20 
Nov. 20 
Dez. 20 

1953 Dez. 

I 
2 

1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Juni 2 

Aug. 

I 
2 

Sept. 2 
Okt. 2 
Nov. 2 
Dez. 2 

1953 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 )uni 18 

Aug. 

I 
18 

Sept. 18 
Okt. 18 
Nov. 18 
Dez. 18 

1953 Dez. 

I 
102 

1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 )uni 147 

Aug. 148 
Seot. 

I 
148 

Okt. 148 
Nov. 147 
Dez. 147 

1953 Dez. 13 
1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Juni 13 

Aug. 13 
Sept. 13 
Okt. 13 
Nov. 13 
Dez. 13 

Kredite u Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 
-

Debitoren Weduel· 
insgesamt kredite, Mittel-· 

I Schatz· mit I ohne I fristlge 
Konto- wechsel Kredite 

Schatzwechsel (n) 
Akzept· l korrent-

und I) 
und unverzinsliche(n) insgesamt k edl I und 

unver· 
Schatzanweisungen r te sonstige zinsliehe 

I Schatzan· 

1 

Kredite 
Weisungen 

I 

Lang. I 
fristlge 
Kredite 

') insgesamt 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdiaftsnntemebmen nnd Private 

Kurzfristige Kredite 
I 

I 
I 

Debitoren 
Mittel· Lang-

I Konto-
fristige fristige 

Wechsel· Kredite Kredite 

A-1""';• kredite I) ''J 
insgesamt i 

kredite so::tige 

'I 
I Kredite 

I 
I 
I 

Hypothekenbanken und Ö ff e n tl. · r e c h t I. Grun dkredi tansta I ten 
66.3 20,9 20.8 - 20,8 45.5 80,8 5 491,6 18.7 18,6 - 18,6 0,1 73,5 4 90>.2 
55,3 25,6 25.5 - 25,5 29,8 131,9 7 786.3 23.8 23.7 - 23,7 0,1 121.6 6 775,4 
49.5 27,"6 27,3 - 27,3 22,2 211.4 10 508,3 25,8 25,5 - 2>.5 0.3 194.6 9 034.7 
45,2 25.7 25,5 - 25,5 19,7 252,8 11 697,0 22,3 22,1 - 22,1 0.2 237.1 10 127,8 i 45,7 28,4 28,2 - 28,2 17,5 259.3 12 119.6 24,7 24,5 - 24,5 0.2 242,9 10 501.5 
48,7 37,5 37,3 - 37,3 11,4 262.1 12 288,0 26.2 26,0 - 26,0 0,2 244,2 10 652,3 
37,8 29.2 29,0 - 29.0 8,8 262,6 12 512.2 28,4 28.2 - 28,2 0,2 243,1 10 853,6 
36,9 28,4 28,2 - 28,2 8,7 260,0 12 698.5 26,9 26.7 - 26,7 0,2 241,3 11 016.1 
31.3 23,9 23,7 - 23,7 7,6 229.3 12 941.2 22,9 22,7 - 22,7 0,2 212.5 11 260.1 

Private Hypothekenbanken °) 

34,2 11.3 11.2 - 11.2 23,0 24,0 1 856,9 9,6 9,5 - 9.5 0,1 23.1 1 636,4 
33,6 13,2 13.1 - 13,1 20,5 49,7 2 953.6 11.8 11,7 - 11.7 0,1 47,5 2 420,9 
27,2 16,5 16,2 - 16.2 11.0 59,2 4 300,0 14,9 14,6 - }4,6 0.3 55,9 3 518,1 
21.6 14,3 14.1 - 14,1 7,5 75,2 4 926,1 11.2 11,0 - 11.0 0,2 71.8 4 111,1 
23,7 16,9 16,7 - 16.7 7.0 77,0 5 084,9 13,5 13,3 - 13,3 0,2 73,4 4 257.4 
29,8 24,1 23,9 - 23,9 5,9 76.6 5 150,2 13,1 12,9 - 12,9 0,2 73.2 4 311.4 
17,6 12,0 11.8 - 11,8 5,8 78,0 5 240,5 11.5 11.3 - 11.3 0,2 74,6 4 397.1 
20.4 14.9 }4,7 - 14,7 5,7 81,3 5 314,1 13.7 13,5 - 13.5 0,2 77,8 4 462,0 
15,8 11,4 11.2 - 11,2 4,6 67,8 5 408,4 10.7 10,5 - 10,5 0,2 64.3 4 546,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
32,1 9,6 9,6 - 9.6 22,5 56,8 3 634.7 9,1 9.1 - 9,1 - 50,4 3 268.8 
21,7 12.4 12.4 - 12.4 9.3 82,2 4 832,7 12,0 12.0 - }2.,0 - 74,1 4 354,5 
22,3 11,1 11.1 - 11.1 11.2 152.2 6 208,3 10,9 10,9 - 10,9 - 138,7 5 516.6 
23,6 11,4 11,4 - 11,4 12,2 177,6 6 770,9 11.1 11.1 - 11,1 - 165.3 6 016.7 
22,0 11.5 11.5 - 11,5 10.5 182.3 7 034.7 11.2 11,2 - 11.2 - 169,5 6 244,1 
18,9 13,4 13.4 - 13.4 5.5 185,5 7 137,8 13,1 13,1 - 13.1 - 171.0 6 340,9 
20.2 17,2 17,2 - 17,2 3,0 184,6 7 271,7 16.9 16,9 - 16,9 - 168.5 6 456,5 
16.5 13,5 13.5 - 13.5 3,0 178.7 7 384,4 }3,2 13,2 - 13.2 - 163,5 6 >54.1 
15.5 12,5 12.5 - 12,5 3,0 161.5 7 532,8 12,2 12,2 - 12,2 - 148.2 6 714.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

914.9 910.5 227,7 17,l 210,5 687,2 219,7 3 088.3 776,8 102.3 17.2 85,1 674.5 218,7 2 763,7 
949.2 918,5 242,8 15.~ 227,6 706.4 244.2 3 218,1 798,6 128.1 15,2 112,9 670.1 243.4 2 568,1 

1 013.1 966.5 238,5 21.~ 217,1 774,6 292,7 4 271.3 839.5 111.5 21.4 90,1 728.0 271,3 3 137,1 
1 232,3 1 186,9 362,4 1S.J 344.2 869.9 289.5 4 558,7 968,0 143.7 18,2 125,5 824.3 268,6 3 368,6 
1 232.9 1 083,5 331.7 2,0 329,7 901,2 319.1 4 785.1 849.2 106,3 2.0 104.3 742.9 298,2 3 522.8 
1 211.8 1 099.6 373.2 5.J: 368,0 838.6 477.4 4 803.5 855,9 137.5 5.2 132,3 718,4 456,5 3 545,5 
1 362.7 1 128.5 361.7 s.o 353.7 1 001.0 664,9 4 846,2 887,4 128.6 8,0 120.6 758,8 643.9 3 584,4 
1 487,2 1 180,0 428,7 9.l 419,4 1 058,5 733.0 4 924.5 880.2 147.2 9,3 137,9 733,0 712,1 3 626,9 
1198.5 1 119.6 324,0 8;., 315.1 874,5 754,8 5 058,4 908.6 137,2 8.9 128.3 771.4 733.7 3 622.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

o.1 - - - - 0,1 0.2 2 215,8 - - - - - - 2 058,9 
0,1 - - - - 0,1 - 1 750.6 - - - - - - 1 591,0 
o.o - - - - 0,0 - 2 042,0 - - - - - - 1 806,4 
0.4 - - - - 0,4 - 2 209,8 - - - - - - 1 930.8 
0.2 - - - - 0,2 - 2 356,7 - - - - - - 2 005,2 
0,2 - - - - 0,2 - 2 352,8 - - - - - - 2 001.4 
0,2 - - - - 0,2 - 2 348,9 - - - - - - 1 994,4 
0.2 - - - - 0,2 - 2 397,3 - - - - - - 2 007,6 
- - - - - - - 2 536,1 - - - - - - l 006.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

914,8 910.5 227,7 17.~ 210,5 687,1 219,5 872.5 776,8 102.3 17,2 85.1 674.5 218,7 704,8 
949.1 918,5 242,8 15.~ 227,6 706.3 244,2 1 467.5 798,6 128.1 15.2 112.9 670,5 243,4 977,1 

1 013,1 966.5 238,5 21.~ 217,1 774,6 292,7 2 229,3 839.5 111.5 21.4 90.1 728.0 271.3 1 330.7 
1 231,9 1 186,9 362.4 18.1 344,2 869.5 289,5 2 348.9 968,0 143.7 18.2 125.5 824,3 268,6 1 437,8 
1 232.7 1 083,5 331.7 2.(' 329.7 901.0 319.1 2 428.4 849.2 106.3 2.0 104,3 742.9 298,2 1 517.6 
1 211.6 1 099.6 373,2 5.1 368.0 838.4 477.4 2 450,7 855,9 137,5 5,2 132.3 718.4 456.5 1 544,1 
1 362,5 1 128.5 361.7 s.o 353,7 1 000,8 664,9 2 497.3 887.4 128.6 8.0 120.6 758,8 643,9 1 590,0 
1 487.0 1 180.0 428.7 9.' 419.4 1 058,3 733.0 2 527,2 880.2 147,2 9,3 137,9 733,0 712.1 1 619.3 
1 198,5 1119.6 324,0 s.~ 315,1 874,5 754,8 2 522.3 908.6 137.2 8,9 128.3 771.4 733.7 1 615,5 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

524,1 524,1 151.5 o, ... , 151.5 372.6 262,4 3,9 124.1 151.5 0,0 151.5 372.6 262,4 3.9 
620.9 620,9 176,5 o_ ... .." 176.5 444.4 384.4 6.0 620.9 176.5 0.0 176,5 444,4 384.4 6,0 
847,1 847,1 276,2 0,(' 276.2 570.9 603,9 6,7 847,1 276.2 0,0 276.2 570.9 603,9 6.7 
931.7 931.7 268.4 0.\. ... 268.4 663,3 601.5 6,7 931.7 268.4 0,0 268.4 663.3 601.5 6.7 
919.7 919.7 259.2 o .... " 259.2 660,5 599.3 6,7 919,7 259.2 o.o 259,2 660,5 599.3 6.7 
907.3 907.3 250,6 (LI 250.5 656.7 596.5 6,7 907,3 250,6 0.1 250,5 656.7 596.5 6,7 
908.4 908,4 257,6 0.1 257,5 650.8 601.3 6,7 908,4 257,6 0,1 257,5 650.8 601.3 6.7 
923,5 923,5 278,1 0.0 278.1 645,4 618.4 6,7 923,5 27lL1 0,0 278,1 645,4 618.4 6.7 
953.1 953,1 316.0 o.o 316,0 637,1 664.2 (>,6 953.1 316,0 0,0 316.0 637.1 664,2 6,6 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r 6) 

Jl7,0 - - - - 317.0 1.5 412.1 - - - - - - 31.3 
265,3 - - - - 265.3 - 479,9 - - - - - - 41.7 
587.ti - - - - 587.6 - 608,4 - - - - - - 71.0 
638,6 - - - - 638,6 - 615,2 - - - - - - 76,9 
569,6 - - - - 569.6 - 626,4 - - - - - - 76.5 
630,6 - - - - 630,6 - 627,0 - - - - - - 77,1 
724.1 - - - - 724.1 - 627,0 - - - - - - 77.1 
723,6 - - - - 723.6 - 627,0 - - - - - - 77,1 
778.4 - - - - 778,4 - 719,4 - - - - - - 77,1 

I 

! 
r 

i 

! 

I 

I 
I 

Anmerkungen °) und ') bis ') •. erste Seite der Tabelle m. A 1. - 1) Die Kredite 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schifkpfandbriefbanken. -

an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Hlndler und gerisge 
+) Untergruppe der .Kreditinstitute ftlit Sonderaufgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite ") 
DM 

_________________ K_re_d_i_te __ •n __ ö_ff_e_nt_l_im __ -r_e_m_t_li_m_e __ K_ö_~_e_rs_m __ •h~1 -en _______ ~,--------1-----------------------K-r_e_d•_·t_e_a_n_K_r_e_d_it_in_s_t_it_u_te __ ~--------- I 

Kurzfristige Kredite , Kurzfristige Kredite 

insgesamt I 1 Smatz- ~------- -------Debit~re-n ---------r-----
~i~~~k:g, ~, ~~;" ~~:; ·~i~ $,~ ' u~~ , ..... _, ~.:.] ~r.; ~~ ':::<~:~ I 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

Monats­
ende 

i / anwei- sonstige I 
1

1 

1 
1

1 

,
1 sungen I Kredite 

1-----~----~~----~----~~----~-----~----~----~------------~----~--~------L~ -----L-------1 
I, 

47.6 
31.5 
23.7 
22.9 
21.0 
22.5 

9.4 
10.0 

8.4 

24.6 
21.8 
12.3 
10.4 
10.2 
16.7 

6.1 
6.7 
5.1 

23.0 
9.7 

11.4 
12.5 
10.8 

5.8 
3.3 
3.3 
3.3 

138.1 
150.6 
173.6 
264.3 
383.7 
355,9 
475,3 
607.0 
289,9 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

138.0 
150.5 
173,6 
263.9 
383.5 
355.7 
475.1 
606.8 
289.9 

317.0 
265.3 
587,6 
638.6 
569.6 
630.6 
724.1 
723.6 
778.4 

:),.2 
1.8 
1.8 
3.4 
3.7 

11.3 
0.8 
1.5 
1.0 

1.7 
1.4 
1.6 
3.1 
3.4 

11.0 
0.5 
1.2 
0.7 

0.5 
0.4 
0.2 
0.3 
o.3 
o.J 
0.3 
o.3 
o.3 

133.7 
119.9 
127.0 
218.9 
2H.3 
243.7 
241.1 
299,8 
211.0 

133.7 
119,9 
127 ,o 
218,9 
234.3 
243.7 
241.1 
299,8 
211.0 

2.2 
1.8 
1.8 
3.4 
3,7 

11,3 
0,8 
1.5 
1.0 

1.7 
1,4 
1.6 
3.1 
3.4 

11.0 
0,5 
1.2 
0.7 

0.5 
0,4 
0,2 
0.3 
0,3 
0,3 
0.3 
0.3 
0,3 

125.4 
114.7 
127,0 
218.7 
225,4 
235.7 
233,1 
281.5 
186.8 

12:1.4 
114,7 
127 .o 
218.7 
225.4 
235,7 
233.1 
281.5 
186,8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

8.3 
5.2 

0.2 
8.9 
8,0 
8.0 

18.3 
24.2 

8,3 
5,2 

0.2 
8.9 
8,0 
8,0 

18.3 
24.2 

4S,4 
29.7 
21.9 
19.5 
17,3 
11.2 

8.6 
8,5 
7.4 

22.9 
20.4 
10.7 

7.3 
6,8 
5.7 
5.6 
5.5 
4,4 

22.5 
9.3 

11.2 
12.2 
10.5 

5,5 
3.0 
3.0 
3.0 

4,4 
30,7 
46.6 
45.4 

149.4 
112.2 
234,2 
307,2 

78.9 

7,3 
10,3 
16,8 
15,7 
16.4 
17,9 
19,5 
18,7 
16,8 

0.9 
2.2 
3.3 
3.4 
3,6 
3.4 
3.4 
3,5 
3.5 

586.4 
1 010,9 
1 473,6 
1 569,2 
1 618.1 
1 635.7 
1 658,6 
1 682.4 
1 681.1 

6,7 
2,5 
2.8 
3,8 
6.0 
2.7 
3,3 
7,6 
3.8 

6,6 
2,4 
2.7 
3,8 
6.0 
2.7 
3.3 
7.6 
3,8 

Private Hypothekenbanken °) 

220.5 
532,7 
781.9 
n5.o 
827.5 
838.8 
843,4 
852,1 
862.4 

5,8 
2.S 
2.8 
2.4 
4.0 
2,6 
3,3 
4.5 
3.4 

5,7 
2,4 
2,7 
2.4 
4.0 
2,6 
3.3 
4.5 
3.4 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.4 
8.1 

13.5 
12,3 
12,8 
14.5 
16.1 
15.2 
13.3 

365,9 
478.2 
691,7 
754.2 
790,6 
796.9 
815.2 
830.3 
818.7 

0.9 

o.o 
1.4 
2.0 
0,1 
0.0 
3,1 
0.4 

0,9 

o.o 
1.4 
2,0 
0.1 
o.o 
3,1 
0.4 

6,6 
2.4 
2,7 
3,8 
6,0 
2.7 
3.3 
7,6 
3,8 

5.7 
2.4 
2,7 
2.4 
4,0 
2.6 
3.3 
4,5 
3.4 

0.9 

0,0 
1.4 
2,0 
0,1 
0,0 
3.1 
0.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1.0 
0.8 

21.4 
20.9 
20,9 
20.9 
21.0 
20.9 
21.1 

324,6 
650.0 

1 134.2 
1190.1 
1 262,3 
1 258.0 
1 261.8 
1 297.6 
1 436.2 

457,5 
327,9 
553.1 
460,7 
435.4 
416,7 
387,8 
348,9 
446,7 

292.8 
119,1 
132.3 
149,2 
104,4 
121.4 
100.8 

97.6 
183,0 

7,2 

2,0 
6.6 

0,6 

285,6 
119,1 
130.3 
142,6 
104,4 
121.4 
100,8 

97.6 
182.4 

0,1 
0,1 
0.1 
0,0 

o.o 
0,0 
o.o 
0,0 

0.1 
0,1 
0,1 
0,0 

0,0 
o.o 
o.o 
0,0 

164.7 
208,8 
420,8 
311.5 
331.0 
295,3 
287,0 
251,3 
263.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 

4.3 
30.6 
46.6 
45.0 

149.2 
112,0 
234,0 
307,0 

78,9 

0,2 156.9 
159.6 
235,6 
279,0 
3H,5 
H1.4 
H4,5 
389.7 
529.4 

42,3 
32,9 

142,9 
53.1 
51.9 
52,1 
52.7 
52,7 
73,5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
0.8 
0.8 

21.4 
20.9 
20,9 
20.9 
21.0 
20.9 
21.1 

167.7 
490,4 
898,6 
911.1 
910.8 
906,6 
907.3 
907.9 
906,8 

415.2 
295,0 
410,2 
407.6 
383.4 
364,6 
335.1 
296.2 
373.2 

292.8 
119.1 
132.3 
149.2 
104.4 
121.4 
100.8 
97.6 

183.0 

7,2 

2,0 
6,6 

0.6 

Te i I z a h 1 u n g s k red i t ins t i tute 5) 

2.9 
3.6 
2.8 
4,6 
3,4 
3,1 
3.0 
5.8 
2.6 

0,4 
0,4 
0,4 
1.3 
0,4 
0.3 
0,3 
3.3 
0,2 

285,6 
119,1 
130.3 
142,6 
104.4 
121.4 
100,8 

97,6 
182.4 

0.4 
0,4 
0,4 
1.3 
0,4 
0.3 
0,3 
3.3 
0.2 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r 6) 

317,0 
265,3 
587,6 
638.6 
569,6 
630.6 
724,1 
723.6 
778.4 

1.5 380,8 
438.2 
537.4 
q8,3 
549.9 
549.9 
549,9 
549.9 
642.3 

29.6 

~5 .o 
10.5 

6.0 
7.5 

105,9 

42,3 
32.9 

142.9 
53,1 
51.9 
52.1 
52.7 
52,7 
73.5 

122,4 
175.9 
277.9 
258,4 
279,0 
243.2 
234.3 
198.6 
190,2 

2.5 
3.2 
2.4 
3.3 
3.0 
2,8 
2.7 
2.5 
2.4 

29.6 

35.0 
10.5 

6.0 
7.5 

105.9 

25,0 
25.0 
25,8 
24,7 
26.3 
26,4 
25,5 
25.1 
23,2 

7.4 
4,7 
2.9 
2.3 
4.3 
4.6 
4,0 
4,0 
2.3 

17.6 
20,3 
22,9 
22.4 
22.0 
21.8 
21.5 
21.1 
20,9 

167,4 
414,2 
317.6 
198,2 
191.0 
194,8 
191.5 
192.2 
267.3 

167,4 
414.2 
317,6 
198.2 
191.0 
194,8 
191.5 
192.2 
267.3 

0.1 
0,2 
1.2 
0.4 
0,3 
0.4 
0.3 
0,3 
0.3 

9,7 
5,9 
5.4 

62.4 
71.6 

129.0 
146.6 
144.4 
149.4 
148,5 
148.4 
148,1 

1.9 
4,8 

41.8 
44,2 
44.1 
44.4 
44,3 
44.4 
44,7 

60.5 
66,8 
87.1 

102,4 
100,3 
105.0 
104,2 
104.0 
103,4 

4 364.5 
5 921,6 
7 454.1 
8 226,5 
8 425 ,l1 

8 S33 .6 
8 649.9 
8 729,6 
8 804,4 

2 827,6 
3 030,1 
3 122.2 
3 177,5 
3 179.4 
3 190.3 
3 210.2 
3 208,9 
3 228,6 

1 516.9 
2 891.5 
4 331.9 
5 049.0 
5 245.6 
5 341.3 
~ 439.7 
5 520.7 
5 575 ·' 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 

I~~;: 

I 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 

I 
Aug. 

' 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 

I 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 

I 

Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
[uni 1956 
Am~. 

I 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

0,4 I Dez. 1953 
0,9 Dez. 1954 
1.0 Dez. 19 55 
1,0 Juni 1956 
1.0 Au•. 

1.0 Okt. 
1 ,o I SePt. 

1.0 Nov. 
1.0 Dez. 

13.0 
19,3 
43.3 
52.1 
51.8 
50.9 
50,0 
50.1 
495 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug, 

I 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle Ill, A 2. - 1) Quelle: Bundesminister !ür d .. Post- und Fernmeldewesen. Wemseikredite: Zur 
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I 

III. KredltlHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerbest4Hde, EIHlageH 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teßzablungllaedite 1) nach Bankengruppeil 

M!oDM 

1954. 1 1955 1 1956 

Gruppen 
Dez. Dez. Juni Okt. Nov. 

I 

I 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 1 839,6 2 !39,8 2 751,4 2 695.5 l 692,1 

Teilzahlungskreditinstitute 955,7 1 389,4 1 483.7 1 458.711 485,7 
Kreditinstitute (ohne Teil-

zahlungskreditinstitute) 883,9 1150,4 1 267.7 1 236,8' 1 106.4 
davon 

I Nachfolgeinstitute der I 
früheren Großbanken 60,4 95,1 107,6 110.8i 103.2 

Stt"~,~·l~~~~~al- und 160,8 195.5 216,4 106.3 215.6 
Privatbankiers 22,7 31,4 

31.11 
30.3 30.6· 

Girozentralen 85,6 131,4 156,1 154.4 150.71 
Sparkassen 489,1 626,5 680,3 650.5 640.3' 
Gewerbliche Kredit- I 

genessensehaften 51,5 55,4 60,51 59.0 58.5 
Undliehe Kredit-

genessensthaften 9.3 14,5 
14,71 15.1 15.8 

Obrige GrUPPen ') 4.2 0,8 1,0 1.01 1.0 

Dez. 

2 773.6 
1 562,7 

''"·'I 110.6 

204.8 
30.5 

147.6 
639.4 

61,6 

15.4 
1.1 

') Veränderungen 'gegenüber früher ver6llentlimten Zahlen sind auf nach-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - 1) Spezial-, Haus- und Branmebanken, Zentrallr.assen. Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzablungskredite 1
) 

von T eilzahlungslaeditinstituten 

1956 

2.Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

Verwendungszweck Durch- I Durch- Durch· 

Mlo sdmittl. Mio lschnittl. Mlo schnitt!. 
Kredit- Kredit- Kredit-

DM betrog DM betrag DM betrag 
in DM in DM in DM 

Neu in Anspruch genommene 
Tellzahlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
632,9 461 522.3 445 669,6 384 

zur Beschaffung von 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtschaftsgütern 1 ) 23.9 6 020 25.9 6 229 26,7 5 616 
Lastkraftwagen. Zug-

Ha'::~~~:kfid,~n~!3te::'uf- 121.6 11 646 76.0 10 553 80.7 9 346 

liehen Einrichtungen 17,6 2 206 18.7 2 371 19.7 2 016 
Bekleidung, Textilhausrat 130.2 154 98.5 143 203,3 176 
Fahrrädern, Nähmasdlinen. 

Schreibmaschinen 14.1 316 10.S 384 9,6 410 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 56.9 309 58.8 323 71.0 313 
Möbeln 73,9 733 73.5 773 97,6 731 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 144.8 1 868 114,6 2 007 93.2 2418 
Rundfunkgeräten 24.5 441 2S,9 459 40,4 484 
Sonstigen Gebrauchslliitern 25.4 521 19.9 440 27.4 454 

Nacllrld!tlldt: An Händler- I ~Fn~:ufi~!~::; 76.7 5 034 62.7 4 730 66,0 I 4 608 I 

'""' V ergleide 

4. Vj. 1955 

Durch-

Mlo 
schnittl. 
Kredit· 

DM betrog 
lnDM 

640,1 362 

20.3 3 946 

87,4 10 505 

17.1 1 901 
176.2 155 

10.2 364 

67.0 294 
93.0 707 

95.1 2 284 
37.4 404 
36,4 442 

1) Abwejchend von der !Ihrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt """ in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. -'> z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') Z. B. Ofen. Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Monatt-
ende 

19S4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 !an. 

febr. 
Mirz 
April 
Mal 
Juni 
ul! 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan.P) 

1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Dez. 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

Wertpapiere 
----

Kon-
sortial-

Son- bete!-
stige l!gun-

Wert- eeu 
paplere 

Anleihen Anleihen und ver-
'zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des verzins-
Bundes und der liehe Sonstige 1\iirsen-

Länder S~tz.. verzins· ging!~· 
ino- anwei- liehe Divi-

gesamt darunter sungen Wert- denden· 
derBun- der Ge- papiere wene 

ino- meinden 
gesamt desbahn und Ge-undBun-

despost meinde .. 
verbinde 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksyste ms 

4 564,6 1 354,3 403.4 120,8 2 493.8 Sl4.1 71.6 95,4 
6 187.9 1 615,8 540,4 97,7 3 593.7 102.9 77,8 186.7 
6211,9 1 609,8 545.4 100,5 3 602,8 Ut.9 66,9 296,1 
6 H1.6 ·1 579,9 544,5 98,3 3 609.4 100.9 63.1 247.6 
6 181.3 1 575,8 537.S 100,2 3 615,6 U7.3 62.4 283,3 
6 222.9 1 553,8 555.1 94,6 3 680,0 138.5 56,0 390,2 
6 159.6 1 526.9 549.4 94.8 3 630,5 141.9 58.S 331,1 
6 136.6 1 485.1 521.3 94.2 3 621.2 173.9 62.2 335,7 
6 126.1 1 465.9 517.4 • 82.7 3 628.4 8$6,4 62,7 345.4 
6 153.6 1 426.5 515.8 78.:? 3 604.1 915.5 59.3 356,9 
6 277.9 1 469.4 520.3 74.8 3 726.0 943.4 64.3 354.7 
6 254.9 1 463.9 S04.3 66.9 3 698.6 9S7.4 68.1 332.5 
6 298,7 1 466.6 504.8 66.9 3 710,5 9H.7 69.0 323.2 
6 265.7 1 457.3 490.7 63,8 3 679.0 994.7 70,9 301.9 
6 386,9 1 498,0 ... 333,4 

Kreditbanken 

j 
60'.0 1186.1 58.6 321.6 
61.0 31S.3 
62.4 301.9 

12 205,51 541.51 
87,7 

I 

9.8 I 833,9 i 760.3 
2 367.9 475.4 87,8 9.1 

i 
912.5 1 912.3 

2 411.5 486.5 97.6 11.6 ~~~·.~I 940.0 
2 403.6 482.6 99.4 9.5 946.4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken + ) 
1 097.21" 
1 243.4 
1 262.4 
1 252.9 

328,81 292.9 
306.9 
312.0 

63.3 

1

, 

58.4 
67,6 
70,0 I 

3,91 2.9 
2.7 
2.7 

309.51 416.1 
355.1 563.5 
355.6 ~68.5 
333.7 S15.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

76t.o 1 

789.0 I 
795.9 
·790.7 

257.7 I 302,6 
319.8 
313.1 

166,91 132.6 
130.3 
104.4 

40.7 I 42.8 
42.3 
48,6 

20.8 I 3.9

1 

25.4 4.3 
26.3 4.4 
25,4 4.7 

Privatbankiers +) 

3.5 \ 3.9 
3.6 
4.0 

2.0 I 1.9 
4.5 
2.1 

382,41 425.0 
426.7 
427.4 

112.4 
l05.5 
110.7 
l30.3 

105.21104.2 
120.9 129.S 
118.s 146.5 
127.8 115.4 

I 
28,9 I 142.0 29.0 252.6 
28.7 247.0 
28.8 228.6 

I 
25.4 

I 
31.3 

21.6 56.9 
23.8. 55.8 
23,9 56,7 

I 5,61 
13.4 

7.5 18.1 
8.0 H.5 
9.2 16.6 

I 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 

zinsliehe Schatz· und 
anweisungen des verzine- Kon-
Bundes und der liehe Sonstige Börsen- sortlal-

Monats- Lind er Schatz- verzins .. ging!ge Son- bete!-
ende Ins- anwei- liehe Divi- stige ligun-

g..,amt I darunter sungen Wert- denden- Wert- gen 
derBun- der Ge- papiere werte papiere 

ins ... desbahn meinden 
g..,amt undBun- und Ge-

I despost meinde-
Yerbinde 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1955 Dez. 

I 
89.6 1 

5.1 I 0.1 I ~I 
36.8 

I 
47.6 I 0,1 I -1956 Okt. 32,91 7.1 0.1 11.5 13.8 0,5 -

Nov. 33.4 7,0 0.1 11.6 14.3 I 0.5 -
Dez. 46,9 17.6 o.o 13.8 15.0 o.s -

Girozentralen 
1955 Dez. 11 064,7 : 312,21 90,61 28.9 I 697.4 

I 
26,1 

I 
0.1 

I 
-

1956 Okt.. 1 094.51 308.0 88.9 15.9 743,3 21,0 0.3 4.9 
Nov. 1 095.1 306.1 89,0 

~!:~ I 745.6 27.3 0.2 5.0 
Dez. 1 088,4 306.7 86.2 730.3 33.4 1.2 -

Sparkassen 
1955 Dez. 

11 349,81 103 .• I 46,51 51.0 11 173.4 I 8.7 

\ 

13.2 I -1956 Okt. 1 375.4 104.3 33.7 34.2 1 227.1 5.7 4.1 -
Nov. 1 372.0 104.5 32.7 31.8 1 226.9 I 5,7 3.1 -
Dez. 1 383.4 103.3 32,5. 28.8 1 243.2 S.5 2.6 -
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. 

Grundkreditanstalten 
1955 Dez. 

I 442.21 354.S r 86,61 7,81 79,81 0~ I 0.1 

I 
-

1956 Okt. 348.5 293.8 72.2 3.5 50.9 0.3 -
Nov. 347.8 291.3 72.4 3.5 52.8 o.o 0.2 -
Dez. 346.8 289.4 70,0 3.4 S3,8 o.o . 0,2 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1955 Dez. 

I 
182,81 75.61 4D.91 o.o I 105.41 

1.81 
o.o 

I 
-

1956 Okt. 150.3 52.8 42.4 0.0 93.6 3.9 0.0 -
Nov. 158.0 56.7 42.5 o.o 97.4 3.9 0.0 -Dez. 162.9 63,6 42,3 0.9 97.0 1.2 0.2 -

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1955 Dez. 

I 
738,81 200.51 182.21 

~I 
538.3 I -

I ~I 
-1956 Okt. 692.0 205.2 172.0 486.8 - -

Nov. 684.8 196.2 163.0 488.6 - -
Dez. 651.5 1H.9 152.7 465.1 - -

Alle übrigen Gruppen') 
1955 Dez. 

I 
204,0 \ 28.0 I 5,81 0.31165.41 

5.91 4.41 
-

1956 Okt. 226.4 24.4 7.1 4.1 184.4 1.6 4.9 -Nov. 229.S 25.3 7.5 4.2 186.7 8.8 4.5 -
Dez. 229.0 25,8 7.6 3.9 . 186,9 8,1 4.3 -

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf n 
zen, Aktiva, .Wertpapiere und.Konsortialbeteiligungen". -I) Zent 

achtriglich eingegangene Korrektunneldungen zurOckzuführen. - 1) S. auch Tabelle m. B 1, Zwischenb!lan· 

- P) Vorläufig. . 
ralkassen, Kreditgenossenschalten und Teilzahlungskreditlnstltute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite 
I 

Einlagen 

I Wed11el-
I 

I 

Zahl 
i 

I Monau- I 
der Debi- lang- Sicht-

ende Institute und Spar-ins- toren frlstige ins-
') 

I 

kredite I Termin- ' einlagen gesamt ') Kredite gesamt 
einlagen I 

I 

1951 März 11 214 690,9 50ß,3 68.5 114.1 1 141.4 501.6 639,8 
Juni 11 211 698,2 530,6 73.1 94.5 1 170,6 552.9 617.7 
Seot. 11 207 682,9 522.6 66.0 94.3 1 312,8 664,3 648,5 
Dez. 11199 685,4 532.7 64,8 87,9 1 403,4 695,3 708,1 

1952 März 11 195 803.2 624.7 88.5 90.0 1 473,7 699,0 774.7 
Juni 11 185 910,5 709,9 103,6 97.0 1 515.8 706,7 809.1 
Sept, 11 178 945.5 728.8 103,8 112.9 1 664,0 787,5 876,5 
Dez. 11154 980.9 760.0 101.0 119.9 1 779,7 794.8 984.9 

1953 März 11146 1 143.6 890.7 123,7 129.2 1 852,7 778,5 1 074.2 
Juni 11 117 1 300,7 1 015,4 146.2 139.1 1 897.1 777.8 1 119.3 
Sept. 11112 1 346,6 1 057,7 141.1 147.8 2 065,8 852,8 1 213 .o 
Dez. 11067 1 365.1 1 059.1 136,0 170.0 2 269,7 864.8 1 404.9 

1954 März 11 068 1 539.9 1 189,4 154,6 195.9 2 470.5 834,3 1 636,2 
Juni 11042 1 712.8 1 333.5 173,6 205,7 2 553,0 848.1 1 704.9 
SePt. 11 056 1 775.0 1 375,0 172.3 227,7 2 739.7 910.4 1 829,3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173.5 272.3 2 957.3 930,6 2 026.7 

1955 März 10 998 2 106,7 1 557,7 195,9 353,1 

i 
3 178.9 983.2 2 195.7 

Juni 10 969 2 253.9 1 706.1 202,4 345 .• 4 3 213,4 982.7 2 230.7 
Sept, 10 967 2 426.1 1 818,7 201.8 405,6 

I 

3 450.1 1 089,2 2 360,9 
Dez. 10 92S 2 356,4 1 738,0 185.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870.8 204.2 463,0 3 767,4 1 077.1 2 690,3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
Seot. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1 160.7 2 792.9 

1) Quelle: Deutscher Railfeisenverband eV., Bonn. Die Zahlen umfassen da• Geschäft 
a I I er Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutsdler Länder nur rd. 1 450 Institute· er faßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesarnterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdien Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsdlen Ralfleisenverband angesdllossenen Kreditbanken (Han-
noversdle Landwirtsdlaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdlleswig-Holstein AG. 
Kiel, Südwestdeutsdle Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sehen Erhebungen der Bank deutsdler Länder in der Gruppe Staats-, Regional· und Lokal-
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
forderungen. I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestltnde, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

I 
I 

Zeit 
Girale I Zeit 

Girale 
Verfügungen Verfügungen 

1952 Nov. 41 884.7 I' 1954 Dez. 65 424.8 
Dez. 49 H5.9 

I 19H Jan. 54 342,6 
1953 ]an. 42 65S.1 Febr. 49 862.1 

Febr. 38 270,5 März 56 587,2 
März 43 922,3 April 54 429.5 
April 42 707,9 Mai 54 707,7 
Mai 41 581.6 Juni 60 863,8 
Juni 45 827.4 Juli 60 816,5 
Juli 45 920,7 Aue. 60 820,6 
Aug, 44 013,5 SePt. 62 397,8 
Sept. 47 396,8 I Okt. 61 751.3 
Okt. 48 387.6 Nov. 62 336,5 
Nov. 45 777.0 Dez. 73 349,5 
Dez. 55 111.5 

1956 )an. 63 869,2 
1954 ]an. 45 650.6 

I 
Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333,3 März 63 115.4 
März 49 243.6 April 63 383.7 
APril 46 831.3 Mai 63 130,2 
Mai '16 300,3 Juni 68 243.1 
Juni 50 874,9 Juli 66 420,7 
Juli n 371.0 Aug. 67 365.1 
Aug. 49 870,6 I Se PI. 67 381.4 
Seot. 52 997,5 Okt. 70 441,0 
Okt. 52 416,9 Nov. 69155.2 
Nov. 53 335,7 

I 
Dez. 79 165.0 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne lind· 
liebe Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Yerände-
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein-
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf Handwerk 

I 
I 

I Zen- Land-. 
Sonstige 

Übrige Kredite 

Jahres· Kredite für die tra]e Forst~ Wirt- der Nicht 
an eisen- Stahl-, ehe- Textil·, 

Bau· 
Ver- Ein- und öflent- sdlafts- Teil- auf-bzw. 

Nicht- und 
Ma- Elek- misdle Nah- Leder·, Wob· sor- fuhr· Was· lidle zweige zahlungs- glieder· Vierte]- meta II- und Sdluh-

wirt- Handel Kredit-banken dar- sdli-
tro- rungs-

sdlaft 
nungs- gungs- und ser- und kredit- bare jahres- sdlaf- tedlnik,i phar- und in du- bau be· nehrner ins- ins- unter Berg-

I 

nen- : arbei- Vor- wirt- Kredit- insti- Kredite ende Iende Fein- Ge nuß· strie, I triebe •) gesamt gesamt Hand- bau und ma- tende rats- sdlaft nehmer stute ') 
werk In du· Fahr- mecha- zeu- mittel- Beklei· !ndu- stellen ') ') ') 

strie, nik. tische indu~ dungs-
Gie-

zeug~ 
Optik In du- strie 

strie~ 
bau ge-

1 

zweige ßerei I strie werbe 

I I 
') 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

1949 9 679 4753 380 196 291 542 304 426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 855 327 
1950 13 573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 I 052 203 183 
19H 15 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 I 331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 I 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 522 650 647 I 481 1 738 896 154 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11 196 1 068 430 772 I 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 I 440 524 302 
1954 25 146 12 294 ; I 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 I 741 621 410 
1955 SePt. 27 195 13 550 'I 410 348 I 008 1 999 937 720 1 585 2 492 1 608 38 5 151 8 783 567 750 210 I 934 782 83 8) 

Dez. 28 047 14 004 1} 386 497 1 175 2 315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 SQl 618 742 218 2 023 847 100 
1956 März 28 734 14561 !1452 378 1 020 2 487 1 049 862 I 839 2 341 1 625 411 183 8 800 792 778 197 I 978 873 161 

)uni 29 421 9) 14 7999) : 1 501 335 1185 2 487 1 133 835 I 750 2 369 1 707 402 181 9 006"J 719 819 2389) 2 133 9) 932 102 
SePt. 29 114 14 547 11 509 303 1 157 2 457 1 086 738 1 618 2 521 1655 389 170 9 299 483 820 248 2 148 907 103 

Mittel- und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 34 227 12 59 44 9 3; 37 21 673 248 59 - 63 183 159 752 
1950 7 263 1 771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 --- 335 578 588 46 792 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3 63 5 978 360 - 606 1 050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 78'1 534 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 I 749 1 215 161 768 
1953 22 754 5 853 476 1 075 1 016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 894 266 694 
1954 30 651 6 816 

I 

650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1 137 2 I 884 4 !50 2 577 390 610 
1955 Seot. 37 735 7 859 765 1 057 985 1 245 596 576 715 743 514 14 416 I 546 I 376 21 2 722 5 457 3 250 530 558 

Dez. 40 819 8 409 806 1 096 1 171 1 322 566 605 774 742 558 15 859 1 859 I 422 2 2 967 5 558 3 582 611 550 
1956 März 42 877 8 8Q4 844 1 109 I 229 I 470 659 618 808 766 601 16 7H I 933 I 507 2 3 149 ~ ~~~~~) 3 74010 594 537 

Juni 44 865 10) 9 15410J 884 1104 1 230 I 553 709 644 813 786 619 17 660 10) 1 QI)O 1 5H 2 3 292 !md 608 54210) 

Sept. 47 139 9 477 930 1107 1 250 1 657 747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 584 184 3 507 5 964 603 525 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigrn Krrdite nadl Wirtsdlaftszweigen ist gesdlätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - Z) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') AudJ die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossensdlaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt sind 
(Ende Sept. 1956 etwa 1 OSO Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich~ 
rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - 6 ) Kr~dite an Betriebe des Verkehrs~ und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an nSonstige private Kreditnehmcr .. sowie Fracht .. 
stundungskredite. - 6) Einsdlließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 'l Kurzfristige Kredite: Nidltaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-red1tlid1en Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute"', 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel~ und langfristige Kredite: Ausleihungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme duf(h Auf~ 
Iösung der Gruppe .. Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - 9) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung des Berliner Gesdläfts einiger Institute im April 1956 verursadlt wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio.DM, sonstige öffent!idle Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsdlaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM)_ - 10) Statistisdl bedingte Zunahme, die durdl die Einbe­
ziehung des Berliner GesdJäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM. Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentlidle Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsdlahszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nidlt aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
11) Statistisch bedingte Versdliebung in Höhe von rd. 500 Mio DM von .Sonstige öffrntlidle Kreditnehmer" auf .Obrige Wirtschaftszweige und Kreditnebmer•: vgl. Anmer­
kung 11). - 11) Statistisch bedingte Verschiebung in Höbe von rd. 500 Mio DM: vgl. Anmerkung 11). 

57 

I 



Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestllnde, Etn/agelt 

Jabres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 
A1>rll 
Mai 

!uni 
uli 

Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1907 )an.P) 

19~> Nov. 
Dez. 

19>6 Febr. 
Mal 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>5 Nov. 
Dez. 

19>6 Febr. 
Mai 
)uni 
Au1. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mal 
Juni 
Au1. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

19>6 Febr. 
Mai 
I uni 
Au1. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

19>6 Febr. 
Mal 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Au1. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 
ins~ 

gesamt 
') 

9 403,97 ) 
13 498,67) 

17 573.0 
21 822.2 
27 135.8 
34 136.8 
41 818.0 
45 938,9 
47 479.6 
46 811.2 
47 080.5 
46 70>.7s) 

47 696.4 
48 052.2 
48 164.6 
48 735,3 
49 462.9 
49 753 .o 
>1043.5 
H 485.0 
53 >48,9 
13 439.2 

H 993,5 
17 290,6 
16 273.0 
16 499.8 
16 701.3 
17 322.0 
18 073.8 
18 219.7 
19 662,5 

9 117.1 
9 796.7 
9 384,6 
9 521.8 
9 606.1 
9 868,6 

10 241.5 
10 341.2 
11 186,4 

5 356,5 
5 820,6 
5 358,4 
, 370,0 
5 469.4 
57H.2 
6 079,8 
6 073.2 
6 5'94.7 

I 386,2 
1 542,0 
1 394.0 
I 394.1 
1 408.l 
1 Hl.6 
1 521.7 
1 575.0 
1 665,7 

133,7 
131.3 
136.0 
213.9 
217.7 
226.6 
230.8 
230.3 
2H.7 

2 588,5 
2 701.1 
2 481,8 
2 226,0 
2 227.4 
2 227,5 
2 372.8 
2 402,8 
2 576.4 

7. Einlagen von Nichtbanken •) 1) 

MioDM 

von dm Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen') gliedern alch in Einlaien 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzelt von')') 

Wlrtschaftsunwnehmen und Private öffentlich-rechtliche Kllrpenchaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
_________ " --------+---,----.....,-----.---l bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

: 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. IBO bio 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 
Sicht- Termin- Spar-

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

einlagen einlagen einlagen 
') ') 

Sicht- i 
und 1 I 

Termin- 1 Sicht- , Termin­
einlagen I einlagen ! einlagen 

ins.. · 

gesamt 

1 

I 

Spar­
ein­

Ja11en 

Sicht­
und 

Termin­
einlagen 

Ins-
gesamt 

Sicht- Termin-
einlagen einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

W 'rt 1 Öffent- w·n I Öffent- w·n 11 öffent- w·n löffent-
1 • lieh- l • lieh- I • • lieh- l • Iieh­

schafts-~ recht- schalts- 1 recht- schafts- · recht- schafts- 1 recht­
unter- liehe unter- I liehe unter- 1 liehe unter-~liche 

nehmen IK nehmen IK_ nehmen K" nehmen K" 1-· d örper-1-· d i orper- d 1 orper- d orper-

P:ate l"~!f- jP~:ate[ '~!f- P:ate! •'!'_~- P:t:atel "~!f-

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
6 649.6 
8 339,7 
9 340.5 

11 146.1 
11 973,8 
12 956,2 
15 349.5 
15 810,7 
17 050,0 

15 741.> 
15 68>,5 
H 481,5 

15 868.:> 
16 086,7 
16 085',8 
16 309.2 
16 530.1 
16 380.5 
16 738,1 
17 147.1 
18 5'89.5 
16 777.1 

7 118.7 
8 232.1 
7 026.1 
7 025.0 
7 136,2 
7 3'13.6 
7418,7 
7 >31.7 
8 778,7 

4 346.2 
4 932,0 
4 254.1 
4 266.1 
4 322.1 
4 405.9 
4 468,2 
4 529.6 
5 247,5 

2 070.8 
2 476,8 
2 064.8 
2 0>3,3 
2 072.9 
2 16·3.9 
2 177.2 
2 205.2 
2 611.5 

638,7 
75'8.4 
647.7 
643.3 
665.9 
1>64.6 
692.1 
711.7 
814.> 

63,0 
64.9 
59,5 
62.3 
75.3 
79.2 
81.2 
85.2 

105'.2 

634.1 
862,8 
744,1) 
665.6 
727.0 
654,3 
701.0 
777.1 

1 014,7 

11H,4 1 598,9 5 769.1 5 198,6 I 
2 098.3 3 060.6 1 637.3 6 5n.• I 
4 167,0 4 065,5 10 238,9 7 805,3 
, 692.1 4 984.0 12 866.5 9 >ll.l •

1 

7 758.2 7 403,8 14 831.2 10227,7 
9 939.7 11 240.9 16 801.4 11 218.4 
9 751.3 16 717.2 18 320,1 13 329,) 

10 000,9 20127.3 19 157.2 13 737 ... 1 
9 761.4 20 668,2 20 207,0 14 747.2 
9 882,7 21187,0 19 5'34,1 13 816.~ 
9 770.0 21 625.0 19 337.0 13 533.> I 
9 41().58) 21 813,7 18 968.0 13 278.~ 

9 819.2 22 008,7 20 035.6 13 871.'11) 
9 821,4 22 144,1 20 260,4 14 011.1 

~~ ~u ~~ m:~ ~g m:i um:: 1 

10 638,5 22 294.3 21 2<>9.4 14 4"5'2.7 ; 

~~ m:~ ~~ m:~ ~~ ~~;:i i! ~~i:} 1

1 

II 842.5 22 495.4 22 069.9 14 885.6 
11 587,7 23 371.7 22 9>1,7 15 990,9 1 

12 697.1 2' 965,0 22 095.9 14 6,,_. 

, 628.4 
5 731.8 
5 780,3 
5 991.9 
6 071.3 
6 713.2 
7 375.1 
7 426.8 
7 H2.> 

3 246,4 10 746.7 
3 326.7 11 831.0 
3 466,6 10 913.6 
3 482,9 11 329.0 
3 49l.S 11 304.2 
3 29>,2 II 951.4 
3 280.0112 477.11 
3 261.2 12 586.8 
3 >31.3 13 426.7 

6 595.9 
7 >97.0 
6 500.0 I 
6 5'65'.1 I 
6 589.~ 
6 7'56.7 ' 
6 914.51 
6 967.2 
8 014.9 

570,5 2 035.911 451,0 
1 103.> 2 800,7 1 805,9 
2 433,6 3 268,6 1 535,2 
3 345,3 3 971.7 1 624.9 
4 603,5 4 900,8 1 746,1 
, 583.0 6 094.5 1 737,8 
4 990,8 6 780,7 2 020.2 
5 419,8 6 654.4 2 073,3 
5 459.8 19 008,7 6 604,4 2 302,8 
5 717.6 19 514.7 6 090,1 1 925.0 
5 803.5 19 907 .o 6 118.5 2 152.0 
5 689.\) 20 100.7 5 924,0 2 203,0 

6 163.7 20 292.5 5 652.1 1 996.6 
6 248,6 20 418.9 5 647,7 2 074,9 
6 189.6 20 614.9 5 711.3 2 146.7 
6 536,9 20 >77 ,5 , 660,9 1 994.4 
6756.7 20666.1,959.2 2 077.4 
6 857.4 20 817.116 250.3 2 158.4 
7 168.8 21 042.1 6 470.2 1 980.3 
7 184.3 20 910.2 6 919.7 2 261.5 
6 960,8 21 761.1 7 225.5 2 598.6 
7 464,2 22 401.6 7 37'8,3 2 145.4 

4 150,8 
4 234.0 
4 413.6 
4 763.2 
4 714.9 
5 194.7 
5 562.6 
, 619.6 
, 411.8 

Kreditbanken 

2 000,4 
3 118.2 2 132.9 
3 l)0,6 1 892,8 
3 282.7 1 687,9 
3 298.0 1 903,3 
3 137.1 2 075.4 
3 148,0 2 316.7 
3 135.2 2 371.7 
3 413.2 2 704.> 

522.8 
635.1 
526,1 
459,2 
546.9 
H6.9 
504,2 
564.> 
763,8 

>84.9 
994,8 

1 733.4 
2 346,8 
3 1>4.7 
4 356,7 
4 760.5 
4 581,1 
4 301.6 
4 165,1 
3 966.5 
3 721.0 

3 655.~) 
3 572,8 
3 564.6 
3 666.> 
3 88.1,8 

1
~~~:~ 
4 658.2 
4 626,9 
5 232.9 

1

.1 477.6 
1 497,8 
1 366.7 
1 228.7 
1 356.4 
1 518.> 
1 812.> 
1 807,2 
1 940.7 

295,41 720.4 
1 0~0.8 

505,1 2io.31 
695,2 613,71 
849,1 1 0~5.6 

836.2 1 363,5 

765.7 1 429.5 

175.1 
491.8 
644.8 

997,9 

1~1.s/ 199.4 
391.11 322.3 
574.3 463,3 

i 

1-5~8.0111~6.3 
I 

871.4 1 6?7.4: 925'.3 

4~8 81115.2 
7oo:o 224.1 
703,8 389,6 

: I • 

1 3~8,911 6t0.7 

1 4~1.9114?"4.1 

x 716.2 I 
1 725.2 1 257.4 7~8.( 1 465.5 770.6 1 969.91 868.7 1 526.4 1185.5 

~~:~ • • • • • l • • • 
1628.2 I 327,5 801.4173-1.5 918.9 1 932.311103.3 1733.CI I 058.2 

~ ~nlx"6;1.11 0~8.7117;1.0 1 0~4.9119;7.7]15~1.311 8~9.0 1 ~3.3 
I 610,6 • • • • • • • • • 
1 563.4 ' • • • • • • • 

804,3 
lOS.> 
216.0 901.4 
200,2 932.2 
195.8 
15"8.1 973.8 

m:g 1 2~4.81 
118.1 

266.9 1 123.8 388,4 1 227.8 

310.3 1 146.4 325,8 1 258.1 
238.0 1143.4 241.4 1 506.5 

251.8 1 402.7 3'39,2 1 496.0 
• I 

392.5 1 4~3,71 452,11 H4.2 

357,8 994,9 464.5 

293.4 1107.7 437.1 
293.8 1181.1 455.5 

409.2 1 322.2 H8.l 

408,5 1 386.91 554.1 
I 

Nacnfolgeinstitute der früheren GroSbanken -t-) 

2 95'6,4 
3 008,2 
3 192.2 
3 327.8 
3 349,9 
3 684.5 
4 020.0 
4 069.3 
4 022,1 

2 075,0 
2 098,9 
1 994.1 
1 993.2 
2 068.9 
2 3'14.3 
2 596.1 
2 >67.0 
2 604.8 

533,3 
565,5 
524.4 
526,3 
517.1 
573,9 
616.2 
652.2 
622,4 

63,7 
59.2 
69,6 

144.5 
1H,4 
140.5 
142.8 
138.4 
103,2 

I 889,3 
1 773.7 
1 673,5 
I 489.8 
1 429.5 
1 H4.5 
1 613.1 
1 566.8 
1 5'01.3 

1 814,5 
1 856,5 
1 938,3 
1 927.9 
1 934.1 
I 778.2 
1 753.3 
1 742.3 
1 916.8 

1 210.7 
1244,9 
1 299,5 
1 323.> 
1 327.6 
1 296.0 
1 306.5 
1 301.0 
1 378.4 

214.2 
218,1 
221.9 
224.5 
225.2 
214.1 
213.4 
211.1 
228,8 

7,0 
7.2 
6.9 
7.1 
7.0 
6.9 
6.8 
6,7 
7.3 

65.1 
64,6 
64.3 
70,6 
70.9 
58.7 
58.7 
58,2 
60.4 

6 497,> 4 161,9 
7 134.8 4 746.6 
6 617.7 4 065,1 
6 837.3 4 096.5 
6 869.6 4 144.1 
7 209.3 4 214.0 
7 516.0 4 306.0 
7 584.~1 4 347.0 
s ost.7' 4 Ho.~ 

2 335.6 
2 388.2 
2 S52.6 
2 740.8 
l 724.8 
2 995'.3 
3 210.0 
3 237,5 
3 131.0 

805.1 
1 765,9 805,4 
1 842.1 828,6 
1 844.1 756.6 
1 851.6 802.4 
1 717.9 8·81.1 
1 702.9 972.2 
1 694.2 1 014,4 
I 868,8 1 187.9 

184,3 
185.4 
189.0 
169.6 
177.3 
191 .. 9 
162.2 
182,6 
296.8 

620,8 
620.0 
639.6 
587.0 
625.1 
1>89.2 
810.0 
831,8 
891.1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

326,9 II 3 004.4 
3 307,5 
3 050.7 
3 168,1 
3 093.0 
3 33'8.6 
3 478,51 
3 470.9 
3 75'1.5 

1 119.7 
1 266,0 
1117.9 
1118.5 
1132.0 
1184.8 
1 259.4 
1 312.3 
1 38>.6 

1 743,91 
2 039.l 
1 739.s 1 
1 773.1 I 
1 714.1 ' 

1 812.) I 1 844.1 
1 838.4 
2 lH,l 

627.11 
746,5' 

:~~~.I 654.7 
651.4 
683.3 
700.8 
804.0 

1 260.5 
1 268,3 
1 311.J 
1 394.3 
1 378,2 
I 526.3 
1 634.4 
1 632,5 
1 596.3 

492,5 
519.5 
481.9 
485.2 
477.3 
5\U.4 
576.1 
611.5 
581.6 

1141.4 
1 129.1 1 268,2 
1 182.0 1 008.2 
1 208.9 878.4 
I 216.2 1 048.8 
1 200.0 1 139.6 
1 226.9 1 294,8 
I 225.0 1 301.3 
1 310.3 1 464.8 

437.6 
325.3 
279.5 
358.1 
3'51.6 
333.1 
366,8 
456.3 

Privatbankiers +) 

l16.0 
219.6 
222.7 
213.3 
712.3 
211.4 
209.2 
226.8 

52,3 
57,9 
54.2 
SI,! 
51.0 
5•3.7 
48.9 
51.6 
51.3 

11.5 
11.9 
11.7 
10.0 
11.2 
19.2 

8.8 
10.9 
10.> 

814,5 
830.6 
682.9 
598.-9 
690.7 
788.0 
961.7 
934.5 

1 008.> 

40,1 
46,0 
42.5 
41.1 
39.8 
40.5 
40.1 
40.7 
40,8 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

12>.11 
122.7 
127.3 
205'.0 
209.6 
218.7 
223.2 
219.1 
207.9 

774.1 
788,! 
882,2 
902.6 
880.3 
919.6 
959.3 
947.9 

1 016.2 

62.9 
64,7 
59.4 
62.l 
75,0 
79.0 
81.1 
81.0 

105.0 

354.7 
400.1 
310.5 
371.S 
365,$ 
372.4 
386.4 
405.1 
487.J 

62.2 
58,0 
67,9 

141.8 
134.6 
139.7 
142.1 
138.1 
102.9 

419,4 
388,7 
501.7 
524.1 
514.8 
547.2 
572.9 
542.8 
528.9 

7.2 
6.9 
7,1 
7,0 
6.9 
6,8 
6,7 
7,3 

1.6 
1.4 
1.8 
1.8 
1.1 
1.0 
0.8 
4.5 
0.5 

0.1 1 
0.2 
0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0,1 
4.2 
0.2 

Girozentralen 

1 749.3 
48,3 I 847,7 
50.0 1 53S,J 
44.8 1 252,8 
45.9 1 276.2 
40.3 1 2<49.2 
40,5 1 354,8 
40.01 396.7 
41.7 1 499.8 
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279,4 
462.7 
363.5 
287.1 
361.5 
281.9 
314.6 
372.7 
527.4 

1.5 
1.2 
1.7 
1.7 
0.8 
o.s 
0.7 
0,3 
0.3 

I 469,9 
1 385,0 
I 171,8 

965,7 
914.7 
9157.3 

1 040,2 
1 024.0 

972.4 

90,6 
96,2 
83,8 
82.5 
60.3 
50.4 
48,1 
48.0 

115,8 
117.> 
114.6 
111.4 

96.0 
79.6 
76.0 
68,1 

2.1 
2.3 
1.8 
1.9 
1.8 
2.0. 
1.9 
2,0 

16.3 
14.3 
25,8 
25.0 
18.4 
18.2 
18.2 
18.7 

513.7 

583.2 
590.6 

>8•5.4 

782~5 

125.1 

180.7 
112.6 

103.6 

185.9 

210.6 137.6 

214.1 126,1 
217.4 121.4 

259,4 l·t1.4 

3~.91198.5 

~4.51 
88,5 
14.5 

90.61 

1~2.0 

~5.51 
15,6 
39.7 

38.4 

35,4 

81.2 

101.3 
92.9 

!H.l 

116.5 

3.> 

3,1 
3.6 

6.4 

7.9 

0,7 

0.4 
0.4 

0.4 

0.2 

1~9.~ 144.7 
138. 

193.6 

257.1 

711,8 

726.8 
679.6 

837.5 

801.4 

178,0 

166,3 
143,9 

163.> 

192.5 

2>1.2 2~.61 
269,1 H1.4 
275'.6 90.9 

H2.8 17'3.0 

3?0.41 25'6.9 

149.2 

135.1 
14S.3 

111.0 

216.4 

5,1 

7.8 
6.3 

2.4 

2,7 

~1.61 0,7 

15.4 0.3 
42.8 0,3 

:M.4 0.3 

35.5 -
I 

91.81 
117.6 
132,9 

1:M.21 

1?8.9 

204.1 

187,6 
206.1 

:ll441.9 

213.1 

141.3 

114,5 
138,0 

179.7 

180.8 

377.3 206,8 

372,6 168.7 
423.0 146.0 

420.8 :lll.9.6 

~~9.81 218.1 

1~3·'1 
143.01 
150.2 

1~2.31 
161.6 

20,5 

23.0 
45,9 

~6.81 
30.8

1 

I 
124.91 

1~8.91 
161.3 i 
• I 

138.01 
• I 

119.2: 

9,7 

9,7 
9,2 

9,9 

9.6 

-I 
0,5 
0,5 

346,9 

253.2 
233.0 

318.4 

353.5 

433,6 

523.1 
583,2 

676.3 

741.6 

421.4 

4H.4 
478.3 

493.3 

487.4 

115.31 
1~5.31' 
105.2 

1~3.51 
121.5 

14.6 

13,9 
14.4 

39.1 

~6.41 

m.sl 
1;3.91 
137,0 

lt6.9 

198,2 

176.4 

178.1 
192.5 

242.4 

272.6 

265.< 

236,7 
240.6 

2>4.0 

261.0 

22.5 

21.9 
22.0 

21.8 

20.5 

0.1 

0.5 
0.5 

0.1 

0,1 

749.9 

586.3 
318.6 

206.4 

200.3 



Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nidlt­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Sidlt- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') 1) 

no.dt: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

lll. KreditiHstltute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EtHiageH 

von den Gesamteinlagen von Nldltbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern oidl in Einlagen 
1---------·------,...-------------·-----~~~ Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 1) ') 

Wirtsdlaftountemehmen undPrivate Oflentlidl-tedltlidle Körpendlaften 1 Monat 3 Monaten \ 6 Monaten 
1----.,..---,----,-----1-----c--·--,-----;----l bis·wenlger als bis weniger als bis weniger als 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

Sidlt­
und 

Termin­
einlagen 

lOS-
gesamt 

Sidlt- Termin­
einlagen einlagen 

Spar­
ein­

laeen 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
Sidlt- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 
und 1-----c..-:;c;--l-----,·=c-··- -- ·----------

Termin- Sidlt- Termin- s~~: Wirt- Oflent- Wirt- I Of.fent- Wirt- O~fent- Wirt- Offent­
einlagen einlagen einlagen lagen sdlafts- ~;f:; sdlafts- , ";f:; sdlafto-1 "!; sdlafts- ~-

und rper- d orper- d orper- d orper-

ins- unter- lidl; unter-~' rl~dl; unter- I l~dl; unter· rlidl~ 
gesamt I nehmen Kö nehmen K- nehmen K" nehmen K'" 

Prlvate sdlof- P~ate sdlaf- r~:ate: sdlaf- p~:ate sdlaf-
I-----~----L--~~-----L----~~-----L------~-----L------~----~------~-----L-----L--- ten ten , ten ten 

19H Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 595,7 
19 578,4 
20 371.8 
21 050,6 
20 924.4 
21 457.7 
21 604,9 
21 740.2 
21 929.0 

297,4 
313,8 
295.2 
318.0 
329.7 
309.3 
307,8 
310,7 
350.2 

2 818,4 
2 831.8 
2 940.8 
3 054.1 
3 055,0 
3 154.4 
3 200.3 
3 233,7 
3 257,3 

1 911.7 
1 920.5 
1 988.0 
2 040.2 
2 041.8 
2102..3 
2 174.4 
2 156,9 
2 168.1 

468,0 
460,1 
391.2 
389.2 
388.2 
405.4 
773.5 
837,9 
827,1 

2 102.4 
2 198,8 
2 176,4 
2 286.2 
2 312.2 
2 313.3 
2 360,2 
2 399.8 
2 566,8 

163,3 
184,6 
162.2 
188.3 
184,5 
171.2 
175.5 . 
183,2 
211.1 

4 838,8 1 881.4 12 875.5 4 451.8 
4 597.7 1 732,7 13 248,0 4 318.5 

3 955 .o 496,8 
3 820,0 498.1" 

Sparkassen 
2 268,4 883,8 

11 864,0 2 011.9 777,7 
12 403.7 2 126.1 875,8 
12 775.4 2 178.9 935.3 
12 896,2 1 982.4 827.9 

1 384,6 1~6,71 
162.4j 
151,2· 

331.2 

293.5 
349.8 

4 743.9 1 791.0 1l 836,9 4 408,8 
5 037.1 1 798.1 14 215.4 4 656.3 
4 877,4 1 719.6 14 327.4 4 614.6 
5 170.~ 1 828,9 H 458.4 4 908.6 
5 125.1 1 748.2 14 731.6 4 990.9 
5 256,3 1 848.~ 14 635.1 4 962.4 
5 089,9 1 726.2 15 112.9 4 884.5 

3 868,1 540,7 
4 101.8 554.5 
4 049.5 565.1 
4 281.5 627.1 
4 348.6 642.3 
4 326.4 636.0 
4 260.5 624,0 

13 055.4 2 090 .• 71 888.9 
13 329.8 1 882,4 776,5 
13 244.1 2 142.7 929.9 

1 234.2 1 384.0 
1 21"0.3 1 433.2 
1 243.6 1 440.0 
1154.1" 1 431.2 
1 201.8 1 403.0 
1105.9 1 401.8 
1 212.8 1 391,0 
1 102.2 1 423.1 

186,5 I 327,3 

197,7 1 343.1 

114,0 
133,2 
110.0 
129,2 
132.1 
106.3 
109.4 
112,8 
141.0 

1 078,2 
1 068,0 
1 078,8 
1 124.6 
1 113.2 
1 177.9 
1 185.3 
1 220,0 
1 192,0 

607.3 
584,0 
590,4 
614,3 
602.4 
637.9 
666.3 
652.4 
623,3 

215,3 
284.8 
222.5 
218.1 
228,2 
227.9 
255.9 
248.9 
244.4 

1073.5 
1 140,1 
1 040,7 
1 111.5 
1114.7 
1 101.5 
1132.1 
1 195.1 
1 332,1 

130,7 
147.1 
129.2 
161.4 
154.5 
140.1 
144.8 
152,0 
173,3 

129,5 
127,6 
127.9 
133.4 
142,3 
154.2 
149,6 
149,6 
161.3 

167,8 
162.8 
173.2 
184,4 
174.9 
190.4 
192.6 
198,1 
1%.1 

:22,8 
23-6 
25,6 
29.4 
30.1 
32,5 
35.1 
35.6 
34.1 

250,6 
173.1 
166.3 
168.7 
157.6 
175.1 
515,3 
586.7 
579.4 

31.2 
36.3 
32.0 
25,8 
28.9 
30.0 
29.6 
30.1 
36.6 

53,9 
53,0 
57.3 
55.4 
55.3 
48.8 
48,8 
48.3 
47.9 

198,5 1 

218.9' 
201.21 
2H.o: 
232.1 
213.9 
209.4 
203,6 
240.3' 

1 H2,4 1 135,5 
1 601.0 1129,5 
1 688,8 1143,7 
1 745.1 1 199,6 
1 766.9 1 189.2 
1 786.1 1 263.7 
1 822.4 1 280.6 
1 815,6 1 310.5 
1 869,2 1 286.4 

1 281.6 
1 312,9 
1 372,0 
1 396,5 
1 409.3 
1 431.9 
1 473,0 
1 468,9 
1 510,7 

630.1 
607.6 
616.0 
643.7 
632.5 
670.4 
701.4 
688.0 
657.4 

103,3 
124,6 
101.7 
120.0 
122.5 

99.2 
100.7 
103.3 
131.5 

1 022,1 
1 017.7 
1 026.5 
1 071.5 
1 064.8 
1 12'1".8 
1 136.3 
1164.3 
1 140.1 

13 689.8 1 931.6 829,4 

Z e n t r a I k a s s e n x) 
95,2 45,0: 10,7 34,3 
94,3 48,5 41.9 8,6 33,3 
99.5 49.8 36.7 8,3 28.4 

105 .o 48,0 37,6 9.2 28.4 
109.6 47.8 42.3 9.6 32.7 
114.7 4<7.8 46.6 7.1 39.5 
108,7 47.6 49,6 8.7 40.9 
100,3 47.2 58,8 9.5 49,3 
108.8 46,9 62,0 9,1" 52.5 

Gewerblic:he Kreditgenossensc:haften 

113.4 110.51 56.11 54,4 
111.8 1 577,0 101.3 50,3 51,0 
117.2 1 660,0 108.3 1"2.3 56.0 
128.1 1 713,7 109.41 53.1: 56.3 
124.4 1 736.3 98.9 48.4

1 

so.; 
137.9 1 7'58.0 104.6 52.1 52.5 
144.3 1 791 l 97,3 49.0 48.3 
146,2 1 781",5 107.6 55,7 51.9 
146,3 1 839,7 101.7 51.9 49.8 

Ländlic:he Kreditgenossensc:haften 11) 12) 

607,3 22,8 
584.0 23,6 1 290.7 
590.4 25.6 1 353.8 
614.3 29.4 1 376.2 
602.4 30.1 1 389.7 
637,9 32,5 1 412.3 
666.3 35.1 1 453.4 
652.4 35,6 1 450,1 
623.3 34.1 1 490.5 

4.5 
7,5 
7.4 
7.5 
1,0 
1.2 
1.1 
1.0 

24,0 
28.8 
31.4 
30.6 
218.1 
31.1 
30.1 
29.5 

22,2 

18.2 
20.3 
19.6 
19.6 
19.6 
18,8 
20,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
2,1 
2,2 

172,51 81,2 91,3 293.4 134,1 159,3 
220,0, 146.2 73.8 2.2 237,9 138,6 99.3 -
153.8 80.0 73.8 2.4 235.0 142,5 92.5 -
204.4 83.9 120,5 2.4 182.4 134,2 48.2 -
197.3 88.5 108.8 2.4 188.5 139.7 48,8 -

;,6 

5.1 
4.4 

6.6 

10,3 

30,6 

28.2 
31.7 

34.7 

38.3 

2.4 
2,4 
2.4 
2.4 
2.3 
2,3 
3.3 

195.8 tn6.1 79.7 2.4 207.2 111.8 95.4 0.0 1>8.8 .

1 

195,8 117,2 78,6 2.3 575.4 138.7 436.7 o.o • 
195.9 117.0 78,9 2,3 639.7 131.9 507,8 o.o 12.7 
184.6 109.0 71".6 3.3 639.21 135.4 503,8 o.o 

1 028,9 
1 058.7 
1135,7 
1174.7 
1197.5 
1 211.8 
1 228.1 
1 204.7 
1 234.7 

1,4 
1.2 
1.0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1,2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
922.5 
953,3 
886,1 
949.2 
938.9 
959.9 
975.1 

1 034.1 
1 097.1 

125,61 139,5 

131.6 
150.6 

139.61 132.1 
137.1" 
140,7 
158.4 

922,5 
953.3 
886,1 
949.2 
938.9 
!H3.9 
975.1 

1 034,1 
1 097.1 

95,3 
104,2 
100,2 
126,8 
117.6 
109.1 
113.2 
115,9 
127,2 

- 151.0 151,0 -
- 1 058,7 186,8 186,8 -
- 1135,7 154,6 154,6 -
- 1174.7 162.3 162.3 -
- 1197.5 175.8 175.8 -
- 1 211.8 147.6 147.6 -
- 1 228,1 157.0' 1S7.0 -
- 1 204.7 161,01 161,0 -
- 1 234,7 235,0 2H,ol -

A II e ü b r i g e n G r u p p e n °) 
30,3 
35.3 
31.4 
23.8 
22.0 
23.0 
24.3 
24,8 
31.2 

1.2 
1,0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 

36,3 
43,9 
29,6 
36.6 
43.8 
38,0 
36.9 
41.4 
51.5 

35,4 
42,9 
29.0 
34,6 
36.9 
31.0 
31.6 
36,1 
46.1 

0,9 
1,0 
0,6 
2,0 
6.9 
7.0 
5.3 
5,3 
5,4 

0,0 

4.4 

4.6 
4.9 

7.3 

12.4 

13,5 

11.9 
13.6 

19,0 

13,4 

51.2 

0.7 
3.6 

8.5 

0.2 

99,3 

115.8 
111.1 

136.7 

131.0 

9,4 

11.1 
11,8 

13.2 

11.1 

22,8 

26,0 
27.5 

31.6 

34,1 

10.5 
35.8 

20.1 

19,9 

0,9 

2.1 
2.9 

2.8 

2,1 

384,0 

340.9 
307.1 

310.0 

342,6 

2.8 

1.3 
4.8 

8.8 

11.5 

11,4 

12.8 
8,4 

6.6 

8.7 

7,2 

2,9 
2.8 

5.4 

36,9 

0,0 

o.o 
0.1 

0.1 

0,1 

113.7 

132,1 
165.4 

160.3 

158.1" 

~MI 
61.7 
67.4 

72.31 

59,61 

~:::1 
29.9 

~3.9 1 

n.o, 

33,3 

3.0 
4.3 

3.9 

3.6 

331".6 

297.3 
282,6 

268.4 

21"2.2 

10.5 

5.7 
4.7 

6,8 

8.1" 

16.2 

18.7 
22.2 

20.3 

17.2 

68.3 

56.3 
30.6 

73.3 

456,4 

0.9 

0,6 
1.9 

6.9 

;,o 

147.1 

130,4 
126,8 

143.6 

148.8 

19,8 

11,4 

9.2 
7,6 

7.3 

8,4 

333.8 

318,6 
304.1 

296.1 

274.9 

16.6 

16.8 
14.0 

16,6 

16,9 

13.3 

12.6 
12.1 

12.6 

12.6 

32.6 
11.2 

8.2 

14.5 

o.o 

0.0 
o.o 

o.o 
0,0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nadlträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<.zuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle III. B 1, Zwisdlenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nadl ihrer Fälligkelt ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nidtt die Restlaufzeit am Auswefs.stidltag. - ') Als Sidlteinlagen gelten in Qbereinotimmung mit den Anweisungen über Mindestr•serven ab Juni 1949 außer den täglidl fälligen audl 
soldte Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger al• 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlidlen Kreditgenossensdlaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nidlt vorliegt, jedodl bis einsdlließlidl Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlidlen Kreditgenossensdlaften. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - ') Bis einsdlließlidt Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - ") Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - 8) Enthält statlstisdl 
bedingte Zunahme in Höbe von rd. 135 Mio DM (Sidlteinlagen rd. 26 Mlo DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durdl die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute 
verursadtt wurde. - ') Vgl. Anmerkung 8). Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 10) Vgl. Anmerkung 8) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 20 Mio 
DM. - 11) Nur Teilerbebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlidlen Kreditgenossensdtaften entfällt). - 11) Die Sidtt­
und Termineinlagen von Wirtsdlaftsuntemehmen und Privaten enthalten audl etwaige Einlagen öffentlidl-redttlidler Körpersdlaften, die nidlt gesondert erfaßt werden. +) Untergruppe 
der .Kreditbanken". - X) Gewerblidle und ländlidle. - O) Hypothekenbanken und öffentlidl-redltlidle Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditlnstitute. - P) Vorläufig. 
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lll. KreditinstitHte 
A. Kredite, W ertpapierbest4nde, Etnlag01 

Zeit 

Spar­
einlagen .. 
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

insgesamt 

Gutschriften 

darunter 

Entschl­
dlgungs­

gut­
schriften 

für 
Altsparer­
guthaben 

Au•­
e;leichl-

Pt­
schriften 
für Spar­
pthaben 

Ver­
triebener 

8. Umsät%e im Sparverkehr *) 
MioDM 

Last­
schriften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

Sonstige 
Verlude­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

Spareinlagenbestand am Ende de1 
Berichtszeitraums 

insgesamt 
steuer .. 
begün­
stigte 
Spar-

einlagen 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

Entschi­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparem 

Aus­
gleichs­

guthaben 
für Spar. 
guthaben 

Ver­
triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1950 
1951 
1952 
19B 
1954 
1955 

1954 1. Vi. 
1 .• 
3. 
4 •• 

1955 1. Vl. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~rll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan.P) 

1955 
1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 

1955 

Nov. 
Dez. 

1956 Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 060,6 
4 06S,5 
4 984.0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 

11 240.9 
13 209,3 
14 241.2 
1S 177,6 

16 717,2 
18 089.3 
18 925.9 
19 647,9 

20 668.2 
21187,0 
21 625 .o 
21 813.7 
22 008.7 
22 114.1 
22 H4.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 

23 371.7 

2 665.9 I 3 274.3 
3 280.0 
3 261,2 

1 484,7 
1 756.5 
1 7<3.3 
1 742,3 

995.9 I 1 297,9 
1 306,5 
1 301,0 

181.0 I 213.1 
213.4 
211.1 

10 738.6 I 
14 566.2 
14 731.6 
14 635.1 

1 297.4 I 1 802.8 
1 822.4 
1 815,6 

1 098.9 I 
1 448.6 
1 473.0 
1 468.9 

833.4 I 1 221.1 
1 228.1 
1 204,7 

83.0 I 110.1 
110.9 
109,9 

3 497,6 
3 841,8 
6 201.3 
9 473.4 

13 909,4 
14 206.5 

3 656,5 
2 932,7 
3 290.0 
4 030.2 

3 555,8 
3 315.4 
3 B7.5 
3 797,8 

1 550,8 
1 211.6 
1 217.0 
1 278,5 
1 194,1 
1 315.2 
1340.0 
1 256,8 
1 175.6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952,5 

1 934,2 

2177.7 
172.8 
146.9 
447.0 

1 248.9 
90.0 
79.8 

279.5 

795.5 
72.3 
57,8 

137.5 

128,6 
10.3 

9.1 
28,8 

8 974.4 
879,4 
701.1 

1136,5 

1 088,9 
101.8 

88.0 
171,5 

817.2 
84.8 
64,5 

106,4 

1 063.8 
100.8 

76,3 
81,3 

84,3 
4,6 
4,2 
9,7 

305.6 
885.6 
113.5 

648,0 
124.9 

66.8 
45.9 

30.2 
28.5 
29.9 
34,9 

7,5 
7.1 
6,7 
6.3 
5,3 
5.2 
5.0 
4.3 
3.5 
5.0 
3.3 
4,0 

11.4 
0.4 
0.3 
0,9 

6,0 
o.2 
0.2 
0,2 

4.7 
0.2 
0.1 
0.7 

0,7 
0.0 
o.o 
o.o 

90.1 
4.0 
2.7 
2,6 

7.9 
0.2 
0.1 
0,1 

9,7 
0.3 
0.1 
0.2 

1.8 
o.o 
o.o 
0,1 

2.1 
o.o 
o.o 
0,1 

J7,9 
349,1 
166.6 

31.9 

54.6 
11.2 
95.6 
34.2 

H.1 
9.0 
7.0 
7.8 

2.0 
1.7 
1.9 
1.7 
1.7 
1.9 
1.9 
l.O 
1.9 
1.2 
J,l 
2.0 

3.7 
O.l 
0.3 
0.2 

2 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882.7 

10 807,8 

1 775.2 
1 917,5 
2 368,1 
2 821.9 

2lB.S 
l 188.0 
2 820.9 
3 245.4 

1106.4 
790.9 

1 035.3 
1 088,9 
1 059,6 
1 136.8 
1 449.0 
1181.1 
1 047.6 
1 121.9 
1 2J7.2 
1 726,8 

1 433,9 

+ 897,7 + 744.2 
+2 211.3 
tJ S61.S 
+5 026.7 
"'3 398.7 

+1 88!,3 
+1 015.2 
+ 921.9 
+1208.3 

+1 302.3 
"' 827.4 
"' 716.6 
"' 552,4 
+ 441.4 
+ 120,7 
+ 181,7 
+ 189,6 
+ 134.5 
+ 178.4 
- 109.0 + 71.7 
"' 128.0 
+ 222.3 

H6.1 
+ 225.7 

+ 500.3 

92,8 
131.3 
177.0 
267.1 
444.7 
574.0 

83.1 
12.1 
13.6 

335.9 

92.2 
7.5 
6.2 

468,1 

74.0 
16.6 

6.8 
3.2 
1.7 
2.1 
3.9 
2,5 
1.9 
2.0 
5.9 

652.5 

Kreditbankena) 
1 602.6 

168.0 
170.0 
250.4 I 

+"'+ 57u I 
23.1 

196,6 

86,5 
0.8 
4.6 

75.6 

+ 14.4 + 43.0 + 31.5 + 8,5 + 4.9 
- 21.7 

+ 4.0 + 7.6 
- 2.1 
- 4.6 

-22.4 
+ 1.7 
- 0.8 
- 0,2 

+ 0.4 

:j: g 
+ 2,2 
- 0.8 
- 0.0 + 3.2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0.4 
- 1,9 

- 0,8 + 0.1 
- 0.3 
- 2.1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0.1 
0.1 
0.1 

1.e 
0.1 
0.2 
0.1 

0.1 
o.o 
0.0 
o.o 

26.9 
1.5 
1.6 
1.3 

921.0 
93.9 
91.5 

138,3 I 

+ 324.9 
- 3.9 

11.7 
"' 141.2 

47,3 
0.6 
0.8 

34.5 

- 0.1 + 0.1 
- 0.1 
- 1.2 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

578.S 
64.1 
66.8 
96.J I 

+ 217.0 
"' 8.2 9.0 
"' . 41.2 

Privatbankiers +) 

:u I ~ 3~:i I 
15,3 r 13.5 

6 814.8 
714 3 
798,9 

1 123,8 

Sparkassen 

I 
+2129.6 I 
"' 165.1 

97.8 + 12.7 

33.1 
0.1 
3.8 

36.3 

5,9 
0.0 
o.1 
4.7 

382,8 
0.9 
0.9 

464,8 

- 1.1 + 0.3 
- 0.3 
- 0.1 

- 1,3 
- 0.3 
- o.o 
- 0.5 

- 3,0 
- 0.6 + 0.4 + 0,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
l.1 
0.1 
o.1 
o.1 \ 

831.0 I + 257.9 I 43.2 I + 2.5 82.J -1- 19.5 o.1 + o.o 
95,1 1.1 o.l + o.1 

157.6 + 13,9 39,S + 0,2 

L ä n d I ich e KredItgen o s s e n s c h a f t e n ') 
1.6 
0.2 
o.1 
0.1 

~.o 
0.2 
0.2 
0.2 

0.3 
0.0 
o.o 
0.0 

613.5 
59.1 
68.0 

100,6 I 
"' 203.7 I 
"' 25.4 

3.5 
-1- 5,8 

32.1 
0.0 
0.0 

36.2 

Postsparkassenämter 
867.5 
94.0 
99.9 
85.4 I 

+ 196.3 I 
"' 6.8 
- 23.6 
- 4.1 

26,9 
0.1 
0.1 

34,1 

Alle übrigen Gruppen') 
48.2 

3.1 
5,1 
9.0 I ! 36.1 I 0,8 

0,9 
0.7 

2.1 
o.o 
o.o 
2,3 

- 21.8 
- 1.0 
- 0.6 
- 0,2 

+ 2.1 + 0.1 + 0.1 + o.o 

- 0,2 
+ o.o 
- 0.1 
- 0,1 

4 065.5 
4 984,0 
7 403.8 

11240.9 
16 717.2 
20 668,2 

13 209.3 
14 241.2 
15 177.6 
16 717.2 

18 089,3 
18 925.9 
19647.9 
20 668.2 

21 187.0 
21 625 .o 
21 813.7 
22 008.7 
22 141,1 
22 324,6 
22 222.7 
22 29<1,3 
22 423.2 
22 6<16.0 
22 495,4 
23 371.7 
23 9<55 .o 

3 326.7 I 3 280.0 
3 261.2 
3 531.3 

1 856,5 
1 7B,J 
1 74l,J 
1 916,8 

1 244.9 I 
1 306.5 
1 301.0 
1 378,4 

218.1 I 213.4 
211.1 
228,8 

13 248.0 I 14 731.6 
14·6H.1 
15 112.9 

1 601.0 
1 822.4 
1 815.6 
1 869.2 

1 312.9 I 1 473.0 
1 468,9 
1 510.7 

1 058.7 
1 228.1 
1 201.7 
1 234.7 

121,0 \ 110.9 
109,9 
112.8 

278,2 1 

609.8 
964.8 

1 515.2 
2 287.1 
2487.5. 

1 579.7 
1 704.4 
1 6<19,1 
2 287.1 

2 374.4 
2478.4 
2 369.5 
2 487.5 

2 423.0 
2 431.4 
2 441.8 
2 461.2 
2 478,9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229,6 
2 227,8 
2 245.7 
2 282.9 
2 869.3 

3 034.6 

862,2 
710.4 
725.4 
995.5 

575.3 
467,1 
476.7 
663.7 

228,2 
19~.4 
200.3 
266.6 

56.1 
45.2 
45,8 
62.0 

1 277,8 
1 206.6 
1 221.5 
1 470.6 

231.3 
214.4 
216.5 
264,9 

102,5 
10I.S 
102.3 
122,0 

13.7 
12.8 
13.1 
16,4 

322.9 
68.7 

8.8 

692.3 
718.6 
238.1 
68.7 

22.2 
17.4 
12.6 

8,8 

9.2 
6.9 
6,7 
6.S 
6,3 
6.4 
6.0 
S.9 
5.9 
S.2 
s.o 
4.3 

1.9 
2.2 
l.2 
1.9 

o.o 

0.0 
e.o 

1.1 
1.5 
1.f 
1.2 

0.7 
0.6 
0.7 
0,6 

2.0 
o.s 
o.s 
0.6 

1,5 
1.1 
1.1 
1.2 

2.7 
1.1 
0.9 
0.5 

0,6 
0.3 
0.3 
0.1 

39.2 
14,8 

4.7 
1.6 

32.9 
70,9 
13,7 
4.7 

2.6 
2.2 
1.3 
1.6 

1.7 
1.0 
1.0 
0.9 
0,8 
1.0 
1.0 
1.1 
1.0 
1.0 
1.0 
0.7 

0.2 
0.2 
0.3 
0.1 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0.1 
O.l 
o.o 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

0.1 
0.3 
O.l 
0.1 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0,5 
0.4 
0.4 
0,4 

o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahl•n sind auf nachniglim eingegangene Korr•kturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Ahsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung lä81 sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben- von Vertrie~nen und Altsparern nicht exakt ermitteln; •· auch Anmerkung 1). - 1) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihre• ~ringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht g .. ondert aufgeführt.-') Teilerbebung b•i rd. 1150 lnstitutn, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lli A 1. - ') Girozennalen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und ölfentlich­
rechtliche.Grundkreditanstahen, Kreditinnitute mit Sonduufgaben.- +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zelt 

19>'5 31. Juli 
15. :Aus. 
31. . 
15. Sept, 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1956 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mal 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aus. 
31. . 
15. Sept, 
30. . 
ts.Okt. 
31. . 
H. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 15. Jan. 
31. 
15. Fcbr. 

1955 Aug. 1. Hälfte 
2. . 

Sept. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1956 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni t. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aus. 1. Hiilfte 
2. . 

Sept, 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. t. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. " 

Febr. 1. Hälfte 

IH. KredtttnsHrute 
A. Kredite, WertpapierbestiJnde, Einlage>~ 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlieben Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten ") 

MioDM 

Kurzfri•tige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 

Wirtsduftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht· und Termineinlagen 

Konto· Schatz· Wirt· I inl·. Kassen .. wechsel ins· schafto· 
gesamt in !I· Akzept· korrent· Wechsel- und und unver- gesamt ins~ unter· öffentliche 

und gesamt kredite sonstige kredite Wechsel· zinsliehe gesamt nehmen Stellen 
kredite Schatzan- und 

I 

i 
Kredite weisungen Private 

I 

a) Stand am Stichtag 

17 984,2 16 926,9 654,3 8 480,1 7 792,5 192.3 865,0 28 239,1 17 815,2 12 485,9 I 5 329.3 

18 092.0 17 031.8 666.2 8 625.1 7 740.5 160,3 899.9 28 58).6 18 082.1 12 585,0 i 5 497.1 
18 047.1 16 992,1 682.8 8 399,4 7 909.9 158.0 897 .o .28 700,8 18 118.9 12 665,9 I 5 453.0 

18 429.2 17 431,1 713,2 8 827.5 7 890,4 154,8 843.3 28 675,1 18 006,9 12 423,3 5 5!3.6 
18 371.1 17 497.3 724,1 8 692.5 8 080,7 133.1 740.7 28 404,8 17 690,3 12 398,7 5 291.6 

18 413.0 17 557,5 725.4 8 903.1 7 929.0 134.1 721.4 28 881.9 18 087,6 12 712.2 5 375.4 
18 292.2 17 378,9 739.9 8 5 81.8 8 057,2 140.9 772.4 28 814,4 17 929.3 12 858.5 5 070.8 

18 333,3 17 430,6 730.2 8 807,9 7 892.5 140.1 762,6 28 941.7 17 986.8 12 797,8 5 189,0 
18 241.9 17 443,8 754,5 8 642,0 8 047.3 117.6 680,5 28 687,7 17 705,1 12 719,9 4 985,2 
1$ 564,9 17 843,6 831.1 8 950,7 8 061.8 117.5 603,8 28 303,2 17 403,0 12 301.3 5 101.7 
18 618,6 18 013,1 862,4 8 300,1 8 850,6 116,6 488,9 29 896,5 18 595,9 13 626,3 4 969,6 

18415.8 17 817,9 839.1 8 553.1 8 425.7 124.3 533.6 29 254.4 17 833,9 12 957.7 4 876,2 
18 612.2 17 772.8 826.3 8 582,9 8 363,6 122.7 716.7 29 170,6 17 598,9 13 043.4 4 555.5 
18 664,8 17 861,0 819.0 8 809,4 8 232.6 140.4 663,4 29 434.0 17 746,6 13 093.3 4 653.3 
18 916,3 18 057.2 805,2 8 774,1 8 477.9 127.1 732.0 29 266,2 17 469,0 12 964,1 4 504,9 
19 230,7 18 394,0 729,9 9 169.9 8 494,2 154.3 682,4 28 942,4 17 050.2 12 533.5 4 516.7 
18 998,0 18 309,2 706.0 8 957,6 8 645,6 130.7 558.1 28 685.4 16 798.8 12 541.7 4 257.1 
18 822.5 18 155.0 701.2 8 851.6 8 602,2 133.6 533.9 29 163.7 17 232,0 12 950.7 4 281.3 
18 810.1 18 162.9 708.3 8 816.2 8 638,4 130.1 517.1 29 315.4 17 321.9 13 258.5 4 063.4 
18 830.4 18 169.9 709.4 8 944.8 8 515.7 148,3 512.2 29 532.7 17 498.9 13 290.4 4 208.5 
18 910.9 18 157,3 715.1 8 721.3 8 720,9 156.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366.3 4 042.3 
19 186.5 18 459.2 685.2 9 169.6 8 604.4 163.2 564.1 29 529.7 17 381.4 13 005.8 4 375.6 
18 995.5 18 377.3 708.4 8 956.0 8 712.9 135.5 482.7 29 540.5 17 379.2 13 287,6 4 091.6 
18 960.4 18 326.9 704.3 8 988.4 8 634.2 133.1 500.4 29 775 .o 17 692.8 13 371.5 4 321.3 
18 889.5 18 186.5 675.1 8 89Q,5 8 62J.9 150.6 552.4 29 843.8 17 795.6 13 721.1 4 OH.S 
18 966.7 18 182.9 665.4 9 011.2 8 506.3 162.2 621.6 30 246.7 18 193.7 13 837.2 4 356.5 
18 869.6 17 994,5 652.9 8 769.8 8 571.8 122.0 753.1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226.4 
19 191.2 18 307.2 673.2 9 230.1 8 403.9 145.0 739.0 30 554.0 18 456.7 13 725.1 4 731.6 
18 935.4 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582.9 30 350.0 18 235.2 13 890.0 4 345.2 

19 124 8 18 277.3 679.7 9 315.1 8 282.5 157.3 . 690.2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 
19 237.3 18 005.8 678.1 8 999,6 8 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915.9 14 504.7 4 411.2 

19 314.0 18 058.3 679.3 9 156.0 8 223.0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 
19 463.3 18 039.2 673,8 9 056.7 8 308.7 118.1 1 3Q6,0 31 409,3 19 260.1 14 593.2 4 666.9 
19 315.4 18 353.4 685,6 9 330.2 8 337,6 155.7 806.3 31 374.3 19 290,1 14 116.3 5 173.8 
19 702.3 18 758.7 729.7 8 907.3 9 121.7 150.6 793.0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 92~ .6 

19 899.1 18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1 196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099.5 
20 191.3 18 373.5 720.6 9 007 .o s 64'; ,9 148.6 1 '669.2 3l 057.3 20 020.9 14 810.3 5 210,6 

20 263.6 18 557.1 699.4 9 270,4 8 587.3 143.4 I 563,1 33 310.1 20 159,2 14 774.3 5 384.9 

b) Veränderung 

+ 107,8 + 104,9 + 11.9 + 145,0 52,0 - 32.0 + 34.9 + 346.5 + 266,9 + 99,1 + 167,8 
- 44.9 - 39.7 + 16.6 - 225.7 + 169.4 - 2.3 - 2.9 + 115,2 + 36.8 + 80,9 - 44.1 

+ 382.1 + 439,0 + 30.4 + 428.1 19.5 - 3,2 - 53.7 - 25.7 - 112,0 - 242,6 + 130,6 
- 58,1 + 66,2 + 10.9 - 135.0 + 190.3 - 21.7 - 102,6 - 270,3 - 316.6 - 24,6 - 292,0 

+ 41.9 + 60,2 + 1.3 + 210.6 - 1!1.7 + 1.0 - 19,3 + 477.1 + 397,3 + 313,5 + 83,8 
- 120.8 - 178,6 + 14.5 - 321.3 + 128.2 + 6,8 + 51,0 - 67.5 - 158,3 + 146.3 - 304,6 

+ 41.1 + 51.7 - 9.7 + 220.1 - 164.7 - 0.8 - 9,8 + 127.3 + 57,5 - 60,7 + 118.2 
- 91.4 + 13.2 + 24.3 - 165,9 + 154.8 - 22,5 - 82,1 - 254,0 - 281.7 - 77,9 - 20~.8 

+ 323.0 + 399,8 + 76.6 + 308.7 + 14.5 - 0.1 - 76.7 - 324.5 - 302.1 - 418,6 + 116.5 
+ 53.7 + 169.5 + 31.3 - 650.6 + 788,8 - 0,9 - 114,9 +1 533,3 +1192.9 +1 325.0 - 132.1 

- 142.8 - 195.2 - 23,3 + 253,0 - 424,9 + 7.7 + 44.7 - 642.1 - 762,0 - 668,6 - 93,4 
+ 136.4 - 45.1 - 12,8 + 29.8 - 62,1 - 1.6 + 183,1 - 83,8 - 235,0 + 85.7 - 320,7 

+ 52,6 + 88.2 - 7,3 + 226,5 - 131.0 + 17.7 + 53.3 + 263.4 + 147.7 + 49,9 + 97.8 
+ 251.5 + 196,2 - 13.8 - 35.3 + 245.3 - 13,3 68.6 - 167,8 - 277,6 - 129,2 - 148.4 

+ 311.4 + 336.8 - 75,3 + 395.8 + 16,3 + 27.2 - 49,6 - 323.8 - 418,8 - 430,6 + 11.8 
- 232.7 - 84.8 - 23.9 - 212.3 + 1!1.4 - 23.6 - 124.3 - 257.0 - 251.4 + 8.2 - 259.6 

- 175.5 - 154.2 - 4.8 - 106.0 + 43.4 + 2,9 - 24.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 
- 12.4 + 7.9 + 7.1 - 35.4 36.2 - 3,5 - 16.8 + 1!1.7 + 89.9 + 307.8 - 217.9 

+ 20.3 + 7.0 + 1.1 + 128,6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217,3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 
+ 80.5 - 12.6 + 5.7 - 223,5 + 205.2 + 8.3 + 84,8 - 43.8 - 90.3 + 75.9 - 166.2 

+ 275,6 + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6.6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 
- 191.0 - 81.9 + 23.2 - 213,6 + 108.5 - 27.7 - 81.4 + 10.8 - 2.2 + 281.8 - 284.0 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83.9 + 229.7 
- 70.9 - 140.4 - 29.2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52.0 + 68.8 + 102,8 + 349,6 - 246,8 

+ 71.2 - 3.6 - 9.7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282.0 - 97.1 - 188.4 - 12.5 - 241.4 + 65,5 - 40,2 + 131.5 - 55.2 - 72.7 + 57.4 - 130.1 

+ 321.6 + 312.7 + 20.3 + 460,3 - 167.9 + 23.0 - 14.1 + 362.5 + 335,7 - 169,5 + 505,2 
- 255.8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164.9 - 386.4 

+ 189,4 + 64.1 + 8.5 + 180,5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 3H.l 
+ 112.5 - 271.5 - 1.6 -315.5 + 45.6 - 9,1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 

+ 76.7 + 52.5 + 1.2 + 1!6.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 
+ 149,3 - 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23,5 + 0,9 + 69.5 - 68,6 

- 147.9 + 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499.7 - 35.0 + 30.0 - 476.9 + 506,9 
+ 386,9 + 405.3 + 44.1 - 422.9 + 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649,9 +1 041.6 +1 291.8 - 2)0,"l 

+ 196.8 - 197.4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 I + 175.9 
+ 292.2 - 187 .s + 12.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337.4 + 226.3 + 111.1 

+ 72.3 + 183.6 - 21.2 I + 263.4 - 58.6 -
i 

; ,2 - 106.1 + 252.8 + 138.3 - 36,0 i + 174.3 

Spar-
einlagen 

10 423.9 
10 503,5 
10 581.9 
10 668.2 
10 714,5 
10 794,3 
10 885.1 
10 954,9 
10 982,6 
10 960,2 
11 300,6 

11 420,5 
11 571.7 
11 687.4 
11 797,2 
11 892.2 
11 886,6 
11 931.7 
11 993,5 
12 033,8 
12 080.3 
12 148.3 
12 161.3 
12 082.2 
12 048.2 
12 053.0 
12 070,5 
12 097,3 
12 114.8 
12 166.3 
12 218.4 
12 173.6 
12 149.2 
12 084.2 
12 692.5 
12 819.7 
!3 036.4 
13 150.9 

+ 79.6 
+ 78.4 
+ 86,3 
+ 46,3 

+ 79,8 
+ 90,8 
+ 69,8 
+ 27.7 

- 22.4 
+ 340.4 

+ 119,9 
+ 151.2 
+ 115,7 
+ 109,8 

+ 95,0 - 5,6 
+ 45.1 
+ 61.8 
+ 40.3 
+ 46.5 
+ 68.0 
+ 13.0 

- 79.1 - 34.0 
+ 4.8 
+ 17,5 
+ 26.8 
+ 17.5 
+ 51.5 
+ 52.1 

- 44.8 - 24.4 

- 65.0 
+ 608,3 

+ 127.2 
+ 216.7 

+ 114.5 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

I----~B_a_rr_e,se

1
_rv_e_'l ___ l 

I 

insgesamt 

darunter I Post­
Guthaben ! ~et 

bei der I P a n 
LZB 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

insgesamt 1 

darunter 
tlglid! 

filllge und 
mit ver­
einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kllndigung 

von we· 
niger alo 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fillige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
sd!eine 

Sd!ec:ks 
und 

Inkasso­
wed!sel 

B. Zwischen 

1. Zwisdtenbßanzen der Kredit 
Mio 

I 

1 
____ .,-W_e_d!_s_el _____ , 

1 

insgesamt 

darunter 

Handels­
wechsel 

Bank­
akzepte 

Sd!atz­
wed!sel 

und Wert-
I 

unver-
zinslld!e I paplere ") 

1 Schatz- : und. 

I 
anweisun .. i.Konso~a[ .. 

gen des : betedl-
1 Bundes 1 gungen 
1 und der ! 

Und er 

Kreditinstitute außer h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 
1948 
1949 
1950 
19H 
19>2 
1953 
1954 

3 524 3 518 I 
3 59611) 
3 76911) 
3 754 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

1 712.5 
1 600.6 
2 056.5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504,0 

1 456,9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676,8 
2 988.4 
3 314.3 
3 982.1 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 

967.2 
1 551.1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789,4 
8 154.1 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315 .o 
3 768,5 
4 770.9 

440.7 
177.8 
257.7 

71.2 
114.4 

78.2 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 

242.2 
37S.9 
416.6 
503.6 
S85.1 

1 223.6 
1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 

1 015.9 
1418.9 
2 342.2 
3·303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660,0 

195> Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
hml 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan,P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195> Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195> Dez. 
1956 Juni 

Aug, 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

:m B:~: I 
1955 Dez. 
1956 Juni") 

Aug, 
Set>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

3 750 
3 7SO 

3 589 
3 592 
3 608 
3613 
3613 
3611 
3611 
3 612 
3 610 
3614 
3614 
3613 
3 612 
3613 

317 
307 
313 
324 
325 
325 
324 
323 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
76 
77 
77 
77 
77 
78 

205 
202 
203 
212 
~12 
212 
211 
211 
212 

3S 
24 
26 
27 
~ 
27 
27 
26 
2S 

107 7SS.1 
110 032.4 
109 500,8 
110 294.2 
110 970.2 
113 000.711) 
114 565.4 
115 981.6 
117 397.8 
119 640.5 

3 894.4 
5 009.4 

124 397.1 
120 734.0 I 123 131.5 

126.2::·1") 

3 968.7 
3 965,4 
3 901.7 
4 168.1 
3 992.2 
4 148.6 
4 399.5 
4 104.3 
4 388.1 
4 322.4 
4 148.6 
6 188.9 

1

22 772.3 
27 300.3 
30 834.S 
31 594.1 

1

32 872,4 
32 992.1 
34 023.7 

I 34007.1 
H 338,4 

1

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 

1

16 441.9 
16 387.4 
16 894.5 

II 16 70S.3 
17 265.1 

7 982.0 
10 260.7 
12 137.0 
12 162.5 
12 633.8 
12 779.9 
13 126.6 
13 220.4 
13 917.9 

2 377.5 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
2 963.6 
3 001.8 
3 137,0 
3 201.2 
3 298,5 

647.3 
545.3 
671.9 
802.2 
833,1 
823.0 
865.6 
880,2 
H6,9 

1 834,3 
2142.9 
2 298 .s 
1 681.7 
1 527.7 
1 584.8 
1 519,6 
1 375.5 
2 709.0 

111 034.8 

!I 

} ~~:~ 
1 005.4 

900,6 
912.8 
874.0 
67S.~ 

1 468,9 

;~t~ I 
832.2 
495.~ 
452.9 
498.9 
531.4 
520.0 
974.6 

176.9 
191.4 
200.1 
146.9 
H1.3 
136,9 
137,6 
149.3 
221.5 

18.6 
13.0 
24.6 
33.9 
32.9 
36.2 
36.6 
30.7 
44.0 

3 261.4 
4 438 .o 
3 H7.6 
3 371.2 
3 333.5 
3 547.2 

: ~;N i 
~ ~~:~ I 
3 789.0 
3 641.7 ! 

~ 1~~:~ i 

1 672.4 I 1 954.8 
2 092.7 
1 470.3 
1 312.8 I 
1 372,6 I 
1 332.3 
1 141.1 

1

1 

2 457.4 

964.5 
1119.5 
1 148.0 

895.7 
7•89.2 
803.6 
736.7 
550,2 

1 351.2 

528.8 I 
648,0 
739,9 
412.1 
368.0 
414.6 
441.7 
430.1 
864,9 

161.9 I 
175.2 

m:~ 1 

1.24.5 I 
120.6 
118.6 
131.5 
199,7 I 

17.2 
12.2 
23,0 
32.~ 

31.1 
33.8 
35.3 
29.3 
41.6 

83.3 
157.6 

88.7 
83.4 
97.0 
90.5 

100.0 
97.3 
95,7 
87.8 
91.8 
97.1 
93.9 

2li.4 

57.4 
64.5 
66.9 
38.3 
34.9 
35.0 
37.2 
36.2 
92.4 

8 954.4 
8 428.0 
8 380,8 
8 383.6 
8 071.8 
8 5%,1U) 
9 168.2 
8 899,9 
9 060.9 
9 774.2 

9 434.9 l 10 060.3 
9 81S.2 
9 312.9 

... 

5 191.8 
5 179.3 
5 364.2 
5 321.5 
4 910.3 
5 017.5 .. ) 
5 582.7 
5 234.6 
5 391.8 
5 737.0 
5 344.3 
5 952.3 
6 148.7 
5 9H.S 

52.1 
35.1 
31.3 
34.2 
33.2 
27.2 
24.1 
28.0 
25.4 
~8.8 
38.5 
25.7 
28,6 
30.5 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
2 025.7 
2 290.9 
2204.8 
2 531.1 
2 541.1 
2 564.6 

1 426.7 
1 688.7 
1 856.3 
1 700.7 
1 903.9 
1 818.4 
2 017.6 
2 080.4 
2 210.2 

108,3 
75.5 
33.2 
26.1 
~.2 
36.2 
23,3 
22.7 
25,5 

6.4 
54.4 

9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 
14.7 

8.6 
49.2 

3,2 
5.6 

47.9 

10.3 
17.3 
32.8 
26.2 

5.6 
13.4 

2.1 
2.7 

23,6 

442.3 
586.5 
422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
449.7 
458.4 
440.8 
546.6 
573.1 
546.3 
604,4 
754.3 

330.4 
400.8 
383.8 
253,6 
331.7 
339.2 
331.6 
373.2 
519.6 

9104.0 
9 389.9 
8 703.6 
8 584,9 
8 340.1 
8 810.211) 
9 320.4 
9 467.7 
9 891.7 

10 389.1 
9 950.6 

10 558,1 
10 666,5 
11149.5 

1 4 459.2 

I 
5 308.3 
5 984.0 
; 937.3 

1

6 75'S,O 
6 542.0 
7 041.2 
6 993.3 
7 380.0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26.8 
30.6 
32.5 
18.9 
17.5 
18.6 
18.0 
16.9 
43.2 

716.8 
793.1 
803.0 
683.5 
796.0 
769.7 
819.5 
879.3 
809.2 

I 638.6 
742.8 
750.7 
627.8 
737.2 
106.5 
753.7 
826,0 
759.7 

53.3 
39.5 
14.3 
15.0 
13.1 
11.8 
11.4 

8.0 
11,8 

2.7 
7.4 

18,5 
18.4 

3.6 
8.7 
1.2 
1.7 

18.2 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
18.9 
15.4 
13.8 
12.4 
14.5 
15.1 
42.1 

4.8 
5.7 
5.0 
3.6 
3.3 
3.1 
4.3 
3.9 
6.2 

561:6 
877.2 

1 049.9 
968.1 

1 093.8 
1 066.8 
1 297.4 
1 213.2 
1 340,9 

483.7 
644.7 
850.8 
784.2 
8~5.8 
846.5 
955.9 
930,7 

1122.2 

14.4 
17.5 
9.8 
6,5 

1L4 
18.8 

7.0 
9,2 
s.s 

Privatbankiers +) 

m:~ 1 
214.9 
192.9 
~.3 
200.1 
221.4 
219.6 
222.1 

195.0 
201.7 
196.2 
175.8 
190.7 
183.0 
20S.7 
203.3 
209,8 

33.6 1 
16.8 

8.5 
4.0 
2.2 
5.1 
4.4 
5.3 
5,0 

7.4 
8.9 

13.9 
6.2 
1.6 
4.0 
0.7 
0.7 
4.9 

0.2 
0,9 
OS 
t.S 
0.4 
0.7 
0.2 
0.3 
o.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
o.s 
0.4 
0.3 
0.9 
0.4 
0.3 
0,9 

117.3 
102.4 

82.5 
180.6 
196.8 
168.2 
192.8 
229.0 
192.4 

109.4 
99.S 
S8,6 

112.9 
110.2 

82.4 
102.3 
120.4 
118.5 

7.0 
1.8 
0.6 
0.6 
0.5 
o.s 
0.5 
0.2 
0,2 

I 
0.1 
o.o 
o.o 

212.9 I 25.6.1 
240.S 
152.7 
223.2 

2 653.5 
3 186,4 
3 588 .o 
3 645.9 
4 15-5.1 
3 990,0 
4 302.5 
4 205.9 
4 474.2 

213.0 I 216.5 
243,6 
320.6 

90.8 
113.7 
111.9 
16.3 
815.2 
99.0 
90.2 
97,3 

Hl.6 

25.0 
29.3 
29.9 
22.5 
lJ,8 
25.7 
24.1 
30.0 
42.9 

1

1 358.8 
1 658.6 
1 847,5 
1 728.1 
1 984.9 

1

1 962.3 
2 071.5 
2 118.5 
2 246.S 

39S.4 
434.3 
503.4 
S00.2 
541.1 
S11.S 
576.2 
592.4 
589.1 

1.7 I 1.7 
1.5 

2.1 l 
H.5 
29,0 
45.0 
63.0 
73.9 
78.2 
91.0 
76.5 
70.1 

t.S 
l.S 
0.8 
2.3 
4.5 

8 560,3 
8 807.5 
8 161.2 
8 074.8 
7 820.0 
I 325.o"> 
8 784.8 
8 902,0 
9 320,7 
9 8441.7 
9 419.1 
9 985.1 

10 068,9 
10 494.4 

4 241.0 
S 06S.7 
; 694.6 
s 688,3 
6 503 .. 7 
6 296.2 
6 782.9 

I ~ ~~t:~ 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
3 549.4 
4 061.1 
3 896.8 
4 211.5 

1 :m:~ 

1 2S0.4 
1 532.0 
1 685.5 
1 607.2 
1 858.2 
1 839.0 
1 937.1 

I ~ ~~~:: 

~~:; I 
467.2 
469.8 
S~4.9 
484.9 
545.0 
556.5 
544,8 

50.1 
28.8 
43.4 
61.9 
6'),S 
75.5 
89,3 
73.7 
67.1 

114.8 
126.6 

90.0 
84.8 
67.2 
66.0 
64.6 
65.1 
73,6 
61.6 
62.9 
92.0 

117.3 
1S9.9 

90.6 
81.1 
82.1 
38.4 
45.8 
38.7 
55.3 
78.3 

110.8 

22.1 
18.5 
1.9 
4.2 
4.0 
3.5 

10.7 
u.s 
11.7 

60.9 
53.7 
70.0 
28.6 
3t.2 
32.0 
39.1 
57.1 
75.2 

7.6 
8.9 

10.2 
5.6 
3.6 
3,2 
5,5 
9.7 

22.6 

o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
1.2 

1121.0 
1174.0 
1 363.1 
1 397.1 
1 253.7 
1153.0 
1 247.9 
1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1352.5 
2 066.4 
2 367,9 
1 708.2 
2 817.9 

138.S 
112.0 

75.0 
141.8 
346.4 
152.9 
548.9 
605.4 
163.8 

51.9 I 33.6 
5.6 

87.4 

286.1 I 101.5 
472.9 
H5.8 
107.2 

77.2 
71.5 
64.6 
46.1 
52.6 
41.4 
65,6 
79.7 
47.0 

9.3 
7.0 
4.8 
8.3 
7.7 

10.0 
10.3 

9.8 
9.5 

0.1 

0.1 
0.1 . 
0.1 I 

6 385.8 
6 374.6 
6 508,0 
6 399.2 
6 464.6 
6 613,1 
6 490.7 
6 472.3 
6 47l.S 
6 510.5 
6 632.6 
6 587.4 
6 621.9 
6 S67.6 
6 720.3 

1 127.2 
1 772.8 

~m:~ 1 

2 608,3 1 

2 728.6 
2 69S.5 
2 729.8 
2 705.5 

601.4 
922.5 

1 239,2 
1 388.7 
1440.2 
1 537.9 
1496.0 
1 S09,4 
1 481,5 

350.2 
566.3 
792.3 
814.8 
82.1.2 
834.7 
845.9 
851.i 
847,4 

148.4 
218.3 
271.1 
289.9 
313.7 
320.6 
320.7 
335.3 
329.7 

27.2 
65.7 
89.6 
32.1 
33.2 
35.4 
32.9 
33.4 
46.9 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. -Veränderungen gegenüb" früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück 
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Telllll. - 1) Veränderungen sind im a1lgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 1) Ausführlid!e Aufgliederung s. Tabel1 
gleicbsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und BauSJ>arkassen•.- '1) Der Bestand an Ausgleid!sforderungen lt. Umstellungsred!nunil wird nur zum Quartalsultim 
lieb Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch elnsd!ließlid! Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs 
pflicbt· auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 195o). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus- und Brand!ebanken• erlaßt. 
DM. - 11) Enthält statistisch bedingre Zunahme von rd. HJ Mio DM. die dri die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - u) Enthält statistisch 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger IDstitute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM. die durd! die Einbeziehung 
öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 11 Mio DM. Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durd! die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Ent 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthillt statistisch bedingte Abnahme von rd. 35 Mio DM. die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eine 
(rd. S1 Mlo DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Gesdlifts einiger Institute (rd. 31 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sid! 1DD Institute mit einer Bilanzsmnme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

j Ausgleieils-
1 forderungen 

1-----

I Seiluld-
1verscbrei­
I bungen 

eigener I 

1 Emissio-~ 
i nen 

I 

1 
1-~-~-~---~- I 

Deckungs- ·~ 
forderun-

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

gen lt. 1 
Bestand 'Wäbrungs­
lt. Um- j ausgleieils- ! 

Stellungs- I und Alt- I 

reeilnung I sparer- I 
') i gesetz 8

) 

I 
I 
I 

insgesamt I 

I 

I 

Debitoren 

Wirt­
seilafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

öffentl.-
reeiltl. Kredit­

Körper- institute 
seilaften 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

insgesamt 

1-~ darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
reeilte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Dureil­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geseiläfte) 

Beteili­
gungen 

Kr e d i t in s t i tute a u ß er h a I b des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

~2.7 
~3.9 

I 134,3 
69.7 

111.2 

172.4 
171.6 
173.4 
195.9 
235.1 
244.8 
264.2 
270,9 
281.1 
288.1 
271.5 
269,0 
266.0 
265.6 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
34.7 
28.6 
28.7 
27.8 
29.7 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
34,7 
28.6 
28.7 
27.8 
29,8 

5 450.4 
5 610,4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 384.2 

6 139.4 

1

, 

6 140.6 
6 157.3 

: g~:!"Ji 
6 210.9 ' 
6 212.2 
6 190.7 
6 166,8 
6 171.3 
6 179.4 
6 184,2 
6 176,9 
6 159.8 

1 420.2 
1 419.5 
1 450.7 
1 511.7 
1 4"!8.9 
1 503.7 
1 503,2 
1 496,2 
1 491.3 

780.0 
765 .I 
771.2 
795S 
79>.9 
802.2 
802,2 
802.0 
799.6 

549.1 
~70.9 

598.6 
601.1 
588.7 
587.1 
~86,6 
582,1 
580,4 

68.7 
68.5 
64.7 
63.7 
62.9 
63.0 
63.0 
62.3 
62.0 

22.4 
15.0 
16.2 
n.4 
n.4 
n.4 
51.4 
49.8 
49.3 

4 187.0 

6 074.1 
6 255.0 
6 308.~ 
6 323.2 
6 295.~ 

6 319.6 I 

i 
6 3->0,511ll 

6 33:.o''JI 

6 340.5 1 

6 349.5 

I 476.1 
1 450.0 
1 477.4 
I 514.8 

1 520.6 

1 520.5 

803.8 
768.8 
775.5 
776.4 

783.5' 

783,3 

573.9 
589.5 
616.1 
617.3 

616.5 

617.7 

72.5 
71.6 
69.7 
69.4 

68.9 

b9,7 

25.9 
20.1 
16.2 
51.7 

51.7 

49,8 

341.4 
1 348.0 

1 649,0 
1 668.2 

1 687' 1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 
1 7~9.1 
1 772.0 
1 786,5 
1 79·8.1 
1 807.5 
1 821.0 
1 828.3 
1 831.5 

29.8 
117.~ 
166.3 
176.4 
178.9 
179.4 
180.4 
181.2 
180.7 

14.1 
32.~ 
38.3 
40.5 
41.2 
41.4 
41.7 
42.0 
41.2 

13.~ 
77.9 

119.8 
127.6 
129.4 
129.7 
130.3 
130.7 
131.1 

2.2 
6.8 
7.9 
8.0 
8.0 
8.0 
8.1 
8.2 
8.1 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0,3 

I 
3 428,9 
7 943.7 

10 H2.4 
11 194.6 
13 663,0 
17 017.9 
19 644.3 

21 952,3 
21 739.6 
22 287.2 
22 498.8 
22 891.5 
22 817 .410) 
22 714.7 
23 H6.2 
22 966,2 
22 786.1 
23 587.4 
23 483.2 
23 848,5 
23 7>6.8 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
11 213.2 
11 026.8 
11 381.7 
11 214.1 
11 263,6 
11 110.8 

4 261.2 
4 924.0 
~ 360.6 
6 118.0 
5 99·8.1 
6 188.6 
6 059S 
6 027,9 
5 994,4 

2 683.8 
3199,8 
3 538.2 
3 704.0 
3 652.2 
3 753.4 
3 688.2 
3 743.2 
3 616,6 

950,2 
1 003.7 
1 094.4 
1 146.9 
1 129.2 
1 189.7 
1 219.~ 
1 247 .o 
I 266.8 

246.8 
191.7 
217.8 
244.3 
247.3 
2>0.0 
246.9 
245.5 
233,0 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 

19 282,6 
19 157.3 
19 6~0.6 
19 918.7 
20 169.0 
20 178.0") 
20 159.6 
20 ~H.7 
20 341.3 
20 215'5,6 

1

20 939.2 
20 898.9 
21 196,3 
21 064.9 

I ... 

7 619.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 249.4 
10 073.6 
10413.0 
10 214.4 
10 241.9 
10 096.6 

112.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708.2 

756.3 
616.9 
704.4 
722.6 
650.8 
688.216) 

748.2 
718.4 
755.4 
706.6 
752.2 
750.7 
755.8 
716.0 

I • • • 

121.8 
102,2 

78,3 
77.8 
6·L3 
78.4 
67.9 
67,8 
74,8 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1 182.6 
1 ~71.6 
1 762.9 

1 913.4 
1 965.4 
1 932.2 
1 857.5 
2 071.7 
1 951.2 16) 
1 846.9 
1 982.1 
1 869.5 
1 823.9 
1 896.0 
1 833.6 
1 896,4 
1 975,9 

1 906.3 
7 807.4 

11 555.8 
15 747.2 
21 482,4 
27 517.4 

34 941.6 
35 842.1 
36 468.8 
36 978.6 
37 500.3 
3'8 2oo.o17l 
38 558.3 
39 031.0 
39 600,0 
40 2·3·1..6 
40625.1 
41 121.4 
41 583,9 
42 086.5 

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396,1 
9 003.8 

12 287.1 

15 75'7.5' 
16 246.8 
16 5'69.~ 
16 848.4 
17 078.5' 
17 4·35 .417) 
17 697.0 
17 974.6 
18 304.4 
18 608.3 
18 853.5' 
19 159.7 
19 431.5 
19 742.0 

Kreditbanken 

401.1 
619.4 
838.3 
886.0 
8·87 .9 
890.3 
931.8 
953.9 
939.4 

2 219.6 
2 911.3 
3 ~86.5 
3 934.9 
402~.~ 
4 059.2 
4 097.7 
4 130.5 
4 155,7 

669.0 
927.0 

1 268.~ 
1 440.0 
1 472.9 
1 492.6 
1 518,2 
1 543.6 
1 564,0 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 ~79.3 
3 663 .o 
5 230.1 

8 296.7 
8 474.9 
8 702.8 
8 876.7 
9 046.7 
9 2,16,3 17) 
9 312,3 
9 425,6 
9 575.2 
9 782.3 

I 9 864.5 
I 9 995,1 

1

10 086,6 
10 270,3 

68.4 
136.1 
223.7 
358,8 
394.4 
406,9 
405.9 
401.1 
434,1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 998,1 
4 524.3 
4 853.4 
5 526 .• 
5 433.9 
5 631.2 
5 453,1 
5 419.9 
5 392,4 

2 462.5 
2 928 .5' 
3 178.9 
3 375.7 
3 310.6 
3 392.5' 
3 340.3 
3 374,9 
3 260,7 

918.2 
9>3.5 

1 045.5 
1 107.6 
1 084.2 
1 141.6 
1 17~.3 
1 202,8 
1 111.6 

240.3 
191.3 
216.6 
239.8 
244.9 
247.7 
24~.7 
244.3 
231.9 

22.5 
28.1 
21.9 
21.8 
17.8 
24.0 
16,0 
14.2 
18.1 

240.6 
371.6 
485.3 
569.9 
5'46.4 
533.4 
5'90.4 
593.8 
583,9 

842,5 
1 049.3 
1 020.0 
1 055.7 
I 05'7.9 
1 060.8 
1 059,4 
1 048.0 

986.8 

7.2 
2.0 
2.2 
2.2 
2.1 
2.2 
2.2 
2.2 
2.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
52.2 
50.4 
40.1 
47.1 
46.4 
46.1 
49,3 

0.3 
1.9 
3.6 
4.2 
~.9 
5'.9 
4.9 
6.9 
6,9 

124.1 
199.2 
307,1 
277.9 
301.5 
313.8 
301.~ 
322.2 
306,6 

I 1 162.2 
1 656.6 
2 309.8 
2 623.7 
2 707.7 
2 743.9 
2 778.2 
2 823.4 
2 910,9 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
45'.3 
35.1 
39.1 
42.2 
39,3 
37.3 
48.3 

142,3 
167.1 
181.8 
181.4 
182.1 
180.2 
177.6 
177.3 
176.1 

632.1 
898.9 

1 205.0 
I 389.0 
1 423.7 
1 443.3 
1 46~.7 
1 491.6 
1 512.0 

8,5 
9.8 

14.7 
12.1 
10.6 
11.0 
11.2 
11.4 
12.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
1.4 
1.5' 
1.4 
0.6 
0.6 
o.~ 

4.7 
0.3 
0.6 
3 ~ 1 
0,9 
0.9 
0.6 
0.6 
0.6 

72.6 
38.3 
74.9 
74.1 
73.7 
74.3 
82.5 
81.8 
81.9 

21.2 
16.3 
46,6 
36.7 
36.~ 
36.1 
39.1 
38.4 
37,9 

6,2 
4.0 
9.9 

83,8 
9·3,1 
92.0 
87.1 
78,7 
79.7 

57.3 
128.6 
209.9 
166.3 
2'12.5 
305.9 
309,5' 
313.2 
34~.2 

2.1 
3,5 
3.5 
6.5 
6.5 
6.5' 
6.4 
6,5 
6,4 

2,8 

0.4 
2.2 
2.2 
2.5 
2.9 
2,7 
2,8 

356.0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 

9 077.7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827.5 
9 996.4 

10 177.6 
10 492.0 
10 786.4 
11 050.8 
11 384.0 
11 612.3 
11 914.6 
12 185 .o 
12 021.9") 

322.7 
518.2 
6~7.2 
675.5 
700.2 
703.1 
741.0 
750,3 
737,8 

123.2 
164.3 
189.8 
158.2 
160,3 
160.4 
159.1 
IS8.8 
156,6 

118.0 
261.1 
337.2 
384.3 
404.~ 
408.3 
426,7 
432.6 
422.7 

75,1 
90.5 

102.4 
100.4 
100.7 

98.8 
118,9 
121.3 
119,3 

6.4 
2.3 

27.8 
32.6 
34.7 
3L6 
36,3 
37.6 
39,2 

85.7 
159.0 
230.3 
335,6 
395.8 

49~.9 
5'25'.3 
541.0 
539.8 
5'44.6 
517.4") 
5'32.1 
532.1 
540.7 
546.2 
545.1 
546.6 
549.3 
573,6 

173.7 
201.5 
291.6 
321.5' 
3•33.3 
333.7 
332.1 
331.9 
352.2 

57.2 
72,9 

110.3 
110.2 
11-5.8 
115.7 
111.6 
112.0 
126.7 

63.2 
69.8 

104.9 
122.9 
1G!'L7 
126.1 
125'.6 
125.7 
128.1 

38,9 
40.9 
57.8 
69.7 
73.2 
73.0 
74.4 
73.~ 
76.4 

14.4 
17.9 
18.6 
18.8 
18.7 
18.9 
20.5' 
20.7 
21.0 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440.8 
585 .o 
786.9 
963.0 

1 130.6 

1 291.8 
1 328.2 
1 338.7 
1 342.3 
1 358.7 
1 377.3 
1 393.6 
1 415.2 
1 434.8 
1 4o5 .3 
1 487.1 
1 ~09,5 
1 532,3 
1 570.6 

387.2 
428.5 
466.8 
481.9 
48{;,3 
490.3 
494,2 
496.5 
507.7 

20~.0 
226.2 
250.8 
258.2 
2>9.4 
260.5 
261.0 
261.7 
268,3 

134.0 
147.5 
IS4.5 
160.2 
162.9 
165.0 
168.0 
169.3 
174.0 

38.4 
43.8 
47.2 
48.6 
4•8.9 
49.5 
49.9 
49.9 
50.0 

9.8 
10.9 
14.3 
14.9 
15.1 
15.3 
15,3 
15.6 
15.4 

lii. Kreditinstitute 
B. Zwisdtenbilnlfzcll 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130,6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 

1 991.3 
1 936.1 
1 698.2 
1 764.9 
1 841.8 
1 778.6 
1 787.1 
1 91~.8") 
1 906.5 
2 013.0 
2 107.3 
2 015.1 
2 074.3 
2 016.6 

392.1 
489.7 
569.8 
587.9 
864.1 
67~.5 
641.8 
649.2 
588.5 

128.2 
161.4 
158.9 
188.0 
177.9 
193.8 
188,0 
196.8 
15'6.7 

157.2 
•192.0 
205.1 
246.2 
310.6 
299.5 
270,1 
280.2 
260.8 

55.8 
81.2 

148.1 
100.7 
122.8 
!25 .9 
126.4 
115,8 
113,3 

50.9 
5~ .o 
57,7 
n.o 
52.8 
56.3 
57.3 
56.4 
57.7 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Nov. 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 
Jan.P)19'i7 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 195~ 
Juni 1956 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 1951 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 19~6 
Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: StatistisChes 
Instituten zurückzuführen. Soweit ·es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
111, A 3. - 8) Abzüglieil verkaufter und getilgter Ausgleieilsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auCh zuzüglieil angekaufter Ausgleieilsforderungen; s. aueil Tabelle .,Die Aus­
ermittelt.- 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleieil für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und. § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - 1) Einseilließ­
ausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden.- 10) Zunahme durch Ausdehnung der Berichts~ 
11) Zunahme dureil Neuabgrenzung der Berieiltspflieilt im Oktober 1951. - ") Zunahme bedingt dureil Ber!eiltigung der Umstellungsreeilnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio 
bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglieil fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM). 
des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM). 
hält s<atistiseil bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandreeilte rd. 99 Mio DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die dureil die Einbeziehung 
Instituts naeil Berlin verursaeilt wurde. - 19) Enthält statistiseil bedingte Abnahme von rd. 20 Mio DM, die durCh den Abgang des Bundesgebietsgeseiläfts eines Instituts naeil Berlin 
Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistiseil bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM dureil Ausgliederung von dureillaufenden Krediten. - 22) Bei den neu (Januar 
- D) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

194811) 
1949 11) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

19>5 Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
FeDr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 59611 ) 
3 769 11) 

3754 
3 750 
3 750 

3 589 
3 59l 

3 608 
3613 
3613 
3 611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3 613 

317 
307 
313 
324 

. 325 
325 
324 
323 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

~· 72 
75 
76 
77 
17 
77 
77 
78 

205 
202 
203 
212") 
212 
212 

211 I 211 
212 

3S 
24 
26 
27 
27 
27 
27 
26 
25 

Summe 
der 

Passiva 

31 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

107 755.1 
110 032.4 

109 500.8 
110 294.2 
110 970.2 
lll 000.7 14) 
114 565.4 
115 981.6 
117 397.8 
119 640.5 
120 734.0 
121 !lt.5 
124 397·.1 
126 257.1 24) 

22 772.3 
27 300,) 
30 834.5 
31 594.1 
12 872.4 
32 992.1 
34 023.7 
34 007,1 
35 338.4 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 
16 441.9 
16 387.4 
16 894.5 
16 705.3 
17 265.1 

7 982.0 
10 2f0.7 
12 137.0 
12 162.5 
12 633.8 
12 779.9 
13 126.6 
13 220.4 
13 917.9 

2 377 .s 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
2 963.6 
3 001.8 
3 137.0 
3 201.2 
3 298.5 

647.3 
545.3 
671.9 
802,2 
833.1 
823.0 
865,6 
880,2 
856.9 

insgesamt 

10 697,] 
14 980.2 
19 475.9 
2i 695.9 
l1 8o6.J 
40 513.6 
50 620.3 

55 os2.l 
56 903.1 

55 943.1 
56 260.4 
;; 844,3 
57 031.6") 
58 122.6 
58 274.0 
58 836,9 
60 354.8 
60 465.6 
62 312.1 
62 612.0 
64 449.1 

16 874.4 
20 123.2 
21 778.6 
21 702.7 
22 645.9 
22 641.8 
23 491.1 
23 381.3 
24 870.4 

9 565,0 
11 469.6 
12 2ss.e 
12 550.0 
13 069.7 
12 946.1 
ll 470,2 
13 260.4 
14 031.1 

5 489.6 
6 742.2 
7 386,2 
7 079,3 
7 431.4 
7 551.; 
7 814.1 
7 850.3 
8 461.5 

1 611.4 
1 75l.l 
1 917.4 
1 830.6 
1 882.4 
1 880.9 
1 932,4 
1 998,9 
2 095.6 

208,4 
159.2 
216,4 
242.8 
262,4 
263.3 
274.4 
271.7 
282,2 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

I 9 403.9 

I 
gm:~ 
21 822.2 
27 135.8 
H 136.8 
41 ns.o 

45 938.9 
47 479.6 

Siebt- I 

einlagen 

6 649,6 
8 B9.7 
9 !10.5 

11 146,1 
. 11 97!.1 
• 12 956.l 
i 15 H9.5 

i g ~~g:~ 
46 811.2 I' 15 741.5 
47 oso,; 15 685.5 
46 705.7 '15 481.5 
47 696.i11): 15 868.5' 1" 
48 052,2 16 086.7 
4B 164.6 · 16 085.8 
4g 735.3 16 309.2 
49 462.9 16 530.1 
49 753.0 16 380.5 
51 043.5 16 738,8 
51 485.0 17 147.1 
53 548,9 ! 1S 589,5 

53 439,2 ' !O 777,1 

13 608.1 
15 526.4 
17 290,6 
16 701.3 
17 322.0 
17 110 6 
18 073.8 
18 219,7 
19 662.5 

6 016.2 
! 7 397,5 
! I 23l.1 
. 7 ll6.2 
! 7 l\1.6 

7 127 .R 
7 418.7 
7 531.7 
8 778,7 

Termin­
einlagen 

1155.4 
2 098.3 
4 167.0 
5 692.1 
7 758.2 
9 939.7 
9 751.3 

10 000.9 
9 761,4 

9 882.7 
9 770.0 
9 410.5 
9 819.2 10) 
9 821.4 
9 714.2 

10 203.4 
10 638.5 
10 949.3 
II 658.7 
II 842.5 
11 587.7 
12 697,1 

Spareinlagen 

insgesamt 

1 598.9 
3 Oo0.6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403.8 

11 240.9 
16 717.2 

20 127.3 
20 661.2 

21187.0 
21 625 .o 
21 811.7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 221.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 
23 371.7 

23 965 .o 

89.9 
278.2 
609.8 
9o-t.8 

1 515.2 
2 287.1 

2 416.6 
l 487.5 

2 423.0 
2 431.4 
2 444,8 
2 461.2 
2 478.9 
2 489.2 
2 244,5 
2 229.6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282,9 
2 869,3 

3 034,6 

Kreditbanken 
5 866.0 
5 463,0 
5 731.1 
6 071.3 
6 713.2 
6 908 .5' 
7 375.1 
7 416.8 
7 352,5 

1 656.6 
2 665.9 
3 326.7 
3 493.8 
3 295,2 
3 274.3 
3 280.0 
3 261.2 
3 531.3 

630.6 
890.6 
862.2 
864.5 
704.3 
703.0 
710.4 
725.4 
995.5 

1 293.3 
1 481.6 
1 902,9 
2 8H.7 
4 H0.5 
6 l7o.l 
8 802.3 

9 743.3 
9 424.l 

9 1H.9 
9 179.9 
9 ll8.6 
9 !35 .217) 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 
10 891.9 
10 712.6 
11 268.6 
11 127 .o 
10 900.2 

3 265.6 
4 596.8 
4 4·88.0 
5 001.4 
5 321.9 
5 331.2 
5 417.3 
5 161.6 
5 207.9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796.5 
9 796.7 
9 606.1 
9 868.6 
9 809.9 

10 241.5 
10 341.2 
11 186,4 

I 
4 413.1 
5 254.1 
; 820.6 
5 469.4 

I 
5 774.2 
5 835.2 
6 079.8 I' 
6 073.2 
6 594.7 

1 320.6 
1 3 83.9 
1 542,0 
1 408.2 
1 452.6 
1 445.9 
1 521.7 
1 575 .o 
1 665.7 

167.4 
91.9 

131.3 
217.7 
226.6 
219.6 
230.8 
230.3 
215.7 

3 U7.5 
4 524.7 
4 932,0 
4 322.1 
4 405.9 
4 2H.~ 
4 468.2 
4 529.6 
5 247.; 

3 211.8 
2 787.1 
3 008.2 
3 349.9 
3 684.5 
3 798.1 
4 020.0 
4 069.3 
4 022.1 

907.8 
I 484.7 
1 856.5 
1 934.1 
I 778,2 
I 756.5 
1 753.3 
1 742.3 
1 916.8 

430.8 
608,2 
575 .l 
576.6 
464.1 
461.3 
467.1 
476.7 
663.7 

1 U7.9 
2 673.1 
2 461,9 
2 943.9 
3 201.1 
3 136.2 
3 228.7 
2 919.2 
2 844.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765.0 
l 134.6 
l 476.8 
l 072.9 
2 163.9 
l 128.3 
2 177.2 
2 205.2 
2 611.5 

641.5 
679.6 
758.4 
665.9 
664.6 
660.0 
692.1 
711.7 
814,5 

1

2 020.1 
2123.6 
l 098.9 
2 068.~ 
2 314.3 

I 
2 4(19.0 
2 596.1 
2 567.0 
2 604.8 

628.7 
995.9 

1 244.9 
1 327.6 
1 296.0 
1 297.9 
1 306.5 
l 301.0 
1 378,4 

Privatbankiers + ~ 
563.0 
523.3 
565.5 
517.1 
573,9 
S72.8 
616.2 
652.2 
622.4 

116.1 
181.0 
218.1 
225.2 
214.1 
213.1 
213.4 
211.1 
228,8 

152.5 
223.1 
228.2 
229.4 
192,6 
193.2 
195.4 
200.3 
266.6 

45.8 
58.4 
56.1 
55.8 
H.O 
44.9 
45.2 
45,8 
62.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

9l.l 
58.6 
64,9 
75.3 
79.2 
84.2 
81.2 
85.2 

105.2 

71.1 
29.0 
59.2 

135.4 
140.5 
128.6 
142.8 
138.4 
103.2 

4.1 
4.3 
7.2 
7.0 
6,9 
6.8 
6.8 
6.7 
7.3 

1.5 
0.9 
l.7 
2.7 
2.5 
2.6 
2.6 
2.7 
3,1 

1075.8 
1 488.1 
1 565.6 
1 609.9 
1 657.2 
I 716.3 
1 734.3 
1 777.1 
1 866.8 

290,8 
368.3 
375.4 
422.4 
429.8 
435.0 
410.7 
423.9 
429.9 

41.0 
67.3 
85.1 
25.1 
35.8 
43.7 
43.6 
41.4 
66,5 

1 123.7 
1 193.9 
1 305.4 
1 742.0 
l 165.3 
l 945.5 
3 7lO.l 

3 810.9 
4 243.8 

3 747.1 
3 825.6 
3 711.9 
3 545 .817) 
4 160.0 
4 168.4 
4 056.9 
4 347.9 

1

4 179.5 
4 362.8 
4 592,9 

I 5 ~o::8 

1 359,8 
1 867 .l 
1 955.0 
2 080.2 
2 119.9 
2 142.2 
2 135.7 
2 li2.5 
2 519.7 

I 
873.3 

1 167.4 
1 219.9 
1 359.4 

1

1 417.9 
1 373.5 
1 364.6 
1 272.7 
1 496.4 

311,6 
489.l 
498.5 
504.5 
493.8 
534.5 
558,7 
645.6 
769.9 

152.5 
164.1 
175.4 
201.8 
214.4 
ll1.4 
196.3 
210.1 
225.8 

:12.4 
46.6 
61.2 
14.5 
13.8 
22.8 
16.1 
14,1 
27.6 

H9.6 
ll7.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 Hl.3 
5 082.1 

5 931.4 
5 110.4 

5 384.8 
5 354.3 
5 426.7 
5 789 .4 17) 
5 910.4 
5 941.0 
6 044.7 
6 5H.o.l 
6 533.1 

1

6 905.8 
6 534.1 
5 794,4 ... 

1 9o;.s 
l 729.6 
25!3.0 
2 921.2 
3 184.0 
3 189.0 
3 281.6 
3 019.1 
2 688.2 

984,6 
1 505.7 
1 242.0 
1 584.5 
1 783.2 
1 762.7 
1 864.1 
1 646.5 
1 348.3 

764.2 
998.9 

1 067.1 
1 105.4 
1 163.4 
1 181.8 
1 175.6 
1 131.5 
1 096.9 

131.3 
204.l 
200.0 
220.6 
215.4 
223.6 
214.4 
213.8 
204.1 

11.6 
20.7 
23.9 
10.6 
22.0 
20.9 
27.5 
27.3 
38,9 

I 
529.9 

1 462.4 
2 111.8 
2 183.0 
l 682.9 
3 208.0 
3 273.4 

3 39].6 
3 7oV.2 

3 687.2 
3 617.1 
3 803.2 
3 930.1 
3 857.7 
4 094.9 
4 189.0 
4 094,5 
4 236.8 
4 146.7 
4 412.9 
4 597.2 

I 
836.3 
795.7 
951.9 

1160.8 

I

I 223.8 
1117.0 
I 312.8 
1 357 .I 
1 365.1 

315.5 
231.1 
301.0 
4H .9 
487.6 
533.1 
474.5 
467.0 
486.3 

306,8 
310.1 
360.4 
349.1 
369.1 
406.4 
405.6 
434.8 
414.2 

142.6 
176.9 
174.1 
238.8 
244.6 
266.5 
308,5 
314.4 
325.1 

71.4 
76.8 

116.4 
117.0 
122.5 
121.0 
124.2 
140.9 
139.5 

I 384,8 
1 846,0 
I 689.6 
I 975.1 
lll5.l 
2 141.8 

2 256.6 
2 64J,6 

2 614.3 
2 473,9 
2 599,2 
2 607.5 
2 526.0 
2 668.4 
2 618.1 
2 51l.l 
2 748.0 
2 625.4 
2 863.7 
3 052.8 

678.2 
607.3 
695.2 
903.0 
919.9 

1 032.6 
1 001.2 
1 051.1 
1 076,0 

301.~ 
l11.4 
255.0 
381.2 
389,9 
454.8 
376.9 
371.0 
410.7 

. 
192.9 
169.7 
ll3.3 
218.7 
lli.8 
255.1 
256.1 
288.4 
262.9 

1J1.9 
163,9 
163,8 
l24.9 
234.1 
255.1 
297.1 
303,1 
313.3 

52,1 
6l.~ 
63.1 
78.2 
70.1 
67.6 
71.1 
88.6 
89.1 

i 
darunter 1 

17H.1 
1 497.7 
1 696.7 
1 857.3 
2 014.0 

2 082.6 
2 317,5 

2 331.5 
2 191.8 
2 352.2 
2 378.2 
2 315.7 
2 448.1 
2 393,9 
2 314.9 
2 498.3 
2 354.4 
2 558.9 
2 697.7 

591.3 
573.] 
645,6 
825.9 
870.4 
977.0 
935.8 
961.5 
993.0 

299.1 
llO,O 
252.3 
353.1 
383.4 
443.7 
369.0 
362.2 
396.2 

112.8 
138.1 
171.3 
175.9 
187 .l 
216.1 
204.7 
213.8 
201.1 

129.1 
16l.l 
163,l 
224.0 
232.8 
252.8 
293.0 
298.8 
308.4 

50.3 
62.3 
58.8 
72.9 
67.0 
64.4 
69.1 
86.7 
87.3 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt verglei<hbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisdte Er1äuterungen zu Teil 111. - !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
8) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle JII. A 7 und Tabelle III. A 8. - ') Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einscbließlicb des Gesamtbetrages der von 
diseben Banken benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der W.ihrungsreform. - ') Seit Februar 1952 einscbließlicb Sammelwertbericbtigung. die seit dieser Zeit von allen Instituten 
Landes. - 8) Einbezogen sind die in den ...,Einlagen" enthaltenen, noch nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die 
Ende 1949 16,9 Mio DM). - H) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungs­
dingt durch Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM. die durch die Einbe­
einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, TermineinJagen rd. 109 Mio DM). die 
Tennineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehun~ des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde.- 18) Enthält statistisdt bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, 
ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 20) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durcb den Abgang des Bundes­
einiger Institute verursacht wurde. - I!Z) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadJ.t wurde. 
laufenden Krediten. - !:5) Bei den neu Uanuar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 
I 

Hodtridttl.: i mittel-
fristige Schuld-in den Eigene Geld- aufgenom- Akzepte ver schrei-

aufnahme menen im 
bungen 

bei im Geldem Umlauf Kredit· Umlauf , enthaltene instituten Rembours-
und 

kredite 
Nicht· ') banken 

>32.9 
77,6 I 850.6 1 230.1 

275.8 5.5 I 789,3 1 809,9 
493,4 6,3 1 083.6 2 537,6 
707 .s 15.8 669.9 3 361.8 

1 072.8 66,4 531.1 5 024.7 
I 131.6 297.8 461.2 8 603.1 

1 136.0 271.4 444.6 11 447.6 
1 117.6 H0,3 551.7 11 641.9 
1 072.9 369.8 507.1 11 878.8 
1 143.2 355.4 47'5 ,7 12 083,9 
I 204,0 341.8 428.9 12 266,3 
I 322.6 378.2 436.1 12 466.918 ) 
1 331.7 426,6 407.6 12 592,9 
1 426,5 471.3 361.3 12 811.4") 
1 570.9 4·86.0 342.0 12 95> .7 
1 >81.4 4>0,7 301,7 13 073.3 
I 488.8 445.4 324.1 13 200,4 
I 521,3 478,9 328.0 13 234.9 
1 549.2 511.5 337.1 13 313.3 
I 544,4 569.6 447.4 13 415.7 ... ... . .. 13 555.7 

158,1 64.5 355.3 626.5 
188,4 293.2 325,6 1 os;.4 
256.7 335.2 395.8 I 406.8 
257.8 463,3 268.7 1 >61.5 
303,9 442.7 226.6 1 585,6 
294.4 427.0 231.4 1 610.5 
311.6 450.7 227 .c 1 622.4 
306.0 470,3 235.0 1 639.3 
289.1 >2•8,0 327.6 I 666.1 

14.2 37.2 
30.31 19.7 166.3 26.8 

46,0 194.4 42.1 
74.7 265.4 33.4 
97.7 247,8 31.3 
78.3 222,5 

32.91 97.6 209.2 29.5 
96.0 212.8 27 .o 
75.6 234.7 33.7 

113,9 9.2 135.9 626.5 
141.1 41.1 139.5 1 0>5 .4 
147.1 53.1 , 182.8 1 397,7 
130.4 53.8 101.9 I 551.9 
143.1 60.0 87.7 1 577.0 
151.3 67.7 72.; I 601.9 
!49.5 76.> 59.9 I 613.8 
146.4 76.1 70.9 I 630.7 
151.3 86.7. 145.9 I 657.9 

10.7 11.0 146.5 
13.0 57.8 129.1 
10.3 71.3 136.3 
13.9 113.9 114.4 
10.5 117.2 92.2 
11.4 126,0 109.3 
11.4 151.1 120.1 
11.3 155.0 116.0 
11.8 171.8 124,9 

!9.3 7.1 
42.61 14.S 28.1 30.2 

53,3 16.4 34.6 9.1 
38.8 30.2 17.0 8,6 
>2.4 17,7 

15.41 
8.6 

53.4 10.8 16.7 8,6 
>3.1 13.9 17.5 8.6 
52.3 26.4 21.1 8.6 
50.1 34.8 23 .I 8.2 

Passiva 

I 

I 
Herkunft der längerfristig 

' aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 
Grund-

oder Sonstige Aufge-
Durch-

Stamm- Rücklagen, nurnmene kapital Rück-lang- laufende 
fristige Kredite 

bzw. stellungen Sonstige 

Darlehen (nur Geschäfts- und Passiva Kredit· öffentl.-
guthaben Wert- 'l anstalt (von Treuhand- Kredit- recht!. 
einschl. berich- ' für sonstige 

4 Jahren geschälte) institute Körper-
Rücklagen tigungen Wieder-und mehr) 

nach ') aufbau 
schalten 

§ 11 KWG 

K red i ti n s t i tut e außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

I 'II >16:4 
711.5 389.6 821.9 

4 955,3 726,2 I 126.0 999.0 I 462.1 I 299.3 3 058.0 151,4 
7 376.4 1 287,7 I 476.9 1 510.0 1 83 !.I 12 060.9 1 775.4 5 064,4 29•3 ,8 

10 331.3 2 313.7 I 993,0 I 799,6 2 110.4 ·2 397,6 2 446.6 7 439.0 1143.2 
12 919,8 3 251.7 2 551.3 2 070.0 2 309,6 2 741.6 3 292.9 9 21>,8 2 05'3.0 
14 9>8.2 6 488.7 2 967.8 2 407.9 2 761.7 2 935,9 4 616.3 12 857 .o 2 22'2.8 

17 724,9 9077,7 I 3 625.5 2 801.9 3 558.1 2 997,3 6 033.1 16 535.0 2 368.6 
17 765.6 9 471.2 3 6$5.2 2 789.0 3 463,8 2 970.9 6 124.1 16 931.7 2 320.1 

17 952.7 9 673.6 3 779.2 2 979.3 3 099,8 3 009,1 6 1~4.0 17 215.4 2 319.5 
18 166,4 9 827.5 3 840.3 3 118.1 2 904,8 3 051.0 6 3218,0 17 469,3 2 292.9 
18 387.413) 9 996,4 3 991.7 3 267,9 2 984.1 3 088.7 6 348.0 17 736.2 2 407 .o 
1 8 609.,019 ) 10 177,6 4 136.920 ) 3 368,7 2 843 .8 21 ) 3 136,8 22) 6 484,0 18 035.6 2 430.6 
18 652.4 10 492,0 4 189.6 3 34o8,9 2 901.7 3 135.3 6 499 .o 18 375.4 2 437,0 
18 777.3 10 786,4 4 229.1 3 342.9 3 304.3 3 099,7 6 546,0 18 835,1 2 486.6 
18 930.5 11 050.8 4 272.3 3 338.7 3 481.9 3 109,9 6 676.2 19 193.2 2 52'6,4 
19 230.6 11 384.0 4 314.0 I 3 334,2 3 553,4 3 136.2 6 712.5 19 751.7 i 2 ;45,4 
19 420.4 11 612,3 4 329,9 

I 

3 328.3 3 816.2 ,J 148.1 6 730.1 20 070,8 ' 2 54~.5 

119 582.6 111 914.6 4 344.4 3 323,5 3 944.7 1'3 169.7 6 810.1 20 390,0 I 2 >85.6 
19 784.7 12 185,0 4 364.2 3 297.1 4 090.8 13 164,5 6 85'0,2 20 830.7 I 2 606.> 
19 811.0 112.0.2~,9") 4 425.7 

I 
3 247,3 3 841.8 3 111.7 6 905,5 20·6·6~.5 21 ) 2 631.1 . .. .. . ... . . . . .. 

Kredithanken 

I 339.0 322.7 897.8 796.4 723.9 I 799.5 560.31 278.3 187,3 
I 718.1 518.2 996,8 903.0 864.3 i 941.7 781.9 441.8 269.1 
2 249.3 657,2 I 270.4 1 030.6 I 093,9 . 

1 

963.3 I 068.2 723,0 417.6 
2 423.> 675,5 1 534.6 I 235,9 1 030,9 I 036.9 '::::I 744.0 4'89.7 
2 442.9 700,2 1 569.5 1 222.4 1 255,5 I 0•38.4 769.0 >10,9 
2 451.8 703.1 I 574.0 1 218.8 I 233.7 II 033.8 1 109.6 796.5 512.0 
2 463.8 741.0 1 577.7 I 216·,7 I 371.2 I 040,5 I 131.8 811.2 534.3 
2 47!.1 7>0,3 1 >83 .I I 192.7 I 397,2 ~~ gb~:~ I 1.)0,7 825,8 >35 .4 
2 483.1 737,8 1 610.3 1 138.7 '1 139.3 I 107.0 831.7 565.7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

605,6 123.2 399.0 434.3 292.6 

I' 
470,2 196,3 52.7 24.5 

724.6 164.3 428.8 460.8 362.9 565.7 244,8 55.2 44.8 
814.0 189,8 551.0 513.0 413.6 589,2 320.3 85.5 59,2 
857,6 158,2 694.0 630.9 360.2 

]I 

649,2 311.> 78,8 53.1 
863.2 160.3 704.0 625.3 500.5 6>0.6 330.5 83.7 56,9 
860,9 160.4 704.0 623.2 526.8 648.6 314.0 80,8 5-6.6 
861 .o 159.1 704.0 621.5 

I 
574,7 654.7 324.7 81.8 57.1 

861.2 158.8 704,0 604.9 622,0 il 653.3 322.9 84,6 57,4 
841.1 156.6 704.0 5•80,3 432,0 636,2 304.3 77.1 5-6,1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

579,6 118,0 274.0 206.9 244.7 283.4 228.0 182,3 122.6 
863.5 261.1 339.3 268,1 280.8 320.8 401.2 359.9 191.6 

1 233.7 337.2 441.8 372.2 425.0 317,8 >53 .4 607.1 243.5 
I 317,3 384.3 505.2 446.2 424.3 31 I. 5 578.7 634.3 289.0 
I 340.2 404.5 513.0 439.9 471.0 331.6 597,0 653.6 307.9 
1 351.8 408.3 5!4.9 438,3 433.3 329.4 591.9 683.6 309.5 
I 364.9 426.7 516.0 435.7 489.9 310.2 600.2 697.3 315.1 
1 372.5 432,6 516.3 428.7 483.6 330.> 597.9 708.4 315,9 
1 409,6 422.7 536.0 400.8 469,3 318.9 59J.S 719.4 354,8 

Privatbankiers +) 

88.6 75.1 138.3 93.5 81.5 41.3 
76.91 

19,7 36.6 
102.8 90.5 156,3 108.> 109.1 50.4 103.5 23.3 29.2 
118.4 102.4 187.2 121,5 18> .2 50.7 139.1 15.3 26.6 
112.7 100.4 218.7 135,9 127.7 49.2 144,6 16.2 27.1 
123.0 100.7 224.9 13>.5 160.3 49.2 

143.1 I 16.6 25.5 
122,3 98.8 227.5 134.7 161.8 48.8 141.1 17.0 25.8 
122,3 118.9 227.7 136.5 170.6 48.5 144.! 17.1 42.9 
112.5 121.3 229.2 136.9 162.0 48.4 146.8 17,3 42.8 
12!.8 119.3 234.7 134.8 142.3 46.2 148,7 17.5 40.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

65.2 6,4 86.5 61.7 105.1 4.6 
59.1 I 23.6 3,6 

27.2 2,3 72.4 65,6 111.6 4.8 32,3 3.4 3,8 
83.2 27,8 90.4 23.9 70.1 5.6 5> .4 15.1 88.3 

!25.9 32.6 116.7 22.9 118,7 7.0 55.2 14.7 120.5 
116,5 34.7 117.6 21.7 123.7 7.0 

60,91 
1>.1 120,6 

115.8 35.6 127.6 22.6 111.8 7.0 ·62.6 15.1 120,1 
115.6 36.3 130.0 23.0 136.0 7 ,I 63.7 15.0 119.~ 

114.9 37.6 133.6 22.2 119.6 7.0 63 .I 15.5 119.3 
110.6 39.2 135.6 22.8 95.7 6.4 62.2 17,7 114.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Indossa-
ments~ 

Verbind- verbind-
lieh- Eigene 

lieh- Jahres-
keiten Zie- keiten bzw. 

aus hungen Monats-
! Bürg- im aus 

weiter- ende 
i schaften Umlauf begebe-I u. a. nen 

Wechseln 

I 

I 

69.3 1 >30.8 1948 
I 13'8.6 112.7 2 197,9 1949 
I 388.0 141.6 3 431.1 19>0 
I 887,9 87.2 5 U7,9 1951 
2 >38,6 95,7 ' 165,9 1952 
3 295.1 85.0 4 218,2 19>3 
4 337.5 70,0 4 517 .I 1954 

5 250.3 68.5 5 060.6 Nov. 1955 
5 297.7 77.6 6 023,8 Dez. 
5 381.6 73,4 5 998.2 )an. 1956 
5 428.7 74.2 6 17S,C Febr. 
5 477.4 74.4 6 947,0 März 
5 615,3 76.5 6 777.5 Aoril 
5 691,9 72.8 6 438,0 Mai 
5 67> ,2 69,2 6 097.9 Juni 
5 589,3 68.4 5 351.4 Juli 
5 653.6 64.0 4 588,4 Aug, 
5 62•3 .6 61.7 4 610.0 Seot. 
5 638.8 62,2 3 935.6 Okt. 
'666.0 58,5 3 728.7 Nov. 
5 764,3 61.2 4 510,7 Dez. . .. . .. . .. Jan.P) 1957 

2 082.0 10.2 2 132.7 Dez. 1953 
2 436.3 16,0 2 379.3 Dez. 1954 
2 848.2 17.4 3 3 59,1 Dez . 1915 
3 096.5 15.> 3 208,2 Juni 1956 
3 132.5 16.5 2 166.3 Aug, 
3 094.6 17,9 2 338.7 Scot. 
3 125,6 18,3 1 715,8 Okt. 
3 178 .s 1·6.6 I 672.3 Ncw. 
3 306.2 };,2 2 270.0 Dez. 

1 259.4 0,7 I 027.2 Dez. 1953 
1 433.5 4.1 I 265 .o Dez. 1954 
I 657.7 0.1 1 733,3 Dez. 1955 
I 833,4 0.1 I 52·6.2 Juni 1956 
1 831.3 o.o 797,1 Aug, 
1 7.s;,r 0,0 930.6 Seot. 
I 823.6 O.J 556,0 Okt. 
I 83>.0 0.0 557.5 Nov. 
1 958.3 0.1 887,0 Dez. 

4;s.2 2.4 509.3 Dez. 1953 
625,6 2.0 4>9.2 Dez. 1954 
737.6 2.6 817.3 Det. !955 
794.0 2.4 867,1 Juni 1956 
810.9 1.0 614.4 Aug. 
830.0 1.0 586.2 Seot. 
817.5 1.7 4>7.1 Okt. 
846.:5 3.1 !ii:~ I 

Nov. 
850.2 2,8 Dez. 

2•85,7 2.9 477.1 Dez. 19>3 
338.0 2.9 512.3 Dez. 1954 
414.1 4.4 626.7 Dez. 1951 
418.9 3.1 6388 Juni 19>6 
445 ,J 3.0 570.3 Aug, 
435.2 3.1 647,2 SeN. 
438.0 3.1 557.6 Okt. 
452.2 4.1 519.6 Nov. 
45> .1 4.4 591.1 Dez. 

78.7 4.2 119.1 Dez. 1953 
39.1 7,0 142.7 Det. 19>4 
38.8 10.3 18!.8 Dez. 1955 
50,] 9.9 176.0 Juni 1956 
45.1 12.> I 84,5 Aug, 
44.3 13.8 174.7 Seot. 
46.5 13.5 145.1 Okt. 
45.0 9.4 149.6 Nov. 
42.6 7,9 170.0 Dez. 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisdtes 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Teilzahlungskreditinstituten und ländlichen Kreditgenossensdlaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. nodl keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei auslän~ 
passiviert wird; vorher konnte sie audl von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durehlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, 
kreditinstitutein der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 19H. - 13) Zunahme zum Teil be-
ziebung des Berliner GesdJäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält stati;tiscb bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 15 Mio DM, 
die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM. die durch die Einbe~ 
gebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - ! 1) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
- ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistiseh bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch-
4 Mio DM.- +) Unt<rgruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

191"3 Dez. 
19<4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug; 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
19<4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

191"3 Dez. 
19<4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
19<4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

191"3 Dez. I 19<4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug. I Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
19<4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1914 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
19<4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Aug. 
Seot. 
Okt. I Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

beri.:b­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

166 
86l 
857 
857 
857 
857 
8<7 
857 
857 

Summe 
der 

Aktiva 

II 8 445.1 I 11 469,7 

11

13 567.4 

H 099,6 I 11 615.7 
14 763.1 
15 003.1 

lt u ~;g").l 
IIH 890,6 I 
: 20 670,3 

I 
24 607,8 
26 431.1 
27 173.8 
27 309.5 

1

2, 581.3 I 
27 809.3 
27 767.6 

17 

1

1 469.5 I 
17 1 809.S 
17 2 127.8 
17 2 059.4 
17 2 165.3 
17 ·2 194.1 
17 I 2 277.4 I 
17 2 348.0 
17 2 403,7 

s 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
; 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 351 
2 354 
2 179 
2 176 
2176 
2 176 
2176 
2177 
2 177 

727 
722 
730 
728 
730 
no 
730 
7H 
731 

1631 
16U 
1 449 
1448 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

454.0 I 
571.9 
649.7 
621.1 
678,4 
667.4 
683.6 I 
708.5 
742.1 

1 015.5 I 
1 237,6 
1 478,1 
1 431.3 
1 486,9 
1 526.7 

1

1 593,8 
. 1 639.5 

1 661.1" 

I 
4 384,5 II 5 502,1 
6 346.3 1 

II 

:m:: [ 7 01<.8 
7 130.3 
7 180.0 
7 220.3 

I
! 2 761.3 I 

3 4l7,7 
3 866.8 

I 
4 113.9 
4 240.8 
4 278.0 
4 345.1 
4 398 .s 

I 4 416,7 

I
I 1 623.2 

II 

~ ~?~:~ 
2 628.7 
2707.8. 
2 737.8 

I 
2785.2 

I 2 7S!.2 
2 '803,6 

Barreserve 0) 

insgesamt 

276.4 
433,0 
449.5 
216.1" 
179.2 
201".4 
223.~ 
2H.2 
555.6 

92,,3 
1 057,9 
1 349.4 
1 442.6 
1 470.9 
1 1"21.5 
1 519.3 
1 49S ,7 
1 504.8 

167.3 
171.5 
194,4 
159.7 
159.6 
187.4 
180.6 
189.6 
225.9 

30,0 
36.2 
33.8 
U.l 
10.5 
11.3 
12.3 
12.S 
32.0 

137.3 
135.3 
160,6 
147.1" 
149.1 
176.1 
168.3 
177.1 
193,9 

271.8 
319,8 
376.1 
332 2 
351.7 
3~0.8 
379,5 
361.1" 
447.5 

201,2 
238.6 
271.7 
239.9 
259.0 
263.9 
276.8 
268.6 
331.6 

70.6 
ll.l 

100,4 
92.3 
92.7 
96.9 

102.7 
92.9 

115.9 

darunte-r 
Guthaben 

bei der 
LZB 

263.9 
415.1 
433.7 
204.0 
166.5 
194.7 
210,3 
201.3 
536.1 

735,8 
846,8 

1 117.1 
1 171.8 
1 191" .8 
1 246.3 
1 214.6 
1 198,1 
1 230,4 

159.9 
163,1 
186,6 
Hl.7 
152.5 
180.7 
172.3 
181.7 
216.7 

l8,1 
34.2 
31.9 
11.1 

9,3 
10.2 
11.2 
11.4 
29,6 

131.8 
129,6 
154.7 
141.6 
143.2 
170.1" 
161.1 
170.3 
187,1 

187.9 
228,8 
272,6 
244.7 
258.8 
271.1 
276.1" 
266.7 
323.5 

152.1 
184.S 
212.7 
187.4 
202.6 
209.1 
214.6 
2()9,1 
255.3 

35,1 
44,3 
S9,9 
57.3 
S6.2. 
62.0 
61.9 
57,6 
68.2 

Post­
sdleck­

eutbaben 

19.l 
11.2 
20.1 

0.9 
3.4 
5.5 
6.3 
6.2 

3S,1 

22.3 
24.1 
28.3 
23.6 
22.0 
24.7 
24.0 
23.4 
30.7 

7.0 
6.6 
8.3 
4.1 
4.9 
3.6 
6.0 
4.1" 

1J,3 

1.5 
1.5 
1.8 
0.9 
l.l 
0.9 
1.1 
1.4 
1.1 

5,5 
S.1 
6,1" 
3.9 
3.7 
2.7 
4.9 
3.1 
9.6 

Aktiva 

Guthaben bei 
KreJitinstituten 4) 

I 
darunter 
täglidl 

, fällige und 
I mit ver· 
· einbarter 

insges&mt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we­
niger als 

3 Monaten 

Gut-
haben Fällige 
bei der Zins-

BdL und 
für ge- Divi• 

1 stellte 
1 

denden­
Akkre- 1 sdleine 

..... I 

Girozentralen 
767.9 

1 372,9 
1449,9 
1 643.1 
1 9ll.O 
1 875.2 
I 978.1 
1 807.6 
1 600.1" 

1 615.7 
1 993,1 
1 890,2 
2 216.6 
2 604.6 
l 390,5 
l 516.9 
2 530.7 
2 321,0 

394.8 
650.0 
787.7 
868.S 

1 037.8 
989.9 

1 098.0 
1 108.2 

923.3 

5.4 
2.3 
1.4 
1.3 
0.4 
1.6 
2.0 
2.6 
4.6 

Sparkassen 
646.1 
767.8 
794.9 
836.2 

1 108.8 
873,3 

1 065.1" 
l 167.2 
1 070,1 

0,2 

0.1 
0,1 

3.0 
o.o 

Zentralkassen +) 
41.7 
83.6 

108,4 
180.3 
201.4 
160.7 
239.1 
232.3 
177,2 

36,5 
68,7 
75,3 

116.1 
139.7 

90.3 
162.S 
149.2 
102,8 

o.o 
o.o 
o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.2 
0,2 
0.1 

0,6 
2.6 
3.0 
9.1 
2.0 

29.7 
0.3 
2.6 

16.6 

1.1 
4,0 

ts.1 
5.1 
0.3 
4.5 
0.3 
0.2 
4.7 

0.1 
0.2 
0.8 
0.8 
0.1 
0.5 
0,1 
0.1 
1.0 

Gewerbliche Zentralkassen 
16,6 
S4,S 
\"6,7 
62.3 

126.2 
83.8 
97.9 

101.1 
83.0 

23,9 
42.1 
34.6 
38.1 
94.S 
46.4 
56.3 
63.0 
1"3.6 

o.o 
o.o 
o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.2 
0.2 
0,1 

Ländliche Zentralkassen 

15.1 
29,1 
1"1.7 

118,0 
7!.2 
76.9 

141.2 
131.2 

94.2 

12,6 
26.6 
40.7 
78.0 
4'5,2 
43.9 

106.2 
86.2 
49,2 

o.o 

0.0 
o.o 
o.o 

o.o 

0,1 
0,1 
0.6 
0.7 
0,0 
0.5 
0.1 
o.o 
0.9 

o.o 
0,1 
0,2 
0,1 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 

Kreditgenossenschaften+) 

19.9 
20.9 
23,5 
18.6 
18.9 
18.7 
19.7 
19.7 
27.2 

11.5 
ll.5 
14.0 
10.4 
10.8 
10.7 
10.S 
11.5 
16.1 

1.4 
8.4 
9.5 
1.2 
8.1 
8.0 
9.2 
l.l 

11.1 

384.1 
456.4 
541.2 
610.8 
710.3 
677.0 
734.1 
717.6 
665.9 

359,9 
408,5 
494.0 
540.4 
637.9 
599.4 
654.7 
638.2 
1"94,3 

0.2 
o.o 
0.1 
o.o 
0.0 
0.1 
0.1 
0,1 

0,1 
u.1 
0.3 
0.3 
0.1 
0.3 
0.1 
o.o 
0,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
215,4 
254.5 
283,9 
347.1 
405.0 
373.6 
390.6 
396.1 
361,5 

191,2 
206,6 
236.7 
276.7 
332.6 
29~.2 
310.5 
316.7 
289.9 

0.2 
o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.1 
0.3 
0.1 
o.o 
0.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

168,7 
201.9 
257.3 
263.7 
305.3 
304.2 
344.2 
321.5 
304,4 

168,7 
201,9 
257.3 
263.7 
305,3 
304.2 
344.2 
321.1" 
304.~ 

Sdlecks 
und 

Inkasso­
wedlsel 

38.1 
B,l 
35,4 
33.9 
34.l 
45.3 
38.0 
4S.l 
38,7 

62.3 
70,2 
76,9 
9l.1 
98.9 
98.2 
92,3 
97.3 
83.0 

23,7 
26,3 
31.9 
22.5 
25.5 
30.2 
28.5 
30.4 
43.9 

13,4 
15.1 
17.1" 
13.1 
15.6 
18.6 
17.1" 
20.1 
24.7 

10.3 
11.1 
14>4 
9.4 
9,9 

11.6 
11.0 
10.3 
19,2 

42.6 
50,0 
54.0 
53.8 
\"3.6 
57.0 
\"3,5 
SS.9 
61.6 

29,1" 
34.3 
36,1 
31".1 
36.l 
38.3 
35.6 
37.3 
41.3 

13,1 
15.7 
17,9 
18,7 
17.4 
18.7 
17.9 
18.6 
20.3 

noch: l .. Zwischenbilamen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

1 070.0 
1 191,4 
1 027,9 

935.4 
888.1 
822.2 
836.7 
925.1" 
976.3 

109.0 
1 002,l 
1 111.8 
1 180.l 
1lH.7 
1 221.9 
I 197.8 
1 198,4 
1 211.5 

220,5 
260.0 
246.1" 
226.3 
237.5 
221".3 
244.8 
2H.3 
270.2 

97,3 
103.4 

84.8 
74.5 
77.4 
77.8 
79.9 
83.8 

107.1 

123.l 
156,7 
161.7 
151.9 
160.1 
147.5 
1M,9 
171.5 
163,1 

269,3 
331.6 
416,4 
436.4 
460.5 
4<2.1 
453.7 
460.4 
470,4 

212.1 
l59,6 
329,0 
338.9 
359.0 
H3.0 
351".1" 
363.1 
372.4 

57.1 
72.0 
87,4 
97.1" 

101.5 
99.1 
98,2 
97.3 
98,0 

Wec:bsel 

darunter 

Handels- Bank-
wedlsel akzepte 

1 012.2 
1 126,1 

976.6 
899.9 
848.6 
7~9.6 
788.5 
873.l 
918.8 

750.1 
930,6 

1 Ots.4 
1 074.4 
1 134.5 
1 12~.6 
1 099.7 
1.104.6 
1 113.8 

179,9 
218.2 
215.0 
183.3 
212.3 
201.6 
221.1 
231.2 
239.4 

60,9 
72.4 
63.3 
56.2 
59.2 
60.1 
62.4 
66.1 
13.9 

119,0 
145,9 
1S1.7 
127.1 
153.1 
141.5 
H8.7 
165.1 
ts5.s 

239.1 
301.0 
381.8 
400.>1 
425.1 
416.8 
4l8•0 
425'.1 
435.8 

186,4 
234,3 
301.3 
310.9 
331.0 
325.6 
327.6 
336.0 
34S.l 

52.7 
66.7 
80,5 
89.5 
91.1 
91.2 
90.4 
19.7 

. 90,7 

37,4 
39,0 
26.1 

'10.7 
9.S 
9.8 

13.1 
15.4 
21,3 

7,6 
4.9 
6.0 
2.0 
2.3 
1.9 
3.0 
4.7 
4.8 

10,1 
8.7 
6.5 
4.1 
3,8 
3.S 
3.7 
3.6 
7.1 

9.0 
5,6 
3,6 
2.4 
2.7 
2.3 
2.6 
2.2 
5.7 

1.1 
3,1 
2.9 
1.1 
1.1 
1.2 
1.1 
1.4 
1.4 

0.1 
0.1 
0.3 
0.4 
0,5 
0.2 
0,3 
0.2 
0.4 

0,5 
o.o 
0,1 
o.t 
0,3 
o.o 
0,2 

0,2 

0.3 
0,1 
0.2 
0.3 
0.2 
0.2 
0.1 
0.2 
0,2 

Wert-
2~:sJribe papiere '> 
Sc:batz· I Kon~~~tial-

Schatz­
wechsel 

und 

a:;:1J::- ' beteili~ 
Bundes gungen 
und der 
Und er 

565.1 
556.1" 
360.7 
247.6 
329.7 
3<6.7 
446.8 
613.3 
574,6 

53,4 
52.1 
66,5 
93.6 
85.6 
83.6 
92.6 
99.1 
93,3 

o.o 
1.1 

H.O 
10.3 

0.3 
1.2 
7.3 
7.2 
7.2 

• 

1,1 
H.O 
0.3 
0.3 
1.l 
7.3 
7.2 
7.2 

o.o 
o.o 
o.o 

10.0 
o.o 

1.1 
0.1 
0.7 
3.5 
4.0 
4.0 
3.9 
3.5 
4.4 

1.8 
0,8 
0.7 
3.1 
4.0 
4.0 
3.9 
3.5 
4.4 

342.4 
713.2 

1 064,7 
1 O~l.3 
1 093.l 
1100.4 
I 099.4 
I 100.1 
1 088,4 

497,0 
992.3 

1 349,8 
1 354.7 
1 361.1" 
1 37<.4 
1 371.4 
1 372.0 
1 383.4 

32.3 
67.7 

106.6 
98.6 

102.6 
1o• 9 
107,0 
108.2 
110,8 

16.3 
31.4 
\"2,6 
44.3 
47.9 
51.4 
52.2 
Sl.S 
52,8 

16.0 
36,3 
54.0 
54.3 
54.7 
54.1" 
54.8 
55.7 
58.0 

37.9 
63,4 
92,7 

10}.3 
104.7 
108.9 
111.5 
113.2 
112.7 

31.8 
Sl.l 
77.5 
84.1 
85.9 
89.6 
91.9 
93.6 
93.4 

6,1 
10,6 
ts.l 
IS.l 
11.8 
19.3 
19.6 
]9.6 
19.3 

Anmerkungen ') und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle rn. B 1. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle IAndlidlen Kreditgenossensdlaften s. Tabelle Ill, A 4. - ") Entbilt 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I A usgleid!s-

I 
forderungen 

I Sd!uld-
Deckungs-
forderun~ 

lverschrei-, gen lt. 
bungen : Bestand 

Währungs-
ei~ener I gegen- lt. Um-

ausgleid!s-
Emissio-1 wärtiger stellungs- und Alt-

nen Bestand rechnung 
sparer-

'J gesetz 1) 1) 

8.7 239.1 238.6 0.1 
19,5 255.7 239.8 4.5 
11.2 2H.6 239.5 16.2 
26.2 23L7 238.3 20.6 
28.3 236.2 21.7 
3<.o 2l6.2 238.9 22.0 
33.4 237.6 22.5 
32.3 237.7 I 22.7 
28,0 236.8 239.1 23,1 

- 2 691.6 2 764.0 271.7 - 2 691.1 2 763,9 912.7 
- 2 661.1 2 767,8 996.2 - l 651.9 2 766,8 1 029.6 - 2 633.1 l 038.9 - 2 63'.2 2 768.3 1 042.3 - 2 640.8 l 047,8 
- 2 636.2 ! 050.9 - 2 623,6 2 767,9 1 048.3 

I - 60,6 56.1 0.1 - 62,6 56,8 3,1 
- 65.8 57.4 3,6 

- 63.5 57.4 1.1 - 61.4 4.2 - 61.4 57.4 4.2 - 61.3 4.2 
- 61.2 4,3 
- 60,4 57,3 4,2 

- 7,1 7.5 -- 7.9 7.1 o.o - 7.7 7.4 01 - 7.9 1.6 u.4 - 7.9 0.4 - 7.9 7.6 0.4 - 7.9 

r 
0.4 

- 7.9 0.4 - 7,8 7,6 0.4 

- ;3.1 49,3 0,1 

- 51.8 19,1 3.1 - ss.o 50.0 3.5 - 55.6 19.8 3.7 - 53.5 3.8 - 53.5 49.8 3.8 - 53.4 3.8 
- 53.3 3.9 - 52,5 49,8 3.8 

- 714.1 765,1 35.6 - 748.4 766,9 190,5 
- 700.2 734,5 195,6 
- 695,8 735,2 197.9 - 692.7 198.5 
- 692.2 735.0 198.7 - 689.8 199.4 - 688,7 199.7 - 684.7 735.0 199,6 

- 376,7 316.0 15,6 - 378.1 386.5 89-J - 371.5 386,2 95,9 
- 369.2 386.5 97.5 - 367,6 97.8 - 367.1 386.5 98.0 - 365.7 98.4 - 365.2 98.5 

I - 362,7 386,6 98,3 

- 368.1 379,1 20.0 - 369,6 380,4 101.0 - 328,7 348.4 99.7 - 326.6 348.7 100.1 - 325.1 100.7 - 324.9 348.5 100.7 - 324.1 101.0 - 323.5 101.2 
- 322.0 348.4 101.3 

i 

insgesamt 

I 
1 507,4 
1 571.5 
I H6,5 
I 565.3 
I 464.6 
I 518.7 
I 485.4 
1 547.0 
1 590.2 

3 438.3 
1 162.5 
4 650.2 
4 867.0 
4 713.2 
4 80~ 0 
4 768.7 
4 761.1 
4 745,1 

609.5 
680,4 
712,8 
606.3 
618.9 
679.9 
649.6 
701.9 
740,3 

157.8 
168.8 
164,3 
179.0 
149.6 
167.3 
157.3 
167.7 
172.6 

151.7 
511.6 
548,5 
127.3 
499.3 
512.6 
492,3 
534.2 
567.7 

1 865,9 
l 296,8 
2 617.8 
2 893.7 
2 879.0 
2 9H.9 
2 941.2 
2 980.4 
2 931.2 

1 222.9 
1 162.3 
1 599,5 
1 764,7 
1 nt.7 
1 797.9 
1 St'=i .4 
1 836.3 
1 789,3 

613,0 
134.5 

1 018.3 
1 129.0 
1 127,3 
1 116.0 
1 125.8 
I 144.1 
1 141.9 

Aktiva 

Debitoren 

I 

Langfristige Ausleihungen I -----

I 

darunter 
----- -

' Durdl-
Wirt- laufende 

sdlafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter· red!rl. Kr<dit- insgesamt gegen gegen (nur gungen 

nehmen Körper- institute Grund- Kom- Treuhand-
und sd!ahcn pfand- munal- gesdlähe) 

Private rechte dc.kung 

I 

, 
I 

Girozentralen 

855,0 336.9 315.5 3 062,8 795.2 1 694,5 333.9 H.O 
987,9 273.0 310,6 4 116.1 1 116.9 2 167.9 977.7 16.8 

1 027.7 170.5 3l8.3 5 652,0 1 389.6 3 272.3 1 460.4 21.4 
I 091.8 167,5 30~.0 6145.5 1 558.4 3 570.8 I ~85 .8 27.1 
I 050,2 162.8 251.6 6 395.0 I 616.2 3 715.3 I 773 .I 28.0 
1 061.4 15 8.4 298.9 6 442.7 I 639.5 3 728.3 1 81l.1 26.0 
1 066.0 163.0 256.4 6 507.5 I 668.2 3 773.4 1 866.8 26.1 
1 110.1 159.8 277.1 6 589.2 1 697.7 3 801.0 1 915.5 26.4 
1 139.1 166,1 285.0 6 624,8 I 699,8 3 813.9 1 400,211 ) 28,4 

Sparkassen 

3 238,9 170,1 29.3 4149.3 2 794.3 664.7 593,1 16.2 
3 922,6 197.1 12,8 5 7J3,7 3 888,3 955,0 1 122.9 61.6 
4 399.4 194.0 56.8 7 810.2 5 316,2 1 317.2 I 594.1 72.4 
4 596.4 208.3 62.3 8 655.8 5 860,1 1 609.3 1 779.0 75.7 
4 453.2 205.2 54.8 8 991.5 6 086,2 1 703,6 1 855,4 7·6.8 
4 526.8 222.2 H.O 9112.9 6 184.9 1 725.1 1 888.2 76.8 
4 47<.1 239.1 54.5 9 274.2 6 288.7 1 756.5 1 927.7 78.0 
4 508.1 199.0 54.0 9 430,4 6 385.8 I 801.4 1 963,4 78,2 
4 449.1 242.1 53,9 9 573.3 6 485.9 I 8 33,0 1 993,9 77,8 

Zent r a I k a s s e n +) 

290,6 0,, 318.6 189.1 27,1 3.2 12.4 6,6 
320.8 0.2 H9.4 296,8 44.9 3.3 30.0 7.1 
360,1 1.2 H1.5 448,6 5,5 4.4 60.4 12,7 
208.4 0.5 397.4 498,1 5.8 4.4 74.0 13.6 
294.7 1.2 H3.0 522.4 5.9 6,0 80.0 13.8 
319.4 1.3 359.2 526.8 6.1 6.0 82.7 13.8 
324.3 0.8 321.5 532.8 0.4 6.0 85.9 14.1 
357.2 0.9 343.8 531.5 0.4 6.0 89.2 15.6 
389,6 1.2 349.5 530.2 0,4 6,0 92,5 16.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.3 0.1 134.4 59,8 11.2 0,5 3,1 2.1 
24,4 0,2 114.2 94,5 19.5 0,3 11,7 2,7 
31.2 0,2 132.9 148,7 0,"1 0.8 22,3 4.1 
36.1 0.3 142.3 163.1 0.4 0.8 26.5 4.5 
33.8 0.2 115.6 172.8 0,4 0.9 28,0 4.7 
37.8 0.3 129.2 174.2 0.3 0.9 28.8 4.7 
38.6 0.3 118.4 177.1 0.4 0.9 29.8 4.7 
40.~ 0.4 126.8 179.5 0.4 0,9 31.0 6.2 
39,2 0,6 132.8 178,3 0,3 1.0 32.2 6.0 

Ländliche Zentralkassen 

267.2 O.l 181.3 129,3 15,9 2.7 8.6 4,5 
296.4 o.o 215,2 202.3 25,4 3,0 18,3 5.0 
328,9 1.0 218.6 299,9 5.1 3.6 38.1 8,3 
172.0 0.2 255.1 3H.O 5.1 3.6 47.5 9.1 
260.9 1.0 237.4 349.6 5.5 5.1 52.0 9.1 
281.6 1.0 230.0 352.6 5.8 5.1 53.9 9.1 
285.7 0,5 206,1 355.7 o.o 5.1 56.1 9.4 
316.7 0.5 217.0 352,0 o.o 5.1 58.2 9.4 
350,4 0,6 216,7 351.9 0.1 5.0 60,3 10,3 

K red i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 151,9 6.0 •. o 264,3 90.4 10.1 139,2 29.6 
2 280,5 7.9 1,4 415.7 155.9 13.9 230.9 35.6 
2 605,0 5.8 7,0 598.1 153.3 17.2 299,7 40.6 
2 880.9 5.7 7.1 677.2 168.8 20.3 321.1 43.5 
2 866.0 5.8 7.2 713.7 177.5 21.1 331.3 43.8 
2 919.7 6.2 8.0 730.4 181.5 22.~ B<.4 43.8 
2 928.8 5.5 6,9 746.3 185.8 25,2 340.0 43.9 
2 967,5 5.6 7.3 761,1 189.4 25.4 344.1 43.9 
2 917.0 6,2 8,0 775.1 188,7 27.9 346.1 44,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 209.1 6.0 7.5 159,7 96,4 10,2 102.9 11.1 
1 446,8 7,9 7,6 248,2 155,9 13,9 171.3 16,1 
1 587.3 5.8 6,4 326,5 153.3 17,2 212.1 19.7 
I 752.3 5.7 6.7 369,2 168.8 20.3 224,8 22.0 
1 739.4 5.8 6.5 389.8 177.5 21.4 230.2 22.1 
1 784.8 6.2 6.9 399.3 181.5 22.9 232,6 22.1 
1 803.3 5.5 6.6 409,6 185.8 25.2 235.3 22.1 
1 823.6 5.6 7.1 420.5 189.4 25.4 238.2 22.1 
1 775.2 6,2 7.9 127.6 188,7 27.9 239.8 22.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

642,5 0,5 104.6 36,3 18.2 
833,7 0,8 167,5 56,6 19.5 

1 017.7 0.6 271.6 87.6 20,9 
1 128.6 0.1 308,0 96.3 21.5 
I 126.6 0.7 323.9 101.1 21.7 
1 ]34.9 1.1 311.1 102.8 21.7 
1 125.5 0.3 336.7 104.7 21.8 
1 143.9 0.2 340.6 1\,.15,9 21.8 
1 141.8 0,1 347.5 106,3 22,0 

statistisdl bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durdt Ausgliederung von durdllaufenden Krediten. - +) Gewerblidle und ländlidle. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisdteubilanzen 

I 

! 

Grund- Sonstige 
stüde Aktiva 

Monats-
und ') 

ende 
Gebäude 

43.2 149.1 

I 
Dez. 1953 

47.6 136.7 Dez. 1954 
59.1 1<4,4 Dez:. 1955 
58.6 IP.4 luni 1956 
60.9 115.7 

I 
Aug, 

62.6 164.8 Sept. 
69.6 129.J Okt. 
65.2 140.7 Nov. 
68,3 146,5 Dez. 

330.4 379,7 I Dez. 1953 
407,6 390.9 Dez. 1954 
509.1 426.4 I Dez. ]955 
550.9 412.6 Juni 1%6 
573.1 416.0 

I 

Aug, 
581,7 4l9.1 SeN. 
596.0 429,5 Okt. 
607.7 4<'1.6 Nov. 
627.3 445.9 Dez. 

24.8 73.1 

I 
Dez. 1953 

31.5 80,1 Dez. 1954 
34.1 77.9 Dez. 1955 
34.4 61.9 Juni 1956 
34.7 67.7 

I 

Au~. 
35.7 71.5 Sept. 
35.9 80.0 Okt. 
36.1 80.4 Nov. 
36,6 74.6 Dez. 

3,) 34.8 Dez. 1953 
6,1 36-6 Dez. 1954 
8,5 30,9 Dez. 1955 
8.1 23.1 }uni 1956 
8,1 27.5 Aug, 
8.9 28.4 SeN. 
8.8 29.1 Okt. 
8.9 28.1 Nov. 
8,9 25.4 Dez. 

21,8 39.0 

I 
Dez. 1953 

25,1 -13,7 Dez. 1954 
25.7 47,0 Dez. 1955 
26.3 38.7 Juni 1956 
26.6 40.2 

I 

Aug, 
26.8 4' .1 Sept, 
27.1 50.9 Okt. 
27.2 52.3 Nov. 
27.7 49,2 Dez. 

118.5 159,1 Dez. 1953 
150.0 191.7 Dez. 1954 
184.0 205.4 Dez. ]955 
198.4 156.7 Juni 1956 
205,3 180.5 Aug, 
208.4 1 Q~.4 Sept. 
211.9 201.0 Okt. 
215,6 214.6 Nov. 
220,6 228,7 Dez. 

70,5 98.2 

I 
Dez. 1953 

88.0 . 117.1 Dez. 1954 
105.2 119.2 Dez. 1955 
113.6 93.2 Juni 1956 
117.2 104.4 

I 
Aug, 

118.6 108.8 Sept. 
120.6 113.0 Okt. 
122,7 121.5 Nov. 
125,4 130.3 Dez. 

11.0 60,9 

I 
Dez. 1953 

62,0 74.6 n~z. 1954 
78.8 86.2 De:z. 1955 
84.8 63.5 }llni 1956 
88.1 76.1 

I 
Aug, 

89.8 8"1.6 Sept, 
91.3 88.0 Okt. 
92.9 93 .I Nov. 
95.2 98,4 Dez. 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats- bericb- Summe 
ende tenden der 

lnstitute I Passiva insgesamt 
') 

19H Dez. 11 8 H5.1 I 4 167,3 
1954 Dez. 11 11 469,7 

l 
5 070.9 

1955 Dez. 11 13 567,4 5 084,7 
1956 Juni 11 14 099,6 4 771.5 

Aug, 11 14 615.7 i 5 OH.O 
SePt. 11 14 763.1 .

1 

4 996.4 
Okt. 11 15003.1 I 5145.4 
Nov. 11 15 294.9 5 254.2 
Dez. 11 15 036,711) I 5 379,8 

19H Dez. 

I 
866 

I 
15 890,6 13 029.8 

19>4 Dez. 862 20 670,3 16 950.6 
1955 Dez. 857 24 607,8 19 906,1 
1956 Juni 857 I 26 411 ,J 21 251.2 

Aug, g57 27 173.8 21 783.1 
Sept. 8H 

I 
27 309.5 21 743.2 

Okt. 857 27 581.3 21 901.7 
Nov. 857 27 809,3 22 036.6 
Dez. 857 27 767,6 22 230,2 

1953 Dez. 17 

II 
1 469.5 

I 
844,5 

19H Dez. 17 1 809.5 1 111.7 
19<5 Dez. 17 2127,8 1 238,1 
1956 Juni 17 2 OS9,4 1 229.8 

Aug, 11 2 165,3 

II 

1 323.4 
SePt. 17 

I 

2 19i.1 1 305.9 
Okt. 17 2 277.4 1 412.8 
Nov. 17 2 348.0 1 385.6 
Dez. 17 2 403.7 1 398,9 

1953 Dez. 

I 
5 

I 
454.0 291.4 

19<4 Dez. 5 571.9 390,6 
1955 Dez. 5 649,7 360,0 
1956 Juni 5 621.1 344.2 

Aug, s 

I 
678.4 41J 9 

SePt. ' 667.4 372,9 
Okt. s 683,6 402,7 
Nov. 5 708,5 392.0 
Dez. 5 742,1 411.9 

1953 Dez. 

I 
12 

[I 
1 015.5 553.0 

1954 Dez. 12 1 237,6 . 721.1 
19<5 Dez. 12 1 478,1 878.1 
1956 Juni 12 143».3 885,6 

Aug. 1J 

II 

1 486.9 912.5 
SePt. 1l 1 526.7 933.0 
Okt. 12 1 593.8 1 010.1 
Nov. 1l 1 639.5 991.6 
Dez. 12 1 661.5 987,0 

1953 Dez. 2 358 4 384,5 3 250.7 
19H Dez. 2 354 5 502.8 4 087,9 
1955 Dez. 2 179 6 346,3 4 800.4 
1956 Juni 2 176 6 741.6 5 IH.I 

Aug. 2 176 6 948,6 5 303,2 
SePt. 2 \76 7 015.8 5 330.0 
Okt. 2 \76 7 130,3 5 420.8 
Nov. 2 177 7 180.0 5 434.7 
Dez. 2 177 7 220,3 5 468,4 

1953 Dez. 727 2 761.3 

II 
1 970,8 

19H Dez. 722 3 427,7 2 442,3 
1955 Dez. 730 3 866.8 2 873,2 
19>6 Juni 728 4 113,9 3 095,1 

Aug. 730 4 l40.8 

II 

3 194,1 
SePt. 730 4 278.0 3 197.5 
Okt. 730 4 3H.1 3 240.1 
Nov. 731 4 398,8 3 271.6 
Dez. 731 4 416,7 3 294,3 

1953 Dez. 

I 
1 631 1 623.2 1 279,9 

1914 Dez. 1 632 2 075,1 1 645.6 
19H Dez. 1 449 2 479.5 1 927,2 
19>6 Juni 1 448 2 628.7 2 ()48,0 

Aug, 1 446 2 707.8 2 109.1 
SePt. 1 446 2 737.8 2 132.5 
Okt. 1 446 2 785,2 2 180.7 
Nov. 1 446 2 781.2 2 163.1 
Dez. 1 446 2 803,6 2 174,1 

Anmerkungen •), 2), ') und ') bis 0) s. dritte 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

I 
Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten I kurzfristige 

I I I I I 

Geldaufnahme 
I Spareinlagen I 

' 

I darunter Termin .. 
insgesamt darunter Siebt- Termin .. Siebt-insgesamt einlagen einlagen Steuer-

1 

insgesamt einlagen einlagen bei 
insgesamt , .......... insgesamt 

Kredit-

I , 
Spar-

j 
I Instituten 

i I 
einlagen I 

I I 
Girozentralen 

2 425.1 714.1 

I 

1 685.1 25,9 

I 
5,3 

I 

1 742,2 694.3 

I 

1 ()47 .9 

I 

501.3 166.9 163.2 
2 999.2 991.6 1 967,8 39.8 8,0 2 071.7 698,0 1 373,7 477,7 215,1 198,6 
2 701,1 862,8 1 773.7 64.6 8.6 2 383,6 964.8 1 418.8 553.4 354.3 309,3 
2 127.4 727.0 1129.5 70,9 8,6 2 514.1 830.4 1 7H.7 615,6 249.9 204,9 
2 227,5 651.3 1 514.5 58.7 

I 

7.3 2 805.5 957.2 1 848.3 623.5 192.8 118.2 
2 333.1 75o.9 

I 
1 517.9 58.3 7.3 

I 
2 663.3 836.5 

\ 

1 826.8 

I 
695,2 247,1 177.0 

2 372.8 701.0 1 613.1 58.7 7,4 2 772.6 886,9 1 885.7 710.3 238.6 151.3 
2 402.8 777.8 1 566.8 58.2 7.6 2 851.4 989.4 1 862.0 746.1 270,1 173.7 
2 576.4 1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 2 803,4 1 099.9 1 703,5 733.1 257,0 149.6 

Sparkassen 
12 789.5 3 526,3 

I 

1 936.9 

I 

7 326.3 683,4 240.3 

I 
87,3 

I 

153.0 212.8 

I 
149.3 144.0 

16 562.1 4 002 .. 9 1 820.9 10 738,6 1 090.3 388.2 98,6 289.6 .169,7 119.7 118.8 
19 578,1 4 597.7 1 732.7 13 248,0 1 277,8 327,7 72.8 254,9 206.6 149,1 137.2 
20 92i.1 4 877.4 1 719.6 14 327 ... I 274.5 329,8 77.2 252.6 209.7 119.7 117.8 
21 457.7 5 170.4 1 828.9 14 458,4 1 198.1 325.4 

I 

75.9 249.5 226.1 

I 

110.6 89.3 
21150.1 5 091.2 

I 
1 792.8 

I 
14 566.2 1 197.5 293.0 65.2 

I 
227.8 254.1 139.3 110.1 

21 604.9 5 125.1 1 748.2 14 731.6 1 206.6 296.8 71.6 225.2 251.1 129.6 96.4 
21 740.2 5 256,3 1 848.8 14 635.1 1 225.5 296,4 68.6 227.8 258.6 128.3 93.4 
21 929,0 5 089.9 1 726,2 15 112,9 1 470.6 301.2 83.5 217.7 249.8 121.2 90.6 

Zent r a I k a s s e n +) 

I 
239.4 104.9 109.6 

I 

24.9 

I 

2,3 

I 

605.1 368.3 

I 
236.8 

I 

178,0 

I 
149,0 

I 

148,2 
315.2 131.1 142.9 41.2 3.5 796.5 444.2 352.3 1H.3 103.6 103.6 
313.8 133.2 127,6 53,0 4.1 924,3 541.1 383.2 154.3 125.3 125,2 
329.7 1U.1 Hl,3 55.3 4.3 900.1 486,7 413.4 115.9 87.9 87.9 

I 
309.3 106.3 154.2 48.8 4.1 1 014.1 554.6 

I 
459,5 98.0 

I 
69,4 69.4 

310.< 114.2 147.9 

I 
48.4 

I 
4.1 

I 
995.4 547.5 447.9 

I 
118.2 91.1 

I 
92.4 

307.1 109.4 149.6 18.8 4.2 1 105.0 624,1 480.9 70.3 45,5 45,4 
310.7 112.8 119,6 48.3 4.3 1 074.9 584.5 490.4 150.2 126.8 126.7 
350.2 141.0 161.3 47,9 4.7 1 048,7 587,3 461.4 187.6 164,0 163,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
77.0 I 23.4 52.4 

I 
1.2 0,1 

I 
214.4 81.7 

I 
132.7 62,7 61.6 

I 
61.6 

108.0 31.9 n.1 3.0 0,1 :1>82.6 109,9 172.7 32.2 29.5 29.5 
88,1 28.4 55.8 3.9 0.1 271.9' 121.4 150.5 66,4 64.1 64.1 
7C.S 15.2 53.6 2,0 0.1 273.4 107.0 toc,.4 38.4 36.4 36.4 
71.1 12.2 56.9 2,0 0.1 

I 

339.8 142.0 

I 

H7.8 12.5 10.4 10.4 
74.9 14.5 58.4 

I 
2.0 0.1 298.0 120.1 177.9 36.3 34.0 

I 
34.0 

70.9 13.0 55.8 2.1 0.1 331.8 143-1 188.7 17.6 15.2 15.2 
73.5 13.9 57.6 2.0 0.1 318.5 128.3 190.2 51.1 49.0 49.0 
94,8 32,0 61,1 1.7 0,1 317,1 145.8 171.3 67.9 66.2 66,2 

Ländliche Zentralkassen 

I 
162.3 i 81.5 

I 

57.2 

I 

23.6 

I 
2.2 

I 
390.7 286,6 104.1 115.3 87.4 

I 
86,6 

207.2 99.2 69.8 38.2 3,5 5U.9 334.3 179,6 110.1 74,1 74.1 
225 .i 104.8 71.8 49.1 4,1 652.4 419,7 232.7 87.9 I 61.2 61.1 
258.9 116.9 88.6 53,4 4.2 6lt1,1 374.7 247.0 77.5 

I 

51.5 51.5 
238.2 ' 94,1 97.3 46.8 

I 

4,0 674.3 412,6 261.7 85.5 59.0 59.0 

I 
235.6 

I 
99.7 

I 
89.5 

I 
46.4 4.0 

I 
697.4 417.4 270.0 81.9 58.4 

I 
S8.4 

236,9 96.4 93.8 46.7 4,1 773.2 481.0 292.2 52.7 30.3 30.l 
237.2 98.9 92.0 46.3 4.2 756.4 456.2 300.2 99.1 77.8 77.7 
255,4 109,0 100.2 46,2 4,6 731.6 441.5 290.1 119,7 97,8 97,(} 

Kredit g e n o s s e n s c haften +) 

3 195.5 

I 
1 327,4 

I 
230.4 1 637.7 

I 
193,0 55,2 14.0 

I 

4!.2 

I 
274.1 

I 
4 030-0 1 446.6 187 .o 2 396,4 293.7 57.9 16.9 41.0 310,3 
4 752.3 1 652.0 186,4 2 913.9 333.7 48.1 16.0 32.1 249,2 
5 O,.oo.:l. 1 715,6 201.(} 3 17~.2 336.0 1a,3 14,4 31.9 247.4 
5 256.6 1 815,8 222.9 3 217.9 314.6 46.6 16.7 29.9 

I 

203.7 
5 284.1 

I 
1 810.1 

I 
222.7 3 211.4 

I 
314.7 45.8 18.0 

I 
27.8 223.2 

I 
5 374.7 1 851.6 2l7.7 3 295.4 315,9 46.1 17.0 29.1 195.8 
5 390.6 1 872.4 233.7 3 284.5 318.8 44.1 16.2 27,9 215.8 
5 425.4 I 1 815,3 230.2 3 379.9 386,9 43,0 19,8 23,2 232,8 . 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 

1 919.3 851.5 187 .~ 

I 

880.2 137.1 

I 
51.5 

I 
10,6 

I 
40,9 177.2 

I 
130.5 128.8 

2 3 87,9 923.9 166,6 1 297,4 207.4 54.4 14.1 40.3 197,7 123.7 122,2 
2 831.8 1 068 .o 162,8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 123,7 106.6 105,0 
3 055,0 1 113.2 17i.9 1 i't'ID,9 231.0 40.1 10.2 29.9 12o.4 10 •. 5 107.1 
3 1H.4 1 177.9 190.4 1 786.1 213.8 

I 
39.7 12.3 

I 
27.4 95.1 

I 
76.6 74.8 

I 
3 157.9 1 166,4 188.7 

I 
1 802.8 213.7 39.6 

I 
14.1 25.5 117.3 98.6 96.6 

3 200.3 1 185.3 192.6 1 822.4 214.4 39.8 12.6 27.2 101.0 83.0 81.0 
3 2!3.7 1 220.0 HS.1 1 815.6 216.5 37.9 11.7 26.2 1\0.7 91.5 89.4 
3 257.3 1 192,0 196,1 1 869,2 264,9 37,(} 15.S 21.5 119,6 100,8 98,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

I 
1 276.2 475.9 

I 
42,8 

I 
757,5 

I 
55.9 

I 
3.7 

I 
3 .... 

I 
0.3 

I 

96.9 

I I 
1 642.1 522.7 20.5 1 098,9 86.3 3.5 2,8 0.7 1U,6 
1 920.5 584,0 23.6 1 312.9 102,5 6.7 4.2 2,5 125,5 
2 041.8 602,4 30.1 ~ i09.l lOS.O .. } 4.2 2.0 lll.O 
2 102.t 637.9 I 32.5 

I 

1 431.9 

I 

100,8 

I 

6,8 

I 
4.3 l.S 108,6 

I 
-2 126.3 643.7 

I 
34.0 1 448.5 101.0 6.1 3.9 

I 
2.3 

I 
105.9 

I I 
2 174.4 666.3 35,1 1 473.0 101.5 6,3 4.4 1.9 94,8 
2 156.9 652.4 35.6 1 468.9 102.3 6.2 4.5 1.7 105.1 
2 168.1 623.3 34,1 1 510.7 122.0 6,0 4,3 1.7 113.2 I 

Seite der Tabelle III, B 1. -") Nur Teilerhebung. Angaben für alle lindlidlen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III, A 4. -
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisdunbilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 
Herkunft der längerfristig 

mittel- IHadtrldltl.: I 
Grund- aufgenommenen Fremdgelder ')') 

Jndossa-
Aufge- oder Sonstige 

mcnts· 
Dunh- Stamm- Rücklagen, Verbind- verbind-1 fristige I Schuld-

nommene 
kapital Rück- I lieh- Eigene 

I Geld- in den Eigene lang- laufende I lieh-
I aufnahme 1 aufgenom.. Akzepte 

verschrei-
fri•tige 

1 

Kredite 
bzw. stellungen Sonstige keiten Zie- kciten Monats-

r bei I menen im I bungen 
Darlehen (nur Geschäfts- und Passiva Kredit- I aus hungen aus ende im guthaben Wert- ') öffentl.- I Bürg- im I Kredit- . Geldern Umlauf I 'Umlauf (von , Treuhand-

einschl. berich-
anstalt Kredit- rechtl. Umlauf 

weiter-
instituten I enthaltene I ' 4 Jahren geschälte) 

I ··:::"·· 
für institute Körper-

I sonstige : sdtaften begebe-
und 1 Rembours-. I und mehr) tigungen Wieder- u. a. 

') schalten nen I Nicht- I kre
5
dite aufbau Wechseln I 

banken ) 
§ 11 KWG 

I 
I 

I 
Girozentralen 

334.4 1.9 5.3 1 074.4 1 907,0 333,9 

I 
146,9 105.8 203.2 789,2 653,9 1 032.7 

I 

133.5 370.0 0.2 85.5 Dez. 1953 
262.6 0.1 7.1 1 866,7 2 454.5 977.7 189.8 132.4 292.9 813.2 905.9 1 806.4 179.1 557.7 0.1 38.0 Dez. 1954 
199.1 2.1 6.1 2 438.2 3 256,4 1 460,4 221.3 172.3 374.6 830.3 1 109.7 2 770,5 215.6 778.5 o.o 132.1 Dez. 1955 
3b5 .7 1.3 6.4 2 ?:;Q,S' 3 Hl.4 1 065.8 239.4 233.2 354.8 880.0 1 102.3 3 239.2 240.1 782.6 0.7 206.9 Juni 1956 
430.7 3.2 3,4 2 799.9 3 539,8 1 773.1 245.3 238.8 358.9 893,7 

111H.4 3 484.4 I 237 .l 780.5 0.4 155.0 Aug. 
447.8 8.8 2.1 2 844.8 3 549.3 1 813.1 I 246.2 239.0 377 .o 907.7 1167.9 3 536.4 236.3 790.9 0.3 91.2 Se•t. 
471.7 12.4 1.1 2 852.9 3 581.8 1 866.8 246.1 237.3 361.4 917.3 1 183.8 3 588.7 238.3 780.5 0,3 79.5 Okt. 
476.0 24.1 1.1 2 868.8 3 641.3 1 915.5 249,1 237.4 381.4 922.5 1 175,4 3 708.0 238.6 777.5 0.2 45.6 Nov. 
476.1 20,6 6,7 2 900,3 3 692.7 1 400.211) 250,8 235,7 437.4 920.0 1 210.8 3 183.111 ) 263.5 769.5 0.1 48,2 Dez. 

Sparkassen 
63.5 14.3 897.5 593.4 299.8 401.0 442.0 I 10.3 990.5 531.0 48,7 220,2 2.6 177.2 Dez. 1953 
50.0 13.0 1 018,5 1 122.9 367 .o 485,0 

543.6 I 12.2 1 489,1 666.2 53.9 274.7 1.7 198,4 Dez. 1954 
57.5 o.o 16.2 1 196,5 1 594.1 508.8 571.7 607,8 13.0 2 007,6 805.7 52.0 357.0 1.8 300.9 Dez. 1955 
90.0 10.7 11M.2 1 779.0 667.9 645.1 

~~:~ I 
10.6 2 104.5 925.7 63.3 367.9 l.i 337.5 Juni 1956 

115.5 0.0 7,8 1 292.5 1 855.4 689.9 640,5 9.7 2 232.1 983.6 67.5 364.3 1.1 167S Aug, 
114.8 0.1 8.4 1 304.4 1 888.2 695.4 638.7 777.1 I 9.7 2 248.5 1 012.7 68.5 366.2 1.3 243,6 Se-Pt. 
121.5 0.1 11.8 1 313.1 1 927.7 699.1 636.7 840.1 1 10.2 2 298.3 1 011.6 70.2 363,2 1.5 243.2 Okt. 
130.3 0.1 8,4 1 324.0 1 963.4 704,9 634.5 ~~t: ! 

10.3 2 333.1 1 030.4 71.8 348.8 1.2 230.3 Nov. 
128,6 o.o 9,4 1 330.2 1 993,9 716.9 640,3 9,8 2 361.3 1 036,9 69.1 340,1 1.0 230,3 Dez. 

Zentralkassen+) 
29,0 87.3 0.4 178.1 12.4 82.9 30.0 55,9 7.1 193.6 9.2 11.6 238.4 6.6 267.0 Dez. 1953 
38.7 71.8 0,2 258,0 30.0 94,4 34.6 66.5 6.7 299.1 10,0 12.5 228,4 0.1 277,1 Dez. 1954 
29.0 82.9 383,3 60.3 105.8 39.5 63.6 11.9 426.2 15.7 19.2 295.3 0.2 284.0 Dez. 1955 
28.0 23.5 407,9 74.0 113.1 43.7 51.; 11.5 •H3,5 23.3 22,2 352 9 0.2 336.1 Juni 1956 
28.6 15.5 426.1 80.0 ]13.9 43.7 64.7 11.4 477,9 22.5 24.7 309,9 0,1 286,5 Aug, 
25.8 32.0 429.5 82.7 114.0 43.7 68.1 11.3 478.2 25.6 24.8 316.4 0.1 258.1 Se PI. 
24.8 35.7 435,0 85,9 114.1 43.7 79,9 11.2 485.4 23,2 26.5 301.1 0.1 215.0 Okt. 
23.4 41.1 442.1 89.2 114.6 43.7 81.5 11.3. 495.2 23.8 27.7 283.5 0.2 181.4 Nov. 
23.6 48,9 444.9 92,5 115.1 43.1 72.7 10,8 50!.3 23.4 29,0 276.5 O.l 214.4 Dez. 

Gewerbliche Zentralkassen 

1.1 61.0 3,8 14.5 3.6 17 .o 4.9 60,8 1.2 0.7 61.2 0,3 JI3,6 Dez. 1953 
2,7 92.9 11.7 20.5 5.4 18.6 4.3 100.5 1.8 1.6 77.2 114.6 Dez. 1954 
2.3 153,0 22.3 25.8 6,8 15.4 4.3 166.1 5.0 2.3 8·8.0 109,9 Dez. 1955 
2.0 164 •• 26.5 30.2 6.7 10.3 4.2 172.0 15.2 2.3 96,4 128.5 Juni 1956 
2.1 170,9 28.0 30.2 6.8 19.1 4.1 182.9 13.5 2.2 95.8 ~9.7 Aug, 
2.3 172.4 28.8 30.2 6.8 20.0 4.0 182.6 16.5 2.2 93.8 94.0 Se PI. 
2.4 175.9 29,8 30.3 6.8 20,5 4.0 186,7 15,9 1.9 93.1 87.8 Okt. 
2.1 179.1 31.0 30.3 6.8 18.2 4.0 191.2 17.0 1.9 91.5 75.8 Nov. 
1.7 179,3 32.2 30.4 6,8 13.6 3.8 192,9 16,9 1.8 91.4 62,6 Dez. 

Ländliche Zentralkassen 

27.9 87,3 0.4 117,1 8,6 68.4 26.4 39.0 2.2 !32.8 8,0 10.9 177,3 6.3 153.4 Dez. 1953 
36,0 71.8 0.2 165.1 18.3 73.9 29.2 47.9 1.4 198.6 8.2 10.9 151.2 0,2 162.5 Dez. 1954 
26.7 82.9 230,3 38.0 80.0 32.7 48.2 7.6 260.1 10.7 16.9 207,3 0,2 174.1 Dez. 1955 
2o.O 23.5 243.1 47.5 82.9 37 .o 41.2 7,3 281 ,5 8.1 19.9 256.5 0.2 207.6 Juni 1956 
26.5 15.5 255.2 52.0 83.7 36.9 45.6 7,3 295.0 9.0 22.5 214.1 0.1 186.8 Aug. 
23.5 32.0 257,1 53.9 83.8 36.9 48.1 7.3 295.6 9.1 22.6 222.6 0.1 164.1 Se•t. 
22.4 35.7 259.1 56.1 83.8 36,9 59.4 7.2 298.7 7,3 24.6 208.0 0.1 127.2 Okt. 
21.3 41.1 263.0 58.2 84.3 36.9 63.3 7.3 304.0 6.8 25.8 192.0 0.2 105.6 Nov. 
21.9 48.9 265,6 60,3 84,7 36,3 59,0 7,0 308,4 6,5 27,2 185,1 0,3 151.8 Dez. 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

41.5 8,5 157.2 139.2 293.6 83,2 136.5 5.3 171.0 18.2 67.7 92.7 40,4 289.2 Dez. 1953 
31.8 10.3 228.6 230,9 348.5 96.3 158,2 5.4 283,6 28.0 97.2 105.0 37,8 297,5 Dez. 1954 

0.9 29.7 271.0 299.7 403.9 113.3 179.1 6.0 352.2 25.2 16.0 135.1 31.9 288,2 Dez. 1955 
0.8 27.3 302.9 321.1 441.7 134.2 124,9 5.8 386.6 29.4 16.8 158.4 24.3 311.1 Juni 1956 
1.0 23.9 318,6 331.3 451.4 133.5 183.0 6.0 395.7 24.9 17.9 152,7 22.4 278.3 Aug. 
1.0 21.5 323.6 335.4 454.9 133.5 193.7 6.0 399.5 27.3 16.6 156.2 19.3 271.2 Se PI. 
2.2 23,8 327 .s 340.0 459.7 133.8 228.6 6.0 403.3 27.4 16.7 155.9 20.8 267.9 Okt. 
2.6 23.1 330.9 344.1 464.3 132.8 234.3 5.9 409,7 28.4 17.1 160.4 20.7 247,8 Nov. 
3.1 26,6 334,7 346.1 473.0 132,8 205.9 5,6 410.2 29,9 18,6 152.6 25,5 239,2 Dez. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

46.7 30.4 8.5 111.8 102,9 198,9 61.1 99.7 5.3 171.0 18.2 67,7 81.1 35.8 253,7 Dez. 1953 
74.0 21.9 10,3 164,2 174.3 233.3 70,9 112.8 5.4 283,6 28,0 97.2 92,5 30.6 253,7 Dez. 19;4 
17.1 0.9 16,8 168,7 212.1 268,3 82.1 121.9 6,0 352.2 25.2 16.0 116.9 24.3 246.5 Dez. 1955 
17.9 0.8 13.7 183.8 224.8 290.8 96.9 82.4 5,8 386.6 29.4 16.8 137,2 19.6 2H.2 Juni 1956 
18.5 1.0 10.4 194.7 230,2 296.5 96.5 123.3 6.0 39>.7 24.9 17.9 131.3 17.6 226.3 Aug, 
18.7 1.0 9.9 197.1 232.6 298.8 96.5 128.3 6,0 399.5 27.3 16.6 134.3 15.7 224.0 SePI. 
IS.O 2.2 13.6 199.2 235.3 301.9 96.6 157.4 6,0 403.3 27.4 16.7 134.5 17.1 226,5 Okt. 
19.2 2.6 13.2 202.9 238.2 304.7 96,0 161.5 5.9 409.7 28.4 17.1 139,0 17.1 212.0 Nov. 
18,8 3.1 15.5 204.8 239,8 309.7 95.9 137.1 5.6 410.2 29,9 18,6 129,1 18.9 203.5 Dez. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

11.1 45.4 36,3 94.7 22.1 36,8 11.6 4.6 35.5 Dez. 1953 
9.9 64.4 56.6 115.2 25.4 45.4 12.5 7.2 43.8 Dez. 1954 

12.9 102.3 87.6 135,6 31.2 57,2 18,2 7.6 41.7 Dez. 1955 
13.6 119,1 96.3 150.9 37.3 42,5 21.2 4.7 55.~ Juni 1956 
13.5 123,9 101.1 154,9 37.0 59.7 21.4 4.8 52.0 Au•. 
11.6 126.5 102.8 156.1 37.0 65.4 21.9 3.6 47.2 s~N. 
10.2 128,6 104,7 H7.8 37.2 71.2 21.4 3,7 41.4 Okt. 
9.9 128.0 105.9 159.6 36.8 72.8 21.4 3.6 35.8 Nov. 

11.1 129.9 106.3 163,3 36.9 68.8 23.5 6,6 35.7 Dez. 

") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. ZWischenbilanzen 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 

'> 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) 

Post­
darunter i scheele-

. 1 Guthaben I ~·thaben msgesam bei der e.-

LZB 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ") 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we­
niger als 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

Bdl 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Scbecka 
und 

Inkasso­
wechsel 

noch: 1. Zwischmbilan.z:en der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Scbatz-
wedlsel I 

insgesamt 

und Wert- [ 
unver- 1 •) 

zinsliebe pap ere I 
Schatz- 1 Kon~~~tial-

a;;~,d~~- beteili-
Bundeo gungen I 

und der I 
Lind er 

Handels- Bank-
wechsel akzepte 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez.l 1954 Dez. 

1955 Dez. I 1956 Juni 
Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Aur. 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Aur. 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Dez. l 1954 Dez~ 
1955 Dez. 
1956 Juni I Aug. 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

. 17 
17 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

1
\ 

7 586.2 II II 003.3 
13 872.9 

II 

u !:~:: II 15 662.2 
15 755.4 I' 

15 951.4 
16 134,4 I 

\

\12 948,3 1,1 4 860.1 
6 281,3 
6 901.0 

II 
~ ~1:~ I 7 112.5 
7 192.8 
7 311.4 

111 

4 637,9 II 6 143.2 

ll lgll 1.1 
8 823.0 

II 9 352,1 II '111 747,3 14 866,3 

ll
t: :g::~ 1\, 16 666.3 

' 17 193.9 
I 17 552,8 
,, 17 675.4 

24.3 
35.3 
23.0 
16.1 
9.6 

13.6 
8.1 

10.0 
24.8 

17.1 
14.0 
12.8 

8.5 
4.3 
7.9 
4.8 
4.8 

13.9 

7.2 
21.3 
10.2 
1.6 
5.3 
5.7 
3,3 
5.2 

10,9 

100.6 
117,6 
184,0 
106.8 
108,6 
181.0 
171.6 
182.0 
279,6 

23.3 
34.1 
21.8 
15.2 
8.6 

12.7 
7.3 
8.9 

23,6 

16,3 
13.1 
11.8 

7.8 
3.5 
7.1 
4.2 
4.0 

12.9 

7.0 
21.0 
10.0 

7.4 
5.1 
5.6 
3.1 
4.9 

10.7 

I 
97.9 

173.8 
180.2 
104.0 

\ 

105.7 
178.3 
169.1 
179.4 
275-J 

2.1 
2.3 
2.3 
1.5 
0.7 
1.5 
1.0 
0.8 
2,3 

1.3 
1.3 
1.5 
1.1 
0.5 
1.0 
o.s 
0.5 
1.6 

0,8 
0.9 
0.8 
0.4 
0.2 
o.s 
0,5 
0.3 
0.7 

997,9 
16"14.4 
1 319.~ 
1 260.1 
1 138.6 
1 150.1 
1 045.8 
1 040.2 
1 044.2 

600,9 
804.4 
519.5 
644.1 
553.7 
580.5 
509.5 
521.3 
520.1 

o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
0,1 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
885.9 
639.1 
573.1 
493.5 
539.3 
492.3 
4H.5 
535,3 

289,5 
368.3 
296.7 
352.2 
284.1 
319.5 
273.1 
256.2 
316.7 

o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
cr.o 
0.0 
0.0 
o.o 
0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
555.4 
758.5 
680.4 
617.0 
645.1 
610.8 
5n.s 
561.7 
508.9 

I 
n1.t 
436,1 
222.8 
291.9 

I 
269.6 
261.0 
236.4 
265.1 
203.4 0,0 

0.1 
0.3 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.3 

0.1 
0.2 
0.2 
o.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0.2 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.1 
0.1 
0,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.6 
1.0 
1.0 
1.1 
1.4 
8.7 

266.2 
502.5 
841.2 
122.4 
759.1 
820.1 
860.8 
802.6 
777,9 

I 
201.7 
332,8 
578.8 
413.8 
32'3.9 

I 
324.7 
3S3.8 
404.1 
435,2 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 
0.9 
0.5 
0.1 
o.1 
0.1 

0.3 
0.6 
2.5 
1.1 
0.4 
0.7 
0.3 
o.o 
1.7 

6.1 
1.1 
3.9 
1.9 
1.8 
2.5 
1.5 
1.7 
6,8 

0.2 
0.2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
O.l 
0.2 

160.6 
280.0 
305.3 
334.4 
417.4 
292.0 
378.1 
422.4 
336,0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

l 4 865.2 2 II 5 088.9 .. ~ 1 ~ \II ~ i~U lli 2 5 765.6 
l 5705.3 
l 5 764.9 
2 5 985.7 

17 
17 
19 
11 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
148 
148 
148 
147 
147 

II 
4 263.2 II 6 882.1 
9 458.9 

~~~g~~u I 10 900.7 
i II 488.6 I 
I II 787,9 
' 11 689.7 

678,4 
91l.4 

1 285.2 
1 350.1 
I 357.6 
I H<.4 
I J7Q.5 
1 426.0 
1 502.8 

4.8 
15.1 
15.7 
21.1 
18.1 
34.2 
1.0 
3.5 

16,1 

95.8 
162.5 
168.3 

85.7 
90.2 

146.8 
170.6 
178.5 
263.5 

9.5 
16.2 
18.4 
13.9 
14.0 
11 8 
12.1 
17.4 
24.4 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

II
! 101.2 \1164.6 1 2126.6 H9.7 
2 524.2 116,2 

l
il ~m:! II EH I 2 786.8 2H .9 

2827.7 301.6 
3 177.7 417.2 

1.8 
15.1 
15.7 
21.1 
18.1 
34.2 
1.0 
3.5 

16.1 

93,1 
158,7 
164.5 

82.9 
87.3 

!44.1 
168.1 
17< .9 
259,4 

8,6 
15.2 
17.2 
1!.0 
ll.O 
11.0 
11.5 
16.5 
23,0 

o.o I o.o 
0.0 
o.o 
0.0 I o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

1.5 I 1.7 
64.2 

107.8 
';9.4 

94.3 I 78.8 
90.3 
81.7 

o.t 
0.1 

62.6 
45.2 
0.0 

66.5 
77.0 
88.5 
79,9 

o.o 
0.1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.6 
1.0 
1.0 
1.1 
1.4 
8.7 

264.7 
500.8 
777.0 
714.6 
699.7 
725.8 
782.0 
712.3 
696.2 

.201.6 
332,7 
516.2 
438.6 
323.9 
258.2 
276.8 
315.6 
355,3 

I

H 
0.1 
0.9 
0.5 
0.1 
0.1 
0,1 

0.3 
o.s 
2.4 
1.1 
0.4 
0.7 
0,3 
o.o 
1.7 

Teilzahlungskreditinstitute 
2,3 
3.3 
4.2 
2.0 
1.9 
1.8 
1.9 
1.6 
5.7 

9.2 I 13.6 
22.5 
18.0 

21.2 I 30.7 
34.8 
31.2 
27,0 

9,2 
13,6 
22,5 
18.0 
27.2 
30.7 
34.8 
31.2 
27,0 

6.1 
4.1 
3.9 
1.9 
1.8 
2.5 
1.5 
1.7 
6.8 

0.2 
0.2 
0.5 
0.6 
0.8 
0.7 
0.7 
0.6 
0.5 

Postscheck- und Postsparkassenämter 15) 

164,5 
149.7 
116.2 
179.1 
282.9 
321.6 
247.9 
301.6 
417.2 

0.1 
0.1 91.. I 95.8 

104.7 
122.8 
120.2 

121 I I 118.7 
112.0 
134.5 

u.a 
36.3 
50.2 
26.8 
4.2 

37.1 
55.7 
49.0 
71.5 

22.2 
30.1 

118.2 
49.8 
51.9 
521 
52.7 
52.7 
73.5 

131.4 
249.6 
187.1 
284.6 
365.5 
239.9 
32~.4 
369.7 
262.5 

210,7 
269.2 
297.6 
382.5 
388.1 
394.9 
J9Q.5 
401.4 
399,0 

]9,6 

35.0 
10.5 

6.0 
7.5 

105.9 

I 

I 

0.2 
0,2 
0.1 
0.2 
o.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0,2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
O.l 
0.2 
0.1 
O,l 

1

132.0 

315.2 
t02.J 

I

m:: 
273.7 
H2.5 
397.1 
310.4 

118.2 
49.8 
5!.9 
52.1 
52.7 
52.7 
73,5 

1

132.0 
240.4 
163.7 
265.1 

I 

350.4 
221.6 
299.8 
344.4 
236.9 

1

1U,3 
210.2 
241.8 
305.2 

I 
311.6 
3H.5 
316.1 
315.0 
316,2 

29.6 

35.0 
10.5 

6.0 
7.5 

105.9 

6.4 
8,4 
5,7 
9.6 
5.6 
8.8 

16.5 
14.9 
1S.6 

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 
5.6 
8.8 

16.5 
14.9 
15,6 

4S.4 
29.7 
21.9 
19.5 
17.3 
11.2 

8.6 
8.5 
7.4 

22.9 
20.4 
10.7 
7.3 
6.1 
5.7 
5.6 
s.s 
1.4 

22.5 
9.3 

11.2 
ll.l 
10.5 

5.5 
3.0 
3.0 
3.0 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
45.4 

1

149.4 
112.2 
234.2 
307.2 

78,9 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 
O.l 
O.l 
O.l 
0.2 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
4~.0 

1

149.2 
112.0 
2!4.0 
307.0 

78.9 

I 
317.0 
265,3 
587.6 
618.6 

I 

SoQ.6 
630.6 
724.1 
721.6 
778.4 

179,5 
381.2 
412.2 
370.4 
360.1 
357.3 
348.5 
347.8 
346.8 

135.9 
319.9 
385.0 
U4.! 
313,1 
311.1 
302.4 
301.8 
300.3 

43.6 
61.3 
57.2 
46.3 
47.2 
46.2 
46.1 
46.0 
46.J 

I 
49.2 

122,2 
182.8 
164.2 

1

152.2 
150.2 
150.3 
158.0 
162.9 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.0 

47.2 
120.2 
180.7 
162.2 
150.1 
141.1 
148.1 
155.9 
160,9 

1.6 
3.4 
4.7 
5.2 
5.3 
5.5 
7.Q 
8.1 
5,5 

315.3 
54J.7 
ns.8 
768.0 
722.2 
699.1 
692.0 
684.8 
651.5 

Anmerkungen •) und 1) bis 1) s. erste Seite der Tabelle 111. B 1. - 11) Enthllt statistisch bedingte Zunahme von rd. M Mio DM. die durch die Einbeziehuns des Berliner Gesdtlfto 
DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursadtt wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. II Mio DM. die durd! 
Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Gescblfts eineo Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1956 •erursacbt wurde. 
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institute des Bundesgebiets j 
DM 

I 
Ausgleichs-

I fordcrungen 

I Sdluld- I Deckungs-
forderun-

versdHei- gcn lt. 
bungen i Währungs-
eigener gegen- Bestand 1 ausgleichs- 1 lt. Um-Ernissio- wärtiger stellungs- und Alt-

neo Bestand sparer-
') 

rechnung 
gesetz 8) ') 

I 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 
-------

I ! 
I 

I 

darunter 
i 
I 
I Durch-

Wirt- I. laufende 
schafts- öffentl.- I I Kredite Beteili-
unter- rechtl. Kredit- (nur insgesamt 

gegen gegen gongen 
nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand-

und schaften pfand- munal- geschäfte) 
Private rechte deckung 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grun dk re di t ans t alten 

41.6 

I 
H7.9 541.3 - 125.0 83.9 9.5 31.6 I 4 876.5 4 016.4 678.6 

I 

685,7 3.8 
n.6 177.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 

105.2 486.3 539.3 194.2 260.6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 5-42.1 8.0 
174.1 510.3 564.611) 233.9 300.2 252.6 19.1 28.~ 10 100.8 7 949.7 1 831.7 1 749.4 9.6 
185.2 

I 
511.4 243.5 313.1 260.7 20.1 32.3 110 424.7 8 221.0 1 889.1 

I 
1 846.0 9.1 

168.6 511 .3 564.7 246.7 321.8 203.5 29.2 29.1 10 >61.1 8 324.1 I 9H.5 1 ss•.o 9.3 
168.0 510.0 251.1 313.7 264,6 20.3 28.8 10 741.8 8 459.0 1 958.1 1 925,6 9.8 
167.7 510.6 253.5 314.3 261.4 20.2 32.7 10 889.8 8 576.6 1 985.0 1 963.7 9.8 
171,3 503.1 560,3 258.S 273.1 228.3 17,8 27.0 11 100.4 8 776.3 2 008,1 1 995.8 9.8 

Private Hypothekenbanken °) 
36.4 

I 
306.7 382.0 I -

I 

40.7 25.0 2.6 13.1 

I 
1 781.2 1 539.2 237.4 

I 
85.2 I 0.9 

48.1 327.4 371.8 65.5 62.2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193.8 930.1 216.6 

I 
1.2 

ll2.0 348.5 383,0") 200.6 87,5 76.3 6.5 1.7 4 707.3 3 663.7 1 024.5 269.5 1.6 
148.9 348.9 

I 
208.0 

I 

95.5 80.2 7.0 8.3 

I 
4 849.8 3 788.9 1 041.6 285.7 

I 

1.1 
137.7 I 34~.8 383.2 210.7 101.2 79.6 14.4 7.2 4 907.2 3 827.5 1 060.5 

I 

29,,9 1.0 
IJ4.1 347.9 213.9 90.6 79.4 3.9 7.3 4 991.1 3 888.7 1 083.3 300.2 1.1 
137.3 348.5 215.9 98.0 84.8 4.7 8.5 5 056.4 3 941.1 1 095.8 308.6 1.0 
140.2 342.4 378.7 219,9 78.2 68.3 4.2 5,7 5 1'!15.6 4 011.3 1 115,0 314,0 1.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5.2 

I 
151.2 

I 
159.3 - 81.3 

I 
58.9 6.9 18.5 3 095.3 2 477.2 

I 

441.2 600.5 2.9 
5.5 149.7 160,7 6,7 114.2 85.4 8.5 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 

17.9 153.6 170.3 22.4 156.2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947 .o 753.2 1 325.4 6.8 
42.1 161.8 181.611) 33.3 212.7 176.3 12.6 23.8 5 393.5 4 286.0 807.2 1 179.9 8.0 
36.3 162.5 

\ 

35.5 217,6 I 180.5 13.1 24.0 5 574.9 4435.1 847.5 1 560.3 8.0 
30 9 

I 
162.5 181.5 36.0 210.6 

I 

181.9 14.8 21.9 5 6q,9 4 496.6 8<5.0 1 589.1 8.3 
3l.9 162.1 37.2 223.1 185.2 16.4 21.5 5 750.7 4 570.3 874.8 1 625.4 8.7 
30.4 162.1 37.6 216.3 176.6 15.5 24.2 5 833.4 4 635.5 

I 
889.2 1 655.1 8.8 

31.1 160.7 181,6 38.o 194.9 160,0 13.6 21.3 5 954.8 4 765,0 893,1 1 681.8 8.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

8.1 

I 
1H.1 

I 

175.4 
! 

o.o 904.6 321.0 

I 

126.4 

I 

457.2 

I 

6 291.5 605,5 131.2 

I 
1 164.3 

I 

59.7 
29.1 178.7 183.4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.3 6 768.5 751.0 258.8 2 516.6 64.0 
37.3 229.1 199.7 90.3 869.3 382.8 148.4 338,1 7 985, .. 944,5 1 371.7 3 851.7 71.1 
35.8 217.8 150.911) 103.3 944.4 4ll.8 239.6 293.0 8 343.7 968.1 1 407.2 4 496.4 31.8 
39.8 236.7 

I 
106.8 886.8 404.0 

I 

246.3 

I 
236.5 

I 
8 476.8 1 002.3 1 418.2 4 792.7 

I 

32.2 
3'l-l 

I 
2~6.8 151.1 107.9 1 105.9 503.5 2>6.6 2'i'Ci.8 8 406.4 1 001.5 1 425.8 

I 
4 901.6 32.4 

38.9 236.8 109.2 1 256.3 772.0 2'4.1 230.2 8 536.4 1 016.0 1 436.9 5 022.3 33.7 
38.2 241.7 109.9 1 385.4 858.8 302.4 224.2 8 566.7 1 014.8 1 433.4 5 153.5 34.4 
36.5 255.2 164.6 110.8 1 390.9 870.4 207.9 l12.6 8 550.6 1 003,9 1 422.0 5 450.4 34.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5.0 l.O 3.0 -
I 

0.2 - 0.2 - 4 888.4 o.o 0,4 155.0 -
24.8 3.0 3.0 - - - - - 4 667.7 0,1 O.l 113,0 -

0.1 3.0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189,4 -
1.6 3.0 3.0 5 167.8 0.3 219,5 
1.0 3.0 5 239.5 O.l 296.6 
0.7 3.0 3.0 5 246.4 0.2 296.7 
0.6 3.0 5 254.1 0.2 305 .o 
0.5 3.0 5 274.2 0.2 332.0 
OS 3.0 3.0 5 288,8 0.2 475.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 171.1 172.4 o.o 904.4 321.0 126.2 157.2 1 403.1 605.5 130.8 1 009.3 59,7 
4.3 175.7 180.4 42.1 874,9 371.1 ll5 .5 388.3 2 100.8 7>0.9 258.5 2 403.6 64.0 

37.2 226.1 196,1:> 90.3 869 .• 382.8 148.4 338.1 3 010.7 944,5 1 371.5 3 66.:!.3 71.1 
34.2 214.8 147.911) 103.3 944.4 411.8 239.6 293.0 3 175.9 968.1 1 406.9 4 276.9 31.8 
38.8 233.7 106.8 886.8 404.0 246.3 236.5 3 237.3 1 002.3 1 418.0 4 496.1 32.2 
3• 6 2H.8 148.1 107.9 1 105.9 501.5 2>6.6 25< .8 3 250 0 1 001.5 1 4)5 .6 4 604.9 32.4 
38.3 233.8 109.2 1 256.3 772.0 2<4.1 230.2 3 282.3 1 016.0 1 436.7 4 717.3 33.7 
37.7 238.7 109.9 1 385.4 858.8 301.4 224.2 3 292.5 1 014.8 1 433,2 4 821.5 34.4 
36.0 252,2 161.6 110,8 1 390,9 870.4 207.9 312.6 3 261.8 1 003.9 1 421.8 4 974.5 34.4 

Teilzahlungskreditinstitute 

1.9 1.9 414.1 413.6 0.5 4.3 0.3 1.1 
1.9 1.9 556.5 555.9 0,6 6.9 5,0 2.7 
2.1 2.1 876.1 874,5 1.6 7.7 5,6 7.5 
2.1 2.1 866.3 864.6 1.7 7.1 5,3 8.9 
2.1 2.1 813.9 813.2 0.7 7.7 5.3 9.2 
2.1 2.1 842.6 841.9 0.7 7.1 5.2 9.2 
2.1 2.1 854.3 851.7 0.6 7.7 5.2 9.0 
2.1 2.1 894.8 891.2 3.6 7.7 5.3 9.0 
2.1 2.1 975,4 974,9 0,5 7.6 5.3 10.4 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r t5) 

423.2 303.2 4.0 11.] 1.5 9,7 425.1 

I 

0.0 412.1 
549.3 300.3 5.4 5,9 5.9 499.1 o.o 472.8 
301.8 301.8 5.8 5,4 5.4 651.7 18.4 585.2 
302.0 302.0 6.0 667.3 23.7 623.0 
301.5 302.5 6.3 678.2 

I 
. 23.3 614.3 

302.5 302.5 6.3 677.9 2'.3 614.0 
302.5 302.5 6.3' 677.0 23.3 63!.1 
302.5' 302.5 6.3 677.! 23.3 633.2 
302.7 302,7 6.4 768.9 23.0 725.3 

III. Kreditinstitute 
B. Zwisdtenbilanzen 

I 
I 
i 

i Grund-
Sonstige stücke Monats-

I und Aktiva ende ') 
I Gebäude 
I 

I 

I 
29.6 I 116.6 Dez. 1953 
31.7 226,7 Dez. 1954 
36.4 

I 328.8 n~z. 1055 
44.6 375.5 11 ) Juni 1956 

I 
45.2 388.8 Aug, 
45.8 380.6 Sept. 
46.5 376.5 Okt. 
48.5 

I 
385.9 Nov. 

46.7 349.6 Dez. 

20.9 56.3 Dez. 1953 
21.9 126.0 Dez. 1954 
23.7 192.1 Dez. 1955 
27.7 211.911 ) Juni 1956 
28.7 216.3 Au«. 
29.2 201.8 s~Pt. 
29.8 197.9 Okt. 
30.1 208.7 Nov. 
29,8 i 184.2 Dez. 

I 
8.7 

I 
60.3 I Dez. 1953 

9.8 100.7 Dez. 1954 
12.7 136.7 Dez. 1955 
16.9 163.6 ]uni 1956 

I 
16.5 

I 

172.5 Aug. 
16.6 176.8 SePt. 
16.7 178.6 Okt. 
18.4 177.2 Nov. 
16.9 165.4 Dez. 

I 
17.3 141.2 I Dez. 1953 
20.6 131.1 Dez. 1954 
23.3 138,2 o~z. 1955 
28.9 126.7 Juni 195'6 

I 
42.1 103.6 Aug. 
42.8 1H.O SePt. 
43.3 119.0 Okt. 
44.5 103.1 Nov. 
45.0 149.0 Dez. 

.).1 6.6 I Dez. 1953 
0.1 7.l Dez. 1954 
0,1 39.7 Dez. 1955 
o.o 28.4 Juni 1956 I 
o.o 6.6 Au•. 
o.o 35.9 SePt. 
0.0 7.7 Okt. 
o.o 6.4 Nov. 
0.0 44.2 Dez. 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20.5 113 •• Dez. 1954 
23.2 98.5 Dez. 1955 
28.9 98.3 Juni 1956 
42.1 97.0 Aug, 
42.8 107 .I SePt. 
43.3 111.3 Okt. 
44.5 96.7 Nov. 
45.0 104.8 Dez. 

2.4 2(1.8 Dez. 19~3 

3.6 29.9 Dez. 1954 
5.7 32.6 Dez. 1915 
7.9 30.4 ]uni 1956 
8.2 33.9 Aug, 
8.2 3>.0 s~'ot. 
8.5 35.5 Okt. 
8.6 36.2 Nov. 
8,8 31.1 Dez. 

9.6 2.1 Dez .. 1H3 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. ]955 
9.6 2.7 ]uni 1956 
9.6 2.7 Au•. 
9.6 2.6 S\·Pt. 
9.6 2.7 Okt. 
9.6 2.7 Nov. 
9.6 2.6 Dez. 

einiger Institute im April 1956 verursadlt wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mlo DM.- 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Gesdläfts eines Instituts im April 1956 verursacht wurde. - 11 ) Enthält srarisrisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durch den Abgang des 
- ") Quelle: Bundesminister 'für das Post- und Fernmeldewesen •. - O) Einsdtli.Slich Schiffspfandbrlefbanken. - +) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats· berich· 

ende tenden I 
Institute 

') 

1953 Dez. 47 

IJ 
1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Juni 47 

Aug. 47 
S•ot. 47 

I Okt. 47 
Nov. 47 
Dez. 47 

1953 Dez. 

I 
30 

I 1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Juni 30 

Aus. 30 
S•ot. 30 

II 
Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Aug. 17 
S•»t. 17 
Okt. 17 
Nov. 17 
Dez. 17 

1953 Dez. 

I 
19 

1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1>956 Juni 20 

Aug, 20 
Seot. 

I 
20 

Okt. 20 
Nov. 20 
Dez. 20 

1953 Dez. 2 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Juni 2 

Aug, 2 
Seot. 2 
Okt. 2 
Nov. 2 
Dez. .2 

1953 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Juni 18 

Aug, 

I 

18 
Se~t. 18 
Okt. 18 
Nov. 18 
Dez. 18 

1953 Dez. 

I 
102 

I 
1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Juni 147 

Aug, 148 
Se~t. 

I 
148 

Okt. 148 

I 
Nov. 147 
Dez. 147 

1953 Dez. 

I 
13 

I 1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Juni u 

Aug, 

I 
13 

Seot. 13 
Okt. 13 

I Nov. 13 
Dez. 13 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') 

Spareinlagen • 
Summe 

der 
Passiva insgesamt I darunter insgesamt Sicht· Termin-

einlagen einlagen steuer-
insgesamt 

!''""";"' Spar-
einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt darunter 
insgesamt Sicht· Termin-

bei einlagen einlagen insgesamt Kredit· 
instituten 

Hypothekenbanken und öffentL-rechtL G rundkre di taustalten 
7 586,2 90.8 61.5 36.4 24.5 0.6 0.1 29.3 21.5 6.8 11S.1 41.4 13.2 

11 003,3 141.2 109.3 58.6 49.9 0.8 0.1 31.9 30,9 1 • .:1 l3l,O ]9,7 .. , 
B 872,9 ]25 ,9 1ll.l 73.6 36.3 1.2 0.1 14.8 14.8 0 . .:1 180.5 19,9 12.5 
15 166,3 110.< 99.1 69.1 28.9 1.1 0.3 11.4 8.3 3.1 204.8 43.8 34.7 
15 493.9 96.9 H.1 54.0 30.0 1.1 0.3 11.8 8.8 3.0 lq6.1 39.0 36.0 
15 661.2 101.3 88.6 56.2 11.3 1.1 0.3 14.7 11.7 3.0 204 7 48.2 3l.J 
15 7H.4 92.9 8!.< 50.8 29.6 1.1 0.3 11.4 8.2 3.2 189.5 35.3 27.6 
15 951.4 II 1o; .7 87.4 56.2 30.1 1.1 0.1 18.! 7.3 11..:1 200.9 32.5 27.8 
16 134.4 124,6 109,8 72,0 36.6 1.2 0.4 14.8 9.8 5,0 191.9 38,4 29,4 

Private Hypothekenbanken °) 

l 948,3 

I 
63,6 49.2 24.3 24.J 0,6 0.1 14.4 7.6 6.8 49,9 11.1 0.4 

4 860,1 98,6 86,1 JJ,7 49.6 0,8 0.1 12,5 11.6 0.9 60,7 14.1 0,6 
6 28!.3 74,1 68.7 31.8 35.7 1.2 0.1 5.4 5,4 o.o 52,6 8.0 1.1 
6 901.0 49.9 43.0 20.2 21.9 0.9 0.1 6.9 3.8 3.1 54.7 9.6 2.2 
7 001.5 46.1 40.3 16.4 23.0 0.9 0.1 5.8 2.8 3.0 41.6 :2..1 1.5 
7 098.8 51.0 42.7 17.5 24.3 0.9 0.1 8.3 5.3 3.0 61.5 16.5 4.0 
7 112.5 

j 
47.0 41.2 15.8 24.5 0.9 0.1 5,8 2.6 3.2 51.7 6.3 5.0 

7 191.8 55.3 41.9 16.0 2<.0 0.9 0.1 13.4 2.4 11.0 61.1 7.6 6.3 
7 311.4 67,0 57,9 25,5 31.5 0,9 0,1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7,3 

Öffentl.-rechtL Grundkreditanstalten 
4 637,9 27.2 ll.J 11.1 O.l o.o - 14.9 14,9 - 135,2 24,J ll.l 
6 143,2 42,6 23.l 2l.9 0.! - ...... 19.4 19,3 0.1 171,3 15.5 7.7 
7 591,5 51.8 42.4 4!.8 0.6 - - 9.4 9.4 - 127,9 11.9 11.4 

I 8 265.3 60.6 56.1 48.9 7.0 0.2 0.2 4,5 4.5 - 150.1 34.2 32.5 
8 491.4 50.8 44.8 37.6 7.0 0.2 0.2 6.0 t6.0 - 147.7 36.2 34.5 I 
8 563.4 52.3 45.9 38.7 7.0 0.2 0.2 6.4 6.4 - 143.2 31.7 28.3 
8 642.9 45.9 40,4 35.0 5.1 0.3 0.2 5.5 5.5 - 137.8 29.0 22.6 
8 758.6 50.5 45,6 40.2 5.1 0.~ 0.2 4.9 4.9 - 139.8 . 24.9 21.5 
8 823,0 57.6 51.9 46.5 5.1 0.3 0,2 5,7 5,7 - 130.3 23,0 22.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 Hl.1 I 464,1 249.1 171.6 76,8 0,7 0,6 l15.0 175.1 39.9 535.7 327,0 176,8 

11 747,3 I 986,1 373,9 l5l.9 119.8 1.2 0.8 6tl,l 317,4 294.8 506,0 210.0 2l6,5 
14 866,3 1 414,2 460,1 284,8 173,1 2.2 0,9 954,1 395,7 558,4 550.3 242.3 102,7 
15 806,7 1 H7,6 388.2 228.2 IS7.6 2.4 1.0 1 049.4 444.2 605.2 589.6 173.1 87,5 
16 308.3 1 549.0 405.4 227.9 175.1 2.4 0.9 1 143.6 374.0 769,6 •596,5 159.3 tt.2 
16 666.3 1 669,5 541.9 211.4 328.2 2.3 0.9 1 127.6 3'16.1 810.8 496.7 155.5 78.6 
17 193.9 

I 
2 H7,4 773.5 255.9 515.3 2.3 0.9 1 373,9 373.7 1 OOO.l 483.4 153.4 78.1 

17 552.8 2 275.1 817.9 248.9 586.7 2.3 0.9 1 437.2 541.4 895.$ 522,9 186.7 109,7 
17 675,4 1 944.5 827.1 244.4 579.4 3.3 1.0 1 117.4 421.8 695,6 613,3 248,3 126.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5 088,9 - - - - - - - - - 44.0 - -
4 865 .l - - - - - - - - - - - -
5 407.4 - - - - - - - - - 101,0 - -
5 601.4 - - - - - - - - - 121.0 - -
5 678.7 - - - - - - - - - 121.0 - -
5 765.6 - - - - - - - - - 21.0 - -
5 705,3 

,I 
- - - - - - - - - 21.0 - -

5 764.9 - - - - - - - - - 21.0 - -
5 985,7 - - - - - - - - - 26.0 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
4 263,l 464,1 249.1 171.6 76.8 0,7 0.6 ,JJ5,0 175.1 39,9 491.7 327.0 176,8 
6 882,1 986.1 373,9 252,9 119,8 1,1 0.1 61l,l 317,4 294,8 506.0 210,0 2l6,S 
9 458.9 1 414,2 460,1 284,8 173.1 2.2 0,9 954.1 395,7 558.4 449.3 241.3 102,7 

10 205,3 1 437 ,,; 388.2 218,2 157.6 2.4 1.0 1049.4 444.2 605.2 468,6 17J.l 87.5 
~0 629.6 1 549.0 405.4 227.9 175.1 2.4 0.9 I 143.6 374.0 769.6 475.5 159.3 81.2 
10 900.7 1 669.5 541.9 211.4 328.2 2.3 0.9 1127.6 316.8 810.8 475,7 IS5.5 78.6 
11 488,6 2 147.4 773.5 255.9 51S.3 2.3 0.9 1 373.9 373.7 1 000.2 462.4 IS3.4 71.1 
11 787,9 2 275.1 837.9 24~.9 586.7 2.• 0.9 1 437.2 541.4 895.8 501.9 186.7 109.7 
11 689,7 1 944.5 827.1 244,4 579,4 3.3 1.0 1117.4 42l.B 695.6 587.3 248.3 126,1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 1°) 

678,-l 80.4 59.6 59,6 - - - 20.1 20.1 - 395,0 
912,-l 111.7 77,6 77,6 - - - 34.1 34.1 - sso.1 

1 285,l 121.3 73.5 73.5 - - - >l7,1 47,1 - 824,4 
1 350.8 120.0 85.4 85,4 - - - 34.6 34.6 - 861.4 
1 357.6 133.6 86.1 86.1 - - - 47.5 47.5 - 136.9 
1 355,4 139.1 89.0 89.0 - - - 50.1 50.1 - 828.0 
1 379.5 I 142.7 94.0 94,0 - - - 48.7 48,7 - 844.0 
1 426.0 I 148.2 95.8 95.8 - - - 52.4 52.4 - 871.7 
1 502,8 164.7 101.3 101.3 - - - 63.4 63,4 - 934,1 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

1 101,1 

I 
1 711,6 1 508,1 929,7 10.211) 568,2 - 103,5 lOJ,S - 19.6 - -

2 126,6 2 037,0 1 82-l,O 990.6 - 833,4 - lU,O 213.0 - 19,6 - -
2 524,2 2 434.6 2198,8 1 140.1 - 1 058,7 - 235.8 235,8 - 19,6 - -
2 731.1 2 504.5 2 312.2 1 114.7 - 1197.5 - 192.3 192.3 - 89,6 - -
2 704.7 2 486.9 2 313.3 1 101.5 - 1 211.8 - 173,6 173.6 - 89.6 - -2 775,5 2 536.5 2 344.9 1 123.8 - 1 221.1 - 191.6 191.6 - 89.6 - -
2 786.8 i l 557.3 2 360.2 I 

I 132.1 - 1 228.1 - 197.1 197.1 - 89.6 - -
2 827,7 2 590,5 2 399.8 1 195.1 - 1 204.7 - 190,7 190.7 - 89.6 - -
3 177.7 2 867,4 2 566.8 1 332,1 - 1 234.7 - 300.6 300,6 - 89,6 - -

Anmerkungen '), '), ') und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle JII, B 1. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Die Einlagen der Teil· 
0 ) Einsd\ließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergnrpre der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

Passiva 

;-! ---------1 1 

mittel-

I I Grund-

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

/ 

fristi~~ 
Geld­

aufnahme l
i Aufge- i Durch- St~:.~- R~~t:!!~. 1 - --- -~-- --------------- Verbind-

E' Schuld- nolmmene laufende i kbpltal Rück- I lieh- Eigene 

lli. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I Indossa­
ments-

I verbind­
lich­

keiten 

i Kr:~it-

'•arhridttl.; 

in den 
aufgenom­

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours­

kredite 

Akg.zee~~e I vebrschrei~ fr:s~f~e , Kr(edite .

1 

Geschzwa···fts- stellundgen Sponstige I keiten hZie~ 
ungen D 1 h un assiva Kredit~ ! aus ungen 

U Ii f im a{ e en : Treuh':nd- gu_thaben Wert- 7) anstalt K d't : öffentl.- Bürg- im weiter-
mau Umlauf 

4 
J:h~en 

1 
ch"ft ) emschl. berich- für . re '- recht!. sonstige schalten Umlauf b b 

aus 
Monats­

ende 

! ________ ___.:_l ___ _.!l ____ _.!l_u_n_d_m_eh_r_)_c_g_e_s_a_e_l_:_:_·~-a-t_~_eG_n,.!__ti_g,_u,n-)g_e_n___.:_ ___ ~IW_a_~_f~_=_~_-.Li_m_s_ti-t-ut_e...!l_~_ch_··~-lt_e:_~--L~----'---u._a._L_ ___ \\_':n_!_~_:_l-n_!_ _____ l 

instituten 
: und 
I Nicht-

banken ') 

142,7 
202.3 
160,6 
161.0 
157,3 
H6.5 
1)4,2 
168.4 
];3,5 

31.1 
46,5 
44,6 
45,1 
45.8 
45.0 
45.4 
53.5 
46,2 

110.9 
1H.I 
116,0 
115.9 
111.5 
111.5 
108,8 
114,9 
107,3 

201.7 
226.0 
308.0 
416.4 
437.2 
341.2 
330.0 
336.2 
365.0 

44,0 

101.0 
121.0 
121.0 

21.0 
21.0 
21.0 
26,0 

164.7 
226,0 
207,0 
295,4 
3•16.2 
320.2 
309,0 
315.2 
339,0 

89,6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 

4.5 
2.0 
6,0 
3.8 
8.5 

13.5 
14.3 
17.8 

4.5 
2,0 
6,0 
3.8 
8.5 

13.5 
14.3 
17,8 

10.2 

16,0 
19.3 
19,0 
23.3 
23.3 
23,3 
23,3 

10.2 

16,0 
19,3 
19.0 
23.3 
23.3 
23.3 
23,3 

17.2 
u.o 

5,0 
5.4 
5.6 
5.4 
5.3 
5,1 
4.8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

;~~:! I' 6 219,4 
6 930.8 ') 
7 104.1 
7160.4 
7173.3 I 
7 218.2 
7 325.9 

1 929,0 
3 413,4 
4 540,7 
5 053.6 ') 
5 189.1 
5 227.9 
5 269.5 I 
5 301.2 
5 379,2 

691,3 
1 121.2 
1 678,7 
1 877.2 
1 915 .o 
1 932.5' 
1 903,8 
1 917 .o 
1 946.7 

694.7 
1065,1 
1 577,5 
1 579.7 
1 583,7 
1 584.7 
1 586.2 
1 586.9 
1 523.5 

382.1 
382,6 
344.4 
344,6 
344.6 
344.6 
344,6 
344.6 
306,3 

312.6 
683.2 

1 233.1 
1 235.1 
1 239.1 
1 240.1 
1 241.6 
1 242.3 
1 217,2 

2750,0 
3 490,9 
4 106,7 
4 385.7 
4 493,8 
4 5'18.4 
4 596.5' 
4 659.4 
4 665,2 

395,7 
576.6 
752.9 
802.9 
811.6 
810.8 
826.6 
836.6 
835,0 

2 354,3 
2 914,3 
3 353,8 
3 5'82,8 
3 6•82.2 
3 707.6 
3 769.9 
3 822,8 
3 830,2 

5 661.5 
5 769,0 
6 281.5 
6 506.1 
6 681.1 
6 807.6 
6 829.1 
6 880.4 
6 823,6 

685.7 
1 087,4 
1 542.1 
1 749,4 
1 846,0 
1 883.0 
1 925.6 
1 963.7 
1 995,8 

85'.2 
134.1 
216,6 
26q,5 
285,7 
293.9 
300.2 
308.6 
314.0 

600,5 
953,3 

1 325,4 
1 479.9 
1 5'60.3 
1 5'89.1 
1 625.4 
1 655.1 
1 681.8 

409.4 
479,0 
615.2 
664.1 
666.4 
667.4 
668.9 
668,9 
678,8 

379.1 
414.8 
439.7 
551.4 
5·5'2.7 
552.7 
5'50.2 
549.4 
548,0 

1 465.8 1·1421.o 

I m:: ::~:~ 
5'69.6 493.1 
5'37.7 506.6 

I 572.3 I' 505.7 

I 
558.5 I 509.7 
585.2 511.7 
604,2 510.8 

Private Hypothekenbanken °) 

109.2 
127.7 
168.7 
210.8 
2!1.8 
211.8 
211.9 
211.8 
221.7 

44.1 
60,2 
69.4 
97.3 
98.0 
97.5' 
97.4 
94.7 
92,9 

211.6 
3lt,l 
406,3 
362.3 
310.6 
344.4 
308,2 
323.5 
340,0 

11,1259,4 269,6 
283,6 
306,8 

II 

306.0 
304,5 
307,4 
308.3 
308,0 

I 262,3 
356.5 
504.8 
576.3 
599.3 
603 .5' 
609,4 
613.7 
629.1 

57.3 
97,4 

143,6 
181.8 
194,4 
201.7 
202.3 
204,0 
205.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

300,2 
351,3 
446,5 
453,3 
454..6 
45'5.6 
457.0 
457.1 
457,1 

335.0 
354,6 
370,3 
454.1 
454.7 
455.2 
45'2.8 
454.7 
455.1 

194.2 
234,6 
237,1 
207.3 
227.1 
227.9 
250.3 
261.6 
264,2 

168,6 
172.5 
183,1 
186,3 
200.6 
201.2 
202.3 
203.4 
202,8 

205'.0 
259,1 
361.2 
394.5' 
404.9 
401.8 
407.1 
409.7 
423.4 

2 213.2 
3 025,6 
3 924.1 
4 298.4 
4 4-42.2 
4 503.9 
4 600.3 
4 683.7 
4 757.4 

124.5 
262,9 
416.2 
449,8 
45'7.4 
457.1 
472.4 
479.5 
488,2 

2 088,7 
2 762,7 
3 507,9 
3 848.6 
3 9~4.8 
4 046.8 
4 127,9 
4 204.2 
4 269.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 164,3 
2 516,6 
3 851.7 
4 496.4 
4 792.7 
4 901.6 
5 022,3 
, 153.5 
5 450,4 

379.1 
431.0 
467,1 
463.2 
%7.1 
467.7 
468,4 
468,8 
468,8 

245'.5 
301,2 
363,8 
426.4 
429.6 
429.1 
433.3 
432.6 
437,6 

190.0 
171.6 
344.2 
288.4 
189.0 
286.1 
200.5 
209.3 
390,4 

702,3 
7H,6 
679,8 
661.7 
670.5 
673.9 
674,8 
663.6 
646.9 

438,6 
474.7 
628,9 
673,8 
681.8 
681.9 
656.2 
651.7 
-644,2 

5 043.4 
6 789,3 
8 577.9 
9 485,5' 
9 935,3 

10 078,7 
10 238.4 
10 441.1 
10 710.4 

698.2 
992.4 
943.4 
947.4 
9-64.5 
961.4 
970.4 
988.4 
941.4 

90.9 
146.3 
188.5 
185.2 
190,4 
189.7 
192.0 
208.6 
197,0 

607.3 
146.1 
754,8 
762.2 
774.1 
771.7 
778.4 
779,8 
744,4 

906.0 
618.4 
656.5 
707,3 
722.5 
725.0 
729.1 
727,2 
743.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4 247,0 
4 065.7 
4 284,2 
4 421.4 
4 537.9 
4 65'1.6 
4 639.1 
4 653.3 
4 590.4 

1 421.5 
1703.3 
1 997,3 
2 084,7 
2 143.2 
2 156.0 
2 190,0 
2 227.1 
2 233.2 

22.4 
20,7 
21.0 
33.7 
3•5' .7 
35.7 
35',7 
35'.5 
36,5 

155.0 
113.0 
lt9.4 
219.5 
296.6 
296.7 
305.0 
332,0 
475,9 

5.0 
5.1 
5,1 
5.1 
5.1 
5'.0 
5.1 
5'.1 
5.1 

116,2 
231.8 
273.5 
321.7 
3211.6 
321.6 
321.6 
321.6 
321.7 

69,6 
61,0 

209,8 
168.1 

51.9 
125.1 

68.9 
87.3 

260,3 

246,7 
195,4 
238.1 
214.3 
205.8 
204.5' 
185.5 
178.5 
161.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009,) 
I 2 403,6 

3 6o2,3 
4 276.9 
4 496,1 
4 604,9 
4 717.3 
4 821.5 
4 974.5' 

374.1 
425.9 
462,0 
458.1 
462.6 
462,7 
463.3 
463.7 
463,7 

59,3 
69.4 
90,3 

104.7 
108.0 
107.5 
111.7 
111.0 
115,9 

120,4 
104.6 
134,4 
120.3 
1•37.1 
161.0 
131.6 
122,0 
130.1 

702,3 
714,6 
679,8 
661.7 
670.5 
673.9 
674,8 
663.6 
646.9 

191,9 
279.3 
390,8 
459.5 
47·6.0 
477.4 
470.7 
473.2 
483,1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

0,3 
5,0 
5,6 
5.3 
5'.3 
5.2 
5,2 
5.3 
5.3 

41.1 
61.2 
92,1 

105,0 
109.9 
110.3 
110.4 
110,6 
112,0 

29,1 
40,5 
57.1 
73.1 
72.9 
72.7 
71.9 
74.1 
71.1 

92,2 
111.2 
157,3 
146.9 
157.7 
159.0 
164.3 
175,5 
174,3 

22.7 
25,7 
26,6 
39,0 
41.0 
40.9 
40,9 
40.8 
41.8 

3 645'.1 
3 838,4 
4 247.7 
4 452.9 
4 6•58.7 
4 673.1 
4 687.9 
4 735.4 
4 836,4 

1 391,3 
2 950,9 
4 330,2 
5 032.6 
5 276.6 
5 405'.6 
5 55'0.5 
5 705.7 
5 874,0 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

19,6 
89,6 

137.0 
1218.2 
149.4 
139.9 
147,6 
220.7 

89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89,6 
89,6 

554,2 
144,9 
101.0 
101.0 
101.0 
101.0 
101.0 
101.0 
106,0 

35'1.1 
473,5 
555,5 
606.3 
621.5 
624,0 
628.1 
626,2 
637,7 

54,2 
123,1 
120.8 
U3.8 
126.5 
128,5 
131.1 
133.7 
127.4 

46.1 
110,3 

96,3 
90,6 
90.0 
90,0 
91.2 
91.4 
83,8 

1.1 
12.8 
24,5 
33.2 
36.5' 
38.5 
39.9 
42,3 
43,6 

234,1 
606,5 
757,7 
788,8 
7•82 .. 0 
766.6 
777.5 
780.0 
787,1 

6,0 
322,8 
404.5 
418.3 
423.3 
424.1 
424.4 
424.9 
423,8 

228,1 
283,7 
353,2 
370.5' 
35•8.7 
342.5 
35'3.1 
355.1 
363,3 

3.5 
5,1 
5,1 
4.3 
5.1 
4.1 
4,0 
3.4 
4,9 

25,0 
14,3 
26,5 
27.1 
213,5' 
22.7 
21.3 
19.6 
19,2 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 

o.o 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

o,o Dez. 
o.o Dez. 
o.o Dez. 
0.0 Juni 
o.o Aug. 
o.o Sevt. 
0.0 I Okt. 

- Nov. 
o,o Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug, 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 128,8 Dez. 1953 
1 164,0 Dez. 1954 
1 396,8 Dez. 1955 
1 427.2 Juni 1956 
1 170.5 Aug, 
1 153.8 Sevt. 
1 170.31 Okt. 
1116,0 Nov. 
1 278.0 Dez. 

20,0 Dez. 1953 
2,5 Dez. 1954 

24,7 Dez. 195'5 
3.4 Juni 1956 

Aug. 

1 108,8 
1 161,5 
1 372.1 
1 423 .s 
1 170.5 
1 153.8 
1 170.3 
1 116,0 
1 278.0 

Sevt. 
Okr. 
Nov. 
Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 195'5 
Juni 1956 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

137.71 Dez. 1953 
162,7 Dez. 1954 
262,7 Dez. 1955 
270,9 Juni 195'6 
264.2 Aug. 
253.5 Sevt. 
244,0 Okt. 
235,2 Nov. 
230,6 Dez. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zahlungskreditinstitute enthalten audt Guthaben auf Firmensperrkonten. - 11) Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 12) Anlagekonto. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwis&renbilanzen 

Monats~ 
ende 

.1953 Dez. 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~':: Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Anil8) 
ApriJ8) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute ., 

33 

44 
45 
48 
48 
SI 
SI 
SI 
n 
SI 
n 
B 
54 
54 
54 
55 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 

·:! 
45 
45 
45 

46 

Summe 
der 

Aktiva 

2 181,1 
2 813,7 
2 936,3 
2 950,1 
2 960,7 
3 078,6 
3 103,3 
3 124,5 
3 206,6 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320,8 
3 426,2 
3 372,7 
3 395,5 
3 430,1 
3 440.8 
3 197.9 
3 230.6 
3 300.7 
3 304,0 
3 375,0 
3 482.7 
3 508.4 
3 549,2 

3 664,1 i' 

3 >69,1 

2. Zwischenbllanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 
Aktiva 

Barreserve 1) 
i Guthaben bei j 
"Kreditinstituten ') 

I 
Wechsel 

ins­
gesamt 

126,7 
98.4 

163.0 
102,9 
109.7 
150,0 
120.1 
133.1 
125.1 

94,9 
103.2 
119,0 
129,8 
113,0 
159.9 
114,2 
128,6 
139.0 
153.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126.8 
126.9 
143.9 
130,0 
141,0 
204.5 

J2.S ,9 

dar­
unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

BZB 

107.1 
77.0 

140,5 
80,7 
88,7 

127.6 
97,3 

101.7 
100,6 

70,3 
78.1 
99,3 

105,2 
86.5 

133,4 
88.5 

105.2 
117.6 
ll7.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 
105,5 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95,9 

\ I darunter 
täglich 

1 fällige 

Post- 1

: 

scheck-

i und ~it , Schecks 

i b::;:r-~ und 
gut­

haben 

8,0 
3,4 
8.1 
4.9 
4.2 
5.1 
4.5 
4.0 
4,6 
3.2 
3.4 
3.6 
3.5 
3.5 
8,2 
3,0 
4.1 
4,1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 

5.0 

ins- : Lauheit Inkasso-
gesamt I oder wechsel 

113.5 
200,3 
175,5 
191.1 
20!.1 
U3,9 
H!.9 
230.1 
284,1 
:)27,8 
244.9 
232,8 
191.7 
:107.5 
l29,9 
203.4 
206.0 

I 232,8 
I l22.5 
• 196,1 

l ~:~:: 
,, 258,2 

273.4 
305.9 
325.1 
321.9 
348.0 

H7.6 

Kündi-

1 

gung 
von 

I 
weniger 

als 3 
I Monaten 

98,1 
178,8 
149.9 
163,0 
169,5 
190,8 
199,2 
184,5 
235.6 
191.0 
196,4 
168,6 
140,1 
157.7 
181,0 
178,4 
185,9 
211.9 
202,0 
182.3 
244.6 
263.4 
238.6 
249.3 
279.3 
283.7 
279.7 

317.5 I 

317,1 

15,5 
14.7 
17,9 
15,6 
16,7 
13.1 
14,4 
26,5 
15,1 
14.3 
15,7 
15,0 
19,7 
15.3 
19,3 
12,3 
13,3 
17.5 
17.7 
17.1 
14,9 
13.1 
14.2 
16,1 
16,8 
16.3 
17,5 
24.1 

14.3 

1

---.,-----1 Berliner 
Schuld-

ver­
schrei­

bungen, 
Schatz-

dar- wechsel 
ins- unter und un-

gesamt Handels.. verzins-
wechsel liehe 

247.7 
278.5 
301.0 
299,3 
278,2 
301.6 
326,6 
314,8 
317,0 
330,6 
319.3 
300,0 
306,1 
335.3 
358,0 
322,8 
304.3 
285,3 
291.7 
263,2 
267,9 
288.3 
297.7 
309.4 
305.0 
339.5 
340,5 
380.2 

358,5 

237,2 
269,5 
290,9 
289,3 
269,7 
293,3 
318,9 
306,6 
307,2 
320,8 
308,7 
390,3 
297,1 
320,9 
344,3 
313.7 
296,6 
275.9 
281.8 
253.3 
257.5 
277.9 
287.4 
299,2 
295.7 
330.7 
332,3 
368.1 

347,.8 

Schatz­
anwei­

J sungen 

1-
7.0 
2.2 
2.2 
2.3 
2,2 
2,3 
2.1 
2.1 
3.1 
4,1 
4,1 
4.2 
2,2 
4.2 
2.1 
5,2 
5,9 
5.9 
5.9 
5.9 
8.9 
8.9 
8.9 
8.9 
9.0 

10.1 
9,1 
9.0 

7,8 

Passiva 

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungen 

46,3 
98,3 
94,8 

107.2 
111.0 
114,2 
116,4 
123.1 
125,8 
130,7 
144,2 
146,6 
151.3 
161,1 
145.3 
165,6 
167,0 
165.7 
169.3 
161.6 
159.1 
156.1 
164.1 
163.2 
164.5 
164.7 , m:~ 

I 168,5 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

216,0 
262,4 
261,8 
252,3 
252,7 
258.4 
252,0 
253,7 
253,0 
258,8 
260,3 
260,8 
261,0 
258,4 
255,0 
250,4 
252,4 
254.8 
251.7 
244,0 
242.2 
241.9 
235.1 
236.2 
241.4 
241.1 
235.5 
232.8 

133,0 

Debitoren 
einschl. durch­

laufende Kredite 

ins­
gesamt 

530,4 
688,8 
729,6 
764,9 
753.9 
772,1 
765.1 
756,5 
786,5 
808,9 
830.1 
840,9 
826,2 
825.1 
821,9 
847,9 
85!.2 
866,8 
849,1 
777.9 
1~7.3 
77'3.4 
774,9 
779,3 
8:20,6 
792,7 
813.9 

I 
806,6 

817 ,I 

Lang­
fristige 

Aus-
dar-

unter 
Wirt­

schafts-

leibun- I Sonstige 
gen Aktiva 

einschl. I ') 
durch- 1· 

u'i:er- laufende , 
neu::den Kredite j 

Private I ' 

505.2 
639,5 
673,1 
697.1 
690,3 
706,0 
697,2 
688,6 
708,8 
728,0 
729,2 
73!.2 
707,8 
713,8 
703,9 
716.8 
722.9 
736,4 
713,9 
654,8 
658,1 
66o9,2 
670,4 
666.3 
692,9 
669.0 
682.9 
67o6,9 

i 
794.9 
970,6 
984,8 

1 019,1 
1 036,7 
1043,4 
1062,4 
1081,7 
1 082,0 
1 097,7 
1122,2 
1 125,3 
1152,1 
1172,0 
1 205.5 
1254,3 
1 26;.9 
1 258 .b 
1 274,7 
I 183,3 
I 207,8 
I 20;.0 
1 2H,3 
I 256,0 
I 262.5 
I 278,1 
I 2188,8 
I 28!.0 

684.7 i 1 292,4 

75.1 
196,1 
197,6 
190.5 
194,3 
194,5 
197,8 
198.9 
210.3 
218.5 
220,5 
224.6 
224.9 
225.4 
221,1 
193,6 
196,8 
199,6 
201.3 
194.6 
192,1 
197,2 
1~6.0 
20!.1 
208,8 
206.1 
~D.8 
212.4 

199,0 

~~-----c--E-i-nlc--ag_e_n _____ _ 

! 

Aufgenommene I 
Gelder einschl. 

durchlfde. Kredite 
~-

1 darunter I 
für 

länger 
als 

6Monate 

I 
Auf-

genom-

' ~~~~ 
, fristige 

Eigene i Dar­
Akzepte lieben 

I Grund-

1 

I 

oder 
Stamm­
kapital 

bzw. 
Ge­

schäfts-

Herkunft der längerfristig I 
aufgenommenen 
Fremdgelder ') 

11----,----.,..---

1 I 
lndossa-

Verbind· ments-
lich- verbind-

Monats­
ende 

19S3 Dez. 
1954 Nov. 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril8) 
April') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 

Summe 1, 

der 
Passiva 

2 181.1 
2 813,7 
2 936,3 
2 950,1 
2 960,7 
3 078,6 
3 103,3 
3 124,5 
3 206,6 
3 189,5 

~ ~~i:: I 
3 268.5 
3 320,8 
3 426,2 
3 372,7 
3 395,5 
3 430,1 
3 440.8 
3 197.9 
3 230.6 
3 300.7 

~m:g I 
3 482.7 
3 S'08,4 I 

3 549.2 I 3 664.1 

3 %9.1 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

568,5 
620,5 
600,6 
620,4 
6!1.3 
628,1 
644,3 
659,1 
6~8.1 
671,6 
665,0 
664,9 
684,0 
694.7 
694,2 
692,6 
686.8 
673.4 
722.4 
687.7 
699.7 
716.5 
744.5 
744,6 
749.3 
785.9 
766,5 
786,t 

794.1 

öffent-
lich­

rechtliche 
Körper­
schaften 

250.6 
337.6 
322,0 
350.3 
328,7 
377,5 
401.6 
393,1 
393,8 
375,5 
420.1 
354,2 
308,5 
324,1 
327.8 
334,0 
322.9 
334.7 
320.0 
297.0 
289,9 
27!.9 
278,6 
285,3 
297.6 
313,8 
331.5 
334,3 

346.6 

Kredit­
institute 

145.9 
208,6 
256.4 
247.5 
240,8 
266,1 
244,9 
236,3 
259,4 
236.5 
218.6 
240.9 
238,7 
232,0 
259.5 
202,8 
216.4 
216,0 
202,2 
157.7 
171.1 
178.8 
154,9 
180,5 
221.9 
201.6 
220,6 
255,1 

169.8 

Spar­
einlagen 

2H.1 
HJ.l 
376.2 
393.9 
406.5 
411.4 
429.4 
439,3 
450.7 
460.9 
476,4 
48$.3 
49S.I 
505.2 
528.1 
5H.$ 
567,3 
580,0 
593.9 
59l.l 
604.0 
619.1 
625.5 
633.6 
641.4 
6>1.3 
649.5 
68l.S 

ins­
gesamt 

66,0 
46,8 
76.3 
49,9 
54.0 
68.8 
54,6 
48,9 
56,8 
50.7 
76.4 
78.0 
80,1 
78,0 
89.8 

101.1 
101.2 
114.2 
79.0 
78,2 
53.6 
74.2 
65.1 
67.3 
86.3 
77.0 

90.1 I 96.5 

81.8 

bis zu 
4 Jahren 
herein .. 
genom .. 
mene 

Gelder 

13.5 
18.6 
18.S 
16,7 
16.2 
17.5 
16.0 
15.9 
16,8 
16.4 
36.5 
36,5 
38,1 
38,6 
40,7 
40.6 
44,6 
45,7 
45.1 
45.7 
23.3 
23.4 
31.9 
32.0 
33.0 
34.1 
37.1 
34.1 

35,3 

im (für 
Umlauf 4 Jahre 

und mehr) 
einschl. 
durch-

11.8 
14.4 
17,6 

8.S 
21.8 
19,8 

5.4 
10.9 
15.3 

6.4 
6,5 

19,6 
17.0 
18.3 
30,6 
32.8 
28,8 
29.7 
21.1 
20.8 
3!.9 
27.9 
27.0 
24.3 
16,8 
9.1 
5.7 
6,0 

6,5 

laufende 

Kredite I 

7%.5 
86!.0 
893,9 
899,8 
911.7 
914,0 
927.2 
939.9 
953,6 
948,6 
963,7 
970,0 
966.1 
986,6 

1 008,2 
991,4 

1 000,2 
1 008.0 
1 014.1 

987.9 
1 009.3 
1 030.6 
1 018,0 
1 043,2 
1 070.4 
I 058.7 
I 068,9 
I 096,3 

I 065.8 

guthaben 
einschl. 

Rück-

lagen I 
§11 

KWG 

72.1 
84,4 
87,5 
88,8 
89.2 
96,4 

100.6 
103,2 
113.4 
113,7 
113,8 
114,3 
115,3 
115.3 
120,8 
121,9 
125,8 
129,8 
137,9 
141.5 
144.1 
144.3 
144,5 
144.7 
145.4 
146.2 
146,3 
147,0 

147.1 

I 
Sonstige 
Passiva 

') 1 Kredit­
institute 

104.6 I 
287,2 
305.8 
291,0 
296,7 
289,5 
295,3 
293,8 
30;.5 
325,6 
327,4 
345.6 
363.0 
366,6 
367.2 
341.3 
346.1 
344,3 
350.2 
234.9 
227.0 
237.3 
245,9 
251.5 
253.6 
264.8 

210.1 I 
260.5 I 
249,1 

15.8 
40.1 
43,6 
48.4 
50,8 
54,5 
56.1 
57.1 
67.1 
69.3 
92,9 
96,3 

101.2 
104.5 
107,6 
109,2 
114,3 
120.6 
140,7 
126,1 
103.3 
108.7 
113.9 
117.2 
122.9 
127.6 
129.7 
132.7 

IH.I 

öffent-
liche sonstige 

Stellen 

I I 
741.6 
836,8 
860,8 
860,3 
869,8 
869,3 
879.1 
889,8 
897,3 
888.5 
900,3 
904,3 
897,1 
914.7 
935,3 
917,5 
925,0 
927.5 
912.9 
906.8 
927.6 
914.5 
935.2 
956,6 
978,9 
964.9 I 
976.6 
996.1 

' 963.8 1 

2.6 
3,0 
8.3 
8,4 
7,9 
8,4 
8,4 
9.7 
6.4 
7.4 
7,4 
6.4 
6.5 
6.5 
6,4 
5,7 
5.7 
5.7 
5.7 
0,8 
1.8 
1.8 
1.8 
1.8 
2.2 
2.3 
2.3 
3.1 

3,9 

' kelten lieh-
aus keiten 

Bürg- und 
eh ft , eigene 

s u~ a~n I Ziehun-

I fh:1!~f 

I i 
42,8 
ss.o 
65.2 
68.9 
79,3 
71.0 
74,8 
84.3 
81.7 
81.1 
79,9 
73,8 
75.7 
77.2 
82.9 
B.S 
81.8 
86.8 
86,1 
79,2 
78.6 
81.1 
77.0 
76.8 
79.7 
77.1 
74,3 
81.0 

83,7 

48,0 
58.9 
68.7 
64.0 
96,6 
88,7 
63,1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103.0 

92,4 
99,0 

118,6 
136,2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99,8 
90,6 
80,9 
81.2 
63.2 
62.3 
63,7 

&;,6 

') Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - 'l Ver­
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 1) Kasse und BZB-Gutbaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 'l Abzilglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 1) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition •. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Einbezogen sind die in den .Einlagen• enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darleben und die durchlaufenden Kredite. -
8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäftstätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu ge­
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieso:~ Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgeschlft des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Deu Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmetbode (April, 2. Reibe) sind zum Vergleich die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a I I er in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monats­
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 
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Gültig ab 

I948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

I9SO 27. Okt. 
1. Nov. 

I95I 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8. Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 
I9SS 4. Aus. 
1956 8. März 

19. Mai 
6. Sept, 

I957 11. Jan. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehrnern 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutsmcr Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

'io p. a. 

5 6 I 2 

4'1• 5'1• 
4 5 

6')') 7 
' 

3 4') 

5 ') 6 2 3 5) 

4'1• 5'1• 1 11• 211•') 
4 5 I 2 
3 11• 4'1• 'I• I 11o 

3 4 'I• I 

3'/• 4'1• 'I• 1 11• 

4'1• 5'1• 1 1/r 6) 2'1•') 
5 ,,, ') 6'1• 2 11•') 3 11•') 
s 6 2 3 ') 

4'1• 5'1• 1 11• 2'/o') 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersmreituni 
des Mindest· 
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öffentlime Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. aum Anm. 1) und ')). 
Der Diskontsatz für Wemsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Besmluß vom 3. August 1948 zunämst einheit11m auf 
l 0lo festgesetzt. Mit Besmluß vom 9./Io. November 1949 ermämtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solme Wemsei unter· I 
smiedlime Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der auslindismen Notenbanken festzusetzen. Das gleime gilt für DM-Wemsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besmluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besmluß vom 1S./I6. No· 
vember 19>0 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. aum Fußnote 7).- ') SoJawemsei aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nam der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 1lo diskontiert (ZBR-Besmluß 
vom 29./30. November I9SO); diese Zinsvergünstigung wurde durm ZBR-Besmluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
nom für Solawemsel aus Krediten in Ansprum genommen werden, die bis einsmließlim 7. November 195I gewährt oder zugesagt waren. 
- ') Lt. ZBR-Besmluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir· 
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sim um Kredite an die Landwirtsmaft, an die Seesmiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4 °1o, soweit es sim um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf S 1l•'lo festgesetzt. ~ ') Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur nom die in Anmerkung 1) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsmaft, der Seesmiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 40fo abgeremnet werden. - ') Der Lombardsatz der Bank deutsmer Länder 
im Verkehr mit den angesmlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedem 2 'io, soweit der von der Lan· 
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Ansprum genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wemsein und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Besmluß vom 10./11. Oktober I9H und 24./25. Oktober 195I). - ') Vom 22. März I956 bis 
18. Mai I956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsme Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswemsei und Export· 
tratten 1I•Ofo. - 7) Ab I9. Mai I956 aum Diskontsatz für Auslandswemsel, Auslandssmecks, DM-Akzepte von Ausländern und Export· 
tratten. - 8) Ab I9. Mai I956 gilt dieser Satz gleimermaßen für Inlandswemsei und für auf Deutsme Mark oder eine fremde Wäh· 
rung lautende Auslandswemsel, Auslandssmecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1954 8. Jan. I 
18. Jan. 

8. März 
1. APril 

21. April 
22. Mai 

12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. Jan. 
12. Jan. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. A~ril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 
4. Aus. 
2. Se~t. 

~~: ~&:: 
4. Nov. 

1956 20. Jan. 
24. Jan. 

8. März 
26. März 
l7. A~ril 
22. Mai 

S. Juni 

6. Se~t. 
23. Nov. 
28. Nov. 

4. Dez. 

1957 3. Jan. 
4. Jan. 

11. Jan. 
30. Jan. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Smatzwemsel des Bundeo Unverzinsliche Sdtatzanweisungen des Bundes. 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundeopost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 
30 bis 59 

I 
60 bis 90 11• Jahr I 1 Jahr 

I 
1 11• Jahren 2 Jahren 

Tagen Tagen 

I 

I 
I 

I 

2 .,, 

I 
2 7lo 3'1• 3'1• 

I 

4'1• 4 1/• 2 .,, 2 11• 3'1• 3 'I• 4'1• 4 11• 
2 'lo 3 3'1• 3 'I• 4'/• 4'1• 2 .,, 

I 2 7lo 3'1• 3 'I• I 4'1• 4 11• 
2°/o I 2 1/o 3 1lo 3 'I• 4'1• 4°lo 
2'1• I 2'1• 3 3'/• 4 4'1• 

2 1/o 211o 3 3 .,, 3 'I• 4 'I• 
2'1• 2 'lo 2 7lo 3 11• 3 'I• 4 1lo 
2'1• 2'1• 2 7lo 3 11o 3'1• 4 
2'1• 2 'lo 2 7lo 3 'I• 3'1• 4 
JB/s 2'1• 3 3 'I• 3'1• 4 
211• 2 'I• 3'1• 3 1lo 3 'I• 4 

2'/• 2 1/o 3 3'/• 3 11• 3 'I• 
2'1• 2'/• 2 'I• 3 1/o 3 1/o 3 'I• 
2'1• 2'1• 3 3 'I• 3 1lo 3'1• 
2 11s 211o 3 311• 3 1lo 3 'I• 
2'1• 2 'I• 3'1• 3 11o 3 'I• 3 'I• 
2'1• 2'/• 3 3'1• 3'1• 3'1• 
211• 2 .,, 3 3'1• 31lo 3 'I• 
2'1• 2 51o 3 3'/• 3 'I• 3 'I• 
2 5lo 2 11• 3 1ls 3 1lo 3 'I• 4 
2 7lo l 3 'I• 3 'I• 4 4'/• 
3 3 'I• 3 11• 3'1• 4 4'/• 
3 1/o 3'/• 3 'I• 3 'I• 4'1• 4'1• 
3'1• 3 1lo 3 71o 4 1lo 4 11o 4°lo 
3'/• 3 .,, 4'1• 4 11o 4 1/o s 

3'/• i 3'1• 4'1• 4'1• s s 'I• 
3'1• 3 'lo 4 1lo s 5 11• S 11t 
4 4 1/fl s 11• 5'1• '5'~/, 6 
3 'I• 4 s 5 11• s 11o s 'I• 
4 1lo 4'/• s s 'I• s 11o s 'I• ,.,, s .,. s 'I• 6 61/o 6 11o s .,, 5'/o 6 6'1• 6 1lo 6 1/• 

4 11. 4 7lo s'l• 6 6'/• 6 1lo 
4'1• 4'1• 5 'I• 6 6'1• 6'1• 
4'1• 4 5/s s 'I• 6 6'1• 6'1• 
4'/• 4'/• s 'I• 6 6'/• 6'1• 

4'1• 4 5/o 5'1• 5 'I• 6 6'1• 
4 11s 4'1• s 'lo s 'I· 5 'I• 6 1lo 

I 
4 1/s 4'1• 5 1/o s 'I• 5 5ls 5 ''• 4 11s 4'1• s 5 11• 5 11• 5 'I• 

I 
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Vorratsstellen· Wemoel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

2 71• 3 
2°1. 2 7lo 
3 3'1• 
2 7lo 3 
2'1• 2 7lo 
2'1• 2°lo 
2'1• 25lo 
2 1/B 2'1• 
2'/• 2 1lo 
2 1lo 21lo 
2'1• 2°lo 
2'1• 2 11• 

2 11• 2'1• 
211• 2 11• 
2'1• 211o 
2 1/o 2'1• 
2 5/a 2 11• 
2'1• 2'1• 
2 5ls 2'1• 
2'1• 2'1• 
2 11o 2 71o 
3 3'1• 
3'1• 3 'I• 3 .,, 3 1lo 
3 11• 3 'I• 
3'1• 3 'I• 

3'1• 

I 

3 'I• 
3 1/o 3 'I• 
4'1• 4°lo 
4'1• 4'1• 
4 1/o 4 1lo s .,, s 11• 
s 11o I s .,, 

4 7lo 5 
4 'I• 4 7/o 
4 11• 4 7/s 
4 11· 4 7/o 

4 5ls 4'1• 
4 11• 4 5/s 
4'1• 4 11s 
4'1• 

i 
4 3ls 

lV. Zinssatze 



IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung 'l 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditlonen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinten 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
DiskontProvision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehunsen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

6. Mindestdiokontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für thlicb fällise Gelder 
a) in provisionsfreier Recbnunc 
b) in provisionspßicbtiser Recbnun1 

2. Spareinlasen 
a) mit gesetzlieber Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündiaunasfri&t 

1) von 6 Monaten bis 
wenia:er als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bio weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis wenieer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Feuaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Taaen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus10) 

J Baden-Württemberg 2) I 

4 1/2 

s 1/2 

Im in•-
einzelnen i'esamt 

L + '/o'/o 
'i•'loli.M. 9 

L + '/o'/o 
'i•'l" P. T. 10 1/2 

D -t 'Ir'/• 
1/• 1/op, M. 8 

I 
D + '/r'/o 
1/s'/op, M. 6 1/2 

D + 'io'lo 
6 1/2 '1•'/op.M, 

D + 1 1/o 
'/a'/op, M. 7 

D + 1 1/o 
'/o'/op.M. 7 1/2 

keine Featsetzuu 

keine Anrabe 

l,-DM 

1/o 1/11 mind. -.50 DM 

4'/t 
5 .,, 

unter I ab 

SO 000,- DM Einlagebetrar 

3 .,, 

I 

4 

4'/• 4'/• 
4'/• 5 
5'/• I 5'/• 

! 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4'/• 5 
s .,. 5'/• 

.,,_.,, 
I 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

Bayern 2) Bremen 2) 

S o 11 z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

4 1/2 4 1/2 

51/2 5 1/2 

im ins- im ins· 
einzelnen a:esamt einzelnen aesamt 

L + 'i•'lo L + '/o'/o 
'/•'/'"· M. 9 1/• 1/oP.M. 9 

L + 1 1/o'/o L + '/r'/o 
'/o'/ooP. T. 11 1/2 1/s 1/eo P. T. 10 1/2 

D +'i•'lo D + '/r'/o 
'l•'lol>. M. 8 1/• 1/o'P. M. 8 

D + 1 1/o 1/o D + 1/o'/o-1 1/o 
1 1/oop, M. 7 1/s '/o'/o P. M. 6 1/2-7 

D + 1 1/o1 /o D + 1/r 1/o-1 1/o 
1'/toP. M. 7 1/s '/s'/oP.M. 6 1/2-7 

D + 1 1/o 1/o D + 1/o 1/o -1 1/t 
7 -7 1/2 '/•'/• P. M. 7 1/2 1/t 1/o'P. M. 

D + 1 1/o 1/t D + 1/o 1/t -1 1/o 
'/o'/o P. M. g '/•'/o P. M. 8-8 1/2 

keine Fe1t1etzUDC keine Festsetzuna 

1/a'l• pro Semester. 1/o 'I" d. crößeren Seite 
mindest. vom 3facben abzüclicb Saldovonru. 
des Höcbst-Soii-Saldoo mindestens 1/a 1/e "Pro 

Semester a. Kreditbotraa 

2,-DM l.-DM 

nicht feua:esetzt 1/•''" 

H a b e n z i n s e o 7), in °/o p. a. 

unter 

1 
1 1/o 

4 1/o 
5'/• 

I ab 

50 ooo,- DM Einlagebetrag 

3 .,. 4 
4'/• 4'/, 
4'/• 5' 

5'/• 5'/, 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4'/• 5 
51/." 5'/• 

'/•-'" 

4 1/o 
5'/• 

unter I ab 

5o ooo.- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 

4'/• 4'/• 
4'/• 5 

5'/• 5'/• 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 .,, 5 
5'/• 5'/• 

.,,_.,, 

Harnburg 1) 

4 1/2 

s1/2 

im ina-
einzelnen gesamt 

L + '/o'/o 
'1•'/oli.M. 9 

L + •;,o;, 
1/s 1/eo 'P. T. 10 1/2 

D + '/r'/o 
'/•'loP.M. g 

D + 11/o 
'io'lol>.M. 7 

D + 11/o 
'io'lo "· M. 7 

0 + 1 1/t 
'/o'/o "· M. 7 1/2 

D + 11/t 
'/•'/o'P. M. 8 1/2 

keine Fe1tsetzun1 

Berechnung nach MaS.abe dea 
§ 5 des Sollzinsabkommena 
in Verbindune mit den Riebt-
Iinien d. Reicbaaufoicbtaamt .. 

für das Kreditwesen vom 
s. 3. 1942 

2.-DM 

n i dt t festeesetzt 

unter 

1 ') 
1 .,, 

4'/• 
5'/• 

I ab 

50000.- DM EinJagebetrag 

3 .,. 4 
4'/• 4 1/r 
4'1• 5 
5'/• 5'/r 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 

"''• 5 ,.,, 5 1/r 

.,,_.,, 
I 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmacbungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. _ ') Normalsätze, Uberschreitungen in begrunJ<ten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplä.:e. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nicbtbankierkundscbaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 0) F'tir Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 5 '/• 0/o. -
Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19>S. S. 84. 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 1957 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I 

4 112 4 '/" 

5 1/2 51/:!. 

tm ins~ im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

1 + .,,.,, 1 + .,,.,, 
1 /• 0/o~.M. 9 'i•'lo~. M. 9 

L + 1/r 0/o 1 + .,,.,, 
1/s'ioo ~. T. 10 1/2 1/s 0/oott. T. 10 1/2 

D + '/r'/o D + 1/r 0/o 
1/4 1/ep. M. 8 tf,ot, P. M. 8 

D + 'i•'lo L + '/•'/• 
1 1• 0/o~. M. 6 1/2 1/,.'/o ». M. 6 1/2 

D + 1/r 1/o L + 1/r'l• 
'/•'/•~· M. 7 1/a'io ~. M. 7 

D + 1 1/r'lo L + '/•'lo 
1/s'io ~. M. 7 1/2 1/s 1/o». M. 7 1/2 

D + 1 1/t'lo L + 1/r'lo 
1/s'lo ~. M. 7 1/2 1/6°/op.M. 8 0) 

1 + 1/r 0/o keine FestsetzunK 
1/•'io P. M. 9 

Berechnung nad:l Maßgabe des ~ s des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Riebt inien des Reid:lsaufsid:lts-

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 

1/t 'loo mind. -.so DM 1/t 1/oo mind. -.50 DM 

S o II z ins e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

4 1/2 4 1/2 4 1h 

5 1/2 5 1/2 5 l/9 

im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

1 + .,,.,, 1 + 1/r 0/o 1 + .,,.,, 
'i•'lo ~. M. 9 1/• 0/o ~. M. 9 'i•'lo ~. M. 9 

1 + 1/o 0/o L + 1/r 0/o L + 'ir'/o 
1/s 'ioo ~. T. 10 1/2 1/s 0/oo p, T. 10 1/2 '/s'/u~. T. 10 1/2 

D + 'ir'lo D + 'i•'l• D + 'i•'l• 
'/•'io ~. M. 8 'i•'l•~· M. '/•'/•~· M. 8 

D + 1 11•'1• D + 1'/•'i• D + 1°/o 
1/u'lo ~. M. 6 1/2 •t .. •fop. M. 6 112 1/s'io ~. M. 7 

D + 1 1/r'lo D + 1 1/r'/o D + 1°/o 
1/u 1/e-p. M. 7 1ft.4- 1/u 0/tP. M. 1/2-7 'i•'lo ~. M. 7 

D + 1 1/•'lo 
7 1/2 

D + 1 1/t'lo D + 1 1/o 
1/s'lo ~. M. 'i•'l•~· M. 7 1/2 1/o 0/o».M. 7 1/2 

D + 1 1/r'lo D + 1 1/t'lo D + 1'/o 
1/s'lo ~. M. 7 1/2 5) 1/s'lo P. M. 7 1/2 5) 'i•'io P. M. i 8'/26) 

keine Festsetzung 1 + 1/r'/o keine Festsetzung 
''•'/• P. M. 9 

1 1~ 1/t pro Semester Bered:lnung nach Maßgabe des § S des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Rid:ltlinien des Reid:lsaufsid:lts-

amtes für das Kreditwesen vom ;, 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 2.-DM 

1/r 1/n mind. -.so DM 1/t'loo mind. -.so DM nicht festa-csetzt 

Habenzinsen 7), in O/o p. a. 

1 1/o 
1 

1'/• 
1 

t'/• 

IV. Zinssätze 

West-Berlin 2) 

4 1/2 

51/::. 

im ins-
einzelnen gesamt 

L + 'l•'lo 
'l•'lo ~. M. 9 

L + 1/r'/o 
1/s 0/oo "P. T. 10 1/2 

D + 'i•'lo 
'I• 'lo ~. M. 8 

D + 1 1/o 
1/s 0/o ~. M. 7 

D + 1°/o 
1/s'lo ~. M. 7 

D + 1°/o 
1/o 0/o».M. 7 112 

D + 1'1o 
'l•'lo P. M. ~ 112 

keine Festset2ung 

1/r. -1 °/n vorn Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p a. 

vom Kreditbetr~a. 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei versdliedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nhht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweidlen. - ') Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nad:l Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2.- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Vershherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Ab-
10) Gemäß Beschluß des SonderaussdlUsses Bankenaufsiebt und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 1954: die festgesetzten Höchstsätze für Habell%insen hödlstens um die aufgeführten Sätze übersduitten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: 
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IV. ZiHssiftze 

I 

3. Entwicklung der Soll· und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/op. a . . Kosten für Kredite in 
Iaufuder Recbnune 1) 1) 

Kosten iür Wecbselkreclite 1) 1) ln Abschnitten von 

Diskont- Lombard- Kosten iür 
Gültig ab satz satt 

I 

Akzeptkredite 
5 000 DM 1000 DM 

I 
zugesap KontoUber- ') 20000 DM 

bis unter bis unter 
unter 

Kredite ziehungen und höher 
20000 DM 5000 DM 

1 ooo DM 

1948 1. Juli 5 6 
6'/• 7 1/o 1. Sept. 9 10 1/o 8 7 8 

15. Dez. 9 1/o 11 8 1/o-9 1/o 7 7 11• 8 81/o 
1949 27. Mal 4 1/o 5 1/o ~ 10 1/o s -9 6 1/o 7 7 1/o 8 

14. Juli 4 5 8'1• 10 7 1/o-s 1/o') 6 6 11• 7 7 1ls') 
1950 27. Okt. 6 7 1o 1/o 12 9 1lo s s'l• 9 9 
1952 29. Mal 5 6, 9 1/o 1l 8 1lo 7 7 11• s 8 

21. Aus. 4 11• 5 1/o 9 1o'l• I 6 1/o 7 7 1/o 7111 
1953 8.Jan. 4 5 8 1/o 10 7 1/o 6 6'/• 7 7 

11. uni 3 1/o 4'/• s 9 1/o 7 5 1lr 6 6 1/o 6 111 
1954 20. Mai 3 4 s 9 1/o 6 1/r 5 5 1/• 6 6 

1. Juli . 71/a 9'/• 
1955 4. Aue. 3 1/o 4'/• 8 9 1/1 7 5 11• 6 6 1/o 6 1/o 
1956 s. März 4'/• 51/o 9 to 1/o 8 61/, 7 7 1/r 7 1/o 

19. Mal s 1/s 6 1/o 10 11 1/r 9 7 1/o s .. ,, ,.,, 
6. Sept. 5 6 9 1/o 11 8 1/t 7 7 1/• 8 8 

1957 11. Jan. 4'/• 5 11• 9 10 1/o 8 6 1/o 7 7'/• 7'/• 
1) Sätze für Hessen, zusammenfesteilt nach Angaben der Landeuentralbank von Husen aufgrund der Bekanntmacbungen der zuständigen Bankaulsicbtsbebörde. Einocbließlicb 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Dis ontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtliebe Sitze. die untersdtritten werden dürfen: Obersdtreitungen in begründeten Fillen mit Genehm!-
gung der zuständigen Bankaufsicbubehörde zuliuig. - ') Gernil § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatoieblieb in Anoprncb genommenen Kredit erboben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesarten Kredit im voraus oder bei stillscbwelgend gewibrtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher Im Einzelfall von den hier aufgefübrtal Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domlzilpro-.ision. - ') Ab 1. 9.1949 bio 26. 10.1950 = 7 1/o'/o. -
1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'/o. 

b) Habenzinsen 1) 

•Ja p. a. 

GOitig ab 

1948 1. Sept. 
1949 1. Sept. 
1950 1. ß'li 

1. ez. 
1952 1. SePt. 
1953 1. Febr. 

1. Juli 
1954 1. Juli 
1955 4. Aue. 
1956 16.' März 

19. Mai· 
1. Okt. 

1957 1. Febr. 

Täglich fillige 
Gelder 

in in 
provisiont- provisions-

freier pflicbtiger 
Rechnung I Rechnung 

1 
1 
1 
1 
1 
1 .,, .,, .,. 
1 
1 1/o 
1 1/• 
1 

2 
1 1/o 
1'/• 
1 1/o 
1 1/o 
1 1/o 
1'/• 
1 
1 1/• 
1 1/o 
2 
1 11• 
1 1/z 

mit 
gesetzlidter 

Kündi­
gungsfrist 

2'/• 
2 1/t 
2 1/t 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3'/• 
3'/• 
3'/• 

Spareinlagen 

mit vereinbarter 
Kündigungsfrist 

6 Monate I 
bis Iu Monate 

weniger I und 
als , darüber 

12 Monate 'i 

3 
3 
3 
3'/• 
3 .,, 
3 .,, 
3 .,. 

3'/• 
3'/• 
4 
4 1/t 
4 1/o 
4'/• 

4 
4 
4 
4'/• 
4'/• 
4'/• 
4'/• 
4 
4 
5 
5 1/o 
5 1/o s .,, 

1 Monat 
bisweniger 

als 
3 Monate 

Kündigungsgelder 1) 

3 Monate 
bisweniger 

als 
6 Monate 

6 Monate 
bis weniger 
. als 
12 Monate 

I) 

12 Monate 
und 

darüber 
') 

Fe&tgelder 1) 

30 bis 89 90 bis 179 180 bis 359 
Tage Tage Tage 

360 Tage 
und 

darüber 

3 .,, 

3 1/o 
3 1/o 
4 .,, 

4 1/o 
3 .,, 
3 1/o 
3 1/o 
3'/• 
4ifs 
5'1• 5 .,, 

I s 'I• 

Postspar­
einlagen 

2 ') 
2'/• 
2 1/o 
l 1/o 5) 

2 1/. 

2 1/a 
2°/t 
2 1/t 
2 11. 
2 1/, 

2 ''•') 3''• 
3'/• 

1) Sätze für Hessen. zusammengeStellt nadt Angaben der Landeuentralbank von Hessen aulgrnnd. der Bekanntmacbungen der bessiscben Bankaufslcbtsbebörde. Höcbstsltze. die 
untersdtritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nicbtbankenkundscbaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab SO 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins­
sätze ver~ütet. Wegen der z. z. geltenden ·Regelung s. Tabelle l, .Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen•. -
') Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssitze als iür Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten. dürfen die 
Sätze nur gewährt werden~ wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger a]s 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredtnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebraudt gemodtt wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden.-') Ab 1. 7. 1949 - l 1/t 1/o.- ')Ab 1. 1. 1951 = 2 11• 0/o. - 1) Ab 1. 7. 1956 = 3 1/t 0io. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
•Ja p. a. 

Zeit I Diskontsau 
I 

Tagesgeld') 
I 

Monarsgeld 1) I Dreimonatsgeld 1) 

1955 ~an. 3 2 -2'/• 2'1•- J 1 fs ~ -3 1/o 
ebr. 3 2 1/s- 3 1/o 2 1/o-3 1/o 3 -3 1/o 

März 3 3 - 3 1/• 3 1/o-3 1/o 3 1/o- 3 1/o 
April 3 2 1iz- 3 3 -3'/• 3 1/s- 3 1/o 
Mai 3 2 1/t- 3 3 -3 1/o 3 1/o-3 1/o 
Juni 3 2 5/o- 3 1/t 3 1/o -3 1/o 3 1/o-3 5/o 
Juli 3 2 1/o -3 1/• 3 1/, -1 1/s 3°1o -3 5/s 
Aug. 3 1/t 1) 3 - 3'/• 3°/o -~ 3 5/o -4 

~r:: 3'/• 3 1/•- 4 4 -<t'/o 4 1/o-4 1/o 
3'/• 3 5/o-4 1/t 4 1/, -<4- 1/a 5 1/o-6 1/t 

Nov. 3 ''• 3 5/o- 3 7/s 4'/•-; 6 1/•- 6 5/o 
Dez. 3 ,,, 2 1/t-4 1/• 6°1. _,.,, 6 -6 1/• 

1956 Jan. 3 1/t 3 1/s- 3 5/s 3°/t -4 1/t 4 1/t-4 1/o 
Febr. 3 1/o 3 1/t- 3 7lo 4 1/e-4 11• 4 1/o-4 5/s 
März 3 ''•'> 3 1/•- 5 11• 4 1/•- s'l• 4 1/•- 5 1/• 
ADril 4'/• 4 1/o- 51/t 5 - ~·r, 5 1/s-5 1/o 
Mai 4 1/t 0) 3 1/t- 5 5 1/• -6'1• s•!s- 6 1/o 
Juni 5 1/o 5 - s'i• 6 -o'l• 61/s -7 
Juli 5 1/o 5 -5 1/• 6 1/t- 6 1/a 6 11•-7 
Aus. , .,, 4 1/o -6 6 -6 1/t 6 6/o-6 7/o 
SeDt. , ''•'> 4 7/o -6 6 -o1/o 6 1/o -6 11o 
Okt. 5 4'/•- ,.,, 5 1/o- 611• 7 -71/,a 
Nov. 5 4 1/•- 5 5 1/o-s•r, 7 -7 1/t 
Dez. s 4 5/o- 5 6 -7 11, 6 1/• -7 1/o 

19517 ]an. 51) 3 -4 3/4 4 1/4.- 4 5/1! 4'/•- 5'1• 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Siue sind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatt ermittelt worden. 
Sie können als repräzentatlv angesehen werden. - 1) Jeweils niedrigster und höchster 
Satz während des Monats. - 1) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 - 3 'l•'lo. - ') Diskont-
sotz ab s. 3. 1956 - 4 1/s 1/o. - 1) Ab 1~. 5. 1956 - 5 1/t 1/o. - 1) Ab 6. 9. 1956 
~ 5 °/o. - 7) Ab 11. I. 1957 ~ '1! 1/2 °/o. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zelt 
Niedrigster 

I 
Höd>ster 

Satz Satz 

1956 Juli 24.-31. 5 5°/o 
Aua. 1.- 7. ,.,, 5 .,, 

8.-15. 5'/o 5'/o 
16.-23. 5 5 1/• 
24.-31. 4 1/o 6 

Sept. 1.- 7. , .,, 6 
8.-15. 4 1/o 5 1/o 

16.-23. 5 5 .,, 
24.-30. 5 5'/• 

Okt. 1.- 7. 5 1/o 5 1/o 
8.-15. 5 5 .,, 

16.-23. 4.,. 5 
24.-31. 4'/• 4'/• 

Nov. 1.- 7. 4 1/o 5 
8.-15. 4 1/. 4 ''• 16.-23. 4 1/o 4 ,,, 

24.-30. 4'/• 4 6/o 
Dez. 1.- 7. 4°/o 4 1/o 

8.-15. 4 7/s 5 
16.-23. 4 1/o 5 
24.-31. 4 5/s 4 7Ja 

1957 Jan. 1.- 7. 4'/• 4 1/• 
8.-15. 

16.-23. 4 4 4 1/o 
24.-31. l 

I 
3 1/o 

Febr. 1.- 7. 4 4'/• 
8.-15. 4'/• 41/s 

16.-23. 4'/• -4 1/~ 

1) Tagugeldsitze werden nicht offiziell feotgeoetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Säue oind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

Zeit 

1948 ') 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
19)4 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 

1955 )an. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

Zurüdc.cezoaene 
Emissionen 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdcgezogene 
Emissionen 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung. Absatz. Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Featverzinsliche Wertpapiere Aktien 

--------------~~·--------------~------------------.-----------~---ll--------~-------

1 

davon insgesamt 

-----,--------,·---;;-;-;~......-----.--------c----- .. ---~--.. ·~~ ·-

1 

v~~d',1:.j. Sonstige I Anleihen 
jährlich II 

Pfandbriefe 
(einschl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

32,5 
352.5 
244,5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.Q 

863.1 

251.0 
283,5 
201.0 
24-\,0 
115.0 
151.0 
111.5 
155.0 
205,0 

- 42.1 

163,0 
81.0 
80,0 

128,0 
67,0 
53.4 
18.4 
50.0 
80.0 
35.0 
55,0 
80,0 

Kommunal- bungen Industrie- Schuld- der 
Obligationen, von Obligationen versehre!- öffentlichen 

4,0 
128,5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787,3 

13H.O 
403,6 

140.0 
186,0 
234.0 

118.0 
285,0 
130,0 
175.0 

61.5 
75.0 

-29.5 

95,0 
92.5 
55.0 
77.0 

3.0 
8S.O 
22,2 
10.0 
20.0 

2.5 
5,0 

35,0 

I 

Sp_ezi~lkred!t- bungen ! Hand 
tnstituten I 

160,0 
8,0 

201.0 
205.0 
120,0 
200.0 
70.0 

170.0 
30.0 

20,0 

50,0 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 
94,1 

295,5 
981.5 
90.1 

558,4 

33,0 

11.0 
8,0 

40,0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

Auflegung 

0,1 

36.0 
2,9 

420,4 
217.1 

73.0 
799,9 
413,9 
557.0 
579.2 
346,2 

41.8 
1.7 
2.4 
5,8 

255,8 
256.0 

5.8 
10,0 

3.9 

-4.0 

171,8 
1.9 
1.7 
1,7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

44.5 
91.4 
10,5 
11.9 

bzw. 
monatlich 

46,5 
1 362.1 

813,2 
735,2 

2 056,4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 

41,8 
1.7 
2,4 

396,8 
469,5 
605.0 
647,8 
689,0 
281,0 
303.3 
234,5 
323.9 

- 77,5 

129.8 
175.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167,9 
110.2 
201.9 

I 

seit der 
Wlhrungs­

reform 

46.5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957.0 
5 013,4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 689.5 

12 570,8 
12 572,5 
12 574,9 
12 971.7 
13 441,2 
14 046.2 
14 694.0 
15 383,0 
15 664,0 
15 967.3 
16 201.8 
16 525,7 

16 878,0 
17 053,4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496,0 
17 636.1 
17 718.4 
17 9S1.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815,8 

Jährlich 
bzw. I 

monatlich I 

0.5 
41.6 
55,4 

173.8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 

88,6 
36,3 

226,7 
196,2 

62,0 
240.0 
119,1 
111.4 
133.6 
200.6 

94.5 
S1,8 

H0,3 
305,9 
181.1 
198,8 
74.6 

220.2 
62.6 

344,1 
134.5 
101.6 

27,0 
139,1 

- 98,6 - -126.3 - 0,5 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42.1 
97,5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 34'5 ,6 
2 906,4 
4 845.7 

1 4·34,2 
1 470.5 
1 697.2 
1 893.4 
1 955,4 
2 195'.4 
2 314,5 
2 425,9 
2 S59,5 
2 760,1 
2 854,6 
2 906,4 

3 0$6,7 
3 362,6 
3 >43,7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037,3 

4 099,9 
4 444,0 
4 578,5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

Festver­
zinsliche 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 
1 ~50,7 
2 319,3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964.1 

13 87~.6 
19 354,6 
23 535.2 

14 005,0 
14 043,0 
14 272.1 
H 865,1 
15 396,6 
16 241.6 
17 008,5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056,4 
19 432.1 

19 934,7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818,3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662,0 

1957 )an. 
-27.7 

115.0 10.0 109.8 143.2 378.0 19 067.5 ·- ____ 204 .. 9 

1-:5:9 ~-- --_----~--1~067.5 
5 _Q50,.6~- - 2_4__1_1_8_.1__ 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Januar 195"7 7 829,7 3 981.1 974,0 2 693,8 l) I 39,0 

Absatz 

1949 201.1 33.0 19.9 95.7 - 420.4 
1948 .) I 6.3 2.3 _ ,1 10.0 

1950 210.7 99.2 96.2 53.2 0,1 217.1 
1951 468,0 158.9 1.9 61.7 - 56,9 
1952 628.1 161.3 219,8 130,3 - 418.2 
1953 1 043.4 429,4 224.6 396,2 33,8 774,5 
1954 0) 2 2U,8 1 001.4 64,9 791.5 4,2 590,2 
19<5 I 381.7 I 026.1 257,7 432,0 0.0 <83.2 
1956 1 038.2 616.1 14,2 : 563.7 o.o 332,0 

18.6 
770,1 
676.5 
747,4 

1 557.7 
2 901.9 1) 
4 69!.0 1) 
3 6'80,7 2 ) 
2 564,2 2) 

' 
1955 Jan. 208.1 132.2 17.4 259.7 o.o ~1.8 659.4 1) 

Febr. 76,6 107,8 15.1 19.7 - 1.7 220.9 1) 
März 8,8 28.2 22.0 0,1 o.o 2,4 61.5 
A1>ril 134.0 57.5 1.4 0.1 o.o 5.8 198.8 
Mai 153,0 54.3 - - - - 207.3 
Juni 138.2 94,5 159.0 17,7 0.0 - 449.4 'l 

Juli 93.5 111.2 30,0 5,8 - 255.8 496.3 1) 
Aug. 124,9 142.6 - 33.0 - 256,0 556.5 
s
0

ep
1
t.. 139.2 133,4 4,8 0.4 o.o - 277,8 1) 

k 119.0 87.5' 3.0 7.1 - 5.8 222.4 1
) 

Nov. 55.9 17,7 3,0 8.4 o.o 10.0 95,0 1) 
Dez. 130,3 5'9,2 2,0 40.0 - 3.9 235.4 1) 

1956 )an. 112.8 46.7 0,2 - - 171.8 1
) 331.5 

Febr. 121.7 62.8 1.1 - o.o 1.9 187.5 1) 
März 131.7 63.4 0.2 - - 1.7 197.0 1

) 

April 93.2 76,0 6,3 - - 1.7 177.2 1
) 

Mai 110.0 30.6 1.1 - o.o 1.7 143.4 
Juni SS,9 122.4 0.2 1.4 o.o 1.7 181.6 

JuH 62,6 68.4 - 11,3 0.0 1.7 144.0 
Aue. 54,5 26.9 o.o 208,1 - 1.7 291.2 
Set~t. 100.4 31.8 1.7 240.0 - 40.6 414.5 
Okt. 52.5 14.0 0.3 35.o - 9o.s 192.6 
Nov. 49,7 16,6 - 39,7 o.o 11.5' 117.5 
Dez. 93.2 56.5' 1 3,1 28,2 - 5.2 186,2 

1957 )an. -------1------"1.!11_7.'-'4'--..'.1 ____ ~2"!1'-'.•.".8 __ ~1 __ _"3"0'-'.7--~ ____ 8~6'"'.'.1 ___ c-'---=o---~---~1'.2.43>.··24 _____ 399.-t _ 

Seit der Währungs- 1·. I Ii I I 
reform bis cinsdil. 
Januar 1957 7 3'33.7 I 3 549.5 929.9 2 620.4 I 38,1 3 535.9 

Tilgung 
bis 31. 1. 1957 
Umlauf 4) 

am 31. 1. 1957 

15.8 28.6 

7 317.9 3 520.9 

Tilgung und Umlauf 

136.6 I 
1 2 548.1 I 3::: 1 3 ::::: I 

72,3 

793,3 

I 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

II 363.2 
,,. 04':l,Q 

17 608.1 

12 022.6 
12 243.5. 
12 305 .o 
12 503.8 
12 711.1 
13 160,5 

13 656,8 
14 213,3 
14 491.1 
14 713.5 
l4 808,5 
15 0~3.9 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268,7 
453.0 

1 r;'lö4,8 
1 837.5 

86,0 
53.0 

226.4 
192.5 

61.5 
239,5 

104.7 
115.4 
133.2 
198,4 

93,1 
51.1 

15 375,4 147.3 
15 <62,9 208.5 
15 759.9 189.1 
15 937.1 190.9 
16 080.5 73.7 
16 262.1 172.9 

16 406.1 152.4 
16 697.3 315,9 
17 111.8 !19.3 
17 304.4 102.8 
17 421.9 26.8 
17 608.1 137.9 

____l8_QQ7.c_S- ·~ ---- 169 . f 

18 007,5 

678.4 

17 32'9 ,I 

5 050,6 

0.5 I 41.8 
93,0 

257.7 
517,0 
785,7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 

1 324,7 
1 377,7 
1 604.1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 

2 202.3 
2 317.7 
2 150,9 
2 649.3 
2 742,4 
2 793,5 

2 9~o.s 
3 149.3 
3 H8,4 
3 529.3 
3 603.0 
3 775.9 

3 928.3 
~ 244.2 
4 363.5 
~ 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

4 800.8 

24 118.1 

19,1 
830.5 

1 558.2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457,9 

12 601.9 
17 837,4 
22 239.1 

13 347,3 
13 621.2 
B 909,1 
14 300,4 
14 569,2 
15 258,1 

15 H9.1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362.8 
17 550.9 
17 837.4 

18 316,2 
18 712.2 
19 098.3 
19 46.6,4 
19 683.5 
20038.0 

20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
22 239.1 

22 808.3 

1) Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe~Gläubiger (in Mio DM): 1~53 199,8, 1954 388,8, 1955 187,9, 
1~16 1,2., Jan. 1955 311,3, Febr. 1955 27,•&, )uni 195'5 217,6 Juli 1955 18,6, Sept. 19'55 4,8, Okt. 19'55 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 19'56 1.1. 
März 1956 o,l, April 1956 o.o. - 3) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (5 1/2) 7°/oigen Umschuldungs~An1eihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausch 
gegen gekündigte s D/o ige Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. -
*) 21. 6. bis 31. 12. 1948.- f) Ab Juli 19'54 einsdll. West-Berlin - O) Einschließlich West-Ber1in seit Juoli 1948. -X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte. Kurswerte und Durdtsdmitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der Sd:luldversd:lreibungen Festverzinslid:le 11 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlid:len Hand von Spezialkreditinsti· Werrpapiere 11 Aktien 
tuten und sonstige insgesamt :~ 

I 

0 

I 

0 

I 

0 No-

I 

0 
-- -------11-------

Zeit No- Kurs· 
No- Kurs- No- Kurs- Kurs· ~o- I Kurs- ~ 1

1 

No- I Kuro- I ~ minal- Emis- minaJ .. Emis· minal- Emis- minal- Emis- m10al- Emu-~~ minal· EmlS· 
wert wert sions .. wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions-

Kurs Ku" Kurs Kurs Kws 1 Kurs 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH I MioDM I vH 

1955 12407.8 12 356,2 97,9 432,0 I 427,3 
I 

95.9 583.2 I 570.3 

I 
97.8 257.7 2H,6 I 97.6 3 680,7 13 605.4 98.0 !!1 m.8 1 714.6 110.3 I 

19% 1 654.3 1 618.7 97.9 %3.7 I 053.0 98.1 332.0 I 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 H0.1 97,9 Ii I 837,5 1 950.0 106.1 
1956 Juli 131.0 128,1 97.8 11.3 I 11.1 98.7 1.7 1.7 100.0 o.o o.o 100.0 144.0 

114o.9 

97,9 II 152.4 H5,8 102.2 
Aus. 81.4 79.5 97.7 208.1 

I 
204.1 9$.1 1.7 

I 
1.7 ! 100.0 o.o 0.0 i 98.0 291,2 285.3 98.0 11 315.9 319.5 10!.2 

Se~t. 132.2 129,2 97.7 • 240.0 235.2 98.0 40.6 
I 

39.4 ! 97.1 1.7 1.7 I 98.0 414.5 405,5 97.8 'I 119.3 
119.3 100.0 

Okt. 66.5 64.5 97.0 35.0 34.3 97.9 90.8 89,4 

I 

98.5 0.3 0.3 ! 97.0 192.6 188.5 ' 97.9 1 102.8 102.8 I 100.0 
Nov. 66.3 64.0 

I 

96.7 39.7 

I 

39,4 99.0 

I 
11.5 

I 

11.0 96.0 o.o o.o 100.0 

I 
117.5 114.4 i 97.4 ' 26,8 I 27.0 I 100.6 

Dez. 149.7 143.2 95.6 28.2 27.6 98.(> ;,2 S.2 99.1 3.1 3.0 97.0 186.2 I 179.0 
I 

96.1 I 137,9 139.4 I 101.2 
1957 )an. 139.2 131.7 94.~ 86,1 84.6 

' 
9$.3 143.4 140.5 98.0 30.7 29,5 ' 96.0 399.4 386.3 <}6.7 I 169,8 ! 171.1 I 100.7 

1) Gewogene Durd:lid:lnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen enechnet. - ') Einsd:ll. Sd:liffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet"), in Mio DM 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der Sd:lnldversd:lreibungen von Festverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlid:len Hand Spezialkreditinstituten 
und sonstige 

Zeit ---·---~--

steuer~ lsteuer-1 voll- steuer .. !•teuer- I voll- steuer- I steuer·l voll- steuer- !•teuer- I voll- Steuer-
frei begünst. steuerpß.. irei begünot. steuerpft. frei begünst. steuerpfl. frei begünst. lst011erp8. frei 

1953 1 292.9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 

I 

3.4 

I 
0.5 228.5 29,9 - 2 435.4 

' 
1954 0) 2 960,8 279.'1 - 79.2 712,3 - 306,2 284.0 - 12.7 56,4 - 3 358,9 
1955 309,8 282.3 1 815.7 21.9 321.6 88,5 - - 513.2 22.3 4:J.6 191.8 3-'4.0 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - I - I 332.0 0.4 - 13.8 18.8 I 
19·05 Dez. 2.8 0.2 186.5 - - 40.0 - i - I 3.9 - - 2.0 2.8 
1956 Jan. 2.4 - 157.1 - - - - - 171.8 0.2 - - 2.6 

Febr. 0,7 o.o 183.8 - - - - - 1.9 0.0 - 1.1 0,7 
März 0.8 - 194.3 - - - - - 1.7 0.1 - 0.1 0.9 
A~ril 0.3 - 168,9 - - - - - 1.7 - - 6,3 0.3 
Mai 0.2 0.1 140.3 - - - - - 1.7 0.1 - 1.0 0,3 
Juni 0.1 - 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 0,1 
Juli 0,3 3.5 127.2 4.1 - 7.2 - - 1.7 0.0 - - 4.4 
Aug. o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o - - 4.1 

~~::: 0.0 2.0 130.2 - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 o.o 
o.1 0.5 65.9 - - H.O - - 90.8 - - 0,3 0.1 

Nov. 0,3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o - - 0.3 
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - 5.2 o.o - 3.1 5.0 

1957 )a.n. 0,4 0,2 138.6 - - I 86.1 - - 143.4 o.o - 30.7 0.4 

") Ab Juli 19~4 eiJU<hließlid:l West-Berlin. - O) Einsdtl. West-Berlin seit Juli 1948.- 1) Einsdtl. Sd:liffspfandbriefe. 

Wert~a~ierart I 
Emissionskuli ' 

I 
5 I 5'it 6 

tl Pfandbriefe') und 

I 
Kommunal ob! Isstionen - 5.6 129.8 

davon zum Emissionskurs 
von 91 bis unter 94 - 0.2 0,7 

94 . . 95 - - 98,6 
95 . . 96 - - 22.1 
96 . . 97 - - 3.1 
97 . . 98 - - 0.1 
98 . . 99 - 4.4 5 .I 
99 . . 100 - 1.0 0.1 

100 .. .. 101 - - -
101 und höher - - -

2) Industrie-Obligationen 
(einsd:ll. Wandelsd:luld-

i verschreibungen) - - -
davon zum Emissionskurs ' 
von 97 bis unter 98 - - -

98 99 - - -. . 
99 . . 100 - - -

100 - - I -
I 3) Anleihen 

der öffentlid:len Hand 5.0 1.7 -
davon zum Emissionskurs 
von 95 bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

100 5.0 1.7 -
4) Sd:luldversd:lreibungen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige - - 9.8 
davon zum Emissionskurs 
von 94 bis unter 98 - - 9.-8 

98 . . 99 - -
I 

-
99 - . 100 - - ---

Zusammen 5.0 7.3 I !39.6 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

Zinssitze ('/e) 

Zu-

I 

sammen 

6 1 ~t I 7 7 1/r I 
8 5 

I I 

Zinssitze 1) ('ie) 

I 
I 

I 

I I 
5'/• 6 6 1/r 7 I 7 1/t 

I I i 
abgesetzte, voll oteuerpß.id:ltige Wertpapiere (Mio DM) 

Januar 1957 I seit 1. 1. 19'55 bis 31. 1. 1957 
I 

I 

!.l 2.1 - I - 138.6 - 574.1 ') 2 739,6 241.0 37.1 -
I - - - - - 2.7 24.5 - - -- - - - - 3.3 383,5 - - -

- - -
i 

- - 92,0 101.5 - - -- - - - - 72.9 174.9 10.4 - -
1.1 - -

I 
- - 201.71) 231.4 3,2 0.4 -- 2.1 - - - !46.3 969.5 52.8 28,0 -

I o.o - - I - - 6 .. 8 81Q.S 54.2 - I -
I• - - - - - 48.4 34S 93.4 8.7 

I 
-I - - - - - - - 27.0 - -

- - - 8~.1 86.1 
I 

40,5 42.7 - - 10.0 20.0 

i - - - - - 2.7 - - - 20.0 
' - - - 8·6,1 - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - 40.5 

I 
40.0 - - 10.0 -I 

' i ' - 6.5 7.0 123.2 143.4 112.0 47.6 506.0 - 187.0 I 80.0 

I 
I i ! - 6,5 - - -
I 

- 306.0 - 187.0 -- - 7.0 116,0 - - 200.0 ~ I - 80,0 
I - - - 7.2 - - - -

I 

- -
I 

- - - - 112.0 47.6 ·- - - -

i ! - - 20,9 - 30.7 - - 49.3 163.0 I -
I 

24.0 

I 

! 
- 20.9 - 10.3 163,0 

I 
- - -

I 
- I 14.0 - - - - - - 9,0 - - --

' 
- - - - - I 30.0 - - I ---

I 1.1 8.6 I 27,9 I 209,3 I 398.8 I 152.5 I 664.43) i 3 294.9 I 404.0 I 
I 

234.1 i 124.0 

Werrpapiere 
insgesamt 

. steuer- I voll-

. begünst. steuerpß.. 

' I 
466,0 0.5 

1 332.1 -
647.'i: 2 679,2 
10.7 2 531.7 

0.2 132.4 

- 328,9 
0.0 1868 - 196.1 
- 176.9 
0.1 143.0 - 181.5 
3.5 

I 
136,1 

0.1 287.0 
2.0 412.5 
0,5 I 192,0 
0,6 116.6 
3.9 

I 
177.3 

0.1 ,98.8 

Zu-
I sammen 

8 

- 3 591,8 

---------
611,1 725.9 

-
5;8,0 
H.7 

I 
-

126.0 I 058.~ 

I -
116,0 
10.0 -
"- 236,3 . 

I 
I -
I --

-

i 738,7 5 612,6 

1) Differenzen zwisd:len den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulotiven Ergebnissen 
•) Darunter 10.0 Mio DM mit Zinssatz 5 •J, 1/o. 

durd:l Runden und Konvertierungen. - ') Einsd:ll. Sd:liffspfiUldbriefe. -

so 



5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet"), in Mio DM 

V. Kapltalmarkl 

lndustrie-Obligati onen Aktien 

Wirtschaftsgruppe 1948,2.Hj. 
seit der 1948,2. Hj. 

der Emittenten 
bis 1954 195:i 1956 1957 Währungs-

bis 1954 1955 
0) Januar reform 

1953 0) 1953 insgesamt 

1) Land· und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hod:Jseefisdlerei - - - - - - I 1.8 - -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 112,7 281.3 103.1 45.0 17.6 559.7 14,5 8.0 116,1 

3) Eisen· und Metallerzeugung 

I 

und -Verarbeitung 38,5 123,3 229.9 55.0 45.0 491.7 3,6 34.8 43,8 
4) Energiewirtschaft und 

Versorgungsbetriebe 3·89.9 156.8 73,0 90.1 18.7 728.5 227.6 36.9 165,9 
5) Stahl· und Eisenbau, Maschinen-. 

~~~hf."~~d ~~~f~=~~n~~;~;be, 
Feinmechanik, Optik und 
Elektrotechnik 43.1 146.0 -- 114,1 4.8 308.0 7.3.1 122.0 399,8 

6) Chemische lndusttie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe 114,0 70,9 0,1 197.7 - 382,7 44,9 30,9 365.5 

7) Nahrungs-, Genuß- und I 
I 

i 
Futtermittelgewerbe 3.1 1.0 3,0 - - 7,1 18.2 I 12.4 41.6 

S) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glat, Säeerei. 
Holz. Papier, Leder. Textil, I 

Bekleidung) 4,9 12.2 16,6 41.8 - 75,5 62.6 21.3 63,2 

9) Bau· und Bauhilfsgewerbe 30,9 - 6,3 - - 37,2 15 ,; 5,2 1.9 
10) Wohnungs. und 

Grundstückswesen - - - - - - 24.8 16.7 61.2 
11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 4,7 15.3 1.6 
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen ·- - - 20.0 - 20,0 257.8 120.4 254.8 
13) Verkehrswirtschaft 10,0 - - - - 10.0 ' 33.1 28,0 39,4 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse - - - - - - 3,5 1.1 -
Wirtschaftsgruppen zusammen 

(1 bis 14) 747.1 I 791.5 I 432,0 I 563,7 I 8·6,1 I 2 620,4 785.7 
I 

453.0 I 1 554,8 

") Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal~Obligationen Industrie-Obligationen 

I 
I an an I 

an 
Zeit an an sonstige an an sons#ge an an ' sonstige an 

öffent· Kredit· I Wirt· an öffent- Kredit· Wirt· an öffent· Kredit· Wirt- an öffent· 
liehe insti- schafts· Private liehe insti- •chafts· I Private li<he insti- schafts· Private liehe 

Stellen tute I unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen 
') nehmen ') nehmen 1 ') . nehmen 

I 

I 

I 

I 

I 

1951 ") 76 19 5 81 17 2 13 78 9 71 
1952 75 I 17 8 82 H 3 9 57 34 69 
1953 46 43 11 51 45 4 16 69 H 40 
1954 0) 31 49 

I 
11 I 9 22 57 

I 
16 5 6 20 67 7 24 

1955 24 64 6 6 24 62 12 2 9 21 7n 0 21 
1956 54 32 7 7 70 21 8 1 2 

I 
38 13 47 4i 

I 
1953 Dez. 27 52 21 3() 67 I 3 36 

I 

54 10 30 

1954 )an. 31 Je 
I 

54 
I 

9 32 24 40 11 17 20 I 17 41 10 
Febr. 34 41 11 14 45 42 11 2 , 2 

! 
1 68 29 32 

März 30 37 15 18 55 37 I 5 I 3 9 14 63 14 33 
Aoril 34 45 15 6 18 60 16 

I 

6 2 5 90 3 11 
Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 15 16 
Juni n 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 
Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 
Aue. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 
Sept. 13 I 70 8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 13 
Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 
Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - 91 8 1 26 
Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 

1955 )an. 4 I 79 11 6 1 71 23 s 0 16 83 1 2 
Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 
März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 
Aoril 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 
Juni 16 77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 
Juli 25 54 15 6 30 54 15 1 - 5 

I 
89 6 27 

Aug, 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 
Sept. 39 54 4 3 25 66 s 1 - 12 86 2 32 
Okt. 36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 
Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
Dez. 56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

1956 )an. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
Febr. 57 29 7 7 79 18 1 2 -

' 
- - - 64 

März 62 22 12 4 62 18 18 2 - i - - - 62 
Aoril 41 49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
Mai 67 23 6 4 n 42 6 1 - - - - 63 
Juni 55 3l 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 so 10 7 46 
Aug. 73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
Seot. 84 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
Nov. 52 40 3 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
Dez. 18 56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 

195"7 Jan.P) 12 71 4 I 1.3 20 66 3 11 3 I 
2•6 22 I 

49 13 I 
1) Erlaßt werden nicht die mittel.baren Erstverkäufe über Kreditinstitute. 1) Soweit erfaßbar. - 1) Einschlteßlich Schiffsplandbriefe. -

- ----- --- ---

seit der 

1956 1957 Währungs-
Januar reform 

insgesamt 

- 0.5 2,3 

226.0 3,0 367.6 

131,2 - 213.4 

2H,l 12.5 658.0 

377' 1 59 .• 6 1 031.6 

517.5 4.1 .o 999.8 

38.8 23.6 13'4.6 

40,9 0,6 188.6 
4,3 0,3 27.2 

24,8 0.2 127.7 

8.8 o.; 30,9 

204,7 13.5 851 .2 
48.3 14.5 1~3.3 

- - 4.6 

I 1 837 ,:, I 169.8 I 4 800.8 

Zusammen 

I aufteil-
an bar 

an sonstige I waren 
Kredit· Wirt· an 

insti- •chafts· Private ... vH 
des 

tute unter .. Gesamt-
') nehmen I absatzcs 

I 
24 

'I 

5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 

I 
l3 7 99 

57 1• 4 100 
30 9 16 100 

56 14 97 

33 i 33 10 100 
34 21 13 99 
31 24 12 99 
20 66 3 100 
55 24 5 100 
38 15 3 ]00 
55 1l 8 99 
59 9 5 100 
61 19 7 99 
62 9 7 96 
57 9 8 98 
65 7 19 100 

50 45 3 100 
67 24 3 99 
30 1 5 100 
82 7 5 100 
71 4 5 ]00 
57 22 3 100 
53 17 3 100 
64 2 2 100 
60 6 2 ·, 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5 ]00 
21 14 3 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 

67 I 5 15 66 

') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private. an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen.-") Juni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einschl. Wut-Berlin.- O) Ein1dtl. West·Berlin. 
- •) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere: Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <l>-Kurs, R = <l>-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen lndustrieobliiatlonen Anleihen der öffentl. Hand 
-------- -

steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 306ft KEST 1) steuerfrei 30°/o KEST 1) steuerfrei 
Zeit ------

5 .,, 5'1•'1• 7'/•''• 5'io 5'/•''• 7 1/•'lo P/t'!t 7 11•'1• 8 .,. 5'!t 5'/•'lo 

K R I K I R K I R K I R I K I R K 
I 

R K R K R I K 
I 

R K I R I K I R I I 
I 

102.31 1954 Dez. 99.5 5.0 100.6 5.5 100.5 5.2 ~9.4 5.0 100,4 5.5 100,1 5.2 98.6 5.7 97.3 5.6 101.2 5.7 4.1 101.3 5.4 
1955' Jan. 100.0 5.0 100.7 5.5 100,6 5.2 99.5 5,0 100.4 5,5 100,1 5.1 99.9 5.5 100,1 5.2 104.0 5.3 104.1 i 3.6 101.3 5.3 

Febr. 100,3 5.0 100.5 5.5 100,8 5.1 99.8 5.0 100.7 5.5 100.4 5,2 100,7 5,4 101.2 5.1 105.0 5.2 1o3,9 1 3.7 102.9 5.2 
März 100.5 5.0 101,4 5.4 101,2 5.1 100.1 5.0 101.1 5.4 100,8 5.2 100.7 5.4 101.7 5.2 104.5 5.2 103.5 I 3.8 103.1 5.1 
APril 100.5 5.0 101.5 5.4 101.3 5.1 100,3 5.0 101.2 5,4 101.1 5,1 100.8 5,3 101.2 5.1 104.9 5.2 103,9 I 3.6 103.5 5.1 
Mal 100.8 5.0 101.6 5.4 101,4 5,1 100,3 5.0 101,3 5,4 101.2 5.1 101.8 5.2 103,4 4.9 106,0 5.0 104,1 I 3.6 ' 103,5 5.1 Juni 102.0 4.9 102,2 5.4 101.8 5.1 101.2 4.9 101.9 5.4 101,7 5.1 101.3 5.1 104.0 4.9 107.0 4.9 104.1 1 3.4 103.6 5.1 
uli 102,5 4.9 102.8 5.3 102.0 5.0 101.8 4.9 102.6 5,3 102,1 5.0 101.0 5,2 103.4 4.9 106.5 5.0 103.4 I 3.7 103.3 5.1 

Aue. 102.6 4,9 103.0 5.3 102.1 5.0 102.0 4,9 101.7 5.3 102.1 5.0 101.6 5.1 101.7 5,2 105.5 5.1 

~~::~ I 
4.1 102.2 5,3 

~c:: 102,2 4.9 102.8 5.3 102,0 5.0 101.7 4.9 102.4 5.3 101.9 5.0 100.1 5.5 100.8 5.3 104.8 5.2 4.4 101.4 5.4 
101.8 4.9 102.6 5.3 101.8 5.1 101.4 4,9 102.1 5,3 101.7 5.1 99.5 5,5 99,2 5,5 103,2 5.4 100.4 4.8 100.1 5.5 

Nov. 101.0 4.9 102,3 5,4 101.4 I 5.1 100.1 4.9 1()1,5 5.4 101.1 ' 5.1 98,7 5.7 96,7 5.9 101.4 5.7 99.8 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100,1 5,0 101.9 5.4 101.0 ' 5.1 100.7 5,0 101.2 5,4 100.8 5.2 98.6 5.7 97.2 5,8 101.5 5.7 91.9 5.5 99.2 5.6 

1956 Jan. 100.3 5,0 101.8 5,4 100.9 5.2 100.6 5.0 101.2 5.4 100.7 5.1 99.7 5,6 98.0 5,7 101.2 5.5 99.4 i 5.2 98.8 5.5 
Febr. 100.1 5.0 101.6 5.4 100.8 5.1 100.1 5.0 101.1 5.4 100.4 5.1 99.3 5.6 97,5 5.8 101.8 5.6 :::~: 5.1 99.8 5,5 
Mirz 100.0 5.0 101.5 5.4 100.7 5,2 99.8 5.0 100.9 5.4 100.4 5.1 99.1 5.7 96.7 5,9 101.5 5.6 5.2 99.7 5S 
April 99.8 5.0 101,4 5.4 100.4 5.l 99.6 5.0 100,9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96.9 5.9 101.9 5.6 99.5 I 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5.3 98.9 5.1 100.4 5.5 99.7 5.3 97.9 5.9 95.2 6.1 100.4 5.8 99,3 I 5.2 98.5 5.7 
Juni 96.2 5.1 99.3 5,5 98.1 5.5 97.0 5,1 99.3 5,6 98.8 5.4 96.9 6.1 94.6 6.2 99.5 6,0 

98.31 
5.7 96.5 5.9 

Juli 96.0 5.3 98.9 5,6 97.7 5.5 96.5 5.1 98.8 5,6 98,6 5.5 97.3 6,0 95,4 6.1 99.9 5.9 98.2 5.6 96.5 5.9 
Aue. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 $.3 98.1 5.6 98.1 5.5 95.6 6.3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 5.7 .. 95.6 6.0 

~f:: 94.0' 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93,7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.7 

:~:~I 
6.0 

94.o 1 5,4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 ' 5.3 97.3 5.7 97.7 5.6 96.3 6,3 94.3 6,3 99.0 6.0 98.5 ; 5.5 6.0 
Nov. 93,51 5,4 97,6 5,7 95.6 5.1 94.3 5.4 97,0 5.7 97.5 5,7 95.9 I 6.3 92,7 6.6 97.6 6,3 98.S ; 5.5 95.1 6.1 
Dez. 92.8 '5,4 

I 

96.6 5.8 95.1 5.~ 93.8 I 5,4 96.3 5.8 97.o:J 5.8 95.3 I 6,4 90.6 6.9 96.6 6.4 98.4 ; 5.7 94.2 6.2 
1957 Jan. 92.0 5,5 95 .s 5.8 94,5 5.9 92.8 ... 95,7 ... 96.9 ... 95.2 ... 9t.5 1 

.. . 97,8 ... 98.8 I ... I 94.9 ... 
') Bered1net unter Berüdalchtigung der Laufzeit. - ') Die Kapltalertragosteaer wurde vor der Renditenberechnung von der Nomiaalverziruung abgesetzt. 

I 

Zeit 

1950 1) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 Jwli 
Aug, 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~k~: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 == 100 

Grund· Metall- Sonstige 

stoff· 
verar .. verar· 

Gesamt beilende beilende ln.du- Indu- lndu-strien strien strien 

56.4 38.3 69.0 66.6 
80.3 60,7 92.8 96,2 
99.0 97.0 105.0 103,8 
89.1 90.2 93.5 86.8 

114.7 130.5 120.8 124.5 
195,6 200,5 203.4 192,3 
187.1 183,4 195,4 187,3 

84.1 83,3 90,0 82,1 
87.7 88.1 94.0 85,1 
93.6 97.5 98,0 89.2 
97,9 102.1 100.4 94.3 
99.6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98.5 99.5 99.0 

102.5 101.2 102,1 104.4 
106.1 105,7 105.7 107,4 
107.9 108.5 106,6 109.4 
107.4 108,0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110,4 
114.6 121.3 107., 114.6 

123,5 133,7 115.5 122.1 
128.3 138,9 120,9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145,7 153.5 142.1 144,3 
152.2 161.8 149.5 150,5 
162,2 175.7 155.7 161.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183.1 179,7 
198.9 206,6 207.5 196,0 
200.6 209.3 208.1 196,2 
201.5 209.8 211.3 196,2 

208,1 211.4 222.2 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209,9 
197.9 196.1 208.5 194,7 
190.0 190,2 200.1 187.5 
197,5 198.9 207.5 194.4 

198,9 198.3 209.1 196,0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191,8 200,6 191,8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
189,5 184.0 200.1 

I 
192.0 

185.1 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 185,2 
177.8 170,9 186,$ 180,4 
181.3 176,8 188.7 182,8 
184.1 180,9 190.5 183.4 
179,9 176.1 18S.3 180.0 
183.2 180,8 188,3 181.3 

184.0 181.4 18!!,7 183,1 

Obrige 
Wirt-

achafto-
gruppen 

60,1 
78.6 
90.7 
87.3 

119,0 
186,7 
186.1 

83.6 
85,5 
90.4 
94.3 
98,4 
98.9 

101.8 
105.2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155,8 
156.8 
167,6 
184.5 
187.1 
188.5 

199,7 
212.4 
214.4 
196,6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193.5 
185,7 
183.3 

183.3 
178.0 
180.4 
184.9 
181.5 
184.0 

185,2 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstid:t·. 
tagen errechnet worden. - 1) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quolle: Statist. Bundesamt 

'----· 

I 

I 

82 

9. Index der Börsenumsätze 1) 
Bundesgebiet 

1954 == 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
paplere 

N.,. 

I 
Kun- No- I Ku111-

minaJ .. wene minaJ .. 
I 

werte 
werte I) werte '> 

1954 2. Vi. 93.9 92.7 H.o 74,3 

Juli 86.1 86.1 119.3 113.6 
Aug. 79,6 79,9 101.6 99.7 
~t. 96.3 97.2 98.9 102.7 

3. Yi. 

I 
87,4 

I 

87.7 

I 
106.6 

I 
105.4 

Okt. 125,0 127.0 137.8 153.2 
Nov. 135,0 137.& 115.1 135.1 
Dez. 142.4 144,3 140.1 174.0 
4. Vi. 

I 
134.1 

I 
136.4 

I 
131.0 ! 154.1 

1955 Jan. 118.1 118,6 151.1 
; 

I 185.9 
Febr. 113.5 113.9 110.0 139.4 
März 172.8 174.'1 167.4 I 226.3 
1. Vi. 134.8 I U5.7 

I 
142.9 ' 183.8 

April 172.3 I 174.4 184.3 I 274.1 
Mai 177.9 I 180,6 187.5 ! 269.7 

.Jl!pi 215.3 220.2 130.9 191.5 
2. Vi. 

I 
188.5 

I 

191.7 

I 
167.6 

I 
245.1 

Juli 244.3 249.8 205.7 310,1 
Aug. 263.7 169.3 163.3 I 251.2 
~t. 267.4 271.0 1'6.0 204 8 

3. Vi. 258.5 
I 

263,4 168.3 

I 
255.4 

Okt. 360,8 

I 

362.1 151.1 200,9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197.6 
Dez. 330.7 332.2 138.8 I 195.9 
4. Vi. 

I 

334.4 

I 

335.5 

l 
145.3 

I 
198.2 

1956 )an. 437.8 441.2" 121.5 166.9 
Febr. 295.1 289,7 ps.1 188.0 
März 308.8 102.6 41.5 192.8 

~Vi. 347.2 

I 

344.5 

I 
133.9 

I 

182.6 

April 464.1 453.9 165.5 215.6 
_tla! 838.4 811.7 m:~ ~~3.2 um 3460 3303 66.6 
2.Vi. 

I 
549,5 

• 532.3 

I 
140.2 ! 185.1 

Juli 446,6 425.2 103.0 118.8 
Aug. m:~ 462,8 m·~ 124.0 
~t. 366 9 144 5 

3. Vi. 442.8 418.3 

I 
106.1 ! 131.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. m:! 290,6 107.9 132,3 
Dez. 299 4 94 8 119.4 
4. Yi. 

I 
346.1 

I 

323,1 

I 
104.1 

! 
129,3 

1957 Jan. 343.3 317.1 106.7 130.9 

1) Wertpapicru";sätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Bar-
senzeit getätigt. - 1) Errechnet, aus gewogenen Durchschnittskurs-
werten sämtlicher ap den Börsen aotierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1903 
1954 
19)5 
195-6 

1955 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

,I 

Zahl 
der 

Institute 1 

Bilanz­
summe 

31 
30 
30 
29 

30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 

17 
16 
16 
16 
16 
16 

I 

I 

4 341.5 

3 718,4 
3 774,9 
3 871.9 
3 943,2 

,, 3 963.8 
I 4 341.5 

2 489.8 

2 114.5" 
2 167,8 
2 228,6 
2 267.3 
2 267,5 
2 489.8 

ins· 
gesamt 

2 786.3 

2 423,6 
2 507.5 

1

·, 2 547.2 
2 639,0 
2 704.3 
2 786.3 

1 605.3 
1 382.1 
1 433.0 
1 458,2 
1 508,0 
1 541.1 
1 605.3 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
a) Zwischenbilanzen 

Mio DM 

Aktiva ____ I_ 
Baudarlehen Gut­

haben I

I Schatz- I' 

wechsel 
Einlagen 

I

, aus 
Zutei· 
Iungen 

I 
I 

792,3 

I 
1 096.3 
1 540,3 
2 174.2 

1 314.3 
1 348,9 
1 388,9 
1 439.7 
1 483.5 
1 540.3 

1 864,6 
1 917.6 
1 978,2 

, aus 
1 Zwischen­

kredit· 

i
l gewäh· 

rung 

I 
137,2 
301.3 
479,6 
564.0 

370.0 
409.6 
417.9 
434.0 
466.8 
479.6 

519.1 
549.9 
527,4 

I 
2 039,7 

, in~:~ 1 

503.4 
546,7 
564.0 

440.6 
602.2 
863.5 

I 244,6 

1 067.1 
1 093,5 
1 129,2 
1 161.2 
1 208,5 
1 244,6 

61.9 
183.6 
297,7 
342.1 
300,9 
324,9 
313,9 
330,8 
316.1 
342.1 

sonstige 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

bei 
Kredit· 
insti· 
tuten 

') 

Bausparkassen insgesamt 

59.1 I 
:t: I 

48,1 6),3 1 224,1 I 

60,0 
59,8 
59.8 
59,8 
59,6 
59,1 

39.9 65,7 949.5 
40,0 65.7 932,7 
41.6 65.7 977.4 
45.9 65.8 

1

, 952.9 
47.1 65,9 901.7 
48.1 65.3 1 224.1 

Private Bausparkassen 

18.6 

47,5 I 
45,6 I 

42.4 
47.3 694.4 

14.1 47.7 538.8 
14.6 47,7 539.7 
15.1 47.7 573.0 
16,0 47.7 561.2 
16,5 47.8 529.0 
18.6 1 47.1 694.4 

öffentliche Bausparkassen 

u~~:r. ! Wert-
zinsliehe 1! 

Schatz-
anwei .. 
sungen 

2.9 

13,0 
9.0 
8,9 
6,9 
5,9 
2.9 

2.9 

3.0 
3.0 
2.9 
2.9 
2,9 
2.9 

papiere 

I 167.9 

I 

I 

1 163.9 

1 ~~u 
i ~~6:; 

167,9 

73.6 
73.7 
73.7 
73,9 
73,9 
73,9 
73,6 

Bau­
spar-

II einlagen 

I 426,2 
2 179.8 
3 018.7 
3 843,3 

2 438.6 
2 508,7 
2 585.6 
2 626,8 
2 664,1 
3 018.7 

3 221.8 
3 273.3 
3 329.2 
3 398.5" 
3 424.8 
3 843.3 

I 830.6 1 

1 ~m:~ 
1

. 

2 222.3 

1 851.4 

1 899,91 1 948.5 

! ~ ;~~:~ 
2 222.1 1 

andere 
Ein· 
lagen 

25.4 

20,4 
22,8 
27.4 
18,8 
16.7 
25.4 

13.8 
11.6 
13.2 
17.4 
12.3 
10.8 
13.8 

V. Kapitalmarkt 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel 

ins· 
gesamt 

97,8 
127.5 
179,6 
239.6 

157.1 
163,4 
170.5 
174.5 
174,6 
179.6 

217.4 
217,2 
236.0 
245.4 
247.4 
239,6 

24.9 
63,4 

111.7 
129.4 

121.1 
119.1 
122,2 
122,6 
122,8 
129.4 

darunter 
Geldauf­
nahmebei 

I 

Kredit­
insti· 

tuten 3) 

145.7 

137,3 
125.4 
156.6 
157.1 
147,9 
145,7 

67.3 
68,4 
66,4 
69.9 
7!.4 
64.8 
67,3 

Eigen­
kapital 

') 

54.4 

53.5 
53.6 
53,6 
53,0 
52,2 
54.4 

12.3 

33.1 
33.2 
33.1 
32.6 
31.7 
32.3 

1953 11 351.7 75.3 19.1 , 1 595.6 72.9 r 

1954 13 494.1 I 117.7 16.8 I 920.5 64,1 
1955 13 676.8 'I 181.9 16.7 .1· ,II 1 289,0 67.9 
19S6 13 1 851.7 11181.0 929.6 221.9 29.5 18.0 I 529.7 - 94.3 1 621.0 11.6 110.2 78.4 22.1 
1956 Juli 13 1 1 603,9 1 041.5 797,5 218,2 25,8 18,0 · 410.7 10,0 90,2 1 370,41 8,8 96.3 68,9 20,4 

Aug. 13 ,1 1 607.1 1 074.5 824.1 225,0 25.4 18,0 I' 393.0 6,0 90.5 1 373,4 9.6 98,1 59,0 20,4 
~r:: 13 1 643.3 I 1 089.0 849.0 213.5 26.5 18.0 _ 404.4 6.0 I 91... l1 380.7 10.0 113.8 86.7 20.4 

~~;: H 11 }ifH ~~ }m:~ 1 m:~ 1 m:~ : ~H }H ~ HH I !g I ~u }m:~ I Ji I HH ~H ~H 
") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einschl. Deckungsforde­
rungen lt. Altsparergesetz. - ') Einschl. Postscheckguthaben. - 1) ·Einschl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsgutbaben, Rücklagen. 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
1954 
1955 
195'6 
1956 Juli 

1953 
1954 

Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 
1956 
1956 Juli 

Aug. 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

Neu 
abge­

schlos­
sene 1) 

Bau­
spar~ 

Verträge 
') 

5 511.7 

318.9 
350,5 
454,5 
505.0 
370.0 

1 451.5 

3 273,0 
186,3 
216.0 
284.6 
309,5 
210.8 
869.7 

2 238.7 

132.6 
134.5 

169,91 
195.5 
H9.2 
581.8 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

-----,-----;-~--- ------;-- ------------,---·---
1 I Zuge- I' Zuteilungen I 

Ins­
gesamt 

sagte insgesamt 
Zwl- ' Bauspare_ l,;lagen ___ Baudarlehen___ nehu neuh 

Zutei- sehen- einschl.l ohne _ _______ ___ gewä rte gewä rte 
]ungen kredite 1 dar. zur dar. :zur Zwi.. sonstige 

') und Verrechnungen ins- :Ablösung ins- Ablösung, sehen- Bau-
sonstige auf Zwischen· i vonZwi- vonZwi-~ kredite darleben 

Bau- gesamt I' sehen- gesamt sehen-
! darleben kredite 1 krediten krediten 

194.7 
15"6,8 
19<5.7 
147,9 
169.6 
136.4 

385,6 
524.3 
864,4 1 

224.5 
229,4 
251,5 
206,4 
233.4 
2;3.5 

1 g;[;5 ! 
1 561.8 
1 975.1 

134,2 
148.5 
144.8 
144.3 
153,8 
171.7 

181.4 
198,1 
172,8 
175,7 
171.4 
203.1 

359,9 
591.5 
874.4 

1 099 .o 

Bausparkassen insgesamt 

81.9 
82,9 

100,8 
68.1 
88,4 
96.1 

I 

Private 

25,8 71,5 17,3 
17.9 78,6 13.4 
47.0 90,0 31.7 
17.4 77.0 13,3 

~~:~ ~~:~ I ~~:~ 
Bausparkassen 

I 

69,3 
67.0 
59.5 
60,2 
53.3 
66.1 

1,8 
0,9 
1.2 
1.1 
1.1 
2.5 

I 081.4 
1
j 

II 94.0 139,7 
121.4 
150,7 
123.2 
147.8 
140.3 

103,5 
105,6 

99,5 
103,1 

95,1 
117.5 

47.6 21.6 46.4 14.6 
35.7 8,7 43.0 7.1 

44.4 
42.3 
40,8 
38,9 
35.9 
48.9 

1,3 
0,4 
0,6 
0,6 
0,5 
2,2 

101.9 ' 

I 
83.4 1 
80.7 

128.1 1 
63.5 

132,7 
81.0 

131.5 1 86,1 
56,4 
9~ ,6 

100.7 
54,9 

113.3 
67.2 
41.5 
i2,9 

32,0 
26.1 
18,2 
18,9 
14.9 
:20.7 

84,8 
108,0 
100.8 

83,2 
85.6 

113,2 

297.2 
499.5 
687.4 
876.1 

77,91 92.5 
73.3 
72.6 
76.3 
8S .6 

58,7 I 31.7 50,6 I 19,5 
38.2 10.8 45.5 9,3 
57,2 31.4 54.2 21.3 
42.9 12.9 46.3 ' 9.9 

öffentliche Bausparkassen 

34.3 
47,2 
42,1 
29,9 
31.2 
53.2 

4.2 
9.2 

15,3 
6,6 
5.6 

16.6 

25,1 
35.6 
39,4 
31.5 
36.4 
42.5 

I 

2.7 
6.3 

12.2 
4,0 
3.7 

11.0 

24.9 
24.7 
18.7 
21.3 
17.4 
17.2 

0.5 
0.5 
0,6 
0.5 
0.6 
0,3 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trägen 

') 

876,3 
1 323,0 
1 658,2 
1 855,5 

105,2 
138,0 
154,5 
117,2 
103.6 
437.9 

104,8 
141.9 
164,7 
146,0 
104,9 
480.4 

473,7 
716,1 
919,2 

1 051 ,l 

61.1 
87,0 

109,5 
87,6 
55.1 

244.0 

402.6 I 
606,9 
739,0 
804.4 

43.7 
54,9 
55,2 
58,4 
49,8 

236.4 

Rück­
zahlun­

Zinsgut- gen von 
schr!ften Bauspar-

auE einlagen 
Bauspar- aus nidtt 

ein~ zuge-
lagen teilten 

Ver­
trigen 

1.3 5.6 
1.6 4.7 
2.0 5.0 
2.0 ),9 

18,2 5,4 
52,9 7.3 

0,9 
0,9 

1.4 I 1.5 
10.6 
29.3 

0.4 
0,7 

0.6 I 0.5 
7.6 

23.6 

3,4 
2.9 
2.9 
4,1 
3.5 
3.3 

2.2 
1.8 
2,1 
1.8 
l.9 
4,0 

Zins- und \ 
Tilgungseingänge 
auf Baudarlehen 

Ins­
gesamt 

115,6 
168,7 
243.7 
J2.8.4 
19,8 
21.1 
22.1 
22,4 
21.5 
27,8 
27,0 
30.0 
29.7 
28,8 
27,8 
36.8 

I 
61.7 
88.3 

126,0 
167.0 

14.7 
15.3 
16.2 
14.5 
13.8 
19.0 

I 
53.9 
80.4 

117.7 
bl ,4 

darunter 
Til­

·gungen 

)68,85
) 

1 37.3') 

12.3 : l 
14,7 I 31.55

) 

13.5 I J 14.3 
14.0 
J 7.8 

') Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist: Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse gezählt. 
öffentliche Bausparkassen: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist oder nicht: Vertragserhöhungen gelten nicht als 
Neu-Abschlüsse. - ') Bausparsumme. - 1) Nur Netto-Zuteilungen, d. b. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Bauspareinlagen elnschl. gutgeschriebener 
Wohnungsbauprämien (seit )uni 1953), bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem: Eingezahlte Abschlußgebühren. - •) Tilgungen für 3. Quartal 1956. 
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VI. Öffentliche Ptnanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausaleicbsforderuneen lt. Voucbrtften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) Normaltyp für Geldinstitute') 
b) Zur Ded:una von Scbuldversdneibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 1) 

c) Unnrzinslicbe Ausgleichsforderungen 1) 

d) NormaltvP für Versicberunasuntemehmen 
und Bausparkassen~) 

e) Sonderauseleicbsforderunaen für 
Umstellungskosten 1) 

Zwischensumme 1 

2) Auscleicbsforderungen lt. Vorschriften zur , 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin I 
a) Normalrvp für Geldinstitute lt. Umstellungs-

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) ' 

b) Wegen Umwand! ung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 S) 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen') 

d) Sonderaussletcbsforderuneen für 
Umstell unaskosten 10) 

Zwiscberuwnme 2 

3) Ausaleid>sforderuneen lt. UmJtellunP­
Erelinzunp-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Weeen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG 11) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § H UEG ") 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Auseleicbsforderuneen ") 
5) Auseleicbsforderuneen auo der Reaeluna von 

Vorkrteeo-Rembours- V erbindlicbkeiten 11) 

6) Unverzirulicbe Scbuldvencbreibuneen 16) 

Zins-
satt .,, 

4 1/o 

3 1/o 

Gesamt­
lumme 

der 
Aus-

, gleichs· 
' Iorde-
I rungen 

il 

14100 

. 2 8•56 

Gläubiger der Awgleicbsforderungen 
1-----.-----.----------

Postscbed:- u. Post­
sparkassenämter Kreditinstitute, VemcberungsiD!temehmen, Bansparkassen 

Bank Landes-
deutscher zentral .. 
Länder banken Bundes- West­

gebiet Berlin 

30217) 

ins­
gesamt 

5 722 

439 
76 

2 856 

Kreditinstitute 

I 
Versicberungs­
unremebmen 

1------.----

B:;b~::-1 :O'd:~ I B;.'b~::-j :O'rl:~ 

5 722 

439 
76 

2 79518) 

Bausparkassen 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

61 

211 - - - - 211 129 - u - I 1 
~--~~-l-------~-----7------~------~~~-+--~~~----~~~~~,------,---~~-------l 
: 17 682 5 503 2 573 302 9 304 6 366 - 2 876 - 62 

102 102 10l 

3 i 406 27 379 379 

3 
3. 4 1/o 

3 1/o 

3. 3 1/o 

112 

10 

630 

2H 

i 1 507 

I 62~ 

13 0 

13 o I 

622 

27 

112 

10 

603 

65 
176 

241 

1 507 

43 

43 

481 

22 
176 

198 

107 

10 I 
117 

1 365 

_________________ I_n_s_ees __ a_m_t _____________ l------~20 699 
6 138 2 573 303 27 11 658 6412 679 4241 259 62 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund'') 
2) Länder")") 

Baden-Württembera 
Bavem 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
ScbJe,swig-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörperschaft Berlin 

Insgesamt 

l o. 
3. 

j 
3 1/t 
4 1/t 

8 092 

1 9~5 
22U 

231 
1050 
1114 
1 347 
2 ~85 

H5 
435 

20 699 

6 138 206 1 748 43 198 I 1 365 

386 15 - 1 594 1 017 ·- 470 
452 15 - 1 81-8 1 277 - 539 

71 2 - 158 145 - 12 
198 6 - 846 369 - 476 
249 9 - 156 639 - 212 
306 11 - 1 030 755 - 270 
646 32 - 2 307 1 485 - 8H 
139 4 - 392 353 - 36 
126 3 - 306 259 - 46 

6 138 

142 

37 
l 
1 
1 
5 
5 
7 
3 
1 

1) Die Tabelle um faSt nur .Ausgleicbsforderungen". ll.bnlicbe AnSllrücbe der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gem. WäbrungJausgleicbsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 3l des Gesetzes Ober die Ausführung des Abkommens vom 27. 2.1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. l des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. · · 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersiebten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es band•lt sieb demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berüd:sicbtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') FOr aufgestod:te Scbuldverscbreibungszlnsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 1) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgerniß 43 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durcbfübrungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 1) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 ·der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - ") Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenanfbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1956). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung voo Vorkriegs-Rembours-Verbindlicbkeiten. - ") Unverzinsliche Scbuldverscbreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörpersd!aft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des 'Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Scbuldverscbreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - ") Stand 31. 1. 1957. - '') Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 1. 1957. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicberungsunternebmen (im Einzelfall kawn mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich be•inßußt. - ") Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 12. 1956. - 10) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - 0 ) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfoll dem Land zugeordnet, in dem sieb der Sitz des 
Institutes befindet. Die Aufstellung !ißt also weitgebend unberüd:sicbtlgt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 
der 2. DVO/UG ID!d § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gem. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenOber Bausparkassen gem. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscbed:imter aul die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG gescbltzt. - D) Betrag ausscblieSlicb der in Anmerkung 15 
erwähnten Scbuldverscbreibung zu Gunsten des Bandes. 
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Zeit 

Redtnungsj ahre 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. RvJ. 
2. • 
3. • 
4 .• 

1952/53 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4 .• 

1953/54 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1954/55 1. Rvi. 
2. • 
3. 
4 .• 

1955/56 1. Rvi. 
2. • 
3. • 
4. • 

1956/57 1. Rvi. 
2. • 
3. • 

1953/54 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1954/55 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.'l 
Dez 9 ) 

)an.') 
Febr. 
März') 

1956/57 A~ril'l 
Mai') 
Juni') 
Juli') 
Aug.') 
Sept.') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassen­
einnahmen 

'l 

16 322 
20 734 
22 042 
23 566 
26 726 

3 218 
3 901 
4 587 
4 616 

4 670 
5 293 
5 584 
5 187 

5 204 
5671 
5 679 
5 488 

5 375 
5 900 
6 313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 008 
7 001 

7 006 
7 165 
7 283 

1 657 
1 639 
1 908 

1841 
1 727"l 
2 103 

1 8331) 
1 637 
2 2091) 

1914 
1 477 
2 0971) 

1 721 
1 580 
2 074 

1 900 
1 819 
2 181 
1 884 
1 837 
2 591 
2 232 
1 696 
2051 

1 919 
1 870 
2 208 
2 147 
1 956 
2 617 
2231 
2072 
2 705 
2612 
1 990 
2 399 

2 236 
2 115 
2 655 
2 339 
2 169 
2 657 
2212 
2 109 
2 962 
2 577 

Kassen· 
ausgaben 

'l 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
23 867 

3655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 532 
4 684 
5 313 
5 167 

5 462 
4664 
4 810 
5 347 

4 908 
5 729 
5 678 
6 059 

5 747 
5 895 
6014 
6211 

6 318 
6 874 
8 184 

1974 
1 684 
1 804 
1634 
1 4321) 

1 598 
1 548 
1534 
1 728 

1 507 
1 700 
2 140 

1 718 
1 5221) 
1 668 
1 938 
2 0741) 
1 717 
1 810 
1 6711) 
2 196 
1 728 
1 750 
2 581 

2 093 
1 699 
1955 
2 008 
2055 
1 832 
1 823 
1 737 
2 454 

1 SOS 
1 713 
2 690 

2 020 
2 007 
2 291 
2 226 
2 341 
2 307 
2 269 
2 884 
3 030 
2011 

Kassen­
überschuB ( +) 

bzw. -fehl­
betrog(-) 

') 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1 192 
+ 2 859 

+ 

+ 
+ 
+ + 

437 
104 
284 
178 

138 
609 
271 
20 

- 258 + 1 007 
+ 869 
+ 141 

+ 
+ 
+ 

+ + 
+ + 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

+ + + 
+ 
+ 

+ 

467 
171 
635 
so 

250 
825 
994 
790 

688 
291 
901 

317 
45 

104 
207 
295 
505 

285 
103 
481 

407 
223 

43 

3 
58 

406 

38 
2H 
464 

74 
166 
395 
504 

54 
530 

174 
171 
253 
139 

99 
785 
408 
335 
2H 
804 
277 
291 

215 
108 
365 
113 
172 
350 

57 
775 

68 
566 

K umulanver I 
Oberschuß ( +) 

bzw. Fehl­
betrag (-l I 

I 
jeweils vom 

1 

Beginn des 
Rechnungs.. !I 

jahres I 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1 192 + 2 859 

- 437 
- 541 
- 257 
- 435 

+ 138 
+ 747 + 1 018 + 1038 

- 258 
+ 749 
+ 1 618 + 1 759 

+ 467 
+ 638 + 1 273 + 1193 

+ 210 
+ 1 075 
+ 2 069 
+ 2 859 

+ + + 

+ 
+ 

688 
979 

78 

317 
362 
258 

51 
244 
749 

+ 1 034 + 1137 + 1 618 

+ + 
+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ 

2 025 
1 802 
1 759 

3 
61 

467 

429 
174 
638 

+ 712 
+ 878 + 1 273 

+ + 
+ 

1 777 
1 723 
1193 

- 174 
- 3 + 250 
+ 389 
+ 290 + 1 071 
+ 1 483 + 1 818 + 2 069 
+ 2 873 + 3 150 + 2 859 

+ 215 + 323 + 688 
+ SOl 
+ 629 + 979 
+ 922 
+ 147 
+ 78 
+ 644 

II 

I 

I 
I 
I 
I 

Zunahme(+) bzw. -·1' Abnahme(-) 

-l 
der Kassen- der Kredit-

mittel marktver- I 
') sdtuldung 

+ 178 
- 198 
+ 1 237 + 1 454 + 1 045 
+ 2 H1 

+ + 

+ + + + 

+ + + 
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ + 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 

204 
1 

335 
330 

237 
476 

61 
462 

254 
930 
743 

34 

434 
166 
634 
188 

111 
825 
988 
739 

627 
221 
904 

367 
41 

154 
207 
347 
376 

217 
49 

477 
340 
229 

77 

9 
40 

403 

41 
258 
465 

74 
165 
395 
484 
119 
553 

216 
148 
253 
139 

99 
785 
408 
329 
251 
7H 
277 
292 

251 
22 

354 
85 

164 
300 

55 
726 
123 
487 

+ + + 

+ 
+ + 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

II 
j, 

921') II 
132°) I 200 
304 
147 
418 

187 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
442 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

108 

361 

6 
51 

54 
56 
11 

50 
4 

50 

52 
129 

67 
53 
4 

67 
6 

34 

12 
18 

3 
3 
3 
1 

20 
65 
23 

42 
319 

50 

1 

5 
43 

6 
20 
10 
26 

5 
2 
4 

95 

VI. Ö(fe11tltche Fi11a11ze11 

Nachrtdultch: 

Einnahmen 
aus 

Münz .. 
gutseltriften 

234 
312 

84 
35 
36 

114 
69 

8 
43 

105 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
8 
6 

4 
10 

8 
H 

16 
20 
30 

13 
11 
12 
11 

9 
6 

5 
3 
4 
2 
2 
6 

3 
3 
6 

3 
4 
3 
2 
2 
4 

2 
1 
2 

1 
1 
2 

3 
4 
3 
2 
3 
3 
4 
4 
6 

6 
5 
4 

5 
5 

10 

13 
11 

6 

Oberschuß ( +) 
bzw. Fehl­
betrag(-) 
nach Abzug 
der Münz­

gutschriften 

669 
+ 726 + 1 675 
+ 1157 + 2 823 

+ 

+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 
+ 
+ + 
+ + 

+ 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 

± 
+ + 

+ 
+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

+ + + 
+ 
+ 

551 
173 
276 
221 

33 
511 
204 

22 

294 
981 
8n 
131 

4>5 
162 
627 

86 

246 
815 
986 
776 

672 
271 
931 

330 
56 
92 

196 
786 
499 
280 
100 
477 

405 
225 

49 

0 
55 

400 

41 
259 
461 

72 
164 
391 
502 

55 
532 

175 
170 
251 
136 
103 
782 
406 
332 
248 

800 
273 
297 

209 
103 
361 
108 
177 
340 

70 
786 

75 
564 

1
) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein­

gänge aus Sdluldaufnahrnen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - !) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter­
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidt der Aufwendungen für Schuldentilgung (einsdtl. Rückkauf von 
Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 8) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Ver· 
änderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. ~fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben 
über das Konto der Bundeshauptkasse. - ") Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kas­
sendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags 
standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu 4

) zur Verfügung. - 6) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM.- 8) Darunter 255 Mio DM 
für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sonderverrnögen aufgenommenen Anleihe. - 9 ) Veränderungen gegenüber den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln aus den Kassenausgaben. - Differenzen 
in den Summen durch Runden. 
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VI. Offentliehe Finanzen 

3. Ste~ereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Bundeteinnahmen Lindereinnahmen Einzelne Steuern ! 
ei~~:b!."eni-----.----------.--.B'uu-.dea---I-----,--.-L-;-In~d'e-r·---.-----II---------::E::-in-:k-o-m_m_e_n_st_e_u-em--------.----,-----1 

Zeit B d - Bundeo- an teil am anteil am Soutiee I 
~dÜnudnern Geoamt eigene Einkotnlllell- Getamt Einkommen- Under- I I Veranlap I Körper- I Kapital- Notopfer Ve~~~-

1

. Gecamt Lohn· Einkommen- rdlaft- Berlin ·~-· 
gesamt Steuem1) !!:r':;) •::::; steuem ueuer Steuer Steuer ~~~::; 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

m!·l 
1954 1. Vt. 

2 •• 
3 •• 
4 •• 

19SS 1. Vt. 
·2 •• 
3 •• 
4- • 

1956 1. Vi. 
2- • 
3 •• 
4. • I) 

19SS Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A1111. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
DH. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.') 

19>7 Jan.6) 

16 104.2 
21 670,4 
26 999.3 
19 556,3 
30 792.0 
3'4 17·5 .1 
38 414.5 

7 349,3 
7 226,8 
7154,3 
8 361,6 

I 221,5 
8 061.1 
8 660,0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.3 
9 752,2 

10 281,3 

2 815-S 
2111.6 
3 294,4 

2 314.1 
2 289.3 
3 457.6 

2 556,4 
2 504,5 
3 599.1 

2 610,2 
2 563.8 
3 998.5 

3 155.2 
2 -!15.1 
3 699.4 

2 554.5 
2 553.3 
4 003,5 

2 921.3 
2 742.7 
4 088.2 

2 883.7 
2 855,6 
4 542.0 

3 519,0 

9 593.7 
14 616,4-
lB 737;4 
20444,0 
11 297.0 
2,3 795,8 
26 101.3 

5 042.2 
5 021.1 
5 452.4 
5 781.2 

5 722.9 
5 576-S 
6 015,0 
6 481.4 

6 364,0 
6 212,9 
6 645.3 
6 879.1 

2 083.7 
1 511.2 
2 128.0 

1720.1 
1 660.7 
2195.7 

1 890,8 
1 836,4 
2 287.7 

2 055,6 
1 916.7 
2 509.1 

2 H0,6 
1 732.3 
2 281.1 

1 905.2 
1 812.2 
2 495.5 

2 142.1 
1 947.0 
2 556.2 I 
2 145.91 2 043.9 
2 689.0 

2 4-69.0 

9 593,7 
13 015.7 
15 112.6 
16 007.5 
16 815.1 
19 580,3 
21 373.0 

3 990.8 
3 986.6 
4 288.9. 
4 S49.S 

4 527.1 
4 605.3 
5 002,6 
5 445.3 

5 262.6 
5 101.9 
5 454.5 
5 554.0 

1 746,2 
1 273.1 
1 507,8 

1 503.6 
1 455.1 
1 646.6 

1 647.4 
1 631.4 
1 723.7 

1 843.4 
1 730,3 
1 871.6 

2 055.9 
1 529.6 
1 677.1 

1 679.7 
1 583.8 
1 838.4 

1 860.1 
1 701.8 
1 892.6 

1 892,3 
1 792.7 
1 869.0 

2 064,0 ! 

1 600.7 
3 6:M.I 
4 436.5 
4 481.2 
4 2H.5 
4 728.3 

1051,4 
1 OJ4.6 
1163.5 
1231.7 

1195.1 
9n.l 

1 012.4 
1 036.1 

1 101.4 
1111.0 
1190.8 
1 325.1 

337.5 
231.1 
6lO.l 

216,5 
20l.h 
H~.t 

:M3.4 
205.0 
564.0 

21l.l 
116.-t 
637.5 

lM.7 
202.1 
604.0 

215.5 
211.4 
657.1 

lSl.O 
24~.2 
663.6 

2>3.6 
251.2 
820.0 

40S.O 

6 510.5 
7 053.9 
8 261.1 
9 112,3 
9 -!95.0 

10 379.3 
12 313.2 

2 307.1 
2 205,6 
1401.9 
1580.-! 

2498.6 
2484.6 
2645.0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 
3 106,9 
3 402.2 

731.1 
600.4 

1166.4 

594.0 
618,6 

1 261.9 

665,6 
668.1 

1 311,4 

614.6 
647.1 

1 489,4 

804.6 
682.8 

1 418.3 

649,3 
741.1 

1 508.0 

779.2 
795.7 

:mi II 

1 050,0 

s 374.7 
5 155.2 
6 8S0,2 
7 316,3 
7 311.5 
7 990,4 
9 457.0 

1715.7 
1 688,0 
1 898,1 
l 009.7 

1 951.1 
1 942,3 
l 024.7 
2 072.3 

2 202,9 
2 222.1 
2 381.7 
l 650.3 

550,6 
388,6 

1012.0 

433,0 
411.2 

1098.1 

486.9 
409.9 

1127,8 

424.5 
372.7 

1 275.0 

589.5 
405.4 

1 208.0 

451.0 
456.9 

1 314.2 

564.0 
490.4 

1 327.3 

507,1 
502.5 

1 641.0 

810.0 

1135.1 
1191.7 
1411.6 
1 796.0 
2183.5 
2 38~.9 
2 856,2 

591,4 
517.6 
503.8 
570.1 

547.5 I 
542.3 
620,3 
678,8 

702.8 
676.3 
725.2 
751,9 

181.2 
111.1 
154.4 

161.0 
217.4 
163.8 

171.7 
258.2 
183.6 

190.1 
27-!.4 
214.4 

215.1 
277.4 
210.3 

198.3 
284.2 
193.8 

215.2 I 305.3 
204.7 

~~~:~ II 
212.0 II 
240,0 

I 1 806,S l 087.4 1 449,0 I 
2 796,5 2 302,7 2 212.6 

. 3 6S8,1 3 925.4 2 780.3 
3 740,4 4 870,-! 2 990,2 
3 874,5 4 587,9 3 070.6 

31.1 
1-!.0 

111.2 
151,8 
159.7 

5 374.7 
7 455,9 

10 475.0 
11 752,8 
11 792.7 
12 2(15.9 
14 185.3 

4 402.1 4 351.7 3 110,9 
5 402,0 4 726.8 3 637 .s 1 m:: 

2767.1 
2 722,6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146.9 
2913,5 
3 037.1 
3 108,4 

3 304.3 
3 3H.1 
3 572.5 
3 975.4 

888.1 
626.7 

1 632.1 

649.5 
616.8 

1 647.2 

730.3 
614.9 

1 691,1 

636,7 
,559.1 

1 912.5 

884.2 
608,1 

1 812.0 

676.5 
685.3 

1 971.3 

846.0 
735.6 

1 990.9 

760.7 
753,7 I 

2 461.0 II 

1 ;],15,0 

t14.l 1 062,4 762.7 
833,6 1127.0 695,3 

1 013.6 1 201.4 741.2 
1113.1 1197.1 171.4 

1 043,0 1 226.3 103,0 
98S .4 1 148.1 707 .o 

1 137,5 1 006,1 750,0 
1 236.1 971.2 850.8 

1 285,3 1 047.2 889.5 
1 211.6 1 H2.3 822.7 
1 393.2 1198,2 8S3,1 
1 511.9 1 329.1 1 072.2 

4S3,8 255,6 1-!2.2 
317.5 188.2 105.3 
271.6 782,5 555.5 

300,1 137.1 9-!,1 
3-!4.1 180.6 70,8 
341.1 730.3 542.1 

384.7 174.1 89.5 
375,9 127.3 62,1 
317 .o 704.6 597.7 

414,9 128,6 71.0 
391.3 100.3 58.3 
429.9 742.3 721.5 

547.7 169.1 129.-! 
395,S 11-!.6 71,5 
342.1 763.5 688.6 

372.7 
413.7 
425.2 

172.1 85.2 
165.7 78.5 
814.6 659.0 

I 

I 
I 

470.0 
450.8 
472.4 I 
496,8 
474.4 1 

540.7 

205.9 
161.6 
830.6 

167.7 
151.3 

96.7 
82.6 

673.9 I 
1r::g 

1

. 

1 010.1 883,6 

705,0 I 275.0 199,0 

27,9 
66.7 

105,5 
59.1 

74.7 
73.0 

1-!3,5 
S0,1 

82.3 
146.5 
127.9 

62,1 

36.4 
15.7 
22.5 

lt.l 
21.1 
33.6 

82.0 
49,0 
12.5 

22.2 
9.2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 

46.5 
27.4 
72.6 

73.4 
40.5 
14.0 

21.5 
14.0 
26.6 8 ) 

36.0') 

351.1 
579.4 
767,1 
975,7 

1 Oll,O 
1 268.4 
1 289.8 

257,S 
166,7 
170,5 
287.3 

311.S 
300.1 
316,6 
340.2 

352.9 
346.0 
368,8 
222.1 

80.7 
68,3 

16J,S 

74.2 
66,7 

159.1 

73.1 
70,1 

172.7 

74.4 
67.4 

198.4 

97.1 
70.9 

184.9 

73.6 
73.5 

198.9 

87.4 
77.2 

204.2 

79.5 
32.6 

110,0 1 

129.6 
1-!2.4 
177,6 
405,4 
620.1 
534.3 

210.0 
131.1 
116,3 
155.1 

112.7 
99,7 

121.9 
1~3.0 

191,9 
159.5 
197.3 

21.4 
76,9 
13.3 

13.9 
75.1 
10,7 

H.l 
92,0 
22.7 

27.3 
116.7 

-!8.9 

39.5 
112.9 

39.5 

22.0 
113.6 

23.8 

31.7 
1H.2 
30.4 

40,5 
132.5 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aue der Beförderungsteuer. - 1) Erredlner nadl den fllr die einzelnen Redluungsjabre geoetzlidl featplqren Auteihltzen: 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Sofortbilfesondenbpk ohne Weat-Berlln. - ') Bioo elniiChl. August 1952: Einnahmen .,. Umstelluugsgrnndsdlulden ohne Weat-Berlln. -

Stand am· 
Jahteo- bzw. 

Monau-
ende 

19SO Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 Mirz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

195-! Mirz 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund LIDder Gemeinden Deutsdie .Bundesbahn Deutsdie BandelipOlt Lutenat~S-
glei.Ufoado 

Primien-

I 
Verzlnsl. 

I 
Verzind. 

I 
Verzind. 

I 
Sdlatzan• Anleihen Sdlatzan· Anleihen Anleihen Sdlatzan- Anleihen Sdlatzan· Anleihen Anleihen 
weirungen weisuneea weisungen weitungen 

- - - - - 77.1 500,4 60,0 - -33.8 - 15.0 - - 100.1 4S1.5 60,0 - -
37.2 146,0°) 229.3 S.8 - 114.8 165.4 60.0 - -
37.4 SOO,l 240,) 72.3 - 117,8 165,4 60.0 - -
37,S 500,2 239.1 225.0 - 114.7 239.9 60.0 - -
37.6 500,2 241.6 283.0 20.0 119.5 311.1 60.0 - -
37.8 500,1 255.0 313,0 l0.4 104.7 -!02,4 60.0 - -
38.0 500,2 256.6 566.0 26.4 85,9 402,-! 60,0 - 200.0 
38,1 S00,2 255,4 622.0 70.2 90.1 528.3 60,0 - 200.0 
38,2 S00,2 251.1 619,0 70,2 95.8 552,4 60.0 - 200,0 
38,3 500.2 250.1 619.0 70.2 97,0 H2,4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 238.2 619.0 70.2 133.7 552,4 60,0 - 200.0 
38,3 S00,2 237.0 619.0 70,2 139,S 552,4 60.0 - 200.0 
38,3 500,2 237.0 7SO.O 70.2 139.9 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 237.4 7SO.O 70.2 154,9 552.4 60,0 125,0 -tso.o 
38,J S00,2 50,2 900,0 70.2 175,9 552,4 60.0 125.0 450.0 
38,3 500.2 -49.2 900.0 70.2 177,8 H2,4 60.0 125,0 -tso.o 
38.3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 H2.4 60.0 125.0 -!50.0 
38,3 500.2 48.0 900.0 70.2 180.8 5S2.4 60,0 125.0 450.0 
38.3 S00.2 41.0 891.7 70.2 182.1 552.4 60.0 125.0 -tso.o 
38,3 500,2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 o!SO.O 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552,4 51.-t 125.0 -!50.0 
38.3 500,2 47.0 881.7 70.2 183.2 H2.4 51.4 125.0 450,0 
13.9 S00.2 4S.O 902.2 70.2 183.1 552,4 51.4 125.0 450.0 

9,1 S00.2 44.3 
! 

956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 12S.O 450.0 
7,1 500,2 44.3 966.1 70,2 218.1 552,4 51.4 125.0 450,0 
5.0 S00.2 29,3 966.9 73.0 218,0 552,4 51.4 125.0 450.0 

4.3 500.2 29.3 
I 

1090.3 I 86.2 22-3.0 552.4 51.4 125.0 450,0 

Insgeoamt 

637,5 
660,4 
758.S 

1193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2135,5 
2 364.3 
2 387.1 
2 387,2 

2 412,1 
2 416.7 
2 923,0 
2938,-! 

2 922,2 
2 913.1 
292-4.9 
2924.9 
2 917.9 
2 908.1 
2 899.5 
l 899.4 
2 893.S 
2 977.0 
2 98-!,8 
2971,1 

3 112.1 

') Einsdlließlldl West-Berlln. - AbweidluniCß aepDllber den in der Tabelle V. Nr. 1 .Aullegun~, Abeatz, TiliiJDg und Umlauf von fertverzinslidlen Wert· 
papieren und Aktien" mltgetetlten Zahlen efiebea sldl daraus, daß in jener Aufatellung die Anlei e der Bunderbahn von 1949 mit dem vollea EmiuiODJbetrag 
(500,4 Mlo DM) ausgewiesen wird, wibrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorllbefiehend in Sondendlatzanweilungen umgewandelten BetrAge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VL Nr. 5 .Umlauf an unverzlnslidlen SdlatzanweiiiiDgen und Sdlatzwedlaeln Im Bundesgebiet" nadlgewieoen werden. 
- ') Geocbätzt. 
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! 

i 

I 
I 
i 
' I 

! 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

, __ 

I i 
Kraft-

I Umsatz-

I 
r fahrzeug-steuer') 

Steuer Gesamt 
I I Zölle 

I 

I 
4 74S,I 349.4 4 606,9 617.3 
6 820.6 409,5 5 564,7 828,5 
• 380,6 469.8 5 939.8 1054.4 

I ; ;;:~ 530,7 6 290,7 1 271,8 
598,6 6 362.5 1 486.1 

11 117.7 728.1 7 410.7 1 792,5 
12 184,3 ... s 129,9 1 982.2 

2 258.6 149.5 1 525.9 355,7 
2 301.4 H1.4 1 468,3 338,5 
2 436,9 145.5 1 642,3 382,0 
2 596,1 H2.1 1726,0 409.9 

2 624,7 165.7 1 637,7 420,8 
2 643,5 186,9 1 712.7 440.9 
l 807,1 184.9 1 937,4 439,5 
3 042.5 

I 
190.6 2 123.0 491.3 

3 003,9 203.6 1 958,9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894,5 465.2 
3 070,0 204.3 2 081.6 496,7 
3 201.5 ... 2 194.9 542,6 

1 099.9 62.3 586,2 146.3 
764,8 43,9 464.8 126,8 
760.0 59.5 586,7 147.7 

915,8 62,7 528,6 147.7 
851.7 57.3 554,8 134,1 
875,9 66,9 629.3 H9.0 

960,1 64.3 629,1 153,1 
922.3 i 59,0 658,3 1-!4.1 
924,7 61.7 650,0 142.3 

1 060,7 59.9 732,1 167,6 
1 006,2 59,8 677.8 161.6 

97't,6 71.0 713,1 162,0 

1 271.4 75,3 699.8 178.7 
883.6 54,7 598.7 139.7 
848,9 73,6 660.4 159,3 

1 021.8 78.4 594.6 157,8 
920,6 68,2 613,5 138,7 
966.4 73.5 686,4 168.7 

1 070.8 72,8 722.6 181.7 
985.5 64.0 656,7 154.9 

1 013 .s I 67.6 702.3 160.1 

1 075,5' I 72,0 760,4 188,6 
1 062.4 I 65,6 717.5 186,0 
1 063,6 

I 
... 717,0 168,0 

12%.0 . . . 798.0 H9.0 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

darunter 

I 
Tabak-

I 
Kaffee- Zucker• 

I 
Bier-

Steuer steuer steuer I teuer 

I 
2 H9.1 340,1 383.2 348.6 
2 404,1 431.7 425,2 276.1 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 
l 326,2 H3.S 350.1 

I 
362,1 

2 303,9 301,5 374,7 386.0 
2 ~~9.7 3H.3 378.2 440.5 

I 

2 780.9 405.5 222.3 483,2 

545,2 75,8 83,0 82.6 
SS5,8 72,7 76,7 87,8 
590.9 72.1 110.5 109.2 
612.1 80,9 104.5 106,4 

587.2 78.9 87,7 92.4 
608.0 82.4 10.9 96,6 
671.9 87.7 109.1 127,2 
692,6 96.4 100.4 124.3 

652,0 101.1 89,6 106,7 
665,2 95.3 45.5 105,9 
721.9 98.5 44.8 139,0 
741.8 110,6 42,4 131.6 

2H.O 24.9 31.9 29,3 
176,9 24,0 28,3 36.9 
195.3 30,0 27.5 26.2 

187.6 27.0 24.9 29.6 
203.0 26.9 28,1 32.-! 
217.5 28.5 28.0 34.6 

224.8 29,6 27.1 38.0 
229.5 28.9 42.1 42,6 
217.6 -29.2 39,9 46,6 

240,5 31,4 38,0 47.8 
221,3 30.6 H,9 40,6 
230.7 34.4 30,5 35.8 

229.2 31.1 H.1 33.2 
197.3 32.8 26.9 41.2 
225.5 37.2 27.6 32,3 

212,9 29.3 20.6 28,6 
212,9 33,0 15.0 42.0 

' 239.3 33.0 9.9 35,3 

I 2SS.7 32.5 14.4 45.5 
I 220,0 33.4 15.9 42.3 

I 
246,2 32,6 14.5 51.2 

249,4 36,9 15.5 47,4 

I 
233,4 35.7 

I 

13.9 43,2 
259,0 38,0 13.0 41.0 

267,0 . . . . . . 36,0 

VI. Öffentliche Finanzen 

I Einnahmen deo Laotenawgleichdondo I -----

Hypothe-Ver- kengewinn- Kredit- Zeit 
Gesamt mögeru1- gewinn-

1 A-d.Spiritus-1 MineraTiii: abgebe') abgabe abgabe 
monopo] Steuer ') 

I 
496.3 72.7 - 1950 
537.5 462.5 1 623 .s - 19H 
521,9 589,9 1 807,9 1 374.6 431.9 1.4 1952 
542,8 

I 
733.8 2 010.1 1 4·88,4 4'52.8 68,9 1953 

554.2 780.9 2188,3 1 598.3 SYS.4 54.6 1954 
577.7 1135.9 2 401.0 1 ·699 ,5 &15,0 86.5 1955 
680,8 1415.2 2 437,4 . .. . .. . .. 1956 ') 

170.2 H9,9 I 512.6 387,5 118,8 6.3 1954 1. VI. 
124,9 175,0 545,2 4'00,5 130,8 13.9 2 • • 
116.1 219,8 499.8 3'55.4 127.8 16,6 3 .• 
143,0 226.1 630.7 454,8 H8,0 17.9 4 .• 

131.6 189,1 

I 
557,1 398,3 140,4 18.4 19SS 1. VI. 

139,5 220,2 523.6 3416,2 152,2 25.2 2 .• 
124,8 33>,5 509.3 357,6 124.2 27.5 3 •• 
181.8 391.1 811.0 597.4 198,2 15.3 ... 
164.9 309.1 809.1 556,0 221.7 31.4 1956 1. VL 
171.9 313.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2 •• 
149.7 398,7 480,3 378,6 78,4 23.3 3 •• 
194,3 393,5 554,3 . .. . .. . .. 4 .• 6). 

48.8 73.5 141.9 48,6 73.6 19.7 1955 )an. 
41.2 18.0 328,5 303,1 25.8 -0.4 Febr. 
41.6 97.6 86.7 46.7 40,9 -0.9 Mlrz 

42,6 54.3 : 100,6 33.6 47.1 19,9 APril 
44.1 73.1 ' 355.5 284,0 68.6 2.9 Mai 
52.8 92.8 67.4 28.7 36.4 2.3 Juni 
39.3 103.7 100,9 24,6 55.4 20,9 Juli 
40.9 116.6 338.2 298,9 36.6 2.7 AUJ:. 
44,6 115.3 70.3 34.1 32.3 3.9 SePt. 
46.6 144.3 143.3 50.8 70,2 22.3 Okt. 
52,7 124.7 447.6 397,4 47.3 2.9 Nov. 
82.5 122.1 220.1 149.3 80,8 -9.9 Dez. 

52.7 118.7 I 253,2 106.~ 121.5 25.3 1956 )an, 
52.9 89.5 405.7 366,7 36,9 2.1 Febr. 
59,3 100.9 

I 

150.2 82.9 63.3 4,0 März 
54,1 82.3 164.7 52,6 87.9 24,2 APril 
54.0 100,9 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
63.7 122.6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 
49.2 132.4 I 90.1 29.0 38.5 22,6 Juli 
49.2 129,9 I 340.1 317.9 20.5 1.7 Aug, 

I 
Sl.3 136.4 I' 50.1 31.8 19.4 -1.1 Sept, 

II 58,1 152,2 107,8 I 26,6 56,3 24.9 Okt. 

I 
60,2 133,3 

II 

378,5 I 352,2 
I 

24,8 1.5 Nov. 
76,0 108,0 68,0 

I 

. .. ... . .. Dez.6 ) 

66.0 176,0 ... . . . I . . . . .. 1957 )an.') 

1951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH: 1953/54 und 1954/55: 38 vH: 1955/56 und 1956/57: 33 1/a vH. - ') Einschließlich 
1) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden.-') Gesmitzt. 

Umsatzausgleitbsteuer. -')Bis einsml. August 1952: 

Stand am 
Jahres· bzw. 

Monau .. 
ende 

1950 Dez 
1951 
1952 

1953 März 
Juni 
SePt 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1955 März 
)uni 
Sept, 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mio DM 

Bund Deutlebe 

Unverzinsliche Länder Deutsme Bundesbahn Bundes· 
Schatzanweisungen Sm atzwemsei po.tt 

- ~-· 

darunrer darunter lnt· Unverzrnsl. 
ausder Um· ausder Um .. Unverzi.osl. Unverzinsl. Schotzon- Unverzinsl. 

gesamt1) 

wandlung wandlung Schatz· Schatz-gesamt von Aus- gesamt von AUI- Schauen- wechsel Schatz•n· weisungen 
wechsel Smatzan-

gleichafor- gleichalor- weisungen weisungeo Sonder- weisungen 
derungen dernngen reihe S 

I I 

I I - - 498,7 - 2.8 250.2 147.1 -
I 

571,5 - 1 470,3 
697.8 - 608.2 - 44,9 132,8 155.6 48.9 642,1 - 2 330,4 
751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265,4 335,0 I 528,3 150,0 2 309,0 

I I 

863.9 - 86,7 - 129.2 67,2 297,7 335,0 424.7 150,0 2 354.5 
885.0 - 69.8 - 132,9 35,7 405,4 260,5 387,5 199.9 2 376,7 
749,0 - 129,2 - 128,4 27,8 438,4 189,3 424,4 236,6 2 323,0 
674.9 - 78.7 - 128,3 24.3 490,0 150,0 519.6 295,8 2 361.4 

575.8 - 70,8 - 120.4 23,8 527,2 150,0 426,9 316,3 2 211.2 
542,0 - 71.8 - 134.7 19.9 Sl8,6 24.1 418,0 381.1 2 110,2 
542.0 - 66,6 - 131,3 16,9 493,5 - 512.1 381.1 2 143,5 
542.0 - 65.0 - 89,2 16.8 519,4 - 5H,8 381.1 2 165.2 

491.5 - 7,4 - 93,6 15.1 458,7 - 559,7 451.1 2 077,1 
11H,5 977,5 457,0 457,0 129.9 12,5' 470.3 - 346,4 457,7 2 989,3 
1 160.5 1 022,5 303,0 303,0 149,5 10,6 413,0 - 396.1 404,7 2 837.4 

922,3 784,3' 264.0 264.0 149,5 30.6 352.1 - 472.1 405,3 2 595,9 

1 032,1 938,1 331,0 331,0 289,5 30,6 356.8 - 460,4 478,6 2 979,0 
1 127.4 1 033,4 369.0 369,0 309,4 26,5 364.3 - 456,9 462.5 3 116,0 
1 387,6 1 293.6 282,0 282.0 319.4 6.5 192,4 - 431.4 452.5 3 071.8 
1 433,3 1 339,3 220,0 220,0 317,3 6,5 199.3 - 464,8 450,6 3 091.8 
1 398.4 1 304.4 312.0 312.0 374.3 6,5 194.1 - 439,0 461.1 3 185.4 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485.9 3 038.3 
1 261.7 1167,7 307,0 307,0 382.2 6.3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 
1 188,7 1 094.7 427,3 427,3 382,1 6,3 208.0 - 468.5 487,0 3 167,9 
1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163,5 
1 157.0 1 063.0 775,6 77>.6 378.8 I 0.3 

I 
232.6 - 461.1 524.2 3 529,6 

984,8 890.8 1 045,4 1 045.4 383,8 - 277.4 - 430,6 563.7 3 685,7 
1 156.9 1 062,9 366.2 

I 
366,2 409,7 

I 
- 285,1 - 432,9 500,0 3 150,8 

2 004,5 2 004.5 481.9 481.9 416,7 2•5 .o 295.5 - 483,2 500,0 4 2(}6.8 

1) Differenz durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-
rungen 

--
-
----
-
--
-
-

1 434,5 
1 325,5 
1 048.3 

1 269.1 
1 402.4 
1 575,6 
1 559.3 
1 616.4 
1 448.6 
1 474.7 
1 522,0 
1 521.2 
1 838.6 
1 936.2 
1 429,1 

2 4'86.4 



VI. Öffentliche Finanzen 

I 

6. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandavencbulduog 

I I Verpflichtungen aus Neuverschuldung seit der Wihrungsreform 1) 

! 

Ausgleicbsforderunll"fl 1) 
Gesamte 

Stand am davon lilr Zwecke der Awlands- Ver-

Jahres- Gesamte Offenmarl<rpolitik ver· schul dune 

bzw. Inlands- umgewandelt in Kassen· Unver- scbuldung (einscbl. 

Monatsende · verschul- kredite zinsliebe 
Prim.ien .. ') Auslands-

dung GeBamt Unver- Geoamt der Bank 
Schatz-

Schatz- Schatz- Anleihe ver-
wecbsel anwei .. von 1952 •cbuldung) 

Schatz-
zinsliebe deutscher anwei- ') Schatz- Länder sungen 1) 

sungen 
wecbsel anwei-

sungen I 
I 

I 

I I 
1950 Dez. 7 289.8 6 212.7 - - 1 077.1 

i 

578.4 498.7 - - -
1951 Dez. 8 220.2 6 880,4 - - 1 339.8 - 608.2 697,8 33.8 -
1952 Dez. 8 866,7 7 821.5 - - 1045,2 - 110.6 751.0 37.2 146.4 
19>3 März 9 318,8 7 830.6 - - 1 488.2 - 86,7 863,9 37.4 500.2 

Juni 9 324.8 7 832,3 - - 1 492,5 - 69.8 885,0 37.5 500.2 
Sept. 9 271.6 7 855.6 - - 1 416.0 - 129.2 749.0 37.6 '500.2 
Dez. 9 159.4 7 867,8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37.8 500.2 

1954 März 9 OS7.0 7 872.2 - - 1 184,8 - 70.8 575.8 38,0 500.2 
Juni 9 072.4 7 920,3 - - 1 152.1 - 71,8 542.0 38.1 500.2 
SePt. 9114.0 7 967 .o - - 1147.0 - 66,6 542.0 38.2 500,2 7 431.7 H• S"·H,7 
Dez, 9 152.9 8 007,4 - - 1 145.5 - 65,0 542,0 38.3 500.2 7 745.0 16 898.5 

1955 März 9 128.6 8 091.2 - - 1 037.4 - 7.4 491.5 38.3 500.2 8 004.4 17 133.0 
Juni 8 770.3 8 093,8 457,0 977.5 676,5 - - 138.0 38.3 500.2 8 071.4 16 841.7 
Sept, 8 790.6 8 114.1 303.0 1 022.5 676.5 - - 138.0 38,3 500.2 8 022.2 16 812.8 
Dez. 8 815,6 s 139.1 264.0 784.3 676.5 - - 138.0 38.3 500.2 8 078.9 16 894.5 

1956 Jan. 8 772,2 8 139.7 331.0 938.1 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 
Febr. 8 772,6 8 140.1 369.0 1 033.4 632,5 - - 94.0 38.3 500.2 
März 8 772.6 s 140.1 282.0 1 293,6 632,5 - - 94,0 38.3 500.2 8 138.7 16 911.3 
April s 772.8 8 140,3 220,0 1 339.3 632,5 - - 94.0 38,3 500.2 
Mai 8 772.9 8 140,4 312.0 1 304.4 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 
Juni 8 709.2 8 076,7 211.0 1 237.6 632.5 - - 94,0 38.3 500.2 8 124.6 16 833,8 
Juli 8 709,4 8 07·6,9 307.0 1167.7 632,5 - - 94.0 38.3 500.2 
Aus. 8 709.5 8 077.0 427.3 1 094.7 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 
SePt. 8 693.6 8 085.5 382.0 1 139.2 608.1 - - 94.0 13.9 500.2 8 028.7 16 722.3 
Okt. 8 689,1 8 OS~ .8 775.6 1 063.0 603.3 - - 94.0 9.1 I 500.2 
Nov. 

I 
8 687.2 s 08·5 .9 

I 
1 045.4 890.8 

I 
601.3 -

I 
- 94,0 7.1 

I 
500.2 

I 
Dez. s 694.0 8 094.8 366.2 1 062.9 599.2 

I 
- - 94.0 5.0 500.2 s o;;,s 16 :-4~.:8-

1957 Jan. s 599.4 8 094.9 I 481.9 1 004.5 I 5C4.5 - - - 4.3 I 500.2 
I 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise Jl·r Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen nadi dem Um-
s:tellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichungen der Bundessdluldenverwa1tung. lm Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die VerändcrungeJJ des Gesamtbetrages sind ban\."tsächlich durch Beridltigungen der Umstellungsrechnungen bedingt. - Früher an dieser Stelle genaRnte 
Zahlen wurden zum Teil beridttigt. - 2) Ohne VcT"S .. -huldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsdler Länder für die Sub-
skriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Inurnationalen 'Vährungsfonds und die Weltbank. - 3 ) Einsdtließlich der an die Länder für Finanzausgleidls~ 
zahlungen weitergegebenen unverzinslichen Sdtatzanwo;;isungen. - 4) Ohne Berücksidttigung der seit November 195'5 vorgenommenen Rüd<käde (Betrag bis 
zum 31. 1. 195'7: 101,7 Mio DM). - 5) Gemäß An~..1.bcn der Bundesschuldcnverwaltung. 

----- ··--------- -----

7. Die Verschuldung der Länder *) 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung oeit der Währungsreform 
----- -------

Stand am Verpßicb-
darunter 

Jahres- Gesamte tungen 
bzw. Inlands- aus Kassen· Schatzwechsel Anleihen Monatlende ver .. Ausgleichs- Geaamt 1) kredite und unvcr~ Steuer .. und ver-scbuldung forderungen der Landeo- zinslidte gurscheine zinsliebe ') zentral· Scbatzan- ') Schatz an-

banken 1) weisungen 

I 
wehungen 

1950 Dez. 12 754.~ 

I 
12 144,1 610.3 

I 
161.1 263,0 

I 
50.0 -

1951 Dez. 13 095,1 12 318,0 777.1 168,0 182.7 163,6 15.0 
1952 Dez. 13 404,1 12 347.3 1 056.8 50.3 168,7 162,0 2H,1 
1953 März 13 423.9 12 333,4 1090.5 1.3 196.4 166,7 312.6 

Juni 13 820,4 12 506,1 1 311.3 3.6 168,6 182.0 464.1 
Sept, 13 850.2 12 510,3 1 3J9.9 5,4 156,2 172.2 524.6 
Dez. 13 967,8 12 539.0 1 421.8 41.6 152.6 147.6 568.0 

1954 März 14 308,5 12 522.1 1 7$6.4 0.1 144.2 233.3 822.6 
Juni 14 319.7 12 472.0 1 $-17,7 - 154.6 190,5 877.4 
Sept, 14 263,0 12 495,6 1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 
Dez. 14 238.1 12 479.0 1 759.1 60,8 106,0 193.5 869.1 

1955 März 14 311.8 12 465.1 1 146.7 29.0 108,7 227,9 857,2 
Juni 14 318,8 12 430.3 1188.5 14.0 142.4 182.7 856.0 
Sept, 14 526.3 12 450.3 2 076.0 80,6 160,1 169.4 987.0 
Dez. 14 626.1 12 445.1 2 Ul.O 205,8 

I 
180,1 141.1 987.4 

1956 Jan. 14 518,3 12 445,1 2 073.2 21.7 320.1 129,2 950.2 
Febr. 14 597.7 12 H5.1 2 H2.6 86.0 335,9 124.9 949.2 
März 14 563.4 12 474.5 2 0$8.9 - 325,9 136,2 949.2 
April 14@9,8 12 474.5 2135.3 14.2 323.8 146.5 948.0 
Mai 14 718.9 12 474.5 22+1.4 36.2 380,8 149.4 939.7 
Juni 14 591.4 12 427,7 2 lö3.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
Juli 14 618,5 12 427,6 2 190.9 12.0 388.5 120.0 928.7 
Aug. 14 744.5 12 427,7 2 316.8 139.3 388.4 117.4 928.7 
SePt. 14667.5 12 427,4 2.240.1 44.1 387,3 114.2 947.2 
Okt. 14 801.4 12 427.4 2 374.0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 
Nov. 

I 

14 782.6 12 427.4 

I 
1 ~:;.~ .2 r) 97.8 

I 

383,8 129.4 I 1 010.4 
Dez. J4 815,6 12 436.2 2 ~:-g .4 101,8 ~09.7 138.0 I 996.2 

1957 Jan. . . . 12 4'35 .5 . .. 13.1 ! 441.7 134.3 ! 1 119.6 

') Einschließlich West-Berlin. - 1) Als Quolle di<men die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie eine 

Gesamte 
Verschuldung 

Direktaus- Auslands- (einocbl. 

Ieibungen vencbuldung AUJiands-

der Kredit- ver-

institute ocbuldung) 

außerhalb 
des Zentral-
banksysteml 

I 
121.2 
212.8 
380.7 

343.5 
421.0 
401.5 
429.0 

491.2 
525.2 
441.3 183.9 14 446.9 
414.7 171.8 14 416,9 

497.8 178,0 14 489.8 
567.1 178,1 14 496,9 
556.2 177.1 14 703,7 
543,6 179,2 14805,3 

529.0 
533.6 
539,5 192.1 14 75'5 .5 
564,7 
600.2 
582,4 202.4 14 793.8 
604,1 
605.4 
610.8 199.8 14 867 ,; 
611.7 

I 
;97,P! 

I 
;94.1 . . . ... 
... 

einmalige Erhebung über den Stand der 
Ausgleid.lSforderungen bei den Versicherungen und Bausparkassen. Anders als in Tab. VI/1 wurden an dieser Stelle die Tilgungen der Sonderausgleidtsforde-
rungen für Umstellungskosten abgesetzt. Hierauf s ..... wie auf Berichtigungen der UmstellungsreChnungen sind audt die Verändenmgen des Gesamtbetrages zurück-
zuführen. - 2 ) Soweit statistisdl erlaßt. Ohne Vnschuldung bei anderen öffentlicben Stellen. - ') Einschließlieb der Berliner Zentralbank - ') Einscbließlidl 
Berliner Schuldversdtreibungen. - r) Berichtigt. 
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Länder 

Alle Lieder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 
Beli!en-Luxembufi") 

Dänemark 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

VII. AufJenwirtschaft 

l -~9~o_ j_ 1951 _L_ 1952 19B I 1954 l9!5 ___ ,_N--o-voember 1956 I 1957 

insgesamt I Dezember insgesamt I Januar 

Frankreich •) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griecheclaud 

Italien •) 

Niederlande •) 

Norwegen 

Osterreim 

Portugal') 

Sdlweden 

Sdlweiz 

Türkei 

8. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedslicder1) 

Sterling­
Nichtmiteliedslinder1) 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-Linder 
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VII. Außenwirtschaft 

nodt: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nadt Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

li. Abkommenollader außer· 
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 

Einfuhr 
Ausfuhr 
SaiJo 

1 1950 1 1951 : 1~Sl : -~_sJ __ _:_ 195_4~-'-'~~19_,_5~-~~~~--~;-~1-9_5_6~_,~~~---- ,I_ ~-1-9-57~--1 
I inseesamt November / Dezember [ insgesamt J Jancar 

2&3.6 
28-4.6 

A. Beko-Mark-Abkommenslinder Einfuhr 
Ausfuhr 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien 1) 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguoy 

Iran 

)apan 

B. Sonnige Abkommenslilnder 

111. Nlchtabkommenslilnder 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einscbl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarlinder 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schillsbedarf und 
nicht er mit t e I t e Länder 

Saldo 

I 

+ 157.9 I + 201.3 I + 586.2 I + 345.4 I + 261.1 I + 130.4

1 

+ 59.0 I + 42.6 I + 218.3 I + 

Einfuhr 5,6 10.1 H,3 20,8 35,4 17,4 1.7 2,3 33,0 
Ausfuhr 16,5 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 2,1 2,9 28,3 

29,9 

2,5 
3,7 

::~;:hr I + :::: I, - 15::: ~- 31::: ~- 19::: ~- 2:::: I + 36::: I + 2::: I + 2::: II - 32::: I + :lJS,7 
AusfuiH 71,4 174,2 ... ·-. 3_9_7_.2 _ !__~_.o.H-:5:..:•.:.9--;~~-'1:.:8:.::6..:.• 7c_.;-~-=3:.::1:.::1.::,l:_f--c:--'3:.:8..:.,1:_+--o-~-'4:::0.::,8c_;-c-_:42:::7:.:•:::8--;~~-=~:::5.::,7~l 

1.2 

Saldo -~ =~~ -+ ·· 18:8-~ + 83,o ~- ~o.6 ~- 51.9 ~- n.81 + 9,6 I + 12.9 I + 100.1 ~- 3,o 

Einfuhr 96,1 160,6 260,1 146,2 189,1 157,6 19,7 21.7 I 210.0 19 2 
Ausfuhr 156,4 183,7 320,0 290,1 258,2 233,0 23,9 22,0 196,7 I 16:2 

:::::hr I + :::: ~~ + :::: I + :::: I + 1:::: I + :::: I + 1:::: I + 2::: I + 2::: I - 2:::: ,- 1::: 
Ausfuhr 66,4 83,6 64,7 64,5 78,0 115,7 27,0 20,9 I 298,7 17.6 

s""al-;-do-+1----'-1.'-4-i-1-c+- --2-6,-:-3 -,1'-+c----:6-:,4-'-1-_---9.9 I + 20,0 : - 1,91 + 4,5 r- 8,1 I + 58,2 ,- 06 .. 18 

Einfuhr 9,5 1,5 , 12,8 7,2 I H,7 1 44,7 4,3 6,2 59,5 
Ausfuhr 22,1 20,1 ! 40,9 41,4 49,3 i 55,7 6,3 5,9 50,4 2,4 

;;;;r 1 + ;;~; 1 + 1;;;; 1 + ~;;~; 1 + ~;;:; ~-+--;-~
4

~;:-.;-r+ :;;:; ,-+ -- -~:~-r ~;:; r~ !~;:~ r=~!;:; 
2,5 Saldo I + 23,8 ~- 7~, + ~-~· =-10:0--~-+- 5,4 ~- 43,0 I + 5,7 I + 7,9 ~- 20.2 I + 

Einfuhr 101.6 82.1 61.1 45,3 66,2 1 ~65 .• !. 2
2 

•• 6
1 

I' 4
2 

.. 4
3 1

, 143.3 6,1 
Ausfuhr 132,0 73 .o 64,8 ~~.::6.8,_ :.:'0~7-c-~9=-8:.:'.:..7~~~-=-'_:.:.c_.;-~~-=-c:._-;-~~-=:.:c...-'~~-.:.9.:.8•::_4c_;-~~-'4:.:•:..3 _ 1 

:;:;:hr I + :::: ,,- 10::: I + 12::: I + 1:::: I + 1:::: I + ~~;,:; ,- ;.,·; ~~ - ::: - 1:::: ~- 1::: 
Ausfuhr 80,7 ll4,7 160,6 c--=2:::27 . .c'.:.5~~,-..:1:.:9.::5.::,9c_.;-.,.....-==.:.:....-;..-c-~-'..:.:..-+-c~-=1.:.3:c,oc_'-i -c-~-=2::_57..:•..:.8---o--c~-=1..:.7.::,2'-...J 
Saldo ,- 18,3 I + 21.6 I + 32.7 I + 121.0 I + 54,7 I + 9),1 I + 3,6 I + 4,9 r + 149,2 I + 3,0 
Einfuhr 86,9 315,1 312,6 400,4 668,2 469.9 39,9 51.6 i 483,4 37,1 
Ausfuhr 147.-1 470,9 646,6 .,--=4.:.60.::':.:5~:-~....:..5::_88:.:'.:.2_:~~-'3:..:0:..:6..:..o:_.;-~~::_38:.:•..:.8-...o~~~4:.:3.::,3c_.C] ~~.:.3.:.2.:.6,:.:7,--;-~-=3:..:4..:.,5::_ 1 

2,6 Saldo I + 60,5 I + 155,8 + 334,0 

1

] + 60,1 II - 80,0 ~- 163.9,- 1.1 I - 8,3 ~~ - 156,7 ,-

Einfuhr 4,5 14,6 I 5.4 8,1 5,0 8,4 0,6 I 0,2 12.2 0,5 
Ausfuhr 6,0 10,4 , 15,0 13:.:•.:.7--:-c~-=1:.:3.:.:,3:........;-.,.....~-=1:::0.::,1:.,:-,~~-=1:.:'2=-+-.,..-~.....:::1:.:,5~c-~~-8:.:•.:.2-...o-c~~"'o"',7~l 

0,2 
Saldo I + 1,s ~- 4.2 I + 9,6 I + 5,6 I + 8,3 I + 1,71 + 0,6 I + 1.3 ~- 4,0 I + 
Einfuhr 57,3 39.9 97,5 109,9 79,8 67,6 6,7 

1

1 10,8 H1.9 15,7 
A~us7f:::u:.:hr~~~-=5.:.9:.:,6c_;-~_.o.10:..1:.:'.:.9--;~~-'5~6:.:,7~+-·---=9~2:.:,8:.......+-.,.....-=l:::0:::1:.:'4c_;-c-~=-70:.:':.:6~~,-~.:.8:.:,4c_:_~~-8:.:•:::2~~~--=6:.::2:.:,8:_.;-~~....:..8•:.::1~ 

:::~:hr I + 3::: I + 1::: ~- :::: II - 1:::: I + :::: I + 11::: I + 1::: ~- ::: ! - 1 ~::: ~- 1 ~:: 
Ausfuhr 39,1 I 83,4 87,5 110,9 183,4 176,6 19,0 22,2 i 220,6 24,8 

13,7 Saldo ~- 0,1 ~- 23,4 I + 18,5 I + 8,0 I + 103,5 I + 65,6 I + 6,2 ! "' 12,4 I + 102,6 I + 

Einfuhr 37,8 65,6 74.~ 122.0 84,6 90,7 1
3
4
6 

•• 8
8 

,I 13,0 119,8 14,9 
Ausfuhr 32,9 56.1 92,6 158.6 175,4 16q,8 36,7 259,4 46,7 

~ia~~~~:.:~h:.:h.:.r~~--~~i8.:..8;_:_;--:I~_~-!-~~~~:;~ __ -TI-~~----~~;o-::-;-_-l~_~+~-4~2 ~~;:::;::1:c+:::~:~:;::;:::l:+c:::!:;_;::;:-~~~---+~·-~--=-;:.::~~:o-;c_-+-;----~-.. -~:::;:::;::.::;c_~~-+~-1.:.:;~;:..::~;~'~+~--=~.:.;~:;~l 
Saldo - 199,9 - ;7,2 I + 14,8 1 + 165,3 - 285,4 - 122,3 - 39,0 ~- 2S,S ~- 232,9 - 28,9 

Einfuhr 2 357,1 31181,8 II 4 040,4 
1

1 3 406,7 4 356,1 6 274,8 725,7 782,0 I 7 795,7 829,9 
Ausfuhr 930,3 1 903,2 . 2 072,4 2 731.4 3_4:.:8c::8.:.:,2:_.c_ __ ~4 . ..:.3..:.1.:.1:.:.4c_;-___ .5::c0:.:8:-,6:_..:.__ .. _.:.51:c8:.:•.:.6_.~_..:.5_,3:.:6c.:.9.:.:,2:..~~-~-=-38:.:9:-,o:__1 
Saldo ,- 1 426,8 1- 2 00'8,6 I - 1 968,0 ! - 675,3 I - 867,9 r- 1 963,4 ,- 217.1 !I - 263,4 I - 2 426,5 1- 440,9 

Einfuhr 2 216,3 3 592.4 I' 3 766,2 2 929,7 
1

1 3 737,3 5 556,9 628,8 691.8 6 882,2 H6,1 
Ausfuhr 821,6 1 736,5 1 829.7 ! 2 309,0 2._7:..:7c:2:-'.:.8--:~.....:.3~4:.:2:.:0.:.:,6:_-!--~-'404=·.:.3-''~ ___ 4:.:1:.:5-.,3'-~~..:.4..:1.::6.:.o..,.?~;-~-3:.:1:..:4:.:•::_5_1 s"a'öld7o=:...;I~_.._,1..:3:.::9:.:4.:.:,7=-+I-_~1=-:-S5:,5:.:.-:c9......,'---=1.:_9:c3:c6c-,5::--il-_--::...:6~20~1-=- 964,5 1- 2 136,3 1- 224,5 1- 276,5 I - ~ 715,3 1- 441.6 

Einfuhr 1 811.2 2 711.8 2 500,8 1 658.0 2 23o,s 3 209.o 379,6 423,8 ~· 4 003,1 496,1 
A~us~f~u~hr-...o--~~4~3_3_.o~~--~99~1·~•-,~-~1..:0:..:4..:.9.:.:.oc_-!--__:1~24:C8:.:•.:.:•--;~_..:1..:2:..l~6.:.:.~:__.;-~'-1..:.6c::2~'.:.:·7~~~-'2~1:.:8..:.,o:_:.:1 ~~..:.2:.:04~,2:__;-_..:2~09:..:0:-·.:.8~~~~..:.1:.:64~,o:__l 

;;.:~'öi·~~::.::"~:.:~.:.r~ll~~--~-:-::.:::.:i.:.:-+ll_~~~~-=! .. !: .. ::.:~~;-~~~-;~::~:j~j:.:i-~;-~~-8-:ci;=!:.::.:.!--;l~~~~-!~j'~;:.:i;=-+l-~~1-
1

:.:j=!.~i:.:j~l~l~~~~~-'i:.::i..:.:~=-'~~-~~~~..:.;:::f:.:::i~l~l-~~:-·.:.:::.~::.::.:.~~~~~~~~:c:i.:.i~:!=--
A~u'c·f_u_h_r-;-~~3~4_7c_.2~.,...-----:640.3 687,2 1! + 933,7 1 1 362,8 

1 

_ 1 565,3 153,1 ' 181.1 1 715,1 132,1 

;:;;;hr ~- ~;;:; ~- :;:; ~- ;~;:; ! ;~~:; I + ;;;:; I ~;~;; ,- 1~;; ~- !~;:; : -1 ;~~:; ~- ;;:; 
Saldo - 32.1 1 - 222.7 -- 31.5 ' - 54.6 + 96.6 ! + 172.9 + 7,4 + 13,1 I "' 288.8 I + 0,7 

Einfuhr 15 ~ o_.I~L: -- - 20... 21.J :· ]4 ('t 2.8 3,0 I 30,) 2,6 
Ausfllhr 14.8 l(l·' 36.F 76.1 133.4 I 182.~ 21,5 20,5 230,8 I 19,2 
Saldo I + ~.5 I :,.· 30.4 I + .. To:S i + ·. ss:o I + -~~~158.2 ~-+~-,-~-.,.·"C", --~17-.-5~~-,~-1.-00-:-,lc-"i-1-~~--16-.-6-

+)Einschließlich West-Berlin.- ') Spezialhandel: Einfuhr aus Hcrstellungsländern, AirSfuhr nach Verbrauchsländern.- 1
) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. 

Ländergruppen nach dem neuesten Stand. - 2) Einschließlich der Gebiete in Übersee. - 3) Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisches Staatsamt. 
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1950 
1951 
1952 
1953 
1054 
lQH 
1956 

Zeit 

1952 1. Vi. 
2.Yi. 
3.Vi. 
4.Yi. 

1953 1. Vi. 
2.Yi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1954 1. Vi. 
2.Yi. 
3.Yi. 

I 
4.Vi. 

1955 1. Vi. 
2. VJ. 
3.Yi. 
4.Yi. 

1956 t.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

lnt­
aesamt 

25 
+ 168 
+ 203 
.,. 299 
+ 227 
+ 160 
+ 389 
+ 40 
+ 393 + 286 
+ 91 
+ 210 
+ 298 
+ 346 
+ 343 
+309 
+ 186 + 247 
+ 166 
+ 177 
+ 197 
+ 100 
+ 166 
+ 229 + 425 
+ 517 
+ 387 

+ 242 
+ 189 
+ 255 

+3M 
+ 350 
+ 621 
+ 562 
+ 43.3 
-'-515 

+ 568 
+ 270 
+ 324 

+ 372 

Vll. Au(lenwlrtsdtaft 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

AlleLinder EZU-Raum 

I 
Kapital- -~---~~ 
verkehr Unent-

----1------;-------

und geltlidle 1 

I K I Lei- I 
Obrige 
Zah­

lungen 

I 
api"ta • stungen 

ertrage ') I 
') ') 

-1- 38 
- 14 
- 66 
- 18 
- 92 
- 90 
- 88 
- 93 
- 31 
- 90 
- 51 

+ 
9 
8 

- ·~ 7 

- 66 
-166 
-104 
- 31 
- 79 
- 99 
- 96 
- 86 

- 71 
- 88 
- 60 
-13D 

-122 
- 31 
- 61 
-14-8 
- 63 I 
-55 

+ 63 
-199 
- 45 

- 43 
-266 
- 82 

-180 

+ 6 
1 
1 

- 18 
- 29 
- 47 
- 7·6 

3 
-13 

5 
0 

+ 
+ 
+ 

- 69 
+ 183 
+ 270 
-l-335 
+ 348 + 297 
+ 553 

+ 130 
+ 437 

1 tm 
- 21 + 240 
- 26 1 + 31o 

8 ' + 417 
- 15 + 365 

_ 19 I + 394 
- 34 + 386 
- 26 + 377 
- 38 + 235 
- 36 + 292 
- 51 + 347 = ~b 1 t ~6~ 
- ;; 
- 71 
- 94 
- SI 

- 38 
- 48 
- 79 
-JOS' 
- 45 
- 63 
-100 
-112 
- 69 
- 97 
- 82 
- 74 

- 89 

+ 35'5 
- 584 
+ 671 + ~02 
+ 402 
-1- 268 
_j_ 395 

--;-- 557 
+ 458 
+ 739 
+ 599 
+ 744 
+ 66'9 

+ 710 
-'- 618 
+ 480 

+ 641 

Ins­
geaamt 

-102 
+ 139 + 1oo 
+ 167 
+ 160 
+ 139 
-f-400 

+ 90 
+ 225 + 194 
-110 

+ 118 
+ 182 
+104 
+ 207 

+ 209 
+ 172 
+ 130 + 127 

+ 146 
+ 205 
+ 80 
+ 123 

+ 282 
+ 3•60 
+ 475 
+ 4'8-1 

+ 324 
+ 228 + 294 

+ 307 
-1- 219 
+ 553 

+ 544 + 369 
+ 512 
+ 603 
+ 495 
+ 355 

+ 687 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 
')') 

+ 38 I 
- 14 I 
- 36. 

8 
- 44 I 
- 47 : 
- 42 

- 94 
- 32 I 

+ 3 
- 24 

5 
+ 15 
- 36 

5 

- 35 
- 67 
- 73 

3 

- 26 
- 56 
- II 
- 54 

- 29 
- 54 
- 33 
- 52 

- 40 
8 I 

- 41 
- 82 
- 34 
- 47 I 

+ 73 
- 14-6 
- 25 

Unent· 
geltlidle 

Lei­
.stungen 

') 

+ 4 
+ 0 
- 0 
- 4 
-12 
-17 
-27 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
-1 
- 5 
- 9 

-10 
-12 
-16 
-11 
-15 
-15 
-17 
-22 

-21 
-15 
-27 
-34 

-1b 
-17 
-29 
-26 
-20 
-29 

-32 
-27 
-23 

- 10 I -43 = ~~ ! = ~~ 
- 37 -37 

Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums 

Nidltabkommendinder 

----------Kapital~ I -~:ent-~-------- ------~ Kapit~l-1 u 
1 

I 
Ubrige verkehr . geltlidle Qbrige verkehr . gel~j:d;e 
Zab- g;::;,.t Ka~:al- J st~~en I Zah- g;::;,., . Ka~~al- j Lei- I 

Uhr!ge 
Zah­

lungen 
Iungen I e~rw I 'l r Iungen I e~)rW lstu~r I 

-144 
+ 153 + 136 + 179 
+ 216 + 203 + 469 

+ 184 + 257 + 191 
- 86 
+ 123 
t 168 
+ 205 
+ 221 

+ 254 
+251 + 219 
+ 142 

+ 187 
+ 276 
+ 148 + 199 

.I + 112 + 439 
+ 535 
+ 5":'0 

+ 380 + 25•3 
-!- 364 

+ 413 
+ 273 
+ 629 

+ 503 + 542 
+ 560 
.. L 656 
+ 590 
+ 466 

+ 761 

+ 5 
12 

+ 71 + 32 
- 19 
+ 10 

7 

+ 26 + 107 + 87 + 65 
+ 24 
+ 43 
+ 59 
- 6 

- 1 
+ 2 
- 25 
- 50 
- 26 
+ 25 
+ 15 
+ 28 
- 13 
T 10 
- 0 
- ~·.S 

+ 1·6 
- 14 
- 42 

7 
+ 41 

3 

+ 17 + 18 
- 36 

- 40 
- 28 
- 10 

- 11 

- 0 
- 0 
- 1 
+ 0 
- 4 
- 6 
- 8 

- 0 
- 1 
- 1 
- 0 
+ 1 
- 0 
- 0 
- 1 
-1 
- 4 
- 6 
- 4 
-12 
- 3 
- 5 
- 4 
- s 
- 9 
- 8 
- 7 

- 7 
-ll 
- 4 
-16 
- 7 
-3 

+ 2 
-ll 
-14 

- 7 
- 7 
- 6 

- 6 

-0 
-0 
-o 
-1 
-2 
-4 
-0 
-o 
-0 
-o 
-0 
-0 
-0 
-0 
-1 
-o 
-1 
-1 

-2 
-1 
-3 
-3 
-2 
-3 
-6 
-5 

-3 
-1 
-3, 

-4 
-3 
-3 
-5 
-6 
-5 
-5 
-5 
-5 

-5 

+ 5 
- 12 
+ 72 + 32 
-14 
+ 18 + ; 
+ 26 
+ 108 
+ 88 + 65 
+ 23 + 43 

I i 'I 
+ 18 

I = ;~ 
+ 30 
+ 23 
+ 35 

I t ?~ 
I - 14 

+ 2' + 0 

+ 13 + 51 
+ 3 

+ 20 
+ 37 

I ~ ii 
i + 1 

- 0 

+ 72 + 41 
+ 32 
+ 100 
+ 86 + 11 
- 4 
- 76 + 61 
+ 5 + 136 
+ 68 + 73 
+ 123 + 142 

+ 101 
+ 12 + 142 
+ 89 

+ 57 
- 33 
+ 5 + 15 
- 40 
+ 55 

42 
- 71 

- 98 
- 25 
+ 3 

--i-- 4 
+ 90 + 71 
+ 1 
+ 46 + 79 

+ 5 
-197 
- 21 

-304 

I+ 
+ 

0 
0 

- 29 
- 10 
- 44 
- 37 
- 38 

+ + 
1 
2 

- 92 
- 27 

5 
7 

- 27 
1 

- 30 
- 95 
- 25 
- 24 

+ 2 
- 1 
- 1 
-14 
-16 
-28 
-45 

+ 3 
-13 
+ 5 
+ 0 
-21 
-25 
- 3 
- 6 

- 8 
-22 
- 9 
-25 

= :~ i = ~: 
- 40 -34 
- 28 ! -25 
- 34 -31 
- 25 -43 
- 19 -61 
- 71 -46 

- 7'! 1 -19 
- }Q I -30 
- 16 -47 

- 50 -75 
- 22 -22 

5 -31 

- 12 -63 
- 40 -79 

6 -41 

- 2(; -51 
-193,- 1 -48 + I -39 

-137 I -47 

+ 70 + 42 + 62 + 124 
+ 146 
+ 76 + 79 
- 80 
+ 72 + 92 
+ 163 
+ 94 
+ 105 
+ 153 

! ::: I + 129 
+ 176 
+ 138 

+ 117 + 41 
+ 79 
+ 68 

i t 1~~ 
-1- 122 
+ 46 

- 4 
+ 15 
+ 66 

+ 129 
+ 134 
+ 107 

I -f- 76 
: -1- 165 
I -1- 126 

II

! ± !~ 
7 13 

-120 

1
) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlidle Leistungen ohne Rücklidlt auf 

die gezahlte Wibrung. Bio Ende 1953 wurden nur Fremdwibrung•- und DM-Abkommenskonten. ab 1954 außerd•m frei und besdlränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksidltigt. - 1) Ohne Berficksidltigung der Leistungen, die die Devisenposition der Bank deutsdler Länder und 
der Gesdläftsbanken nidlt unmittelbar berühren. - 1) Ohne die im einzelnen nidlt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenbang mit dem Warenverkebr. 

Gold-

Jahr .. - und 

bzw. Devisen-

Monau- bestände 
ins-ende 

Jenmc 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
1954 + 10 945 
lQH + 12 806 
195{; + 17 901 
1952 März + 2 137 

!um + 3 367 
Se~t. + 4 1<2 
Dez. + 4 637 

l9S3 März + 5 236 
Juni + 6 115 
SePt. + 7 108 
Dez. + 8 174 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
Se~t. + 10 406 
Dez. + 10 945 

i955 März + 11 288 
Juni + 11 794 
SeN. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 !an. + 12 996 
Febr. + 13 186 
März + 13 412 
April + 13 722 
Mai + 14 244 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685 
Aue. + 16 071 
Se~t. + 16 668 
Okt. + 17 176 
Nov. + 17 508 
Dez. + 17 901 

1957 Jan. + 18 159 

'l Einsen!. US $-Guthaben in 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlidlkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
auf frei und be!lchränkt konvertierbaren DM~ Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

----~---- ----- ---· -- ----

I 
gegenüber dem EZU-Ra um 

gegenüber Abkommensländern 

Gold- gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

beotand Nidlt- --------
Euro-

------

abkom- Beko-
Insgea:amt päisdle Kon- Mark- Sonstige 

mens-

I 
Zahlungs- tinentale Sterling- Abkam-

Iändern losgesamt 
union EZU- Länder lnagesamt Abkom- mens· 

') (EZU- Länder mens- Iänder 
Konto) 1) 

!Inder 

- - 664 + 623 -1 298 I - 806 -362 -130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1 418 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1 177 -t 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 4<1 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
~ 3 !(62 + g 944 -'- 5 788 + 2 605 .+. 2 187 + 349 -~ 69 +551 -1- 1'<7 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 ~ 3 888 + 2 890 + 704 + 294 + 312 -T 245 + 67 

+ 116 + 2 021 -t 1 289 + 743 -t 419 + 312 + 12 11 - 11 

~ 388 + 2 979 + 1 490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
497 + 3755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 583 

+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 -1- I 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 

+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1 114 + 316 ' - 41 + 827 - + 827 
+ 880 + 5 235 + 2 602 + 1 711 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 882 
+ 1 087 + 6 021 + 3 081 + 1 974 + 1 541 t 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 -'- 129 + 895 - + 895 

+ 1 642 + 7 481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 -1- 463 + 88 + 801 ! - + so1 
+ 1 754 + 7 904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 I -

i 
+ 727 

+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 +I 983 + 207 + 102 + 641 I - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 I - 8 -f-544 

+ 3 000 + 8 288 t 5 566 + 2 2H + 2 036 + 156 + 45 + 485 - 19 + 504 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 530 + 2 123 + JlO + 86 + 520 -r 32 +488 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 584 t 2 255 + 2;6 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 -f-551 + 157 + 394 

+ 4 001 + 8995 + 5 768 + 2 672 + 2 227 + 382 + 63 + 555 + 170 + 385 
+ 4 164 + 9 022 + 5 773 + 2 673 -1- 2 277 + 315 + 71 + 576 + 202 -f-374 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 1 JH + 431 + H + 519 + 172 + 357 
+ 4 347 + 9375 + 6 002 + 2 865 + 1 357 -l-455 + 53 + 508 + 206 

i 
+ 302 

+ 4 436 + 9 808 + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 + 75 + 487 + 181 + 306 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 -f-653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 +223 
+ 5 351 + 10 720 + 7 140 + 3 156 + 2 531 +5H + 91 -l-424 + 208 + 116 
+ 5 -JJ6 + 11 232 + 7 3~2 + 3 523 + 2 579 + 661 I + 283 + 387 +2oo + 187 
+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 i + 307 + 347 + 246 + 101 ! 
+ 5 778 + 11 730 + 7 497 + 3 887 + 2 757 + 764 

I 

+ 366 + 346 +254 + 92 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 

I 

+ 2 890 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 6 575 + 11 584 + 7 207 -- 4 095 + 2 971 I + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 

anderen Undern - 1) Ohne Berücksidltigung der l<weils letzten EZU-Ahredlnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpßichtungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

MioDM 

1955 1956 I 1957 

Kontengruppen 1953 I 1954 
März I Juni I September I Dezemb;;;- März I Juni I September I November j Dezember I Januar 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 320 292 335 376 286 373 482 419 531 401 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 ll 34 38 47 50 47 121 91 64 74 56 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 219 226 235 284 294 337 380 493 517 506 536 
l}~e_r;;!~~f~!t~:fitalkonten - 480 385 411 427 402 375 443 450 491 476 502 

774 65 H 29 11 5 3 3 l 2 l 2 

Insgesamt 1081 I 1147 I 1 000 I 1 005 I 1104 I 1127 I 1 048 I 1 320 I 1 518 I 1 493 I 1 589 I 1 497 

1
) Bis 31. 3,, 19'54 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. -') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigimgsgelder, die bis zum Ablauf der vor-

gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden .. 

land 

Argenlinien 

T achechoslowakei 

lnneaamt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

I I 
I 19% 1957 

1953 1954 1955 J I 
----

November Dezember Januar 
----

Stand am Jahres- b:.w .• \ionatsende Zugänge I Abgänge I Stand am 
Monatsende 

+ '"00 1- ·~ + 7 o~; I - 1136 

I 
- 7 941 2 869 

I 
8 404 - 13 536 

I 

-~- + 1318 + 5iH 

I 
+ 2 850 + 3 347 3029 3 393 + 2 983 

+ 37 390 - 4 744 + 7 >78 + 1 714 I -4 594 5 898 11 857 - 10 553 

II 
Vorliegende. 

wegen Swingüber-
Swing ,! sch~eitung nidtt 

I! 
ausgeführte Zah-

1l!ngsaufträge 

14000 I -
417o') ! -

I 
18 170 

I -
') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - ') Zahlungsverkehr wird ab !. 4. 1957 auf beschränkt kon-
vertierbare DM umgestellt. 

6. Die Entwid.dung der Posidon der EZU·Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Januar 1957 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Kumulativ.\ 

Kredit-
Veränderung dt'r kwnulativen Nettoposition 1) I Gewährte 

fazili-

Kredite') täten') 

(an die (Unge-

I 
I 

I 
Netto- EZU +. nützte 

i 1956 position 2) Quoten Rallengen von der Fazilitäten 
Mitgliedsländer I I 1957 

Stand der Schuld-
I 

Juli 19551 
--- Ende 

') ') EZU-) ner: D; 
Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 I Juli 1953 i Juli 1954 Stand 

bis bis bis I bis 1 bis bis Januar Ende nochoffene 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 I Juni 19'54 : Juni 1955 Juni 1956

1 

Nov. 

I 
1957 Januar Kreditver-

2. Hj. Dez. Jan. pflichtung. 
') 

I 
1957 der Gläu-

biger: C) 

Buß~~~~~r:~~k - 284.61 + 583,91 + 266,21 + 530.1 + 310.21 + 599.81 +594.7 +1u.sl + 94,6/ +122,9 +2 723.3 1 200.0 I . 'l I + 733.9 -
Belgien-luxern bura 1) + 236.4 + 515.9 - 25,81- 47.9 + 84.4 + 226,9 + 65,9 + 7.41- 1.7 - 5,3 +1 050.5 805,3 100,0 c + 180,1 46,3 c 
Dänemark - 68.6 + 44.7 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 9.4 + 5,4 - 8,2 - 6.1 - 2H,4 468,0 36,4D - 91.2 34,9 D 
Frankreich + 196,4 - 604.9 - 424,5 - 158.2 + 108.7 - 183.2 -429,3 - 93.0 - 39.0 - 70.5 -1 565.5 1 248.0 91.0 D - 247.8 87.oD 
Griechenland 3) - 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27.3 + 40.0 + 10.3 + 3,6 + 10,1 + 12,2 - 256,3 108.0 - + 3.1 23,9 c 
Großbritannien + 607,6 -1 483.6 + 355.3 + 89.1 + 125.7 - 336.9 -272,0 - 65,9 1- 22.0 + 26.1 - 888.0 2 544,0 155.0D - 342.9 331.8 D 
lsland - 7,0 - 5.8 - 4.3 - ,.;::1 = 1.8 - 4.2 - 2,3 - 0,1 - 0,5 - 0,2 - 30.9 36,0 3.2 D - 5.4 4,4 D, 
Italien - 30.4 + 196,7 - 220,8 - 228.0 - 130.3 -27.1 - 18,8 -33,5 - 50.7 - 701.9 492,0 328,0 D - 168.8 36,2 D 
Niederlande - 270.9 + 476.2 + 142.9 - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 13.9 2.1 + 0.1 - 4.1 + 325,0 852,0 + 107,3 105.7 c 
Norweaen - 80.0 + 20.1 + 60.1 - 62.9 - 72.7 - 30,2 + 23.0 + 6,1 + 5,3 + 1.3 - 261.5 480,0 29,6 D - 86,8 40.6 D 
Österreich - 104.1 - 38,4 42.1 + 100.9 - 10!.7 - 5.9 + 12.7 - 3.7 1,5 - 1.3 - 89,7 168,0 - + 2,1 39,9 c 
Portuaal + 59.1 + 28.9 - 22.0 - 17.7 - 58.6 I- 32.7 6,4 - 1,5 + 3,8 2.6 - 52,0 168,0 - - 42.0 C/D 
Schweden - 59,61 + 285,5 - 40.9 - 3!,3 I- 103.4 1 + 6.3 + 55.0 + 20,5 + 11,7 + 6.1 I+ 115.71 624.0 - + 12.1 143,9 c 
Schweiz (ab 1.11. 50) + 1!.1 + 159,51 + 87,6 + 77.41 + 14.6 I- 62.8 + 0,9 + 6,7 - 16,9 -21.8 + 266.5 600,0 250,0 c + 63.3 149.2 c 
T!irkei - 64.0 - 97.0 - 5!.4 - 95.31- 39.8 i- 28.9 - 1.0 + 1.9 - 1.1 - 6,0 - 383.4 120.0 - - 30.0 -
lnS&esamt +1 110.61 +2 311.41 + 894.1 1 + 804.)! + 

-1 10g,6 -2 312.9 - 895,3 - 801.1' -
731.8 I + 
730.5 -

874.0 I +762,51 +185.1 I +125,61 +168,61 +4 481.0 I 
872.8 -761,4 -185.1 -124.4 -168,6 -4 476.6 I I I 

1) Saldo zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .. Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner betrAgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert.- ') Fazilitäten, die den Sdluldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold,und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - 1) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom !. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Franlmich und Großbritannien). - 8) Die Rallonge ist bis zum 30. 6. 1~57 auf Grund eines Beschlaises des Rates der 
OEEC unbegtenzt, da die ursprünglich vorgesehene Rallonge (1 496,0 Mio RE) seit November 1956 voll ausgenutzt ist. 

I 
I 

I 

----------------------------------------------------------' 
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I 

einseht. , 
Zelt Bau-

haupt· 
ge· 

werbe 
und 

Energie 

I 1948 
1949 89 
1950 111 
1951 131 
1952 140 
1953 154 
195'4 172 
1955 198 

1954 Mai 173 
Juni 174 
Juli 166 
Au1. 167 

~&:: 181 
188 

Nov. 198 
Dez. 188 

1955 Jan. 175 
Febr. 178 
März 183 
April 192 
Mai 200 Juni 202 
uli 192 

Auz. 192 

~c:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1956 Jan. 197 
Febr. 192 
März 202 
April 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli lOS 
Aue. 206 
Sept. 221 
Okt. 223 
Nov. 237 
Dez.P) 21S 

195'7 ]an. P) 207 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, 1 lmsiitze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- nnd Verbrauchsgüterindustrien 
Gesamt Bergbau Produktionsgüter-

industrlen 
lnvestitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

Genußmittel 
.. _______ ----

darunter Bau-ohne dar-
darunter darunter 

haupt· 
I Bau-

I 

Fein· I Energie unter Eisen Stahl-
Bau- haupt· mecha- ge· 

Steine schaf- bau Ma. Fahr· Schuh- Textil· werbe 
haupt- ge· Gesamt 

Kohlen· Gesamt I und fende 
Geaamt 

einseht. sdlinen~ zeug- Elektro· nikund Gesamt in du- in du-
ge- werbe 

berg· Erden In du- Wag- bau bau 
technlk Optik strie strie werbe und 

i 
einschl. 

Energie 
bau1) &trie gonbau 

Uhren 

I I 

I I I 
60 58 78 77 H B 38 56 33 52 48 108 

! 
H 52 

I 

43 50 137 
89 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 162 85 

111 109 104 98 103 100 80 113 58 116 144 200 123 11113 79 121 1S2 111 
131 129 116 107 122 114 94 147 64 155 183 274 161 129 S2 136 213 122 
140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 291 184 130 S9 132 232 129 
154 151 12S 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205' 15'2 95' 157 244 153 
172 169 133 115' 156 14'8 113 205' S4 198 301 396 235' 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 181 168 142 25'2 96 243 396 493 275' 184 109 182 310 191 

172 170 131 113 161 166 111 206 85' 202 319 383 239 167 106 167 259 195 
173 171 130 111 161 174 113 211 89 204 324 406 239 154 72 15'5 248 206 
166 163 131 112 160 178 116 198 81 190 284 387 224 149 67 156 249 193 
166 163 130 112 160 180 116 187 82 182 259 348 214 159 99 162 255 203 
181 178 133 113 167 183 120 217 86 207 324 421 250 181 112 184 276 207 
188 184 135' 116 167 173 123 222 88 208 320 442 268 185 109 183 292 202 
197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 189 309 204 
189 185 136 116 161 134 126 234 95 232 330 467 263 175 98 175 315 168 

177 172 137 117 159 88 131 221 82 206 351 +51 237 167 101 174 313 97 
180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 463 2H 168 107 171 310 94 
185 1&2 1H 122 169 113 140 ns 83 228 391 458 26S 176 115 176 305 109 
191 188 141 120 179 169 139 245 89 232 401 484 276 177 107 172 291 203 
199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 49S 273 183 116 178 290 233 
201 19S 141 118 191l 204 146 261 95 253 431 Sll 2S5 174 79 172 2S1 239 
191 lSS 139 116 183 202 140 243 94 241 364 478 269 166 84 167 275 227 
191 189 138 113 1S3 207 140 236 95 230 357 457 247 174 113 173 285 22S 
20S 205 140 115 191 209 144 267 104 ~56 429 511 292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 1S8 156 2S4 111 272 422 564 312 219 130 209 356 22S 
212 207 145 121 179 149 144 275 113 2S3 394 5'17 29S l9S 11il 191 359 1SO 

199 194 148 124 179 126 i 15'1 259 99 242 426 5'22 25'7 1~~ 120 192 356 145 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 1S4 118 1S5 374 60 
203 199 147 124 181 129 152 269 9S 264 435 537 2S5" 190 120 1S6 345 147 

I 215 212 149 )2,5 199 191 155 2S2 104 275 466 5q 299 199 119 I 194 339 214 
221 21S 14S 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 I 

190 327 25'2 
213 210 147 122 203 222 155 2S4 106 282 462 

I 

55,6 289 lSS S6 

I 
1S6 311 227 

207 204 145 120 199 216 154 263 105" 263 391 521 293 185 97 1Sl 312 227 
206 203 144 

I 

119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 1S3 308 223 
221 218 146 120 202 208 155 lS3 112 276 435 I 557 306 213 126 204 337 223 
223 219 147 120 199 202 15S 213 108 

I 

250 436 540 310 221 131 i 210 359 213 
237 233 15S 

I 

132 204 180 165 293 119 275 444 ;s? 334 232 136 21S 379 210 
219 214 149 125 1S8 143 155 276 113 276 3S7 558 315 20; 111 I 193 383 174 
210 204 154 127 188 !09 162 267 109 246 I 442 ;36 

I 
... 197 u; 199 394 106 

Quelle: Starutilchea Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zeit 

1952 
19B 
1954 
1955 
1956~') 

!954 Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mä« 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auz. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. P) 

Gesamte Industrie 1) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundstoffindustrien lnvesti tionsgüterindustrien V erbraudtsgüterindustrien 

l-----c-~---;-~t\-u-ft-r-ag-s--l------;----,-~t\-u·-f-tr_a_g_s· -------- -:uftrags- darunter: Maschinenbau I - Au~t=gs·lt_d_a_,.;,.,_-_•~•_r_: -_T_~_~_il~i-;;-,d_-.;,~_~ri_e_l 
t\uftrags- Um t ; e!ngaHng t\uftrags- I eingang t\ f eingang ! t\uftrags- t\ ft 1 II eingang t\uftrags-

eingang sa z ~~o':n eingang Umsatz ! i:o~ e~n~:!;~ Umsatz i~o:.OH ~A.~ftrags- Umsatz e::g:Hg e~n;:!g .. Umsatz I i~o~ iAl:lftrags- Umsatz e~:g:~g 

lOB 
110 
136 
161 
175" 
131 
141 
144 
132 
124 
136 
149 
15S 
161 
153 
151 
153 
161 
166 
173 
157 
147 
166 
!69 
1SO 
161 
167 
162 
169 
182 
187 
1S2 
171 
151 
173 
176 
208 
178 

I 

Umsatz U:msat2 Umsatz emgang vom 
1

1 Umsatz emgang vom 
Umsatz Umsatz 

109 
113 
127 
tn 
170 

127 
129 
126 
122 
123 
135 
138 
145 
136 
!33 
13S 
1H 
151 
156 
155 
147 
145 
164 
164 
173 
161 
153 
149 
164 
174 
17S 
169 
164 
161 
17S 
176 
191 
179 

99 
9S 

107 
106 
!03 

103 
110 
114 
109 
101 
100 
109 
109 
118 
114 
109 
106 
107 
106 
112 
107 
101 
101 
103 
104 
100 
109 
109 
103 
105 
105 
108 
104 

93 
97 

!00 
109 
100 

107 
lOS 
142 
164 
179 
132 
152 
155 
150 
140 
145 
160 
166 
159 

153 
156 
154 
165 
16S 
175 
172 
161 
168 
169 
176 
158 
167 
163 
171 
1S3 
1S9 
1SO 
1S6 
167 
177 
180 
197 
183 

111 
113 
129 
15S 
175 
126 
132 
132 
131 
132 
137 
140 
146 
135 

136 
142 
147 
15S 
162 
165 
160 
15S 
167 
167 
173 
157 
160 
147 
165 
1Sl 
1SS 
177 
176 
176 
181 
179 
191 
179 

97 
95 

II! 
104 
102 

lOS 
115 
11S 
115 
106 
106 
115 
114 
118 
112 
110 
105 
104 
104 
106 
108 
102 
100 
101 
102 

. 101 
lOS 
110 
103 
101 
102 
102 
106 

95 
9S 

101 
103 
102 

119 
125 
161 
199 
211 

155 
158 
161 
148 
141 
152 
174 
190 
239 
1S9 
ISS 
203 
202 
196 
199 
186 
1S5 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
213 
211 
183 
198 
202 
239 
221 

119 
126 
145 
181 
203 
14S 
150 
152 
140 
135 
151 
151 
165 
165 

156 
164 
172 
1SO 
1S9 
lSS 
175 
165 
192 
1S9 
202 
203 

17S 
183 
203 
212 
221 
211 
197 
182 
212 
200 
224 
224 

100 
100 
111 
110 
!04 

105 
105 
106 
106 
105 
101 
115 
115 
145 
122 
115 
11S 
112 
103 
106 
106 
112 
105 
lOS 
111 
105 
115 
112 
107 
104 
101 
101 
107 
100 

93 
101 
107 

99 

127 
125 
170 
220 
227 

152 
164 
160 
157 
141 
153 
185 
214 
305 
206 
206 
222 
218 
213 
215 
207 
205 
221 
221 
242 
257 
225 
225 
237 
234 
228 
227 
214 
195 
203 
212 
275 
252 

I m :r~ 1~: 1~: I jgg ~~ :~ ~~g 
186 IIS 119 116 103 107 103 104 
210 108 133 12S 104 118 109 108 
150 101 106 105 101 96 91 105 
156 105 110 102 108 99 87 114 
160 100 109 93 117 90 S3 109 
145 108 94 90 104 77 84 92 
141 100 S9 100 S9 79 91 17 
1S6 98 109 116 9~ 102 106 96 
154 120 114 121 I 94 100 109 92 
165 130 120 124 97 104 109 95 
176 173 99 109 91 S5 94 90 
149 
169 
178 
183 
194 
195 
186 
171 
197 
194 
200 
222 
174 
184 
208 
219 
233 
227 
210 
193 
220 
lOS 
224 
25'2 

13S 
122 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
121 
116 

129 
122 
114 
107 

98 
100 
102 
101 

92 
102 
123 
100 

117 
109 
107 
117 
127 
131 
lOS 

96 
127 
134 
142 
116 

127 
119 
120 
137 
142 
140 
113 
101 
139 
142 
184 
128 

106 
107 
113 
113 
114 
105 
102 
107 
129 
134 
142 
122 

117 
lH 
122 
125 
125 
116 
115 
121 
141 
146 
157 
131 

110 
102 

95 
103 
112 
125 
106 
90 
99 

100 
100 

95 
109 
10~ 

98 
110 
113 
121 
98 
84 
99 
97 

Jl7 
98 

106 
107 

97 
104 
116 
110 

90 
S6 

116 
120 
124 
105 
120 
121 
105 
123 
126 
110 

93 
8S 

126 
12S 
173 
!OS 

100 
97 
99 
96 
96 
92 
93 
95 

115 
118 
122 
!06 

106 
103 
104 
!05 
103 
101 
102 
105 
121 
125 
134 
113 

106 
110 

91 
101 
121 
119 

97 
91 

101 
102 
102 

99 

113 
lU 
!01 
117 
!22 
109 

91 
14 

104 
102 
129 

96 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktlo11, Auftragsel~tga~tg, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Zelt 

1950 D. 
1951 . 
19S2 . 
1953 . 
19S4 . 
1955 . 
19S6 . 
1955 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Au~. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S7 )an. 

Besdläftlgte 
Arbeiter, Angeltelite und Boomte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 

darunter: 

I I I 
davon: Besdliftli!e davon: 

Gesamt Gesamt 

I 
in der Mil.nner Frauen lndwtrie Männer 

13 827,0 I 9 658,9 4161.1 4 796,9 1 579,8 1 126,1 
14 5S6,2 : 10 083,3 4 471.9 5 332,0 1 432,3 980,3 
14 994,7 10 336,9 4 6$7,1 s 517,8 1 379.2 916.3 
1S 582,7 10 669,7 4 9U,O s 751.1 1 2S8.6 84S.8 
16 286,0°) 11 072.0°) s 214.0°) 6 061.6 1 220.6 806.S 
17 17S.0 8) 11 59o.o•) s 51s.o•l 6 H6.1 928.::1 H0.6 
18 OS6.3 12 074,4 s 911.9 6 990.9 761.4 469.8 

17 384.0 11 628,9 5 755.1 6 755,4 1 046,0 690,4 

6 776.8 1 252.7 878,6 
6 763.0 1 827.2 1 448.8 

17 531.4 117l8.8 5 102.6 

I 

6 823.3 1 019,3 666,6 
6 963,7 634,9 317,9 
7 OOS.4 S38,8 253,0 

18 391.5 12 351.9 6 039.6 1 020.5 478.8 21S.O 
7 057,8 429.5 194.4 

I 

7 097 .s 409,4 182.6 
18 609.4 12 453.8 6 H$.6 7101.4 411.1 179.7 

7 125.6 426.4 192.0 
7 118.5 641,4 379,7 

18 002,5 11 897.8 6 104.7 7 037.7 1 088.6 769.5 

1 476.4 1 128.9 

Arbeia!OH Unselb- in vH der Haupnmter-
ltindige unselbst. stützungs- Offene 
Erwerbs- Erwerbo. empflnger SteUea 
penonen peraonen ') ') 

Frauen 

453,7 1S 406.8 1 271.7 11S.8 
4S2.0 1S 988,5 1 193,2 116,5 
462,9 16 373.9 11S7.0 114,7 
412,8 16 841.3 1067.4 123.0 
414.1 17 S07,0°) 1 040.9 137.1 
357.7 18103.3') 786,7 200.0 
291-.6 18 800,7 629,6 218.5 

355.6 11 430,0 J.7 689.9 126.3 

374.1 1 030.1 162.5 
378,4 1 523.0 171,0 
352,7 11 550.7 s.s 1134,4 284.9 
317.0 602,8 258.2 
28S,8 47S,3 2S6,1 
263.8 18 870.3 2.5 415.6 260.0 
235.1 364.8 251,7 
226.8 336,4 2Sl.9 
231.4 19 021.3 2.2 329.2 236.1 
234.4 318.3 210.4 
261.7 378,2 152.9 
319.1 19 091.1 5,7 647,3 126,2 

347.S 1 168.1 159.3 

Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arl>eitslosenversidlerung. - 1) 111 der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 1955 tretea 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Per1onen) die Zahlea der Fllle, fiir die in der Zahlperiode, in die der 15. de1 Beridltamonatl fillt, Untentützung gezahlt wurde. 
- ') Gesdlitzt. · 

Gesamt i 

Zeit 
zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt 

1954 I vH') 1954 I H') 
I =1oo =100 i V 

1954 100 

I 

100. 
1955 111 111 110 110 
19S6 123 112 121 110 
19H Aug. 101 

I 

113 100 111 

~r:: 102 112 102 112 
117 114 116 113 

Nov. 118 112 117 113 
Dez. 177 111 174 109 

19S6 )an. 101 I 113 99 113 
Febr. 103 I 111 101 110 
März 129 124 126 122 
APril 108 97 105 9S i Mai 119 112 11S 108 
Juni 118 120 11S 119 I 
uli 118 104 114 104 

Aug. 118 117 11S 11S 
SePt. 110 108 107 lOS 
Okt. 126 108 123 106 
Nov. 139 118 13S 115 
Dez. 193 109 186 107 

1957 )an. P) 111 111 107 108 ; 

Quelle: Statistlimes Bundesomt. - 1) Der 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- und Genußm!ttel ' Bekleidung, Wäodle und Sdluhel Hausrat, Wohnbedarf 

zu j eweiligu I preis- I zu jeweiligen preis- I zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt I Preisen bereinigt Preioen bereinigt 

1954 1 vH1) 1954 I H') I 1954 I H') 1954 I H') I 1954 I H') 1954 I H') =too 1 =100 V = 100 V = 100 V ~ 100 V = 100 V 

100 100 100 100 100 100 
109 109 107 107 110 110 110 110 115 115 113 113 
120 110 11S 108 123 112 123 111 133 116 128 113 
107 113 105 111 80 105 80 107 110 116 108 114 
107 111 106 110 85 110 85 110 116 115 113 112 
111 109 110 108 124 116 125 116 129 119 126 117 
lOB 110 106 109 128 110 129 111 136 118 133 117 
152 101 149 107 202 109 203 109 200 117 195 115 
101 110 99 109 93 116 94 118 108 121 105 119. 

·108 114 106 113 91 100 92 100 100 114 96 110 
131 121 124 118 127 137 128 138 122 120 117 117 
107 96 103 94 100 88 100 I 87 112 112 107 109 
113 101 109 lOS 128 114 128 114 120 117 115 114 
120 116 115 113 108 121 108 120 129 133 123 129 
11S 104 109 103 114 97 114 97 126 117 120 113 
119 11l 116 110 lOS 131 lOS 131 131 119 125 116 
11S 107 112 106 90 106 90 106 127 109 121 107 
120 lOS 116 lOS 131 106 130 104 145 112 137 109 
123 114 119 

I 

112 164 128 163 126 H9 117 HO 113 
162 107 155 104 229 113 227 112 220 110 206 106 
109 10$ lOS 105 109 117 107 115 120 111 111 106 

' 
entl]lredoenden Zelt du Vorjahres. - P) Vorliulig. 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundeageb!et 

Sonarigel 

zu jeweiligen preis· 
Preisen bereiniil 

I 1954 I 
=loo 

vH1) 195'1 I 
= 100 

vH 1) 

100 100 
114 114 113 113 
127 111 124 110 
111 119 109 117 
111 118 109 116 
114 119 112 118 
117 118 11S 117 
180 115 177 114 
106 114 104 113 
110 117 108 115 
135 116 132 115 
120 105 117 104 
117 110 115 110 
12S 121 122 120 
125 111 122 109 
124 112 121 111 
117 107 113 104 
123 101 119 106 
129 110 124 108 
196 109 188 106 
116 109 112 ! 107 

Weltmarkt 
j~--------,---·---·--·--------------,-----.--.---------1-------l 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
191'5 
1956 

Zeit 

1915'5 Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
Mär: 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

19S7 )an. 

Preisindex 
ausgewihlter 
Grundttoffe 

I 
davon 

land-, 
1 forst­
u.plan-

Gesamt tagen· 
wirt· 

sdoaft­
lidler 

100 
119 
124 
122 
123 
125 

128 
128 
129 
130 
130 
129 
129 
127 
128 
121 
!29P) 
131P) 
131P) 
1131 P) 

I r.:it 
100 
-117 
117 
110 
113 
115 

118 
116 
119 
120 
121 
120 
119 

: 117 
119 
118 
117P) 
ll9P) 
119P) 
119P) 

in-
duatri­

eil er 
Her­
kunft 

100 
122 
133 
135 
133 
137 

140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
139 
142 
144 
145P) 
J<4SP) 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
indwtrieller Produkte 

I I ! I 
8 ...1.-ul. Grund- I j N h 
e·~- otoff- I 1 I 1 

• Gesamt etn- d 1 nve- Ver- rungs-
sdllie8- p d k-;•titions-'braudls- und 

100 
119 
121 
118 
116 
119 
121 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
120 
120 
121 
121 
122 
123 
124 I 
124 

Erdlil güter mute! 
H.n :i~n~-~ güter I güter Ge~us-

100 
lll 
uo 
HO 
1>0 
1>1 
H9 

lH 
lH 
153 
l>l 
Hl 
1S6 
ISt; 
H6 
H6 
157 
161 
16$ 
169 
1~0 

100 
127 
138 
132 

I 

129 
136 
137 
138 
138 
138 
139 
137 
137 
136 
135 
136 
136 
137 
139 
139 
140 

I 

100 
117 
127 
125 
122 
124 
128 
126 

I 126 
I 127 

127 
127 
127 
127 
128 
127 
128 
128 
130 
131 

131 

100 
122 
105 

97 
96 
96 
98 
96 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 

100 
100 
101 

100 
108 
108 
104 
103 
104 
lOS 
105 
lOS 
lOS 
106 
105 
105 
104 
104 
104 
105 
105 
106 
106 
107 

Energie­
er:zeu· 
gung 

100 
106 
12S 
139 
140 
139 
HO 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
140 
142 
142 
142 

Index 
der 

Ein· 
kauh­
preise 

für 
Aus­

lands­
eüter 

100 
128 
112. 
103 
103 
103 
107 
lOS 
104 
105 
107 
107 
108 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 
111 P) 

1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volkaw!rt" (Sdlulze).- P) Vorliulig. -Quelle: Statlstiadlea Bunduamt. 

94 

Index­
ziffer 
der 

Einzel­
ban­
dels­
preise 

100 
109 
109 
104 
104 
lOS 
106 
lOS 
105 
105 
107 
106 
106 
107 
107 
106 
106 
106 
107 
107 
108 

Preisindex 
fiir die Lebenshaltung, 

mittlere Verbraudlergruppe 

darunter 

Index der Welt­
marktpreiae 1) 

I davon 

Gesamt Er­
nih­
rung 

--,-----1 

I Beklei- Hauo- Gesamt! Nah-

1 dung rat I ~~!i 
Ge­

werb­
lidle 
Roh­
ttoffe 

100 
108 
110 
108 
108 
110 
113 
112 
112 
112 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 

100 I 100 
ro9 1 111 

m 1 

1~: 
114 97 
116 97 
119 97 
118 
117 
118 
121 
120 

gg I 
120 
118 
119 
119 
120 
120 
120 

97' 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 

99 1 

100 
111 
110 
104 
102 
103 
105 
103 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
105 
106 
106 
106 
106 
107 
108 

100 ! 100 119 108 
99 105 
95 103 
97 107 
98 102 

100 103 
99 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 
102 
104 
103 

100 
100 
101 
102 
104 
104 
103 
101 
102 
102 
102 
105 
107 
107 

100 
124 

97 
93 
94 
98 

100 
99 
99 

100 
100 
100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 
103 
104 
103 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 ha 

Parität- Parität 4.20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,S26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

19S7 

I 
I I I I 

)an· 2. 4,38 4,375 4,385 4,1986 4,1936 4,2036 97,975 

I 
97,87 5 98,075 109,96 

I 
109,85 110,07 

3. 4,372 4,367 4,>77 4,1986 4,1936 4,2036 97,97 97,87 98,07 110,09 109,98 110,20 
4. 4,3705 4,365S 4,37H 4,1988 4,1938 4,2038 97,96 97,86 98,06 110,17 110,06 110,28 
s. 4.368 4,363 4,373 4,1990 4,1940 4,2040 97,97 97,87 98,07 110,14> 110,035 110,255 

7. 4,364 4,359 4,369 4,1990 4,1940 4,2040 97,97 97,87 98,07 110,18 110,07 110,29 

8. i,358 4,353 4,363 4.1992 4,1942 4,2042 97,97 97,87 98,07 110,15> 110,045 110,265 
9. 4,355 4,35 4,36 4,1992 4,1942 4,2042 97,98 97,88 98,08 110,165 110,055 110,275 

10. 4,366S 4,3615 4,3715 4,1992 4,1942 4,2042 97,975 97,875 98,075 110,17 110,06 110,28 

11. 4,369 4,364 4,374 1,1992 4,1942 4,2042 97,975 97,875 98,075 110,16 110,05 110,27 

12. 4,366 4,361 4,371 4,1994 4,1944 4,2044 97,98 97,88 98,08 110,17 110,06 110,28 

14. 4,366 4,361 4,371 4,1996 4,1946 4,2046 97,96 97,86 98,06 110,175 ll0,06S 110,28, 

15. 4,373 4,368 4,378 4,199~ 4,1948 4,2048 97,98 97,88 98,08 110,195 110,085 110,305 

16. 4,375 4,37 4,38 4,2000 4,1950 4,2050 97,98S 97,885 98,08S 110,25 110,14 110,36 
17. 4,375 4,37 4,38 4,2000 4,1950 4,2050 97,98 97,88 98,08 110,24 110,13 110,35 
18. 4,371 4,366 4,376 4.~2000 4,1950 4,2050 97,975 97,875 98,075 110,20 110,09 110,31 
19. 4,371 4,366 4,376 4,2000 4,19SO 4,2050 97,975 97,875 98,075 110,15 110,04 110,26 

21. 4,37 4,365 4.>75 4.2000 4,1950 4,2050 97,98 97,88 98,08 110,16 l!O,OS 110,27 
22. 4,373 4,368 4,378 4,2002 4,1952 4,2052 97,98 97,88 98.08 110,145 110,035 110,255 
23. 4,374 4,369 4,379 4,2002 4,1952 4,2052 97,98 97,88 98,08 110,13S 110,025 110,245 
24. 4,378 4,373 4,383 4,2004 4,1954 4,2054 97,985 97,885 98,085 110,12 110,01 110,23 
25. 4,3815 4,3765 4,3865 4,2004 4,19~4 4,2054 97,985 97,885 98,085 110,09 109,98 110,20 
26. 4,381 4,376 4,386 4,2005 4,1955 4,2055 97,99 97,89 98,09 110,095 109,985 ll0,205 
28. 4,38 4,375 4,385 4,2007 4,1957 4,2057 98 03 97,93 98,13 110,095 109,985 110,205 
29. 4,38 4,375 4,385 4.20•'7 4,1957 4,2057 98,0J 97,90 98,10 110,115 110,005 110,225 
30, 4,382 4,377 i,387 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 

I 
97,93 98,13 110,12 110,01 110,23 

31. 4,383 4,378 4,388 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 I 97.92 98,12 110,125 110,015 110,235 
I 

Febr. 1. 4,382 4,377 4,387 4,2010 i,1960 4,2060 98.00 I 97,90 98,10 110,135 110,025 110,245 
2. 4,381 4,376 4.386 4,2012 4,1962 4,2062 98,00 97,90 98,10 110,145 110,035 110,255 
4. 4,3! 4,375 4,385 4,2012 4,1962 4,2062 97,99 97,89 98,09 110,14 110,03 J 10,25 
5. 4,386 4,381 4,391 4,2012 4,1962 4,2062 97,96 97,86 98,06 110,14 110,03 110,25 

6. 4,3835 4,3785 4 3885 4,2012 4,1962 4,2062 97,88 97,78 97,98 110,135 110,025 110,245 
7. 4,386 4,381 4,391 4,2012 4,1962 4,2062 97,87 97,77 97,97 110,125 110,015 110,235 
8. 4,3895 4,3845 4,3945 4,2012 4,1962 4,2062 97,93 97,83 98,03 110,145 110,035 110,25 5 
9. 4,387 4,382 4,392 4,2012 4,1962 4,2062 97,91 97,81 98,01 110,145 110,035 110,255 

11. 4,3885 4,3835 4,3935 4,2012 4,1962 4,2062 97,93 97,83 98,03 110,145 110,035 110,255 
12. 4,384 4,379 4,389 4,2012 

I 

4,1962 4,2062 

I 
97,93 97,83 98,03 

I 

110,16 110,05 110,27 
13. 4,3825 4,3775 4,3875 4,2014 4.1964 4 2064 97,96 97,86 98,06 110,16 110,05 110,27 
14. 4,3835 4,37 85 4,3885 4,2014 4,1964 4,2064 97,98 97,88 

I 
98,08 110,135 110,025 

I 
110,245 

15. 4,381 4.376 4,386 4,20!6 4,1966 4,2064 97,96 97,86 98,06 110,12 110,01 110,23 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bhs 100 dkr I f, 1000 Lit 

Parität 8.40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM ") 

I Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Briet Mittel I Geld I Brief 

I 
1957 

I I I )an. 2. 8,34 8,33 8,35 60,44 60,38 60,50 11,713 11,703 11,723 6,674 6,664 6,684 

3. 8,342 8,332 8,352 60,485 60,425 60,545 11,721 11,711 11,731 6,675 6,665 6,605 
4. 8,342 8,332 8,352 60,53 60,47 60,59 11,729 11,719 11,739 6,674 6,664 6,684 
5. 8,346 8,336 8,356 60,535 60,475 00,595 11,731 11,721 11,741 6,674 6,664 6.684 

I 
7. 8,353 8,343 8,363 60,56 60,50 60,62 11,738 11,728 11,748 6,673 6,663 6.683 
8. 8,37 8,36 8,3, 60,53 60,47 60,59 11,733 11,723 11.743 6,074 6,664 6.684 

9. 8,367 8,357 8,377 60,56 60,10 60,62 11,739 11,729 11,749 6,673 6,663 6,683 

10. 8,365 8,355 8,375 60,565 60,505 60,625 11,738 11.728 11,748 6,674 6,664 6,684 

I 11. 8,365 8,355 8,375 60,555 60,495 60,615 11,74 11.73 11,75 6,674 

I 

6,664 6,684 

12. 8,364 8,354 8,374 60,565 60,505 60,625 11,742 11,732 11,752 6,674 6,664 6,684 

14. 8,365 8,355 8,375 60,555 60,495 60,615 11,742 11.732 11,752 6,674 6,664 6,684 

15. 8,365 8,355 8,375 60,59 60,53 60,65 11.747 11,737 11,717 6.675 6.665 6,685 

16. 8,367 8,357 8,377 60,64 60,58 60.70 11,76 1!,75 11,77 6,679 6,669 6,689 

17. 8,367 8,357 8,377 60,62 60,56 60,68 11,756 11.746 11,766 6,678 6,668 6,68! 

18. 8,365 8,355 8,375 60,59 60,53 60,65 11,75 11.74 11,76 6,676 6,666 6,686 

19. 8,366 8,356 8,376 60,56 60,50 60,62 11,743 11,733 11,753 6,675 6,665 6,68~ 

21. 8,366 8,356 8,376 60,55 60,49 60,61 11,74< 11,735 11,751 6,673 6,663 6,683 

22. 8,364 8,354 8,374 60,55 60,49 60,61 11,746 11,736 11,7<6 6,676 6,666 6,686 

23. 8,358 8,348 8,368 60,55 60,49 60,61 11,746 11,736 11,756 6,674 6,664 6,684 

24. 8,357 8,347 8,367 60,54 60,48 60,60 11.744 11,734 11,754 6,675 6,665 6,685 

25. 8,354 8,344 8,364 60,51 60,45 60,57 11.74 11,73 11,75 6,674 6,664 6,684 

26. 8,355 8,345 8,365 60,53 60,47 60,59 11,741 11,731 11,7 51 6,674 6,664 6.684 

28. 8,354 8.344 8,364 60,525 60,465 60,185 11.74 11.73 11,75 6,675 6,665 6,681 

29. 8,353 8,343 8,363 60,55 60,49 60,61 11,746 11,736 11,7>6 6,675 6,665 6,685 

30. 8,355 8,345 8,365 60,545 . 60,485 60,605 11,743 11,733 11,75 3 6.675 6,665 6,685 

31. 8,356 8,346 8,366 60,56 60,50 60,62 11,745 11,7 35 11,755 6,675 6,665 6,685 

Febr. 1. 8,358 8,348 8,368 60,58 60,52 60,64 11,747 11,737 
I 11,757 6,674 6,664 6,684 

2. 8,358 8,348 8,368 60,595 60,535 t-0,65S 11,749 11,739 11,759 6,675 6,665 6,685 

4. 8,358 8,348 8,368 60,625 60,565 60,685 11,751 11,741 11,761 6,675. 6,665 6,685 

5. 8,357 8,347 8,367 60,625 60,565 60,685 11,754 11,744 11,764 6,674 6,664 6,684 

6. 8,355 8,345 8,365 60,62 

I 

60,16 60,68 11,753 11,743 11,763 6.676 6,666 6.686 

7. 8,357 8,347 8.~67 60,61 60,55 60,67 11,75 :1,74 !1,76 6,674 6,664 6,684 

8. 8.358 8,348 8.368 60,60 60,54 60.66 11.751 11,741 11,761 6,675 6,665 6,685 

9. 8,358 8,348 8,368 60,61 60,55 60,67 11,752 11,742 11,762 6.675 6,665 6,685 

11. 8,359 8,349 8,369 60,60 I 60,54 60,66 11,754 11,744 11,764 6,675 6,665 6,685 

12. 8,361 8,351 8,371 60,59 I 60,53 60,65 11.759 11,749 11,769 6,677 6,667 6,687 

13. 8,36 8.35 8,37 60,59 I 60,53 60.65 11,758 11,748 11,768 6,677 

I 
6,667 6,687 

14. 8,359 8,349 8,369 60,565 

I 
60,505 60,625 11,753 11,743 11,763 6,675 6,66'1 6,685 

15. 8,359 1,349 8,369 60,53 60,47 60,59 11,752 11,742 11,762 6,675 6,66'i" 6,685 

95 



IX. Devisenkurst 
X. Diskontslitze 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 
-----.----------------.----------------1 

~;~~~?~~~~~~~~~' ~~·~:~:~"",.. t .. :·~·~~;.:~~.-.-~-t--M-t-.. -:,-.-n-i-:-~-,~-;.-~-79_1_D_M_B_n_•' __ , 
Zeit 

1957 

Jan. 
2. 
3. 
4. 
5. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 
12. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25, 
26. 
28. 
29. 
30. 

31. 

Febr. 
1. 
2. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

58,76 
58,785 
58,79 
58,805 
58,83 
58,79 
S8,795 
58,80 

58,80 
58,79 
58,775 
58,81 
58,83 
58,795 
58,77 
58,75 

58,72 
58,71 
58,72 
58,72 
58,70 
58,705 
58,70 
58,72 
58,72 

58,71 

58,735 
58,745 
58,75 
58,755 
58,765 
58.755 
58,75 
58,76 

58,775 
58,78 
58,795 
58,765 
58,76 

58,70 
58,725 
58,73 
58,745 
58,77 
58,73 
58,735 
58,74 

58,74 
58,73 
58,715 
58,75 

58.77 I 58,735 
58,71 
58,69 I 

58,66 
58,66 
58,66 
58,66 
58,64 
58,645 
58,64 
58,66 
58,66 

58,65 

58,675 
58,685 
58,69 
58,695 
58,705 
58,695 
58,69 
58,70 

58,715 
58,72 
58,735 
58,705 
58,70 

') Beredtnune•erundlaee. 

Länder 

Ägypten 
Argentinleu 
Australion 1) 

Belgien 'l 
Bolivien ') 
Brasilien ) 
Bulgarien 
Burma 

Cevlon 
Chile 
Costa Rica 

Dänemark 

Ecuador 

Finnland 
Frankreim 

Griechenland 
Großbritannien u. Nordirland 
Guatemala •) 

Indien 
Indonesien 
Iran 
Irland 
lsland 
Italien 

)apan 
Jugoslawien 

Kanada 1) 

58,82 
58,845 
58,85 
58,865 
58,89 
58,85 
58,855 
58,86 

58,86 
58,85 
58,835 
58,87 
58,89 
58,855 
58,83 
58,81 

58,78 
58,78 
58,78 
58,78 
58,76 
58,765 
58,76 
58.78 
58,78 

58,77 

58,795 
58,805 
58,81 
58,815 
58,825 
58,815 
58,81 
58,82 

58,835 
58,84 
58,855 
58,825 
U,82 

.,, 
3') 
3,4 
4,75 

3.50 
6 
6 
3,5 
3 

2.5 
12 

5 

5.5 

10 

6.5 
3 

10 
5 
6 

3,5 
3 
4 
5 
7 
4 

5,84') 
1-3 

4,01 

I 

I 

1,1911 
1,1912 
1,1912 
1,1912 
1,1913 
1,1913 
1,1912 
1,1912 

1,1911 
1,1911 
1,1912 
1.1916 
1,1919 
1,1916 
1,1912 
1,1910 

1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1911 
1,1911 
1,19'0 
1,1911 
1,1911 
\,1911 

1,1911 

1,1911 I 
1,1910 i 
1,1911 
\,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1911 

1,1911 

1,19131 1,1912 
1,1911 
1,1911 

seit 

15. 11. 52 
1. 10. 46 

8. 52 

6. 12. 56 
30. 9. 50 
30. 12. 55 
27. 7. 48 

2. 48 

11. 6. 54 
1. 1. 56 
1. 4. 54 

23. 6. 54 

13. 5. 4S 

19. 4. 56 
2. 12. 54 

1. 5. 56 
7. 2. 57 
1. I.H 

H. 11. 51 
1. 4. 46 

23. 8. 4S 
26. 5. 56 

2. 4. 5l 
6. 4. 50 

1. 10. 51 
20. 8. 48 

!. 3. 57 

1.1901 
1,1902 
1,1902 
1,1902 
L1903 
L1903 
Ll902 
Ll902 

L1901 
L1901 
L1902 
1,1906 
1-1909 
1,1906 
Ll902 
Ll900 

1,1901 
1.1901 
1,1900 
1,1901 
1,1901 
1,1900 
1.1901 
1,1901 
1.1901 

1.1901 

1.1901 
1,1900 
1,1901 
1,1901 
1,1901 
1,1901 
Ll900 
1.1901 

1.1901 
1.1903 
1,1902 
1,1901 
1,1901 

i 

1,1921 
1,1922 
1,1922 
1,1922 
1,1923 
1,1923 
1,1922 
1,1922 

1,1921 
1.1921 
1,1922 
1,1926 
1.1929 
1,1926 
1,1922 
1,1920 

1.1921 
1,1921 
\,1920 
1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1921 
1,1921 
1,1921 

1,1921 

1,1921 
1,1920 
1.1921 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1921 

1,1921 
1,1923 
1,1922 
1,1921 
1,1921 

81,02 
81,02 
81,02 
81,02 
81,035 
81,01 
81,015 
81,04 

81,015 
81,02 
81,02 
81,025 
81,055 
81,035 
81,01 
80,975 

80,99 
80,99 
80,99 
80,985 
80,965 
80,98 
80.975 
80,995 
81,005 

81,01 

81,02 
81,035 
81,04 
81,045 
81,05 
81,05 
81,045 
81,055 

81,06 
81,065 
81,06 
81,04 
81,04 

80,94 
80,94 
80,94 
80,94 
80,955 
80,93 
80,935 
80,96 

80,935 
80,94 
80,94 
80,945 
80,975 
80,955 
80,93 
80,895 

80,91 
80,91 
80,91 
80,905 
80,885 
80,90 
80,895 
80,915 
80,925 

80,93 

80,94 
80,955 
80,96 
80,965 
80,97 
80,97 
80,965 
80,975 

80,98 
80,985 
80,98 
80,96 
80,96 

81,10 
81,10 
81,10 
81,10 
81,115 
81,09 
81,095 
81,12 

81,095 
81,10 
81,10 
81,105 
81,1H 
81,115 
81,09 
81,055 

81,07 
81.07 
81,07 
81,065 
81,045 
81,06 
81,055 
81,075 
81,085 

81,09 

81,10 
81,115 
81,12 
81.125 
81,13 
81,13 
81,125 
81,135 

81,14 
81,145 
81,14 
81,12 
81,12 

16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,115 
16,12 : 
16,115 I 

16,115 

16,125 
16,13 
16,125 
16,13 
16,1H 
16,13 
16,13 
16,12 

16,12 
16,125 
16,13 
16,135 
16,125 
16,125 
16,12 
16,12 
16,125 

16,125 I 

16,13 
16,125 
16,13 
16,135 
16,135 
16,13 
16,13 
16,13 

16,135 
16,14 
16,135 
16,135 
16,13 

i 

X. Diskontsätze im Ausland 

i Vorheriger Satz 
: Länder .,, 

I seit 

! 
3.5 1) 5. 7. 52 , Kolumbien i 3.5 1) 1. 3. 36 

i 
4,25 11.34 Luxernbure 'l 

I 
3 4. •. 5S Mexico 
5 4. l. 48 Neuseeland 8 1. 12. 55 
4.5 14. 8. 46 Nicaragua 

- - Niederlande 
Norwegen 

3 23. 7. 53 Österreich 9 1. 2. 55 
4 1. 2. 50 Pakistan 
4.5 23. 9. 53 Peru 

PhiliPPinen 
7 8. 6. 38 Polen 

Portugal 
5 1. 12. 54 

Rumänien 3.25 4. 2. 54 

9 1. 1.55 EI Salvador 
5,5 16. 2. 56 Sdtweden 
4 11. 12. 47 Sdtweiz 

S"Panien 
3 28. 11. 35 Südafrikanisdte Union - - Thailand •) 5 23. 12. 47 
4 19. 12. 55 Tschedtoslowakei 
6 1. 1. 48 Türkei 
4.5 9. 4. 49 UdSSR 
5.11 5. 7. 48 Ungarn 
1-4 1. 1. 47 USA (New Yorkl 

i 4,06 22. 2. 57 I Venezuela ') 

16,09 
16,09 
16,09 
16,09 
16,095 
16,10 
16,095 
16,095 

I

I 16,13 95,685 95.585 

1 

16,13 95,71 95,61 
16.13 95,73 95,63 

i ~::g5 :~:;! =~::! 

95,785 
95,81 
95,83 
95,83 

16,105 
16,11 
16,105 
16,11 
16,115 
16,11 
16,11 
16,10 

16,10 
16,105 
16,11 
16,115 
16,105 
16,105 
16,10 
16,10 
16,105 

16,105 

I 

16.11 
16,105 
16,11 
16.115 ! 
16,115 1 

16,11 
16,11 
16,11 

16,115 
16,12 
16,115 
16,115 
16,11 

.,, 
4 

3.50 

4.5 

7'l 
6 
3,75 
3.5 

5 

3 
6 
1.5 
6 
2.5 

5 

3 
4 
1.5 
4,25 
4.5 

7 
2.5 
6 

4 
5 
3 

2 

I 

I 

I 

16,14 95,75 95,65 
95,86 
95,85 
95,85 
95,85 

16,135 95,75 95,65 
16,135 95,75 95,65 

16,145 
16,15 
16,145 
16,15 
16,155 
16,15 
16,15 
16,14 

16,14 
16,145 
16,15 
16,155 
16,145 
16,145 
16,14 
16,14 
16,145 

16,145 

16,15 
16,115 
16,15 
16,155 
16,155 
16,15 
16,15 
16,15 

16,155 
16,16 
16,155 
16.155 
16,15 

seit 

11. 7. B 

6. 12. 56 

4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. H 

22. 10. 56 
14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11.47 
12. 2. 54 

1. 8. 47 
12. 1. 44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
22. 11. 56 
26. 11. 36 
10. 9. 56 
29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

24. 8. 56 

8. 5. 47 

95,745 95,645 
95,75 95,65 
95,75 95,65 
95,75 95,65 
95,79 95,69 
95,?6 95,66 
95,75 95,65 
95,71 95,61 

95,695 
95,685 
95,68 
95,675 
95,665 
95,67 
95,67 
95,67 
95,675 

1

, 

95,675 

95,68 
95,69 
95,70 
95,695 
95,705 
95,71 
95,72 
95,73 

95,73 
95,76 
95,76 
95,755 
95,75 

95,595 
95,585 
95,58 
95,575 
95,565 
95,57 
95,57 
95,57 
95,575 

95,575 

95,51 
95,59 
95,60 
95,595 
95,605 
95,61 
95,62 
95,63 

95.63 
95,66 
95,66 
95,655 
95,65 

95,845 
95,85 

i 95,85 
I 95,85 

95,89 
95,86 
95,85 
95,81 

95,795 
95,785 
95,78 
95.775 
95,765 
95,77 
95,77 
95,77 
95,775 

95,775 

95,78 
95,79 
95,80 
05,795 
95,805 
95,81 
95,82 
95,83 

95,83 
95,86 

I 
95,86 
95,855 
95,85 

I Vorheriger Satz I 
I .,, I seit 

5 19. 9. 32 

3 4. 8. 55 

4 2, 1. 41 

6 5. 9. 5S 
5 28. 8. 53 
3,25 25. 8. 56 
2.5 9. 1. 46 

4.5 20. 5. 55 

- -
5 1. 8. 40 

I 2 1949 - -
3 8. 4. 43 

7 15. 8. 47 

4 15. 10. 46 
3.75 19. 4. 55 
2 9. 9. 36 
3,75 1. 7. 54 
4 27. 3. 52 

- -
3,5 1. 10. 40 
4.5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 1. 8. 46 
2,75 13. 4. 56 

2.5 4. 11. 43 

') Handelswechsel mit Bankuntersdtrift. - 'l Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 3) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 'l Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagerscheine. - 'l 7.3 Ofo vom 10. 8. 1955 Basis-Diskontsatz für Handelswedtsel: für Exportvorsdtuß-
wechsel bleiben 5,84 'lo unverändert seit 1. 10. 1951. - 0) Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - ') Rediskontsatz. 
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